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Meutereibewegung zu Sveaborg 
und Kronſtadt 
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Kac) wülhenden Kampf. 


— — 


Aber einzelne Gruppen behaupten 
fi) oder entfommen! 


Meuternde Truppen in Transfaufafien ha= 
ben fi ebenfalls ergeben. 


Sceihlarht bei Wihorg? 


St. Petersburg, 2. Aug. (8:10 Uhr 
Abende.) 3 verlautet, daß der Zar 
und feine Familie von Peterhof nad) 
Zarätoje Selo geflohen jeien! 

London, 2. Auguft. Eine Depejche, 
welche noch der Beftätigung bedarf, be- 
- jagt, daß in einer furchtbaren See— 
fchlacht unfern der Feltung Speaborg 
die regierungstreuen Schiffe geichla- 
gen worden feien, nachdem vier derjel- 
ben fich ebenfalls den Meuterern an- 
geichloffen hatten! 

Die rufjiiche Regierungsangabe, vaf 
die Meuterei zu Speaborg unterdrüdt 
jei, wird für faljch erklärt! 

Außerdem fol eine frifcehe Meuterei 
zu Kronjtadt ausgebrochen fein. 

ALS die Kriegsjchiffe, welche ic) den 
Meuterern anjchloffen, werden das 
Shlahtfhiff „Zeremitih“ und die 


Kreugerboote „Bogatyr“ und „Iſch— 
mir“ genannt. 


St. Petersburg, 2. Aug. (Dreivier⸗— 
tel auf 6 Uhr Abends:) Verblüffende 
Nachrichten ſind hierher gelangt, daß 
die Bemannung de3 armirten Kreuzer: 
bootes „PBamyat Azoma“ unfern ber 
Küfte von Efthland gemeutert habe 
und jegt im Befit diefes Schiffes jet, 
das norbwärt3 nad dem Finnifchen 
Golf Hin fuhr! 

Zondon, 2. Aug. Eine Reuter’fche 
Depeiche aus St. Petersburg meldet, 
daß eine außerordentliche Konferenz 
revolutionärer KörperfTaften heute 
jich für einen fofortigen Generalftreit 
entichieven habe, und die Angeftellten 
aller Eifenbahnen und Tyabriten bes 
reit3 Weifung erhalten hätten, fich auf 
. Ereigniffe porzubereiten. 

PVetersburg, 2. Auguft. Die 
wilben en Gerüchte waren heute zu frü- 
her Stunde bier im Umlauf, und na= 
mentlich die Kunde vom Ausbrud) ei- 
ner Meuterei zu Kronftadt rief bie 
größte VBeunruhigung hervor, melche 
noch dadurch erhöht wurde, daß bie 
telephonifche Verbindung mit Kron- 
ftabt abermals aufbörte. E3 hieß, daß 
bier meuterifche Kriegsfchiffe zu Kron- 
ftabt eingetroffen, und dieftanonen ber 
Teltung auf fie gerichtet worden feien. 

Eine fpätere Meldung befagt: Wäh- 
rend der Nacht ergriffen meuterifche 
Matrofen, Soldaten, Sappeure und 
Minirer Belig vom Fort Conftantine 
zu Krönftadt, wurden aber fchließlich, 
nad) heftigem Kugelmechfel mit den 
Ioyalen Regimentern, verdrängt und 
zur Uebergabe gezwungen. Hundert 
Mann wurden getödtet! Viele andere 
wurden verwundet, darunter Admiral 
Bofalmifhemsty. Einem Theil ber 
Meuterer gelang e3, einen Dampfer zu 
bejteigen und nad Finland zu ent: 
fommen. 

Helfingfors, Finland, 2, Auguft. 
Mährend der vergangenen Nacht oder 
heute Vormittag gab e3 fein Feuern 
mehr zu Speaborg oder auf den andern 
Inſeln der Nachbarſchaft. Es find noch 
immer keine beſtimmten Nachrichten 
vom Schauplatz der Meuterei erhält⸗ 
lich; und die Beamien verhalten ſich 
zugeknöpft, — doch wird aus verläß— 
licher Quelle verſichert, daß die Meu— 
terer — mit Ausnahme einiger weniger 
auf den kleineren Inſeln, die im Beſitz 
von Geſchützen ſind — ſich ergeben 
haben. 

Die Gefangenen werden jetzt abthei⸗ 
lungsweiſe gelandet, bewacht von loya⸗ 
len Truppen. Sie ſind mürriſch und 
machen ſich anſcheinend wenig Gedan⸗ 
fen über die Strafe, welche ſie er⸗ 
wartet. 

Tiflis, ARuffifhkautafien, 2. Aug. 
Nah dem Eintreffen einer Abtbeil ung 
KRofaten ergaben fich die Kompagnien 
deö Samur-Regiments au Deichlagar, 
welche —— hatten, und lieferten 
ihre — dem Befeh Befehlshaber der 


(10 Seiten.) 


bindung mit Deſchlagar ift mieber- 
bergeftellt. 

©t. Petersburg, 2. Auguft. Der 
Zujammenbrud ber Meuterei zu 
Speaborg, fowie das FFehlfchlagen 
des Merfuhs der Revolutionäre, 
Kontrolle über das Dftfeegefchma- 
der zu gewinnen unb einen jo- 
fortigen Aufftand in Kronftabt ber- 
borzurufen, ändern die Lage imieber 
bedeutend. Die NRegierungsbeamten 
Ihöpfen wieder mehr Muth, und bie 
Kebolutionäre find niedergedrüdt und 
merben vielleicht die Vorkehrungen be= 
treff3 Anordnung eines Generalftreit3 
am Samftag widerrufen. Der Streit 
in Finland ermeift fi) auch ala Fehl- 
ſchlag; die intelligenteren Finnen un 
terftügen ihn nicht, au8 Beforgniß, ih- 
re neu gewährten Freiheiten wieder ein⸗ 
zubüßen, wenn fie die Upantgarde ei- 
ner rein ruffifchen Revolution würden. 

St. Peterzburg, 2. Aug. Ein Reis | 
fender, welcher um Mitternacht Hels 
fingfors verließ, gab der Afloziirten 
Prefje eine Gejchichte der ganzen Em 
pörung. Darnad) wurde diejelbe durch 
einen Streit über Löhnung heraufbes 
Ihmoren, welche 200 der Sappeure 
und Minirer gefchuldet if. Gostal- 
demofratifche und fozialrevolutionäre 
Agitatoren, welche ohnedied unter den 
Zruppen Propaganda machten, benuß= 
ten prompt den Anlaß, um eine große 
Verfhmörung zu organifiren. 

Sie jagten ben Soldaten, die Zeit 
fet gefommen, dem alten Regime ein 
Ende zu maden; ein Generalftreif fei 
in Rußland erflärt worden, und auf 
Erhebungen der©arnijonen von Kron= 
ſtadt, Sveaborg und Sebaſtopol wür— 
den Meutereien der Oſtſee- und der 
Schwarzmeerflotte auf dem Fuße fol— 
gen; von dieſen Rückhalten aus werde 
der Regierung der Todesſchlag verſetzt 
werden. 

Die Soldaten hörten auf die Pre— 
digten der Agitatoren, und Leute, wel—⸗ 
che zur ſozialiſtiſchen Rothen Garde 
bon Helfingfor® gehören, wurben vom 
Yeltlande her in die Feltung gebracht. 

Montagnacht meuterten dann die 
Soldaten, machten ihren Oberbefehlss» 
haber General Aggiew zum Gefange— 
nen, ergriffen Beſitz von den Maſchi⸗ 
nengefchühen und den Kanonen in den 
Batterien auf drei der Inſeln und er⸗ 
wählten einen leitenden Ausſchuß mit 
dem früheren Reſerveoffizier Zyon als 
Oberhaupt. Die Meuterer erſchoſſen 
dann drei Unteroffiziere und feuerten 
nachher von der kaiſerlichen Batterie 
auf die Wohnung des Feſtungskom⸗ 
mandanten. Letzterer hatte das ganze 
Speaborg = Regiment bei fich, welches 
nicht blo3 mit den Feldgefehügen ant- 
mortete, die e3 zur Verfügung Fatte, 
fondern feine Loyalität auch durch ei- 
nen Verfuch zeigte, Die Stellung der 
Meuterer mit dem Bajonett zu nehmen. 
Diefer Verfuc wurde jedoch von den 
Meuterern mit Schnellfeuergefehügen 
abgemiejen. 

Am nähten Morgen fchloffen fi 
die Matrofen in der Kaferne zu Sta- 
tudden auf Veranlaffung der „Rothen 
Garde“ den Meuterern an und hißten 
die rothe Flagge. Die Garnifon der 
Stadt war auf zwei Regimenter In— 
fanterie und zwei Schwadronen Ko— 
ſaken vermindert worden, zur Zeit als 
die Meuterei ausbrach, und wegen ber 
Ihätigfeit ber Revolutionäre und ber 
Panik in der Stadt befchloffen die Be- 
börden, das Eintreffen von Truppen 
verftärfungen und Mafchinengefhüten 
aus Willmanftrand abzuwarten. Mitt- 
lermweile, während des Tages, legte das 
Feuer des Iorpebofreugers „Finn“ 
eine Brejche in die Wälle der Kaferne 
zu Sfatudden, und bei Einbruch der 
Naht ergab fi die Mehrheit der 
Meuterer, während die übrigen ent- 
famen. 

St. Peteröburg, 2. Aug. Ein amt: 
liche3 Telegramm aus Helfingfors be- 
fagt, daß fämmtliche Meuterer der 
Teltung Speaborg fi) jet ergeben 
hätten, und daß auf Befehl des Zaren 
jetzt Kriegsgerichte eingeſetzt würden, 
um die Leute zu prozeſſiren, welche in 
die Sache verwickelt ſind. 

Wiborg, 2. Aug. Es wird be— 
richtet, daß das ruſſiſche Flotten⸗ 
geſchwader, das zu Hango, Finland, 
liegt und aus mehreren Kreuzerbooten 
und Torpedozerſtörern beſteht, gemeu— 
tert habe und nach der Feſtung Sea: | 
borg abgefahren fei, um den dortigen 
Meuterern Hilfe zu bringen, und daß 
dieſes Geſchwader derzeit den loyalen 
Kriegsſchiffen, welche die Rebellen 
bombardiren, eine verzweifelte Schlacht 
liefere! 

St. Petersburg, 2. Aug. Ein Kor⸗ 
reſpondent der Aſſ. Preſſe, welcher 
heute Vormittag von Oranienbaum, 
am Golf von Finland, aus das gegen- 
überliegende Kronftabt zu erreichen 
fuchte, fand den Pla beinahe in einem 
pölligen Zuftande von Panik. Jeder 
Verfehr mit der Inſel Kronſtadt mur- 
be unterfagt. Leute, welche dort anfa- 
men, wurden burdhfucht und verhaftet. 

Helfingfors, Finland, 2, Aug. Ein 
Korrefpondent der Aff. Preffe brachte 
bezüglich der geftrigen Kämpfe in Er- 
fahrung, daß die Truppen auf einer 
ber Anfem, welche zum la ber 
Speaborger Feſtungswerke Bee ie 
se ber er Rarakta, bie 
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Chicago, Donnerltag, den 2, August 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


nen der Meuterer hätten zum Schwei⸗ 
gen bringen können, daß aber dieſe 
Truppen, obwohl ſie regierungstreu 
blieben, ſich dennoch weigerten, auf 
ihre Kameraden zu feuern. Allem An— 
fein nad hatten die Meuterer in 
Speaborg noch vergangene Nacht die 
Dberhand, obmohl 
Badfteinbefeftigungen beträchtlich durch 
ba3 Bombardement gelitten haben. 
Das Schweigen der Regierungsbeam- 
ten ee jedenfall3 auffällig. 

E3 heißt, die Meuterer hätten nur 
wenig Vorräthe. 

St. Peteröburg, 2. Aug. E3 mwird 
bier behauptet, die befperateren ber 
Meuterer von Speaborg, melche ent: 
fchloffen waren, lieber au fterben, als 
fih zu ergeben, hätten in bie Reihen 
ihrer eigenen fniefhmachhen Kamera= 
ben, als bdiefelben die meiße Ylagge 
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aufzogen, mit Gefchüben gefeuert! 

St. Petersburg, 2. Aug. Die Offi- 
ziere, melde zu Kronftabt getödtet 
wurden, find: die Flottentapitäne Ra- 
mianotw, Debrarsfty und GSchumom 
und Hauptmann Stojanovsfy von der 
Infanterie. Admiral Betalifchem mwur- 
de durch einen Bajonettftih in den 
Rüden verwundet. 


Was in Kronitadt aefchah. 


Angaben von Flüchtlingen, Offizie- 
ren und Anderen ftellen die Vorgänge 
in Kronftadt folgendermaßen bar: 

Den Matrofen der 20ten und ande- 
rer Abtheilungen nebjt Sappeuren, 
Pionieren ufm. gelang e3 troß ber 
MWachfamteit der Garde und anderer 
Negimenter, einen Aufjtand zumege 
zu bringen. Die legteren Regimenter 
waren in den Kafernen pojtirt, und 
allem Anjchein nad; |pielten fie theil- 
ieife eine verrätherifche Rolle. Dar: 
auf deutet auch die Thatfache, daß der 
Befehlshaber die Entwaffnung des 
Synosk-Regiments während des 
Abends anordnete. 

Mittels eines ſorgfältig vorbereite— 
ten Komplotts erlangten die Meuterer 
Beſiz von dem Bahnzugdampfer. 
Dann ließen ſie ohne Lichter einen Zug 
nach der Brücke laufen, welche die Inſel 
vom Fort Conſtantine trennt, und ſie 
hatten keine Schwierigkeit, auf die 
Inſel zu kommen, — offenſichtlich mit 
Zuſtimmung der Schildwachen. Die 
Hauptabtheilung der Feſtungsartillerie 
im Fort ſchloß ſich den Meuterern an, 
und diejenigen, welche dies nicht tha= 
ten, wurden gebunden und geknebelt. 

Darauf richteten die Meuterer einige 
der Geſchütze der Feſtung gegen das 
Lager der regierungstreuen Truppen 
in der Stabt und eröffneten Feuer auf | P 
diefelben, mit der Abficht, das Ent- 
tommen des Bahnzugbampfers zu 
beden, meldher in einer gejchügten 
Stellung unter den Sanonen bes 
Forts herumfuhr. Bis die Gefchühe 
ihr Feuer eröffneten, wurde die ganze 
Sade fo ftill betrieben, daß der Be- 
fehlähaber der Yyeitung einen Verdacht 
betreff3 des Vorgefallenen hatte. 

Als heute Vormi der Großfürſt 
Nitolas Nikolajewiti, Oberbefehld- 
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Kenntniß erhielt, war er wüthend, und 


er ſoll befohlen haben, die Meuterer 
ſofort kriegsgerichtlich zu prozeſſiren 
und zu erſchießen. Es ſollen bereits 
Hinrichtungen im Gange ſein. 

Auf den erſten Schuß wurde aber 
ein Generalalarm gegeben, und die 
ganze Gorniſon herausgerufen. Wäh— 
rend ein Theil der Truppen Stellun— 
gen in den Straßen einnahm, welche 
bereits mit erſchreckten Einwohnern 
gefüllt waren, wurde eine Erſtür— 
mungspartie gebildet, beſtehend aus 
drei Grenadierregimentern, Jeniſei⸗ 
Simonomwäty- und Winlandsty-Regi- 
ment, und ging zum Angriff über. 
Nachdem vier Salven abgefeuert mor- 
ben waren, hißten die Meuterer die 
meite logge, und diejenigen, welche 
fi) nicht ergeben wollten, wurden ha= 
ftig mweggejandt. Mittlerweile fuhren 
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die erwarteten Dampfer in derichtung 
nad) der finnischen Küfte davon. Spä- 
ter wurden Mafchinengefehüge in den 
Hauptitraßen poftirt. E3 murde den= 
jenigen, welche auch nur im Verbadt 
ftanden, Agitatoren zu fein, nicht das 
mindefte Erbarmen gezeigt, und e8 
wird berichtet, daß auch eine Anzahl 
Unfchuldiger getödtet wurde! 

St. Peteröburg, 2. Aug. E3 wird 
noch mitgetheilt, daß der Kapitän und 
4 andere Offiziere des armirten Freu= 
zerbootes „Panayat Azomwa“ von den 
Meuterern getöbtet wurden, melche jo- 
dann Befit von dem Kriegsfchiff er- 
griffen. 

Helfingfors, 2. Aug. Nach neuerli- 
cher, aber nicht amtlicher Angabe find 
bei den Meutereifämpfen zu Speaborg 
„nur“ 55 Mann, darunter 5 Offiziere, 
getödtet, und 150 Mann verwundet 
morben. 

MWarfchau, 2. Aug. Der Chef der 
Marfhauerr Gendarmerie, Oberft 
Markgroffsky, wurde heute Nachmit- 
tag um 2 Uhr in der Nähe der Stabt 
erſchoſſen. 

London, 2. Aug. Eine Reuter'ſche 
Depeſche aus Helſingfors von heute 
Nachmittag meldet, daß daſelbſt heute 
ernſte Kämpfe zwiſchen der Gemeinde— 
polizei und den „Rothen Garden“ 
ſtattfanden! 


Inland. 


Streit von Lıthographen. 


New Hort, 2. Auguft. Durch eeinen 

Ausftand der organifirten Lithogra- 

pben- find bier etwa 6000 Angeftellte 
beſchäftigungslos geworden. 
— — — — — 


Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: Schön * Abend und 
Baus: a t Sudwind, ſpäter Weſtwind. 
Julinois und Indiana⸗ Schön heute Adend und 
— Cüpwind. ipäter MWeitwind. 
Nieder⸗Michiga 
mit —————— dei nörbli 
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Sein Säntengel ſchlief. 


Kleiner Unabe von einer Elektriſchen zu 
Tode gerädert. 


An Fullerton Upe., nahe GSurrey 
Court, wurde geftern Nachmittag der 
fünfjährige Xojeph Kraufe von einer 
Elektrifchen überfahren und getöbtet. 
Der Knabe verjuchte angeblih dicht 
bor der Car die Straße zu freuzen. 
Der Motorführer Thomas Flannagan 
hatte fich vergeblich bemüht, den Un- 
fall zu verhüten. Er fonnte beim be= 
jten Willen nicht die Car rechtzeitig 
zum Halten bringen. 

geichenfund. 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Northweſtern-Bahn, in ber Nähe von 
Palatine, IU., wurde geftern die ber- 
ftümmelte Leiche eines Mannes gefun⸗ 
den, der, ſeiner Kleidung nach zu ur—⸗ 
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Am Samftag find die Dorwahlen—, ‚Herr —— möge nach ſeinen „Stöcken“ ſehen. 


theilen, dem Arbeiterſtande angehört 
hat. Der Unglückliche hat augenſchein— 
lich unter den Rädern eines Zuges ſein 
Leben ausgehaucht. 

Hat ausgelitten. 

Der Gljährige Frank Kobburd, der 
am Dienftag Abend von der hinteren 
Deranda feiner Wohnung Nr. 766 W. 
22. Str. aus einer Höhe von 20 Fuß 
abftürzte, ift geftern im County-Hofpi- 
tal geftorben. Er hatte einen Schä- 
belbrudh erlitten. 

Autler verunalückt. 

Geftern wurde der Polizei zu Wil- 
mette gemeldet, da am Dienftag 
Abend, Ffurz vor Mitternacht, ein 
Kraftwagen, in dem zwei Herren und 
zwei Damen faßen, an Late Straße 
und Sheridan Road auf den Bürger 
fteig rafte und gegen einen Baum an 
prallte. Die Injaffen fauften angeb- 
lich auf das Pflafter. Bewohner der 
Nahbarfhaft wurden durch das Ge- 
frei der Verunglüdten aus bem 
Schlafe gefhredt. Ehe Nachbarn aber 
die Unfallsftätte erreichten, fei ein an- 
berer Kraftwagen genaht, in dem bie 
Berunglüdten die Fahrt nah Chicago 
fortfegten. Yhre Namen konnten nicht 
in Erfahrung gebracht werben. Der 
Kraftwagen hatte angeblich eine Num= 
mer, unter der Herrn D. M. Stinfon, 
Nr. 4857 Michigan oe, die Ligen 
zum Betriebe feines Gefährts ertheilt 
wurde. 


— ——— 
Feuer in einer Färberei. 

In der von A. Cummings im Hauſe 
Nr. 3436 State Straße betriebenen 
Tarberei und Reinigungsanftalt brach 
heute Morgen Teuer aus. E3 murbe 
gelöfcht, nachdem es etwa $500 Sca- 
ben angerichtet hatte. Man muthmaßt, 
daß e3 durch eine Gafolinerplofion 
berurfacht wurde. 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Ne York: Friedrich der Grohe von Bremen. 
Cherbourg: Bremen, don Reto York nah Brenten. 
emen, Main bon Baltimore. 
em Vork: Louifiena don Genua ujio, 
San Franzislo: Upalahe von afiatifcen Sam. 
8* nolong: America Maru von San Pranzisto 
„Jotsbame: Raga Maru von Seattle; Iremont, 
ecoma und Seattle. 


——— Urabic nad Liverpool. 
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Kleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. — No. 182 


O' Hares Pizens. 


Ihre Rechtsgiltigleit ſteht noch in 
Frage. 


Dinicahy vor Geridt. 


Der vielgenannte Polizeis-£eutnant wird vor 
der Sivildienftl-Hommiffion prozeifirt, — 
Städtifhe Anwälte unvorbereitet.—Zweis 
ſchichtendienſt. 


Vor zwei Jahren wurde auf Betrei⸗ 
ben der „Hyde Park Protective Aſſo— 
ciation“ gegen P. 3. D’Nare, der da⸗ 
mal3 in dem Gebäude Nr. 963 
51 Straße, ein Schanflotal be- 
trieb, ein Strafverfahren wegen leber- 
tretung der ſog. „Weinzimmer-Verord⸗ 
nung“ eingeleitet. O'Hare wurde 
DB befunden und zu einer Gelb- 

tafe verurteilt, doch mußte ihm ge- 
mäß ber befagten Verordnung auch die 
Lizens entzogen werden, und erft nad 
Ablauf von zwei Jahren follte ver 
Mann wieder das Recht erhalten, in 
Chicago eine Schanktwirthfchaft zu be= 
treiben.. D’Hare wartete bis zum 1. 
uni diefes Jahres, ehe er wieder eine 
Lizenz ermwirkte, und zwar für das 
Lofal 6307 Halfte Str. Der Agent 
der „Protective Affociation“, melcher 
meiter nicht3 zu thun hat, bemerfte den 
Umftand und legte gegen die Lizenfi- 
rung von D’Hares Geſchäftsplatz Ver⸗ 
wahrung ein. Die zwei Jahre, ſagte 
er, wären noch nicht um. Hilfs -Kor— 
porationsanwalt Wade, dem die Sache 
zur Unterſuchung überiviefen wurde, 
mußte die Darftellung der „Protective 
Affociation“ als richtig anerkennen, 
or die faum bemilligte Qizens mwurbe 

D’Hare wieder entzogen. Aber am 
borigen Montag hat D’Hare abermals 
eine Qizens ausgewirlt. Die „Protec— 
tive Aſſociation“ wollte ſie auch dies⸗ 
mal beanſtanden, mit der Behauptung, 
daß die zwei Jahre erſt im Sepiember 
um ſein würden, Herr Wade hat jedoch 
begutachtet, daß die Friſt bereits am 
26. Juli abgelaufen iſt, am Tage, an 
welchem ſich die erſte Verurtheilung des 
O'Hare zum zweiten Male gejährt hat 
und nicht am Tage der Beſtätigung des 
Strafurtheils durch das Kriminalge— 
richt. Daß die „Protective Aſſociation“ 
ſich hierbei beruhigen wird, iſt nicht 
geſagt, und D’Hare ift alfo noch kei⸗ 
neswegs ſicher im Beſitz ſeiner 
„Schankgerechtigkeit“. 

Mulcabys Miſſethaten. 


Zivildienſt-Kommiſſär Powell, der 
zur Zeit die Disziplinar-Gerichtsbar- 
feit im Polizeidepartement ausübt, 
bezw. die Unterfuchung in veffen Die- 
ziplinar-Angelegenheiten führt, begann 
heute mit der Vernehmung von Zeu= 
gen in Sachen bes Leutnant? Mulca- 
by. Diefer, der jet in der Bezirks— 
made an Canciport pe. das Kom: 
mando führt, früher aber im Stanton 
Ave. Bezirk ftationirt mar, fol dort 
verjchiedentlich Verbreher vor Strafe 
zu fchügen verfuhht und Untergebene, 
die ihm darin nicht behilflich fein moll- 
ten, auf jede Art hifanirt haben. Un 
ter Anderem fol Mulcahn fi auch 
für den Mohren Bomwers ins Mittel 
gelegt haben, der heute im Kriminalge- 
richt ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen 
an kleinen Mädchen überführt worden 
iſt. Zivildienſt-Kommiſſär Wenter 
und Chef Collins, welch' Letztgenann— 
ter lange gezögert hat, ehe er ſich dazu 
entſchloß, gegen Mulcahy Strafantrag 
zu ſtellen, wohnten der Zeugenverneh— 
mung bei. Chef Collins hat heute an— 
geordnet, daß Leutnant Danner von 
der Bezirkswache an Weſt Chicago 
Ave. und Leutnant Darrow von der 
Wache an W. North Ave. die Plätze 
mit einander tauſchen ſollen. Ueber 
die Gründe zu dieſer Maßnahme hat 
‚er fich nicht geäußert. 

AB Hauptzeuge vernommen murbe 
heute Vormittag der Polizei-Sergeant 
Prendergaft, melcher ausfagte, daß 
Mulcahy die gerichtliche Verfolgung 
eines Gemerfchafts - Beamten Namens 
MeMahon zu verhindern gefucht Hätte, 
der in einem Wirthöhaugftreit einen 
Mohren angeichoffen Hatte. 

Sweifchichten=£eute. 

Chef Horan von der Feuerwehr hat 
36 Tyeuerwehr-Leute aus anderen Ba= 
taillonen nach dem erften abfomman- 
dirt, um defjen Kompagnien auf eine 
Stärke von je adhtzehn Mann zu brin- 
gen, bamit in dem Bataillon, mie der 
Mayor e3 angeorbnet hat, das Zinei- 
Ihichten-Syftem eingeführt werden 
fann. Die zum erften Bataillon ge- 
börenden Abtheilungen find: die Spri- 
genzüge 1, 10, 13, 32 und 40, die Ha- 
fen- und Leiter-Rompagnien 1,6 und 
9 und das Löjchboot „Sllinois“, 

: Waren nicht vorbereitet. 

Bor Kreidrichter Honore hätte heute 
mit der Verhandlung über den Antrag 
auf Aufhebung des Einhaltäbefehles 
begonnen werben follen, den die Fuhr- 
balter-Firma 3. W. Fernald & Co. 
gegen die Stabt ermwirkt hat, um diefe 
an ber Durchführung der Verordnung 
zu verhindern, melde für Laftwagen 
Rabreifen von entiprechender Breite 
borfchreibt. Obgleich der Termin auf 
Antrag der ftäbtifchen Anwälte anbe⸗ 
taumt worden war, jahen diefe ſich zu 
erflären. gezwungen, baß fie für. bie 
Verhandlung nicht vorbereitet feien 
und um ——— nachſuchen mü Br 
Der Auffhub murbe bemilligt, und 


Par auf unbeimmie Zeit; Rißter 


Honore nächite Woche feine fyerien an- 
tritt und der Fall dann por einen ans 
beren Richter wird verlegt merben 
müffen. 

Eingang gefdlofien. 

Damit die Sicherheit3 - Vorkehrun- 
gen getroffen werden fünnen, melche 
man für nöthig erachtet, um dieStabt- 
halle vor Schaden zu bewahren, mwäh- 
rend die Kellereien für das neue 
Countygebäude gearaben werden, iſt 
heute der Haupteingang zur Stadt— 
halle, an der LaSalle Str., geiperrt 
worden. 


Aus den Polizeigerihten, 


Juwelier $ield der Hehlerei angellaat, und 
drei Zleger zahlreicher Einbrüche. 
Hialmar Field, 442 31. Str, ift 
feit neun Jahren Jumelier, heute be= 
hauptete er aber vor Richter Caverly, 
baß er ein von ihm drei Negern für 
zwei Dollar3 abgefaufte® Halsband 
nicht höher bemerthet und nicht gewußt 
babe, daß es $40 fojte. Der Richter 
meinte jarktaftifch, Yield jollte unter 
Vormundjhaft gejtellt werden, jonjt 
fiele er noch „Goldbrid”=Leuten zum 
Opfer. Beifer märe e3 aber, daß 
Tield nach einem Ort fommen jolle, 
two er feinerlei Gefahren ausgejegt ſei. 
Der}umelier wurde dann unter $1000 
Bürgfchaft unter der Anklage der Heh- 
lerei den Großgefhtmorenen überant= 
mwortet, während die drei Neger, feine 
Kunden, jich vor der gleichen Körper- 
fhaft unter Antlagen des Einbruch 
verantworten müffen. Dieſe, Frank 
Allen, Fred Adams und Chad. Neff: 
ties, waren am Sonntag Morgen in 
einer Gaffe in der Nähe der 22. Str., 
zwifhen State Str. und Wabalh 
Ave., von zwei Poliziften überrajcht 
und gefangen genommen toorden. 
Man fand bei ihnen gejtohlene Sachen 
und fpäter an verfhiebenen Orten, 
angeblich auch in yield Laden, Ge- 
genftände im Werthe von $3000, die 
aus fünfzehn, wenn nicht mehr, Woh- 
nungen mittel3 Einbruchs geſtohlen 
worden fein jollen und zum Theil 
fchon von den rechtmäßigen Beligern 
als ihr Eigenthum erfannt morben 
find. 
Wieder ein Glüdsmafchinens all. 


Der Einwurfmafcinen =» Yabrikant 
Sohn E. Nelfon, 48 RiverSir., wurde 
heute von Richter Prindipille unter der 
Anklage, Glüdsfpielapparate im Bes 
fig zu haben, unter $500 Bürgfhaft 
den Grofgefhiworenen überantmwortet. 
Nelfons Bertheidiger nahm den Stand⸗ 
puntt ein, daß die Beſchlagnahme der 
25 Apparate ſeines Kunden eine Ver— 
letzung des Geſetzes über den zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handel ſei, da mehrere Leu⸗ 
ten in Ohio und Indiana gehörten 
und zur Ausbeſſerung an den Ange— 
klagten geſandt worden ſeien, dieſer 
ferner die Apparate zwar hier herſtelle, 
aber außerhalb des Staates verkaufe. 
Der Richter war anderer Anſicht. 

Wegen Buchmachens wurde Pa— 
trick Mextuliffe, 40. Ave. und W. Ma- 
difon Str., zu $25 und Wm. Harris, 
122 Clart Str., zu ähnlicher Geld- 
ftrafe verurtheilt. 


Den Großgeihworenen übermiefen. 


Unter der Antlage, einen Einwans 
derer, Namens Michael Gimba, kurz 
nach defjen Ankunft auf dem Grand 
Zentral-Bahnhof um $120 geprellt zu 
haben, wurde heute ein gewijler John 
Hlafh von Richter Prindiville unter 
$500 Bürgfchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwiejen. 

Er fol Gimba für defjen gutes 
Geld ein Bädchen Padpapier aufge- 
hängt haben. Ein Polizift hatte ihn 
angeblih erfannt, al$ er mit dem 
Dpfer unterhandelte, und fpäter feine 
Verhaftung vorgenommen. 


Sonderbare Zotterie. 


Die „Ward-Eorby Bread Eo.“, Ler- 
ington und Rodiwell Str., wurde heute 
von Richter Gibbons megen Betriebs 
einer Lotterie zu $25 Strafe ver- 
urtheilt. Mit jedem Vrobe, welches die 
Firma liefert, erhält der Funde, zu= 
meift Grocers3, eine Marfe mit einer 
Nummer. An Samftagen veranftaltet 
die Firma nun eine Lotterie, und ber 
Grocer oder fonitige Brotabnehmer, 
melcher unter den Brotmarien die ges 
minnende Nummer hat, erhält einen 
Preis. Die Preife jhmanten zwifchen 
$1 und $10. Die Firma behauptete, 
daß die Anklage nicht ftichhaltig fei, 
weil fie für die Brote feine Ertrapreife 
berehne. Sie mill Berufung ein- 
reichen. 


— — —— 
Mußte ſterben. 


Der 40jährige Fred Bowen, ein in 
ber Nähe von Barrington, Ill. anſäſ⸗ 
ſiger Landwirth, iſt heute in ſeiner 
Wohnung Verletzungen erlegen, die er 
am Montag erlitten hat. Seine Pferde 
waren ihm durchgegangen. Er ſauſie 
auf das Pflaſter, wurde aber, da er 
mit einem Fuße zwiſchen die Speichen 
eines Rades gerieth, eine beträchtlich 
er mitgefchleift und jchmer vers - 
et. 3 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute, 


333 
Kleine Anzeigen, 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer * zu verlaufen, 
wi — etben ba 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregori 


c, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 
k Beschwerden des Zahnens 


. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


und verleibt einen gesunden und natür 
Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


y Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


D 


Di 


Es regulirki Magen und Darm 
lich 


en Schlaf, 


Trägt die Unterschrift von 
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* — 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Aus altem Gefhlent. 


Roman von A. Genke' 


(23. Fortfeung.) 

Ein ganz eigenes Lächeln [pielte um 
rau Berndt Lippen. „Sp? Wil: 
fen Sie mas, junger Freund, jagen 
Sie das doch einmal Ihrem Intel!“ 

Mährend ein großer Theil der An 
mejenden nah Schluß bes Konzeris 
no in behaglihem Nachgenuß unter 
den Bäumen fiten blieb, erhob Tich 
Frau Berndt jogleich, ul3 der lebte 
Ton. verhallt war. ihre unrubige 
Natur verlangte nad) Abwechslung. 
Auch Frank und Rödern fchloflen ji 
au dem beabfichtigten Gang nach der 
Auine der Herrenburg an. „Den 
Stammfit eines jo jtreitbaren Ge- 
fchlechtes muß ich unbebingt Zennen 
lernen“, jprac) der junge Ingenieur 
anzüglih, fi unbefangen zu Lore 
und beren Begleiter gejellend, 

„Das hätten Sie fchon lange haben 
fünnen“, erwiderte Erich troden. Er 
fand die unerbetene Gefelichaft des 
Anderen äußert überflüffig. 

„Sehr richtig, Herr Berndt! Nur 
daß ich biöher den tobten Steintrüm> 
mern nieht dasfelbe Interefje entgegen- 
zubringen vermochte mie jebt, da mich 
der Zufall belehrte, mie viel von dem 
einft darin haufenden friegerifchen 
Geift auch heute noch lebendig ift!“ 

Zangfamer als die VBoranjchreitene 
den folgte Frau Berndt, bie Georgs 
ftügenden Arm gern angenommen 
hatte. Sin Lauf ber Nahre eimas 
furzathmig geworben, empfand fie 
das GErfteigen ber ziemlich fteilen 
Maldpfade als nicht unbeträchtliche 
Anftrengung, ganz im Gegenfag zu 
der Tochter, die beweglich iwie eine 
Bachitelze jeden Augenblid ihr Geplau- 
ber mit dem ehemaligen Spielgenoifen 
unterbrad, um das fröhliche Geficht- 
hen mit irgend einer Iuftigen Bemer- 
fung den Nachzüglern zuzumenden, 

"Aus Kindern werden Leute“, jagte 
nachbentlich die alte Frau, „Du lieber 
Himmel, wie die Jahre vergehen! Mir 
ilt, als wäre e3 geftern gemejen, daß 
die Zwei da in unferem Garten in 
Fernroda zufammen fpielten, ch hab’ 
den Heinen Röbern immer gern ge= 
modt. Gie find mohl feit Langen 
mit ihm befreundet, Herr Baron?“ 

„Wenigitens mit dem großen Rd» 
dern. Wir haben gemeinfam bie 
Dberflaffen des Gymnafiums in R. 
befucht, und auch während eines Thei- 
le3 unjerer fpäteren Studienzeit viel 
und als jehr gute Kameraden mit- 
einander verkehrt.“ 

„So?“ meinte fie finnend „Da 
müflen Sie fich eigentlich ein ziemlich 
fichered Urtheil über ihn gebilbet 
haben.“ 

„Sei.“ Er glaubte zu veritehen, 
mohin ihre Bemerkung zielte. Gie 
mollte ihn ein wenig über den Freund 
aushorchen, ehe fie jich bei dem reichen 
Dntel für ihn verwendete, ihre Vor 
fiht war am Ende natürlich, und. 
nebenher freute e8 ihn, daß fie Werth 
auf jeine Anficht legte. Und dem 
Freunde die Mege ebnen zu fünnen, ger 
währte ihm gleichfalls Genugthuung, 

„Sewiß!” wiederholte er, „Rödern 
ift in meinen Augen ein unbedingt zu= 
verläffiger Menfh. Ein ungebuldi« 
ger Draufgänger vielleicht, auch vor— 
übergehend leicht verzagt, wenn ſich 
ihm unerwartete Schmwierigteiten hem- 
menb entgegenftelen — da Abwarten 
ift feine Sache nicht — aber defjen- 
ungeachtet wieder behartlih unb bor 
Allem ein rirklich tüchtiger, feinem Bes 
zuf völlig ergebener —* der ſchließ⸗ 
lich ſeinen Weg machen wird.“ 

Frau Berndt ſchwieg, ſie ſchien im 
Weiterſchreiten das Vernommene in⸗ 
nerlich zu verarbeiten. Georg Ir 
ji, daß auch er bei fo viel auf bie 
Spite getriebener Vorſicht fein Ziel 


E: nod) feineßwegä ald erreicht betrachten 


dürfte. Das Lleine, liebe Ding ba 
porne hätte er freilich nur in die Arme 


zu nehmen brauden, ihrer war er 


jicher, allein folange er nicht da un» 
eingeihräntte Vertrauen ihrer Mutter 
beſaß, konnte ein folder Schritt leicht 
das Gegentheil der beabfichtigten Wir- 
tung erreichen. Er fühlte deutlich, mie 
hinter all ihrer zur Schau zumwen 
Herglichleit dennoh ein Miktrauen 
verborgen lag, das aiwar nicht feiner 
ihr augenſcheinlich ſympathiſchen Per⸗ 
fönlichleit,” jonbern vielmehr bem 
Sohne des Überfehulbeten Waters galt. 
Und bei folcher Erwägung ballte fich 
ihm bie Fauft. 
J Für alte Leute bedeutet Ihr ſo 
darmlos dreinſchauender Berg ein 
echtſchaffenes Stück Arbeit, das muß 
Ah-fagen.“ Erfhöpft ließ ſich Frau 
Berndt angeſichis des Zieles auf eine 
der von der Badeverwaltung fürſorg⸗ 
Ti aufgeftellten Bänte nieder. „Geht 


nur boran, Erich; 
— Innen 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — ——— — — 


es jedenfalls.“ Durch die offenen Fen⸗ 
ſterbogen des faft freisrunden zerfal- 
lenden Gebäudes jtrich freilih der 
leichte Sommermwind jchärfer al3 über 
bie gejchlikten Walbmege. 

Sie ſah der kleinen Geſellſchaft 
nach, wie ſie auf dem hölzernen Steg, 
der die ehemalige Zugbrücke erſetzen 
mußte, den tiefen, grasbewachſenen 
Burggraben überquerte und im In— 
nern der Ruine verſchwand. Dann 
tauchte Leonores weißgekleidete Ge— 
eh droben in einer der von hier auß 
ihtbaren Mauernifchen auf. Wie ein 
Bild ftand das fehone Mädchen vor 
dem grauen Hintergrund ber zerfalle- 
nen Gteinmaffen, durch deren Riten 
fi) bier und da feinblätteriges Bir- 
fengezweig herbordrängte, Die er=- 
hobene Rechte begleitete mit anmuthi- 
gen Gejten die Erklärungen, welche fie 
den Nebenjtehenden über die meite 
Ausfhau von oben zu ertheilen jchien. 
Erich war indeffen ein undantbarer 
Zubörer; er achtete augenfcheinlich viel 
weniger auf den lieblichen Anblid, ven 
das im Thalgrund hingeſchmiegte 
Badeörtchen in ſeiner wald- und wie— 
ſenreichen Umgebung gewährte, als 
auf das Mienenſpiel der jungen 
Freiin, die an dieſer Stätte vergange— 
ner Familiengröße ſo reizvoll die 
lebende Gegenwart verkbrperte. 

Frau Berndt ſeufzte. Mehr als 
jemals erkannte ſie, welche ſtarke Lei— 
denſchaft den Sohn ſo mächtig zu dem 
adelsſtolzen, bettelarmen Mädchen zog. 
Ihre Stirn furchte ſich ſorgenvoll. 
„Wie ſie ihn behext hat, meinen armen 
Jungen!“ Wie ein Nachtwandler er— 
ſchien er ihr, der nicht ahnt, über wel— 
chem Abgrund ſein erhobener Fuß 
ſchwebt. Nun ſah ſie ihn lächeln — ſo 
ſelbſtvergeſſen, ſo glücklich! Zweifelnd 
und unruhig ſtarrte ſie zu ihm hinauf. 
Das Rechte — — o Gott, wer gab ihr 
ein Zeichen, was das Rechte war? 

Ein lauter Zuruf Margarethes 
widerhallte im Innern der Burg, die 
Anderen verſchwanden von der Fenſter— 
öffnung, an der Lore allein mit ihrem 
Begleiter zurückblieb. Jetzt erhob ſich 
auch die alte Frau und ſchritt haſtig 
der Ruine zu — ganz umſonſt wollte 
ſie den beſchwerlichen Weg doch nicht 
zurüdgelegt haben.,.. 

„Alfo rechts führt die Straße zum 
Hirfhengrund und link? zum Hainer- 
wald“, mwieberholte Erich zerftreut. 
„Uber Herr Berndt!" Leonore 
blickte ihn eritaunt an. „Wo haben 
Sie denn Khre Gedanten? €3 ift ja 
gerabe umgefehrt.” 

„DBerzeihbung! Ah — ic} mar aller- 
dings nicht ganz bei der Sache, die be» 
porftehende Trennung läßt mir feine 
Auhe!” febte er mit einer Art ver» 
zmeifelter Entfchloffenheit Hinzu. Er 
fühlte im Augenblid nicht? ald ben 
unmiberftehlihen Wunfh, all dem 
Hangen und Bangen mit einem Schlage 
ein Enbe zu machen. 

„Welche Trennung?“ 

„Richtig, Sie miffen ja nicht! Ge- 
zwungen, gerade jett diefer verwünfch- 
ten Militärpflicht zu genügen, muß ich 
untoiderruflich binnen wenigen Tagen 
auf mehrere Wochen fort“, erklärte er 
haftig mit exregter Stimme. 

„Nun, das ift Do nit? Schlim- 
med. Mein Bruder erinnert m ſtets 
gern an derartige Sommerübungen.“ 
Ihre Ruhe nahm ihm den letzten 
Reſt von Ueberlegung. „Leonore!“ Er 
ſuchte ihre Hand zu faſſen. „Sie müſ⸗ 
ſen mich doch beſſer kennen und wiſſen, 
daß ich“ — — 

„Hilf Deiner alten Mutter ein biß- 
chen, mein Junge! Ganz ohne die 
Ausficht zu bewundern, möchte ich bocdh 
nicht wieder von bier fortgehen.” Auf: 
fordernd jtredte Frau Berndt dem 
Sohn die Hand hin, damit er fie über 
die Mauertrümmer nach ber Treniter- 
Öffnung geleite, 

Mit einem Laut jähen Unmuthes 
mwenbete er ber jo unerwartet Auftau- 
chenden da8 Antlig zu, Ingrimm und 
Miktrauen kämpften in feinen Zügen, 
während er fie mortloß über Die ges 
fürchtete Stelle führte. 

Aufathmend ftand fie dann zwiſchen 
ihm und dem jungen Mädchen, beffen 
Arm fie, mie fie e3 mit Vorliebe that, 
burch den ihren zog. „Wie fehabe, daß 
bon der ganzen Herrlichkeit fo menig 
übrig geblieben tft“, bebauerte fie, 
„Das muß ein prächtiger Bau gemwefen 


übrigen können.“ 


— abendpoſt, Syieago, Sonnerſtag, den z, zuuguft 1YUB. 


—— —— 


fein.” Sie blicke in’ dem Raum um: 


ber, „Welche Mauern! Daß man jo 
ettwag nicht beffer zufammenzuhalten 


verſtand!“ Es war ihr unſchwer an⸗ 


zuſehen, daß ſie im Geiſte die Trüm⸗ 
mer zu einer ſoliden Wohnung er⸗ 
gänzte. 

„Sehr bedauerlich, daß Sie nicht zu 
jener Zeit lebten, gnädige drauf 
fpottete Leonore. „Sie hätten einen 
trefflichen Zehrmeifter für die leicht» 
finnige Ritterfchaft abgegeben.“ 

Frau Berndt lachte. „Slauben Sie? 
Nun, Hoffentlich bin ich heutzutage 
nicht minder an meinem Pla. Ober 
mozu wären die Alten jonft ba, als 
für die Jungen die Augen aufzumachen 
und fie in ein- warmes Neft zu jegen? 
Sch menigftena hab’ es immer fo ge= 
halten.“ 

Erich trommelte ungebuldig mit den 
Fingern auf der Mauerbrüftung. 
„Meine Augen genügen mir volltonm- 
men, Mutter. Auf mein Recht ber 
GSelbitbejtimmung merbe ich unter fei= 
nen Umftänden verzichten“, hielt er ihr 
gereizt entgegen. „Deine Bemühungen 
find fomit durchaus überflüflig.“ 

„Wie wenig Dankbarkeit für fo viel 
mütterliche Fürforge!“ 

Noch immer veritand Frau Berndt 
Lores Hohn nicht. Sie jekte fich be— 
haglich auf einen Mauerftein und fah 
von unten auf in deren Antlig. „Nicht 
wahr, er ijt ein eigenfinniger Menfch? 
Machen Sie's nur fpäter beffer, liebes 
Kind; nichts ift frantender als Un- 
danf für erwiefene Wohlthaten.“ 

Mortlos verließ Leonore die Yen- 
fternifche und fehritt über muchernde 
Brenneffeln und niedriges Gejtrüpp 
quer durch den Raum zu den Anderen 
hinüber. Kein Blid mehr jtreifte die 
Beiden, ‚die harmlos lächelnde Frau, 
pie den jungen Mann, der ihr erblaßt 
nachfehaute.. Mit völliger Gelaffenheit 
in eine gefchichtliche Debatte eingrei= 
fend, die Georg mit Paul Frank 
pflog, verfehmand fie ‚gleich jenen in 
dem IThorbogen, der fi) nach dem dort 
jäh abfallenden Berghang öffnete und 
ein GStüd blauen Himmel3 herein- 
leuchten ließ. 

„Mutter?!* Finfter fragend jah 
Erih in das alte Gefiht, in dem er 
nicht8 wie ein leichte Erjtaunen zu 
lefen vermochte, 

„sa, fo wollen wir denn gehen, mein 
Sunge. Dh je, der Weg!" Schmer- 
fälig erhob fie fih. „Nun fpüren ihn 
meine alten Glieder erii." Sid an | 
feinen Arm hängend, ging fie mit ihm 
hinaus, für die draußen ihrer Har- 
renden ein fchönes Bild Tiebenollen 
Einvernehmens zwifhen Mutter und 
Sohn. 

Am Portal de Kurhaufes  ver- 
abjchiedete fich bald darauf Ingenieur 
Frank von der Gefellfhaft. „Vor- 
läufig wohne ich in Herrenthal; mit, 
dem Fortfchreiten per Arbeiten werde 
ich mich jedoch wohl in Rainzfeld ein- 
quartieren. Darum einftweilen auf 
gute Nachbarfchaft, meine Herrichaf- 
ten!” Er ging. 

„Könnten wir Beide nihtden Heim= 
weg zu Fuß zurüdlegen?* Flüjterte 
Lore dem Bruder zu, f 

Verblüfft trat er einen Schritt zus 
rüd. „Du bift wohl nicht Hug?“ 
Hang feine mit gefchwiiterlidger Un» 
genirtheit gegebene Antwort, „Was 
joll denn das plößlich heißen?” Sie 
zudte unmerflid‘ die Schultern und 
jtieg, die Dargebotene Hand des Fabrik— 
befiger8 überfehend, ohne meitere Be— 
merfung in den Wagen. 

Doktor Rödern ftand noch por def> 
fen Schlag. „Sie werden meiner ge= 
denfen, nicht wahr, Frau Berndt?“ 

„Es kann fein, daß ich morgen ein- 
mal nah YWarnroda binüberfahre. 
Wenn ich dann ganz zufällig an ben 
Zaun gerathen Tollte” — — 

„Moge der Himmel den Zaun jeg- 
nen!“ rief er der Abfahrenden in aus— 
brechender Luftigfeit nad. Sie mürbe 
es jhon durchjegen, deffen glaubte er 
fast ficger zu fein. Er blidte auf die 
Uhr. Wie dumm, da ihm feine Aus» 
fit blieb, Magdalene heute nod* 
jehen zu fönnen! — Er war bereits jo 
daran gemühnt, feine Sorgen und 
Hoffnungen ihrer Klaren Beurtheilung 
zu unterbreiten. Cine ungebulbdige 
GSehmjugt erfaßteihn. Weshalb übers 
haupt betheiligte fie fich nicht an der 
Partie ihrer Gefehwifter? Georg hatte 
fein Wort darüber geäußert, 

Betroffen mußte er fich im felben 
Moment jagen, daß er ja gänzlich ver- 
geffen hatte, diefen danad) zu fragen. 

„Sp bald jchon müffen Sie fort, 
Herr Berndt?“ mendete fich Georg an 
den Fabrikbefiger. „Sie jheinen nicht 
fonderli davon erbaut.“ 

„Nein, wahrhaftig nicht!” entgeg- 
nete Eric) grimmig. „Nichts könnte 
mir jeßt ungelegener fommen,“ 

Der Forſtaſſeſſor lächelte verſtohlen. 
Er hatte recht wohl bemerkt, wie ſein 
Nachbar ſich während der ganzen 
Heimfahrt vergeblich bemühte, einen 
Blick mit Lore zu tauſchen, die den 
weißen Sonnenſchirm ſo tief geſenkt 
hielt, daß er ihre Augen völlig vers 
barg. Um den ſchönen Mund aber, 
den die herabhängenden Spitzen ge- 
rade noch freiließen, lag ausgeprägter 
denn je der Herrenburgiſche Familien⸗ 
zug, wie der Bruder fand. „Ich hoffe, 
wir ſehen uns noch vor Ihrer Ab⸗ 
reiſe“, meinte er freundlich. Er hatte 
den Andern nach und nach aufrichtig 
ſchätzen gelernt. 

„Wenn Baroneſſe gleichfalls geſtat⸗ 
ten?" — — 

Sie neigte höflich ben Kopf. „EB 
wird meinem Bater fehr angenehm 
fein.“ Ach, da8 wollte er ja gar nicht! 

„a, nun muß ich mich erft wieder 
daran gewöhnen, meinen großen Jun 
gen fo lange zu entbehren“, bedauerte 
auch feine Mutter, „Grete ift ein rr- 
reife, und Karl geht lieber feine eige- 
nen Wege. Unterbeffen nehmen Gie 
mit mir fürlieb, nit?“ 

„sch bebaure fehr, gnäbige Frau!“ 
Fraft verlegend fühl Hang Lores Ab 
mehr. „Ich werde in Zukunft faum 
Zeit zu ferneren Zerftreuungen et» 


Grtfehung folgt.) 


Na Fran u Nr * 


ν ot x 


Zeonorend Grab, 
(Bon Martianna Berl) 


" „Müffen Sie wirklich jchon fortrei- 


ten, Herr non Kielegg? Es ift jo früh, 
und hr Boreas fteht gut in unferem 
Stall. Schenten Sie mir noh ein 
Stündchen!“ 

„Wiſſen Sie nicht, Hermine, daß ich 
immer hier bleibe, bis an's Ende mei— 
nes Lebens, wenn Gie dad mirklich | 


und ernithaft wollten?“ 

Er bliet zärtlich und Hingebendb in 
das hübjche Geficht der jungen Frau, 
bie ihm fofett zulächelt; Dabei erjcheint 
ein Grübdhen in ihrem Finn, das ihn 
jedesmal ganz toll madt. Wie gut fie 
Tih zu frifiren weiß! Wie reizend Jie 
in dem Hellgrauen Sommerfleide mit 
dem breiten Spitenfragen und dem 
Goldgürtel ausfieht! 

Sie ftanden dicht nebeneinander am 
offenen Yenfter, zu dem Epheu empor 
fletterte/ Der Frühlingsmwind mehte ihr 
bie braunen SHaarringel aus der 
Stirn, und die zitterndben. Xejte der ho- 
ben Gchneeballfträucier rührten an 
ihre Schuiter, Draußen im Garten 
gruben zwei Gärtnerburfchen den Ra- 
fen um und ftreuten den jungen Gra3- 
famen in die YFurdhen. Ein fcharfer, 
mwürziger Erbgeruch ftieg auf. 

„Sehen Sie, Hermine, mie mein 
Hund Jich’3 unter Ihrem enter be- 
quem madht! Er liegt und ftarrt Sie 
an. Dffenbar gefällt es ihm nirgends 
in der Welt fo gut mie bier. Gelt, 
Nero, wir haben den gleichen Ge— 
ſchmack?“ 

Sie lächelt wieder, ſo daß ihre wei— 
Ben Zähne zwiſchen den etwas zu ro— 
then Lippen hervorſchimmern, und | 
ohne den Kopf zu wenden, fieht fie ihn 
an, berftohlen prüfend von der Geite 
ber, mit einem jener rajchen, fchrägen 
Blide, die wie langgefchwänzte Teufel» 
hen aus ben Augenwinfeln fahren. 

„Wir werden Zeit haben, darüber zu 
Tprechen,“ jagt fie; „vorläufig gibt es 
noch) viel zu beventen—ich bin nicht frei 
—das Kind ift eine. große Laft! Gie 
fennen nicht feine Unatten, fein ftörri- 
ſches, widerſpenſtiges Weſen. Es hat 
den ganzen, tief eingewurzelten Eigen— 
ſinn ſeines Vaters geerbt.“ 

„Gerade darum brauchen Sie eine 
Stütze, holde Frau! Und für meine 
Freundin Trude ſtehe ich ein—die ſoll 
Ihnen keine Sorge machen. Geben Sie 
mir ein Wort der Hoffnung mi, Her- 
mine!“ 

„Viktor“ 

Er legt den Arm um ihre ein bis— 
chen zu ſchlank geſchnürte Taille und 
zieht ſie an ſich. Seine Lippen ſtreifen 
flüchtig die Spitzen ihres duftenden, 
lichtbraunen Haares. In ihren Augen 
blitzt es triumphirend. 

Da tönt plötzlich wildes Zeterge— 
chrei aus dem Garten herauf, unter— 
miſcht von Hundegebell und vom Ge— 
lächter und Gejohle der Gärtnerbur- 
Then. Die Züge der jungen Frau bers 
ändern fi jäh. Ein Ausdrud heftigen, 
mühfam zurüdgebaltenen Zornes tritt 
in ihre Augen. 

„O, ſehen Sie nur — dort — es iſt 
ſchrecklich!“ 

Zwiſchen den Baumreihen der Ka— 
ſtanienalleen konnte man durchblicken 
bis zu einem Plätzchen in der äußer⸗ 
ſten Gartenecke, wo mächtige Tannen 
eine Bant überſchatteten. Die Gärtner 
waren mit ihrer Arbeit bis dahin ge— 
kommen und wollten eben ihre Spaten 
dort in den Grund ſtoßen. Vor ihnen 
ftand ein fleineg Mädchen, daS mit ge- 
fpreizten Beinen und weit ausgebreite- 
ten Armen, tirfhroth im Geficht und 
mit wüthendem’Gefchrei, den Plaß ver- 
theibigter Seht hatte e3 einen großen 
Tannenzweig bon der Erde aufgehoben 
und fhlug.mit aller Kraft auf die vor- 
dringenden Männer los, daß ihnen bie 
Tpigen Nabeln in’s Geficht fuhren und 
. die Haut drangen. „Here!“ fehrieen 
ie. 


Entllellender 
Hanlausfchlag 


Konnte keine Arbeit befommen, Denn fein 
Geficht und Körper war mit judenden 
Wunden bedeckt — Kratzte bis das 
Fleiſch roh war — Berausgabte hun— 
derte von Dollars für Aergte und Ho ⸗ 
fpitäler und wurde fchlimmer 


— — 
Kurirt durch Cuticura 
in fünf Boden 
——— 

„Seit dem AYahre 1RN4 [itt ih en einem 
fchlimmen Wall von Eczema und ich veraus- 
gabte Hunderte von Dollars, un es zu Hei« 

len; ih ging in’s Ho- 
ſpital, wurde aber 
nicht geheilt, ſondern 
es verſchlimmerte ſich 
fortwährend, Bor 5 
Mochen faufte meine 
Frau eine Schadtel 
der GEuticura. Salbe 
und ein Stüd Euti- 
eura Seife, und e8 
freut mid, jagen zu 
können, dab ich jekt 
vollftändig furirt bin. 

„Sch konnte keine Urbeit befommen, denn 
mein Gejiht, Kopf und Körper waren mit 
Ausichlägen bededt. Das Eczema ftellte fich 
zuerft auf meinem Kopf ein, dann breitete 
es ji auf meinen Naden aus bis zum 
Halje herum, dann über meinen Körper und 
um die Hüften. Es De fo, daf ich fragen 
mußte, und das fyleiih war roh. 

„Zuerft wufch ich die affizirten Theile mit 
warmem Waller und Euticure Seife und 
dann wandte ih Euticura Salbe an, Mor: 
gens wuich -id fie Daun mit Guticura Seife 
ab, ekt bin ich volfftändig geheilt, mas 
alle meine Freunde betätigen können, und 
ern werde id die Guticura = Mittel allen 

euten empfehlen, die yon Hautkrankheiten 
fhnel und nadhaltig geheilt zu werden 
wünihen. Thomas iter, 290 Bro: 
Ipect Straße, Eaft Drange, 8. 3., 0. März 
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„Trude — Trude, wirft Du hören! 
Auf der Stelle gehft Du zu Mapdemoi- 
felle! Du befommft eine eremplarifche 
Strafe!” Tchrie jegt auch die Mutter in 
heller Muth. 

Der junge Mann hatte nad) dem 
Hut gegriffen und pfiff feinem Hunde. 
„Auf Wicderfehen, theure Freundin!“ 
Und fhon war er aus dem Zimmer, 
die Gartentreppe hinunter ‘und, bon 
Nero gefolgt, mit ein paar Schritten 
auf dem Kampfplatze. 

„ber jo laffen Sie doch das Gra- 
ben · zurück!“ 

Die Gärtner ſtanden ſoforl reſpekt— 
voll in ordnungsmäßiger Haltung. 
„Mr follten den ganzen Garten um= 
graben, bat der Meifter geſagt.“ 

„Ed ift gut— das wird fich morgen 
finden! Machen Sie jet Feierabend. 
Zrude—fomm ber zu mir!“ 

Das Kind flog ihm an den Hals, 
zitternd, feuchend, mie von Ginnen: 
„Onkel Viktor!“ — und brach dann in 
lautes Weinen aus. 

Er ſtreichelte begütigend ihre wir— 
ren, pechſchwarzen Haare und führte 
ſie ein paar Schritte weiter zu der 
Bank unter den Tannen, wo er ſie auf 
die Knie nahm. Ruhig wartete er, bis 
ihr Schluchzen leiſer wurde, bis das 
krampfhafte Zucken der kleinen Geſtalt 
nachließ. 

„Was iſt Dir nur, Mädel? Warum 
läßt Du die Leute nicht in Frieden ar— 
beiten? Haben Sie Dir etwas getban?“ 

Zube umfchlang ihn mit beiden 
Armen, ihr heißes Mündehen lag dicht 
an feinem Ohr, 

„Aber Dntel!”—ftotterte jie,. „na— 
ba ift ja — — Leonorens Grab.“ 

„Leonore? Wer ift das?“ 

„Ah, Intel, frag’ nicht fo — Du 
meißt doch: Leonore—daß ift ja meine 
GÖelentpuppe, die Kleine, füße, in dem 
rofafeidenen Kleibe, die Du mir zum 
Geburtstag geichentt haft. Sie hatte fo 
natürliches, blonde Haar und blaue 
Augen mit richtigen Wimpern dran. 
Und fie fonnte figen und jtehen und 
alle Glieder bewegen.“ 

Ste [hiwieg und ftarrte por fich hin 
in’s Leere, mit großen, naffen finder- 
augen, die immer größer murben, ala 
blidten fie in ein Zrauınland, mo 
winzige Geſchöpfe mit Porzellangefi- 
tern umberwandelten, in Häufern aus 
Bauklögchen wohnten und von Prali: 
ne3 lebten. Von dorther ſtammte auch 
Leonore. 

Viktor blieb völlig ernfihaft. „Wo- 
ran. ift fie denn geftorben?“ 

„Sa, jichft Du, Ik ift vom Balton 
gefallen. ch Hatte fie gebabet, und ba 
ilt die rothe Warbe von ihren Baden 
abgegangen, und fie jab ganz blak 
aus — drum habe ich fie auf den Bal- 
fon getragen und zwifchen die Blumen- 
töpfe gejegt, damit fie frifche Luft 
Ihöpfen jellte; und Mama Hat fich ge 
ärgert—und hat fie — — 
— und ich habe eine Ohrfeige bekom⸗ 
men. Das ſchadet nichts, das hat mir 
gar nicht weh gethan —ich habe bloß 
geweint, weil Leonore ihren Kopf ent- 
zweigebrochen hatte — ſie war ganz 
tobt—und da habe ich fie Hier im Gar: 


ten begraben,” 

* fo!" Er lächelte nicht. Er 

erührt auf bie Kleine, die wie⸗ 

der ſchluchzie, als ob ihr das gröhle 
Leid der Welt zug wãre. 
«Ja ‚Zrube, das ift wirklich recht 
traurig, und e8 thut mir 
bie blonde Leonore. Aber meiht Du, 
ein Grab muß fo 

figer und 


men und 
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En EN 
„sa ja!“ Zeube lag Fon auf Te, Gig id Lönnte fie nicht mehr bes 


den Anien und mühlte ihre Händchen 
in den weichen Boden hinein. Der jun- 
ge Mann hatte von dem Werkzeug ber 
Gärtner einen Spaten erfaßt und mit 
ein paar Stöhen da3 Loch aufgemor- 
fen. Da lag die zerbrochene Puppe in 
durchnäßtem, ſchmutzigem Kleidchen 
frei vor ihnen; der Kopf war geſpal— 
ten. Erde klebte an ihrem Haar und 
an ihren Gelenken. 

Er hob ſie behutſam auf dem Spa— 
ten heraus. Trude blickte neugierig 
durch Thränen hin. 

„Das iſt kein ſchöner Anblick“, ſagte 
Biltor; „ja, fo werden wir alle einmal 
ausfehen! Aber nimm hier mein Ta- 
fchentuch, mir wollen ihr da& feibene 
Kleid und den Spitenbefat abtrodnen. 
Das Fräulein hat fich fein gemacht für 
die Würmer! Und dann möchte ich ei> 
nen Sarg für fie haben—meißt Du, 
pielleicht die Bonbonniere, die ih Dir 
neulich mitbrachte, mit den gemalten 
Engeln darauf. Sie ijt doch gewiß 
ſchon leer gegeffen?“ 

Das Kind nidte eifrig, lief fort und 
hatte fie fchnell geholt. Nun mar bie 
Puppe in der Schachtel aufgebahrt, ein 
paar große Blätter von einem herab⸗ 
hängenden Lindenzmweig verhüllten fie, 
dann mwurbe ber bunte Dedel feit da= 
raufgedrüdt und wieder mit Blättern 
bebedt. ® 

„Komm!* Der Trauerzug fehte fi 
in Bewegung; in der Mitte Trude, die 
ben impropifirten Sarg trug, hinter 
ihr Herr von Kieleag mit dem Spaten 
und beiben voran Nero, ernfthaft, ala 
mwifje er, um mas e3 fich handle. 

Am anteren Ende bes Gartens, auf 
einer Heinen Anhöhe, unter bichtem 
Ssliedergebüfch, machten fie Halt. 

„Siehft Du, hier wird fein Rafen 
gefäst, das vertragen die Wurzeln ber 
Sträuder niht—hier fann au) Leo- 
nore ruhig ſchlafen.“ 

In das ſchnell geſchaufelte Loch 
wurde die Schachtel geſtellt, grüne 
Fliederzweige darauf geſenkt und ein 
winziger Hügel aufgeſchüttet. Nero 
ſchritt feierlich um dieſen herum. 

„So, hier können wir ſpäter en | 
Hölzhen auffteden, und in jedem 
fyrühjahr wird e8 hier zuerft knoſpen | 
und fpriehen, und abfallende FFlieber- 
blüthen werben auf das Grab berun- 
ierregnen. Nun komm zurück, Trude!“ 
Er zog ſie mit ſich. „Ich werde Dir 
ine neue, ſchönere Puppe bringen, 
größer und mit beweglichen Augen.“ 

„Rein, nein,“ dad Kind ſchluchzte 
mieber heftig, „ich will nidt—id will 
feine andere!” 

„Arme, Heine Buppenmutter! Du 
goldenes Herzchen. . . . ſo unverſtanden 
und einſam und doch ſo ſtark und treu! 
Glücklich, wer Dich einſt gewinnt ... 
Nun alſo, keine Puppe. Aber höre: ich 
muß eine lange, weite Reiſe machen, 
und ich möchte Nero nicht mitnehmen. 
Willſt Du ihn behalten? Vorläufig, 
bi3 ich wiederfomme!— Wenn Du Lu 
haft, für immer.” 

„Ach, Onkel — Onkel!!“ Trude 
ſtürzte ſich auf den jungen Mann und 
drüdte in wahnfinnigem Entzüden ihr 
Gefiht an feine Schulter; ihre Hayıb 
ftredfte fich ‚Hinter ihr nach Nero aus, 
ber an ihren Fingern fchnupperte. 

„Wird Mama e8 erlauben?“ 

„sh bdente, fie wird e8.“—Er run- 


zelte unwilltg die Stirn. 
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fuchen, ehe ich abreife; aber ich Laffe fie 
bitten, den Hund bis gu meines Rüd- 
tehr hier zu behalten. ebenfalls 
Tchreibe ich ihr noch. Und Du“ — — er 
hob mit beiden Händen den fchivarz- 
haarigen Kopf des Mädchens in bie 
Höhe und füßte fie auf die Stirn; fie 
blidte mit vergötternder Liebe zu ihm 
auf, und während fie lächelte, erjchien 
in ihrem runden Kinn dasfelbe Grüb- 
chen, das ihn vorher bei ber Mutter 
bezaubert hatte— „Du machfe mir fräf- 
tig und gefund heran und bleibe immer 
8 lieb und gut, wie Du jetzt biſt. 

enn ich wiederkomme, biſt Du viel— 
leicht ſchon ein Fräulein —vergiß bis 
dahin den alten Onkel nicht.“... 

Ein paar Minuten ſpäter ſaß der 
junge Mann zu Pferde und trabte zur 
Hofthür hinaus, an dem Gartengitter 
borüber. Sein rafcher Blic ftreifte da3 
epheuumranfte Tyenfter, das jebt leer 
par. 
Bor ihm lag die offene Landftraße. 
Aber er wandte fich noch einmal rüd: 
toärt3, und feine Augen fuchten die er- 
höhte Stelle de3 Gartens, mo die Flie- 
berjiräucher am dichteften ftanden und 
fo unter dem ?rlieder eine Kleine Ge- 
lentpuppe und eine große Liebe begra- 
ben lagen. 

— ———— — 
Gulden's „Senuf““. 


Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ und 
Grocery⸗Stores zu haben. 


Eine wiffenihaftlige Gefahr, 


Der große Aufihmung der englis 
[hen Diarine hat e3 mit fich gebracht, 
daß die älteren Bezeichnungen des Me- 
ridians nach Ferro oder Paris verlaf- 
fen worden find, und daß die ganze 
Erde den Meridian Greenwich als 
Ausgangspunkt für Die geographifche 
Länge nimmt. Damit iit die Stern- 
warte zu Greenwich zu einem Dent- 
zeichen britifchen Nationalftolzes her- 
angewachlen. 

‚Run befteht eine mit 3000 Pferbe- 
träften arbeitende Crzeugungsftätte 
elektrifcher Kraft jeit nicht langer Zeit 
2500 Fuß von der Sternivarte, und 
gerade in der Richtung des Meridian 
erheben fi ihre Kamine. Diefe foll 
bon der Grafichaft London auf 52,000 
Pferbefräfte verftärkt werden und den 
gefammten Straßenbahnbetrieb von 
London bedienen. Die Erjhütterung 
de3 Boden? mie da3 Aufjteigen der 
warmen flimmernden Zuft über dem 


‚Werte ftellen den ganzen Betrieb ber 


Sternwarte in Gefahr. Mit Recht 
tonnte der berühmte Phnfiter Lord 
Keloin in einer ber legten Sigungen 
des Dberhaufes jagen, die ganze gebil- 
dete Melt, innerhalb mie außerhalb 
be8 britifchen Reiches, würde e8 befla- 
gen, wenn irgend eine Störung der 
großen und guten Arbeiten von Green» 
wich eintreten follte. Beide Käufer 
follten fi zum Schuge vereinigen, 
Die bisher von der Grafihaft audge- 
ge Summe von einer halben Mil: 
ion Pfund, fagte Carl Cambor, jei 
gering in Andetraht der Wichtigkeit 
der Sade. Eine Verlegung der Stern» 
warte von ihrem jehigen Plaße, der 
zum Yirpuntte für den ganzen ba 
geworben ift, jet im höchften Grabe 
unerwünjdt. Der Erfie Lorb der 
Admiralität fuchte zu beſchw 





Finanzielles. 


N 


Regierungs: Bonds find 
gerabe veraußgabt, die 24 Zinfen 
tragen. 

Euer Sparfonto bei und 
bringt Euch um die Hälfte mehr 
Zinfen. 

Wir erfuhen ſowohl um 
Heine Depofiten wie um größere. 

Montags offen von 10 Uhr 
Borm. bi3 8 Abends. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 
Gtablirt 1891. Eine Staatd-Bant. 


Bames B. Wilbnr, Bräfident. 
Edwin F. Mad, Bizepräfident u. Kaffirer, 
Sohn W. Thomas, Hilfstaffirer, 
Check⸗· Rontos ·Spar · Nontos Bonds — 
Grundeigeuthums⸗ Darlehen —Truſtees. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber Associated Proasꝰ. 
Inland. 


Staatskon ventionen. 

Des Moines, Ja. 2. Aug. So 
groß war der Erfolg des Gouverneurs 
Cummins, Führer des Fortſchrittler⸗ 
flügels, auf der republikaniſchen 
Staatskonvention, daß man jetzt be— 
reits von ihm als republikaniſchen 
Präſidentſchaftskandidaten ſpricht! 

Er wurde wiedernominirt, und der 
übrige Mahizet:el lautet: Wizegouper- 
neur — Warren Garft, Staatäfefre- 
tär — DW. Haymard, Gtaatsauditor 
— %. %. Carroll, Staatsfhaßmeiiter 
— WW. Morrom, Öeneralftaatsan- 
malt — 9. W. Bhers, Oberrichter — 
E. MeLean, Schuljuperintendent — 
Sohn T. Niggs, Obergerichtsclert — 
Sohn E. Erodett, Gerichtsprotofolijt 
— W. W. Cornwell, Eifenbahntom- 
miſſär — W. L. Eaton und David J. 
Palmer. 

Pocatella, Ida., 2. Aug. Hier tagte 
die republikaniſche Staatskonvention 
für Idaho. Die Verhandlungen gin— 
gen glatter, als man erwartet hatte, 
und ohne Widerſtand wurde der 
Wahlzettel aufgeſtellt, welcher den 
Charakter eines Kompromiſſes hat. 

Detroit, 2. Aug. Heute trat auch 
die demokratiſche Staatskonvention 
für Michigan hier zuſammen. 

Vom politiſchen Felde. 

Detroit, Mich., 2. Aug. Zur Zeit, 
als die demokratiſche Staatskonven— 
tion für Michigan im Zeughauſe der 
Leichten Garde dahier eröffnet wurde, 
waren drei Gouverneurskandidaten 
dieſer Partei im Felde: Charles H. 
Kimmerle, Stanley E. Parkhill und 
James W. Helme. Außerdem wurde 
ein Buhm für George P. Hummer 
(von Holland) in Gang gebracht; aber 
dieſer erklärte beſtimmt, er werde keine 
Nomination annehmen, und auch Tho— 
mas E. Barkworth zog ſeine Kandida— 
tur aus Geſundheitsrückſichten zurück. 
Man hält jetzt Kimmerles Ausſichten 
für die beſten. Es wird eine Indoſſi— 
rung Bryans als Präſidentſchaftskan— 
didaten und eine Erklärung zugunſten 
unmittelbarer Erwählung der Bun— 
desſenatoren durch Volkswahl erwar⸗ 
tet. 

Soldaten deſertiren maſſenhaft! 

San Franzisko, 2. Aug. In Preſi⸗ 
dio iſt die Nachricht eingetroffen, daß 
häufig Deſertionen von Truppen ſtatt— 
finden, welche am American Lake, im 
Staat Waſhington, dem Sommer⸗ 
militärlager, poſtirt wurden. Von der 
Kompagnie J des 22. Infanterie⸗ 
regiments ſind gegenwärtig nur noch 7 
Gemeine und Offiziere dort! 58 
Mann dieſer Kompagnie ſind über die, 
60 Meilen entfernte Grenze nach Ka— 
nada deſertirt. Der jetzige Ausliefe— 
rungsvertrag zwiſchen den Ver. Staa⸗ 
ten und Kanada erſtreckt ſich nicht auf 
Deſertionen. 

Streikunruhen. 

Calumet, Mich. 1. Aug. Die kleine 
Bergbauſtadt Rockland, im County 
Ontonagon, war der Schauplatz wil⸗ 
der Unruhen. Streikende Tramwa⸗ 
genführer der „Michigan Copper 
Mine“ griffen die Arbeitswilligen an, 
welche vom Sheriff MeFarland und 
einem Aufgebot vertheidigt wurden. 


Es gab einen Todten und einen tödtlich 


Verwundeten! Vierzig Streiker ſind 
jetzt in Haft. 

Waldbrande in Nord⸗Michigan. 
Sault Ste. Marie, Mich., 2. Aug. 
Eine Reihe benachbarter Orte wurde 
geſtern Nacht durch Waldbrände be⸗— 
droht, und Wellsburg wurde etwa zur 
Hälfte zerſtört, ebenſo der Geſchäfts⸗ 
theil von Eckermann und viele Wohn⸗ 
häuſer daſelbſt. 

Nach den letzten Nachrichten jedoch 
ſind die Brände unter Kontrolle, ob⸗ 
wohl noch immer ein Umſchlagen des 
Windes Gefahr bringen mag. 

Bergbauerlöhne erhöht. 


Calumet, Mich. 2. Aug. Die „Cop⸗ 
per Range Conſolidated Co.“ hat eine 
Lohnerhöhung für alle Leute, welche 
in ihren Bergwerken unter der Erde 
arbeiten, um 82 pro Monat bekannt 
gemacht. Dieſe Erhöhung kommt über 
1500 Mann zugute und erfolgte ohne 
beren Erfuchen. 


Ausland. 


Spanifhsameritanifher Sandels:. 


vertrag. 

San Sebaftian, Spanien, 2. Aug. 
Der Handelövertrag ziwifchen den Ber. 
Staaten, deffen Protofoll fürzli uns 
derzeichnet murbe, ift. jeßt zur endgiltis 
gen Ausführung gelangt. 


Celegraphifhe Nolizen. 


Auland. 
— Uderbaufefretär Wilfon ftattet 

jet Schlahthäufern im Dften einen 

unerwarteten Bejuch ab. 

— Das Direktorium de3 Qabat- 
„Zruft“ hat eine vierteljährliche Divi- 
bende von 23 Proz. und außerdem eine 
Ertrabividende von 5 Proz. erklärt. 

— Die Großgefchtoorenen in San 
Yranzisfo befehäftigen fich mit einer 
angeblichen Kombination ber Holz= 
händler zum Hinauffchrauben ber 
Preife. 

— Einem neuen Plan entjprechend, 
bat auch, Präfident Roofevelt $1 als 
feinen Beitrag für die bevorjtehenden 
Kongreßwahlen an das republikaniſche 
Nationalkomite geſandt. 

— Eine Stunde nach ſeiner Ver— 
heirathung wurde W. M. Brown am 
Bahnhof zu Charlötte, N. K., von 
John M. Kincaid, deſſen Schweſter er 
betrogen haben ſoll, erſchoſſen. 

— Vor dem Staatsobergericht von 
New Jerſey begann das Verfahren, 
welches der Wirthsverband angeſtrengt 
hatte, um die Verfaſſungsmäßigkeit 
des neuen Akziſegeſetzes zu erproben. 

— Zu Galliopolis, O., betrat Nachts 
ein Neger den Dampfer „Henry M. 
Stanley“ und drang in die Kajüte 
einer Dame. Er wurde vom Kapitän 
verjagt und iſt wahrſcheinlich ertrun— 
ken. 

— Edward Uhl in New Perl, 
Präſident der dortigen „Staatd- 
zeitungs“Geſellſchaft und auch ein— 
mal amerikaniſcher Konſul in Guate— 
mala, iſt im Alter von 68 Jahren ge⸗ 
ſtorben. 

— Der Ausſätzige George Roſſett, 
ein Syrier, deſſen Wanderungen in den 
letzten Wochen Aufſehen erregten, 
langte zu Parkersburg, W. Va., an; 
ſeiner Weiterreiſe widerſetzten ſich die 
Beamten der Baltimore- de Ohio— 
bahn. 

— Zu Sturgis, Ky., wurden zwei 
farbige Kohlengräber von zwei Be— 
waffneten, denen ſie auf die Frage, ob 
ſie gekommen ſeien, um für die „Weſt 
Kentudy Coal Co.“ zu arbeiten, 
nur eine ausmeichende Antwort gaben, 
niedergefchofjen, und der eine imurbe 
tödtlich verwundet. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago], 
Bofton 3; Cleveland 8, Philadelphia 
3; Detroit 2, New York 1; St. Louis 
3, Wafhington 2. „National Qeague“ 
— Vhiladelphia 5, Chicago 3; 
New York 7, St. Xouis 1; Brooklyn 
1, Pittsburg 1; Bofton 6, Eincin- 
nati 1. 

— Laut Monatsberiht betrug un- 
fere öffentliche Schuld am 31. Juli 
1906, mit Abrecfnung des im Schap- 
amt befindlichen Baargelves, $973,- 
856,801, — eine Zunahme um $9,- 
421,114 für den Monat. Die Aus- 
gabe der PBanamabonds ift in biefem 
Bericht noch nicht erwähnt. Ein Ver- 
gleich der Einnahmen und Ausgaben 
im $uli ergibt einen Unterfhuß von 
$13,855,663. 

— Ym Kreidgeriht von Sangamon 
County erftritt der Staat Jllie 
noi3 ein Grfenntnig gegen den 
früheren Staatsfchagmeifter Henry 
Wulff und feine Bürgen auf Zahlung 
von $6,532.40 an Gebühren, melche 
Wulff eingezogen hatte, ehe er burdh 
ein bejonderes Gefeh der Legislatur 
daran gehindert wurde. Die -Bellag- 
ten appellirten an das Staatsober⸗ 
gericht. 

— —— — 
—A — 


— Der König und die Königin von 
Spanien trafen auf ihrer Jacht an 
der engliſchen Inſel Comes ein. 

— In Baden bei Wien verendete 
das berühmte Traberpferd „Wig 
Wag“, unmittelbar ehe es an dem 
Championrennen theilnehmen ſollte, 
und man ſpricht von vorſätzlicher Ver⸗ 
giftung. 


Achtſtundenkampf. 


—— 


Avbendvpolt, Chieaao Sonnerkitage den 2. Auguſt 1906. 


— Zn Berlin twucbe bie 33. Jahreb« | Bintdürfiger Mohr. 


verfammlung-bes „Europätfchen Ver 
bandes ameritanifcher. Zahnärzte” er- 
öffnet. . | 

— Beunruhigung verurfadhten in 
Midrid, Spanien, mehrere Cholera- 
fälle. Diefelben werben auf unreines 
Zrintwaffer zurüdgeführt. 

— Der Zar ertheilte dem amerita- 
nifchen Syndikat, das vom Baron de 
Zobel repräfentirt wird, bie Erlaub- 
niß, mit den Arbeiten am Gibirien- 
Alasta-Bahnprojett zu beginnen. 

— Bei dem Fyeft zum Andenten bes 
heiligen Jgnatius, des Grünberd vom 
efuitenorden, gab e3 an einer Anzahl 
Pläbe in Spanien Streitigkeiten zimi- 
Then Klerifalen und Republifanern. 

— Ym britifchen Oberhaus murbe 
bie Unterrichtsporlage debattirt. Der 
Erzbifhof von Canterbury und Ans 
dere erklärten, der Entwurf müffe nod) 
durchgreifende Aenderungen erfahren. 

— Ein Erlaß de3 neuen fpanifchen 
Sultizminifter® Romanones unterfagt 
der Geiftlichkeit, ferner Begräbnifje 
auf geweibten Friedhöfen wegen bür- 
gerliher Trauung des Betreffenden 
zu hindern. 

— Das Appellationzgericht in Rom 
fprah dem befannten Komponiften 
Mascagni Schabenerfaß gegen das 
Mufiffonfervatorium in Pelaro zu, 
welches ihn al3 Direktor abgefeht 
hatte, während er eine Tour durch die 
Der. Staaten made. 

— Degen Betrügens einer Anzahl 
Hoteld und Gefchäftsleute wurde in 
Cherbourg, Franfreid, ein Mann unt 
eine Frau verhaftet, welche früher in 
Dienften des Grafen MWittgenftein ae 
ftanden hatten, deffen Trauſchein be— 
ſaßen und fich felber Graf und Gräfin 
MWittgenftein nannten. 


Zofalberidht. 


Die organifirten £ithographen nehmen ihn 
jetzt ebenfalls auf. 

Die ‚ internationale Lithographen- 
Union, melde in ben Ber. Staaten 
und Kanada etma 6000 Mitglieder 
zählt, hat dem Unternehmer-Verband 
ihres Gewerbes fchon vor geraumer 
Zeit angekündigt, daß ſie vom J. Au⸗ 
guſt an auf achtſtündiger Arbeitszeit 
beſtehen werde. Die Unternehmer ha⸗ 


ben jich der Forderung gegenüber ab=. 


lehnend verhalten und vor kurzem auf 
ihrem Verbandätage erklärt, daß fie 
nicht in der Lage wären, fie zu bemil- 
ligen. Darauf hat nun die Verbands- 
leitung ber Lithographen, von der Mit— 
glieberfchaft zu folhem Vorgehen er- 
mädtigt, mit einer Gtreiferflärung 
geantwortet. Der Streik wird ſich auch 
auf Chicago erſtrecken. In einzelnen 
Betrieben haben hier die Lithographen 
ſchon heute die Arbeit eingeſtellt, in 
anderen haben ſie ſich dazu verſtanden, 
die angefangenen Arbeiten fertig zu 
ſtellen. Es gibt gegen 500 Lithogra⸗ 
phen in der Stadt, und es heißt, daß 
ſie ſämmtlich dem Verband angeglie— 
dert ſind. Streikbrecher ſind in die— 
ſem Beruf angeblich nicht zu haben, 
und die Beamten der Union nehmen 
deshalb an, daß dieſe ihre Forderung 
binnen kurzem durchſetzen werde. — 
Die Schriftſetzer machen ſich Hoffnung 
darauf, daß die Ausdehnung des Acht- 
ftundenfampfe8 auf die Steindrude- 
teien au ihnen von Wortheil fein 
merbe in ber Tyehbe, die fie wegen des 
Achtftundentages mit den noch ftand- 
haft gebliebenen Typothetae⸗Firmen 
führen. 

Die Yenfterwafcher-Union, melche 
fich fürzlich dem Verbande der „Indu- 
ftrial Worfers of the World“ ange: 
fhloffen, hat geftern ihre Mitglieber 
aus verfchiedenen Hochbauten zurüdge- 
zogen, in benen man ben enfter- 
pußern bie von biefen geforderte Rohn- 
aufbefferung im Betrage von $2.50 
ben Monat verweigert hat. Der Streit 
erjtredt ih auf die nadhftehend aufge- 
zählten Gebäude: „Railmay Er- 
hange“, „Stod Exchange“, „Afhland“, 


„Reliance”, „Reaper“, „Hzirft National. 


Bank”, „Poſtal Telegraph, 
ants' Loan and Truſt Bank“. 


Merch⸗ 


Ein Mann, 
der Hafer 


für menſchliche Nahrung zu verkaufen 
ſuchte, wurde unangenehm, weil Leute 


Grape"Nuts 


fauften. Er erflärte ihnen baber 


in ben Zeitungen, bie berühmte vor⸗ 


berbaute Nahrung zu meiden, denn bie gebe dem Magen keine Bes 
häftigung und berfelbe würde au Mangel an Arbeit na und nad 


ſchwächer. 


Das ſind doch gewichtige Gründe von dieſem Hafer-Mann. 


Zwingt 


den Magen zum Arbeiten“, ſagt er. Nach demſelben Rezept ſollte man 


eigentlich noch einige Bohnen oder 
hinzufügen. 


Der Fehler iſt, das Publikum 


ſchwarze Wallnüſſe mit der Schale 


ißt zu biel, und bon unverbaulicher 


‚Nahrung. Der arme Magen arbeitet jo viel er vermag und noch Ueber: 
zeit, biß er fich fchließlich Hinlegt mie ein mübes Pferd. . 


Dann bedarf e3 Nahrung, die 


leiht zu verbauen if. Es ift nur 


vernünftig, den Magen vorfichtig zu behandeln, ja aud menn er nod 
gefund ift und ehe er verfagt, efle man forgfältig außgefuchte, leicht» 


verbaulide Nahrung. Das ift. 


Muts 


„&8 hat feinen Grund.“ 


— — — — —— 


Fran Lillian Taber in ihrer Woh⸗ 
nung überfallen und vermeſſert. 


— — 


Mord in Garn, Jud. 


Der Arbeiter James Lannan muthmaßlich 
von zwei Sechfumpanen Faltgemadıt, die 
es anf feine Baarfhaft abgefehen hatten. 
—Angebli ein Wüftling. —Bimpelfang. 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 2837 La 
Galle Str., hatte heute zu früher Mor- 
genjtunde die 40jährige Frau Lilian 
Zaber einen vergmeifelten Kampf mit 
einem räuberifhen Mohren zu bes 
fteben. Der fehwarze Unhold mußte 
ohne Beute abziehen, nachdem er ber 
fich Heldenmüthig mehrenden Frau mit 
feinem Rafirmefjer zwei Wunden am 
linfen Arm beigebradht hatte. Man 
halt den Ihäter für einen gemiffen 
Zhoma3 Barron. Auf ihn fahndet 
die Polizei, bisher aber ohne den ge= 
ringiten Erfolg. 

feine Yafe. 


Kurz vor 4 Uhr ftattete eine andere 
Yrau ber Frau Taber einen Befuch ab 
und gab ihr 40 Cents. Etwa zehn 
Minuten fpäter drang der Neger in 
das Zimmer und verlangte das Geld, 
ALS Frau Taber fich weigerte, die paar 
Cents berauszurüden, fiel er über fie 
ber. Gie leiftete erbitterten Wiber- 
ftand. Während fie ihn mit der redh- 
ten Hand fefthielt, verfuchte fie, ihm 
mit der linken das drohend geſchwun— 
gene Raſirmeſſer zu entwinden. Da 
brachte er ihr mit dem Meſſer zwei 
Wunden am linken Arm bei. Als die 
Frau, mehr erſchreckt, als ernſtlich ver⸗ 
letzt, zuſammenbrach, gab ihr Angrei— 
fer Ferſengeld. Es gelang ihm, ſeine 
Flucht zu bewerkſtelligen. Die Ver— 
wundete befindet ſich in ärztlicher Be= 
handlung. 

Wurde geſehen. 

Die Polizei hat die Nachforſchun— 
gen nach dem Verbleib der ſeit dem 
letzten Dankſagungstage vermißten 
16jährigen Bertha Minniſch, Nr. 3048 
Throop Str., wieder aufgenommen. 
Die Geſuchte wurde angeblich am 
Nachmittag an State Str. von einer 
Freundin geſehen. 

Raubmord? 


In Garh, Ind., wurde geſtern Nach: 
mittag der Arbeiter James Lannan, 
muthmaßlich von Räubern, ermordet. 
Er wohnte früher in Chicago, an 48 
Straße und Stony Island Avenue. 
In ‚ Zeit wurde er von Thomas 
Hicke bart, Ind., beſchäftigt. Die 
Arbeit Kgte er kürzlich nieder. Geſtern 
begab er ſich nach Garh, um ſich nach 
Beſchäftigung umzuſehen. Morgens 
verſuchte er, aber vergeblich, in einer 
Wirthſchaft einen Check flüſſig zu ma— 
chen. Man muthmaßt aber, daß es ihm 
im Laufe des Tages gelang, den fräg—⸗ 
lichen Check gegen Baar umzuſetzen, da 
man ihn ſpäter mit zwei anderen Män⸗ 
nern zechen ſah. 

Gegen drei Uhr Nachmittags hörte 
der Stationsagent Brown von der 
Michigan-Zentralbahn zwei Schüſſe. 
Er eilte an's Fenſter und ſah zwei 
Leute, die nach dem Walde liefen. We— 
nige Minuten ſpäter fand man, etwa 
200 Fuß vom Stationsgebäude lie— 
gend, Lannan in ſeinem Blute ſchwim⸗ 
mend. Eine Kugel war ihm in den 
Kopf gedrungen; eine zweite hatte die 
Halsſchlagader durchbohrt. Der Mann 
verſuchte zu ſprechen, verlor aber ſchon 
nad) einem Augenblick das Bewußtſein 
und verſchied, ohne imſtande geweſen 
zu ſein, ſich verſtändlich zu machen. 
Bürgeraufgebote wurden fofort orga— 
niſirt und durchſtreiften die Umgegend 
auf der Suche nach den beiden vorer—⸗ 
wähnten Männern, die für die Mörder 
gehalten werden. Bisher gelang es den 
Burſchen, ſich ihrer Verhaftung zu 
entziehen. 

Der Schein trügte. 


Sofeph Bodner und Mar Hallad, 
wohnhaft an Wafhington Boul. und 
Green Str., murben geftern unter ber 
Anklage verhaftet, aefchliffenes Glas 
für echte Diamanten verkauft zu 
haben. Unter Anderem jollen jie dm. 
Shmwark, Nr. 567 N. NRobey Gtr., 
zwei Ringe im Werthe von 50 Eent3 
für $90 aufgehängt haben. 

Bat fich verfrümelt. 

Die Polizei fahndet auf einen ge- 
mwiffen Clarence Reef. Er mird. be- 
zichtigt, feine Zimmermwirthin Frau 
Mary Koftanzki, Nr. 8902 Escanaba 
Ave., um $101 beftohlen zu haben. 

Sn einer füdlich fahrenden Halfted 
Str.-Elektrifchen wurde geftern W. W. 
Benfon, Nr. 338 Marfbfield Ape., von 
drei Tafchendieben um $68 erleichtert. 
Den Spigbuben gelang es, ihre Flucht 
zu bemwerfjtelligen. 


Traun, fchau, wem! 


Unter der Anklage, fich an der 16- 
jährigen Agnes Smith, Nr. 344 Mel- 
rofe Str., vergangen zu haben, wurde 
geftern ein gemwiffer Wm. A. Genona3 
verhaftet. Er weigert fich, anzugeben, 
io er wohnt. 

Agnes ftand in Dienften von %. X. 
Nofenz, Nr. 199 Racine Xoe. Am 
Dierftag Abend begab fie fich nad 
bem Riverpiew Park, mo fie, mie No> 
fenz inzmwifchen ermittelt haben mill, 
Genonas’ Belanntfhaft machte und 
bon dem Menfchen veränlaht wurde, 
ihn nach feiner Wohnung zu begleiten. 

Ihre Angehörigen und Yyreundbe be— 
fürchteten anfänglich, daß jie ermordet 
worden fei. &3 murbe die Polizei be> 
nahrichtigt. Die mit der Aufarbei- 
tung des Falled betrauten Detektives 
machten ben angeblihen DBerführer 
bingfeft. 


— Berichtigung. — Erfte Dame: 
„Man fieht ja die Baronin gar feinen 
Schmud mehr tragen?"— Zimeite Da- 
me: „O doch,. erft geftern fah id) fie 
oelden—in’3 Leihhaus tragen!" 
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| Mord ein wichtiger nnd interefanter Berkanf 
Hübfcye 1.25 und 1.50 Shirt-Maifts nur 95r 


These waisits ga 
only 95c. 


für die Ueberrafhung unter den interefjirten Damen. 


Tempting val- 
wes al, 95c. ” 
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fo intereffant machen, tft der Grund 
Eine feltene Schönheit und Arbeit, zufammen mit einer 


großen Wohlfeilheit hat die Mandel’fhen Waift-DOfferten zum Gefpräd der Saiſon nah und fern gemanht. 


I5C 


Dies ift die Jahredzeit, in der ber Yabrifant fomohl tie der Retailer die Lagerräumung 
vornimmt und die Aufmerffamkeit der neuen Saifon zumenbet. Wir haben, zufammen mit 
mehreren glüdlichen Einfäufen von großen Yabrifanten, unfere einen angebrocdhenen Par- 


tien von 1.25 ımd 1.50 Werthen verbunden zu Ye. 


Große Nad-Inventur-Scuh-Bäumung 


I5t 


Damen Orfords, in dunkel Iohfarbigem Vici Kid, in 
allen Größen, weiße Canvas Ribbon Tie Orfords, 
mit handgemenbeten oder leichten gefehmeidigen Soh- 


95 


I5C 


len; ebenfall3 graue, rofa oder blaue Canvas Diforbs, 1.50 bis 1.75 


MWerthe, 95e. 


Mufter -» Schuhbzeng, 1.20. 


Damen-Schuhe und Orfords, Mufter und 
angebrochene Partien, nur in Größen 3, 
Die wirklichen Merthe 
tangiren bi8 zu 3.00, jpeziel reduzirt um 
damit zu räumen, zu nur 1.20 
1.50, 1.75 und $2 lohfarbige Roman Kin 
} der-Sandalen, weiße Sanvas Orfords, Pas 
tentleder Orfords und 3-Strap Sandalen für Kinder und Mif- 


33, 4, 6, 63 und 7. 


fes, Größen 8 bis 2, fpeziell zu Y5ec, 


Abſätze. 


Drei » Oxforbs, 1.80. 


$3 Patentleder od. Vict Kid Damen-Dreks 
Orfords, handgemwendete Sohlen, —— 
Die Größen find nicht ganz voll⸗ 
ftändig, aber beinahe alle Größen vorhans 
den, zum Verkauf zu 1.85. ; 
95c fchwarze oder rothe Vici Kid Knöchel 
Strap Baby=Slippers, weiße Canvas Ba- 
by Oxford Ties, 75c dunkle lohfarb. Canvas Outing- 
Kinder u. Mifjes, red uzirt für Räumung, Freitag zu 49e, 


Pan 2 


uhe für 


Nady-Inventur-Berkauf eleganter Männer-Ansüge für 4,50 


Dies ift eine fehr ungewöhnliche Gelegenheit, einen gut gefchneiderten zivei= oder brei-Stüde Anzug zu ettwa der 


Hälfte des mirklichen Werthes zu Taufen. 


E3 ift eine Nach-Inpentur-Räumung angebrodener Partien. Es 


find die neueften Moden der Saifon und find vorhanden in hellen und dunklen Yarben ſchottiſcher Miſchun⸗ 


gen, ſchlichten grauen, fanch Cheviots und Tweeds. 


Nur no etwa 75 Anzüge ſind übrig, reguläre 6.50 bis 


750 Werthe, zwecks ſchneller Räumung markirt Freitag zu nur 4.50. Et ai 


Fanch waſchbare Weiten für Männer, alle hervorragenden Moden, 
in lobfarbig, fhlichtem Weiß, fanch Karrirungen, Streifen und 
Stoffe beitehen aus Percales, Dud, Flannel3 und 
Madras, alle Größen, einfadh- und boppeltnöpfig, 2.50 und $3 
DWerthe, 1.15. 

Feine Hofen für Männer, fpeziell für nur 2.95 


Polta Dot. 


Die Indentur brachte ettva 300 Paar einzelne Hofen 
Partien von bedeutend theueren Anzügen. 
mered, Cheviot3 und Tiveeds, fehr 
berfauft werden, jet für nur 


Outgemadht Knaben-Anzüge, 1.45 
Einfach- und doppelfnöpfige,Matro- 
fen, ruffifche,Norfoll-Facons, leich- 
te und mitteljchwere Sorten, 3 b13 
16 Jahre, 3.50, jest 1.45. 


&3 find feine 


2.95. 


um Vorjhein, angebrocdhene 
ammgarne, Cafii= 
eine Mufter, welche regulär für 3.05 bis $5 


Waſchbare Knaben-Anzüge, für 69 
Auswahl dv. wajhbaren Knabenan⸗ 
zügen, in der Bafement-Abtheilung; 
u. Etons und Mateofen-Facon?, 
alle Farben u. Größen, fpez. 69«. 


Einzelne. Röde für Männer, von $8.00 Wafchbare Hofen für Knaben, in Ioh- 


und $10.00 Anzügen, Größen 33 bis 37 


Bruftmaß, 1.50. 


Berurfahte hohe Aufregung. 


Abend» Bottesdienft im „Lamp Meeting‘ 
durch eine Bafolinerplofion geftört. 


Im Feldlager zu Desplaines, mo 
die Methodiften ihre Ermedungäver- 
fammlungen abhalten, mwurbe geftern 
Abend durch die Erplofion eine Pe- 
troleumfochofen?, der mahrfcheinlich 
mit Gafolin gefpeift morben mar, 
große Aufregung verurfagt. 

Zwei Perfonen erlitten Brandiwun- 
ben. 

Die Verunglüdten find: 

Frau Marion Hufeby, Nr. 259 No- 
ble Straße; Brandivunden an den Urs 
men und Beinen. 

T. x sten, Nr. 1381 N. Monticello 
Ave; VBrandmunden an der rechten 

and, 

Frau Hufeby und Frau Ynga Abras 
hamfon, Nr. 164 N. Desplaines Etr., 
bewohnten zufammen ein Häuschen 
auf dem Lagerplag. Sie hatte ſich 
nach einer auf dem Plage befindlichen 
Kolonialwaarenhandlung begeben und 
eine Kanne Petroleum bejtellt, aber 
irrthümlich Gafolin erhalten. 

Der Dfen wurde gefüllt. Als er 
angezündet wurde, erfolgte die Erplo» 

ion. 
Frau Hufeby,; deren Kleider in 
Brand gerathen waren, eilte, gefolgt 
von Frau Abrahamfon, ins Tzreie, mo 
die Flammen erftidt wurden. 

Dftey, der im zweiten Stod bes 
Haufes wohnte, hörte die Erplofion, 
eilte hinunter und fehleppte den Ofen 
ind Freie. Als er ihn nieberwarf, 
fchoß eine wohl 25 Fuß hohe Flam⸗ 
menfäule empor. Die vorbere Ve— 
randa be3 Haufes gerieth in Brand. 

Der Gottesdienft, der gerade ftatt- 
fand, mußte jäh unterbrochen werben, 
da Alles, was Beine hatte, nad) der 
Brandftätte lief. E3 wurde fofor! eine 
Eimerbrigade organifirt. Nach kurzer 
Zeit war der Brand gelöfcht. 


a — 
Unſchaädlich gemacht. 


Im Irrengericht wurde heute von 
Richter Win. C. de Wolf ein gewiſſer 
James T. Brain, der angeblich vom 
Brandſtiftungstrieb befallen iſt, der 
Irrenanſtalt zu Dunning überwieſen. 
Die Verhandlung ergab, daß ber 19- 
jährige Burfche. erft vor Kurzem nad) 
der Heilanftalt zu Elgin gefandt, dann 
aber probemeife entlaffen und der Ob- 
hut feiner Mutter unterftelt wurde. 
Diefe brachte ihn in einemSanatorium 
in Kalifornien unter. Diefed verlieh 
er bald. Seitbem fall er 40 Stallun⸗ 
gen, Schuppen unb Häufer angezündet 


— blau und grau, alle Größen, jetzt 


erabaejeßt auf nur 15e. 


Growe und fein Gafthaus. 


Ueue Anklageichrift. — Die Geihworenen- 
Beherbergung bleibt ihm. 


Bauffhwindler Hunt abgemiefen. 


An dem Falle von Stephen X. 
Eromwe, Beliger und Verwalter bed 
Revere Houfe an der N. Clark Straße, 
bat die Staatsanmwaltfchaft heute eine 
neue Antlagefchrift ausgearbeitet und 
will fie heute Nachmittag den Großge- 
Ihhmworenen zur Gutheißung unterbrei= 
ten, meil die erfte Anklageſchrift lü— 
denhaft war und Erome möglicherweife 
Schlupflöcher gewährt hätte. Das foll 
vermieden merben. 

Troßdem Erome der angeblichen 
Gefhmworenenbeftehung angeflagt ift, 
werben in feinem Gafthaufe unter dem 
ztvifchen ihm und dem Countyrath bes 
ftehenden Vertrage doch noch Geſchwo— 
rene einquartirt werden müffen, bis 
der Vertrag abläuft, im nächiten 
Herbft. Um die Gefchworenen-Beher- 
bergung hatte fich außer ihm nur ber 
Beliker eines Kleinen Hotel3 an der N. 
Clark Str. beworben. Daß die Ge- 
fhworenen, denen Erome fich mit Be- 
ftechungsabfichten genähert haben foll, 
im Birginia-Hotel untergebracht wer⸗ 
den fonnten, war reiner Zufall; ges 
möhnlich find in den Hotels im Haupt- 
gejchäftäviertel die meiften Zimmer be- 

t 


ſetzt. 

Staatsanwalt Healy .hatte heute 
Präfident Brundage vom Countyrath 
unter Hinmweis auf die Erhebung der 
Anklage gegen Erome erfucht, für die 
Gefhmwoarenen in Prozefien im Krimis 
nalgerichtägebäude anderweitig Unter: 
funft zu finden. Herr Brundage bat 
da3 aber unter Hinmei3 auf jenen Ber- 
trag abgelehnt und den Staatsanwalt 
auf die Zeit vertröftet, marın die Kanz- 
lei des Nachlafgerichtes nach dem neuen 
Countygebäube verlegt werben Tann, 
wann, wie fchon berichtet, deren gegen 
mwärtige Amtsräumlichkeiten zu Ge= 
[hmworenenzimmern umgebaut merben 
follen. Herr Healy machte in feinem 
Schreiben au darauf aufmerkfam, 
daß im Nevere Houfe die Gejchmore- 
nen in ihren Berathungen häufig durch 
nach Glücksſpielern ſuchende Polizeibe⸗ 
amte geſtört worden ſeien. 

Nicht ſo groß. 

Der Fehlbetrag in den Büchern von 
James Reddick, dem früheren Schrei⸗ 
ber des Kreisgerichts, iſt nach Angabe 
des Countyrathspräſidenten Brundage 
nicht ſo groß wie der von Cooke. Die 
Unterſuchung wird erſt Ende nächſter 
Woche zum Abſchluß gelangen. Dann 
werben bie Bücher aller früheren Ge- 
richtsfchreiber unterfucht worden fein. 

Bunt ans Obergericht verwiefen. 


Der Präfibent’ber verfraditen Pan- 


American Bant, Wm. H. Hunt, ift 
heute von Richter Gary mit. jeinem 
Habeas Korpus-Gefuh abgemiejen 
worden, und fein Anwalt bat vom 
Richter den Rath erhalten, fi) an das 
Staat3obergericht zu menden, melches 
in folden Dingen zugänglicher jet, 
während er nur in Ausnahmefällen 
Verbrecher aus dem Zuchthaufe be= 
freie. Hunt hatte noch Einlagen in ber 
Bank angenommen, al3 biefe fchon 
banterott war. Gein Vertheibiger 
machte geltend, daß der Mann nicht 
unter den Banfgefegen, fondern megen : 
Großdiebſtahls prozeſſirt und über— 
führt worden ſei. Hunt werde daher 
möglicherweiſe zehn Jahre im Zucht⸗ 
hauſe bleiben müſſen. Der Anwalt 
will ſich jezt an das Staatsobergericht 


wenden. 
—— —— — — 


Nachtliches Abenteuer. 


Frau Anderſon auf der Straße von einem 
Strolce überfallen, 

Frau Lillie Anderſon, die 32jährige 

Gattin des Kolonialwaarenhändlers 

O. W. Anderſon, Nr. 44 Cortland 


— 


Straße, hatte eine befreundete Fami⸗ 


lie beſucht. Als ſie ſich Morgens um 
ein Uhr auf dem Heimwege befand, 
wurde ſie auf der menſchenleeren Stra⸗ 
ße von einem Strolch überfallen und 
auf eine bisher nicht benutzte, an Ka= 
lifornia- nahe Armitage Avenue gele⸗ 
gene Bauſtelle gezerrt. Sie ſträubie 
ſich gewaltig und ſchrie Zeter und 
Mordio. Als Hilfe nahte, gab ihr An— 
greifer Ferſengeld. Es gelang ihm 
auch, ſeine Flucht zu bewerkſtelligen 
Frau Anderſon, die mit einigen 
Schrammen und dem Schrecken davon 
gefommen war, wurde nach Haufe ges 
leitet. Um unliebfames Auffehen zu‘ 
vermeiden, unterließ fie e3, ber Polizei 
Meldung zu erftatten. Die Hobe 
Dbrigkeit erlangte erft aus dritter 
Hand Kunde von dem lWeberfall. 
— — t— 


Für wohlihätige Zwede, 
Die „Jewifh Refugees’ Aid Society of 
Chicago” braudıt Geld. 
Bon dem damit betrauten Augfchuß - 
der „Jewifh Refugees Aid Society of" 


Chicago“ wurden geftern 4000 Erem- 


plare eines Aufruf um Beifteuerung ’ 
milder Beiträge zur Unte 


jübifcher Flüchtlinge, befonbers folder, = 
die. fürzlich den Yuden-Mepeleien in: = 


Bialyftot, Rußland, entgingen, am 
Chicagoer Glaubenägenoffen 
Aus dem Aufruf geht hervor, daß bie 
Geſellſchaft bishet 25,000 — 
Flüchtlingen vertheilt hat, die hie 
a, le 
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Aummer, 


Die Borwahlen-flantpagne. 


Die für Samftag anberaumten 
Primärwahlen, bie erften unter dem 
neuen. Gefee, find unftreitig von 
größter Wichtigkeit und Bedeutung 
und e8 ift auch zu erwarten, daß bie 
Bürgerfchaft fi in viel ftärferem 
Mape daran betheiligt, als dies bei 
irgend melchen früheren Primärwah- 
len der Fall war. 

Man wird dies dann aber wohl nur 
dem Reize der Neuheit, vem mühfam 
von der Brejfe machgerüttelten Pflicht: 
gefühl und dem perfönlichen Wirken 
der Kandidaten für Wemter oder für 
Delegatenjibe auf den nad den Bri- 
märmwahlen ftattzufindenden Konven- 
tionen zu danfen haben, und nicht jo 
deuten dürfen al3 habe die Bürger- 
Ihaft ein großes verftändnißnolles 
-Sntereffe an den Wahlen. E3 hat eine 
lärmoolle Kampagne ftattgefunden, 
und man hat fich auf gemwiffer Seite 
die denkbar größte Mühe gegeben, die 
Bürgerfchaft wirklich für die Wahl zu 
intereffiren, trogdem ift e8 gemiß, daß 
bon fo etwad mie Wahlbegeifterung 
nichts zu merken ift und bie meit- 
aus meiften der Bürger am Sam: 
tag zu den MWahlplägen gehen 
werden als große Fragezeigen, fozufa- 
gen; erfüllt von dem einen Gedanfen: 
ih bin Doch neugierig wie die Ge- 
Ihichte arbeiten und was wohl dabei 
herausfommen wird? Mo nicht per= 
Jünliches Antereffe mitfpricht, infofern 
als der Stimmgeber von bem Erfolge 
des einen oder andern Kandidaten be= 
jondere perfänliche Vortheile erhofft, 
wird das Intereſſe felbjt an den Kan- 
Didaten, deren Namen auf dem amt- 
lichen Stimmzettel erfcheinen, fehr ge- 
zing fein und zwar nicht nur troß 
der lebhaften Kampagne, die die An- 
mwärter für die wichtigften Nominativ: 
nen machten, fondern van derfelben. 

se höher das zu befegende Amt, 
beito leichter ijt e3, den Durchfchnitt3- 
bürger zu Wahlbegeifterung zu ent- 
flanımen. Während er in Stabdt- und 
Wardmwahlen, in denen jeine Stimme 
bier und da mirfli den Auafchlag 
geben mag, fehr wenig Gewicht darauf 
legt, ift er in Präfidentichaftstampag- 
nen leicht derart zu begeijtern, daß er 
Ti anftellt, ala müßte feine Stimme 
ben Ausjchlag geben und über Das 
Wohl und Wehe des ganzen Qandes 
entjcheiven. Nädhft der Präfident- 
ihaft fteht die Bundesfenatorwürbe 
im höchften Anfehen — nicht nur bie 
Politiker, fondern au die Bürger 
jegen fie über Dı3 Goupverneurgamt — 
und ein Sit im Repräjentantenhaufe 
in Wafhington fommt bald nachher, 
Sn den beborftehenden Primärmahlen 
wird aber thatfächlich jo gut mie ent- 
jhiedben merden, mer vom 3. März 
1907 ab für die nächlten feh3 Jahre 
einen der Bundesſenatorſeſſel Illinois' 
einnehmen fol, und wer in verfchiede- 
nen Kongreßbezirten die Kandidaten, 
der in denfelben herrfchenven und in 
der Hauptwahl vorausfihtlich erfolg- 
zeichen Partei fein folen. Man jollte 
meinen, dies allein hätte genügen müf= 
jen,, der beporftehenden Primärmahl 
das größte Antereife feitens der Bür- 
gerichaft zu fichern, und jo wäre e& 
mohl auch gefommen, wenn die Partei- 
führer, die Kandidaten felbft und ihre 
Fürfprecher nicht ihre Möglichites ge= 
than hätten, jedes ehrliche ntereffe 
daran zu erftiden und die ganze * 
dem anſtändigen Bürger ziemlich wi⸗— 
derwärtig zu machen. 

Was men Vorwahlen⸗Kampagne zu 
nennen beliebt, war und iſt ein wider—⸗ 
wärtiges Streiten und Schimpfen 
zwiſchen (bezw. für und wider) einem 
halben Dutz. bekannter republikaniſcher 
Politiker und deren Anhängern, bezw. 
Hintermännern, im Beſonderen noch ein 
abſtoßendes Gezänke zwiſchen einigen 
Zeitungen der Stadt. Wichtige öffent⸗ 
liche Fragen fommen dabei gar nicht 
in Betradht. Somohl der Kampf zwi» 
fchen dem gegenwärtigen Bunbesfena- 
tor Eullom und dem früheren Gouver- 
neur Dates, der gern Culloms Nad- 
folger werben möchte, ald aud ber 
zwiſchen den Kongreßmitgliedern Lo— 
rimer und Mann und ihren Gegnern 
Frieſtedt, bezw. Parker, bezw. deren 
Anhängern, beſteht aus wüſtem gegen⸗ 
ſeitigen Geſchimpfe und Herunterrei⸗ 
Ben, und wenn das Publikum, dem 
das mit ſo großer Eindringlichkeit und 
Ausdauer vorgeſehzt wird, überhaupt 
etwas Gewicht darauf legt und ſich 
einen Vers daraus machen will, ſo 
fann es nur zu dem einen Schluß kom⸗ 
men: ſie ſind alle miteinander keinen 
Schuß Pulver werth und paſſen für 


3— die hohen Aemter, für die ſie „aufen“, 


etwa ſo gut wie die Fauſt —* Auge. 
Gleichviel wie die Entſcheidung 
jenen drei „Kämpfen“ ausfallen wird, 
ob Cullom oder Yates, bezw. Lorimer 
oder Frieitebt, Mann oder Parker in 
den Primärwahlen fiegreih find—bie 
Demotraten jollten von rechtämegen in 
der Herbitwahl nur in Erinnerung zu 
bringen brauchen, was in dieſer Vor⸗ 
= wahlenfampagne die eigenen Partei⸗ 
Be: ig und Parteiorgane über ben 
’ zepublitantihen Senatskandidaten, 


He. die republitanifeen Kandibaten 


= Am fechften und zweiten Kongreßbezirk 
> Aagten,; um ihren, ben bemofratifchen 
—3 * 
J— an orwahl⸗ Kampagne i 
x u ein Standal — und has tft 
d fein Wunder, benn mir ba= 
jen fie, menigftens jo weit fie bie Se 
natanomination- betrifft, einem andern 
‚ Stanbal, jenen nieberträchtigen Scha⸗ 


en Yates und Deneen vor 


her zit 
an Jahren zu danken. 

Auf demokratiſcher Seite treten nur 
die Kandidaten für die demokratiſche 
Sheriffs-⸗Nomination vor das Publi⸗ 
kum. Sie führen eine ſtille — im 
Vergleiche zur republikaniſchen darf 
man ſagen, unanſtößige, anſtändige — 
Kampagne. Die meiſten Ausſichten 
auf Erfolg hat wohl John E. Traeger 
— beiläufig geſagt der einzige Deutſche 
auf den offiziellen Tickets — ſchon 
deshalb, weil von den drei Kandida—⸗ 
ten für die Nomination er wohl die 
größte Ausſicht auf Erfolg in der 
Hauptwahl hat. Er erfreut ſich eines 
guten Rekords, und machte ſich als 
Koroner auch viele Republikaner zu 
Freunden. 


Die 81000:Ligenfen, 


Mit einem heitern, einem naffen 
Auge fehen unjere frommen Saluhns 
feinde den finanziellen Erfolg der 
Schantfteuerhöhung, deren Haupturhes 
ber fie find. Einen Erfolg, der felbit 
bie höchſtgeſpannten Erwartungen 
übertrifft. 7353 — fage fiebentaufend 
dreihundert und dreiundfünfzig Lizen- 
fen find genommen mworben zu bem 
neuen $1000-Preife, jo daß num bie 
Stadbtfaffe als Tribut des Schantge: 
mwerbe3 eine jährliche Einnahme von 
$7,353,000 zu gewärtigen hat, gegen 
nur ungefähr $4,000,000 in den bor= 
hergegangenen $ahren. Alfo reichlich 
drei und eine Drittel Million Dollars 
mehr, al3 zupor, fo daß davon nicht 
bloß die verlangten zufählichen taufend 
PVoliziften bezahlt werden fünnen, fon- 
dern noch gut zwei Millionen übrig 
bleißen für andermeitige Zmede. Und 
die Taufende und aber Taufende der 
beftändig um Erfüllung der eigenen 
Steuerpflichten fi) herumdrückenden 
„guten Bürger“ nun noch eine Ausrede 
mehr haben al3 zuvor und insfünftig 
noch etivaS weniger bes eigenen Eigen- 
thums zur Verfteuerung angeben fün= 
nen, al3 fie bisher angegeben. 

Diefes riefige Anmachfen der Li: 
zen3einnahmen kann nicht umhin, all» 
feitige Befriedigung zu gemähren. 
Denn felbft mer von den andermeitigen 
Steuerzahlern und Steuerhinterziehern 
nicht die Gelegenheit jucht, fortan me- 
niger zu zahlen al3 zubor, ber wird im- 
merhin ſich beglückwünſchen können, 
daß er nicht länger der Gefahr ausge— 
ſetzt iſt, mehr zahlen zu müſſen als zu— 
vor. Denn — ſo oder ſo — die Stadt 
mußte einmal ihre Einnahmen ver— 
größern. Und wenn es nicht gelungen 
wäre, den Schankwirthen mehr abzu— 
zwacken, ſo hätten früher oder ſpäter 
andere Leute tiefer in die Taſchen grei⸗ 
fen müſſen. 

Somit ſteht als Steuermaßregel die 
$1000-Lizen3 nun glänzend gerechtfer- 
tigt da — menigften? in den Augen 
aller derer, die ed nicht für Raub hal- 
ten, einem einzelnen Gefchäftszmeige 
eine Bürde aufzuhalfen, die von Rechts 
megen von Allen gemeinfam getragen 
werben follte. ber es war Die neue 
Lizensorbnung do” nit bloß als 
Steuermaßregel geplant. Daß das 
Schantgewerbe mehr bluten follte, als 
zubor, mar nur einer der Zmede. Es 
beftand daneben der fromme Wunfd, 
daß e3 zum großen Theil — Jich gänz- 
lich ver bluten follte. Den hochmora= 
lifchen Herrfchaften von der „Anti Sa- 
loon League“, den verſchiedenen Tempe⸗ 
renzgeſellſchaffen u. ſ. w. und den 
geiſtlichen Wortführern dieſer Herr— 
fchaften, denen jeder Saluhn als eine 
Laſterhöhle und eine Brutſtätte des 
Verbrechens ſich darſtellt, war es in 
erſter Linie zu thun um möglichſteAus— 
rottung des Saluhns. Die Macht zur 
Beſteuerung ſollte wieder einmal als 
Macht zur Zerſtörung benutzt werden. 
Was ſie durch das verunglückte Local 
Option⸗Geſetz vergeblich zu erreichen 
ſich bemüht hatten, — einem großen 
Theile der Schankſtätten die Möglich— 
keit des Beſtehens zu vernichten — 
wollten und hofften ſie durch die rie— 
ſige Erhöhung der Steuer zu erreichen. 

Und darin ſehen ſie ſich nun gründ⸗ 
lich getäuſcht, zu ihrem ſchweren Leid— 
weſen getäuſcht. Die beſonders Hoff— 
nungsſeligen unter ihnen hatten er— 
martet, daß nahezu die Hälfte ber 
Wirthichaften die verdoppelte Befteue- 
zung nicht würde aushalten Tönnen. 
Andere hatten auf dad Eingehen von 
minbejtens einem Drittel gerechnet. 
Und nun ift thatfächlich nicht ein Vier- 
tel, nicht ein Achtel, ja noch nicht ein 
Zehntel eingegangen. Die Zahl ber 
jet in Kraft ftehenden Lizenfen 
(7358) ift nur um 744 geringer ala bie 
Zahl der ſämmtlichen im Vorjahr aus: 
geftellten Lizenfen (8097), die borauß- 
fichtlich noch nicht einmal alle gleichzei- 
tig in Kraft gemefen find. So baf 
durchſchnittlich von je 100 Schank⸗ 
wirthſchaften nur ungefähr 9 einge— 
gangen ſind. 

Bas Schankgewerbe legt damit eine 
Steuerkräftigkeit an den Tag, die ſelbſt 
ſeine beſten Freunde (und Kunden) ihm 
vbermuthlich nicht zugetraut hätten. Die 
derzeitige Bevölkerungsziffer der Stadt 
auf 2,200,000 veranſchlagt, kommen 
nicht mehr als 300 Bewohner auf jede 
Wirthſchaft, ſo daß zur Aufbringung 
der Sieuer durchſchnittlich 33 Dollars 
aus jedem Chicagoer herausgeſchlagen 
werden müſſen (Frauen und Kinder 
und alle Nichttrinker mit eingerechnet). 
Wieviel dabei auf jeden trinkbaren 
Mann entfällt und wieviel jeder trin— 
fen muß und bezahlen muß, damit nach 
Beitreitung aller fonftigen Gejchäfts- 
untoften und nad Beftreitung feines 
eigenen Lebensunterhalts der Mirth 

enug * behalte zur Bezahlung der 

Steuer — ift eine Frage, deren Sum 
ber bienfteifrige — Statiſtiker 
ſich hoffentlich nicht entgehen laſſen 
wird. 


Reformer obenauf. 


An die republifanifche „Stanbpat“= 
Paute ift geftern das erfie große Loc 
an worden. Auf dem "somaer 
e atötonvente haben die Tarifrefor- 
mer einen vollftändbigen Sieg errungen. 
Nicht nur hat der bon allen „Stanb- 
patter8“ bitter befehbete Gouverneur 
Eummins bie Wiebernomination er⸗ 


Abendpoſt, 
langt; au ber--mit--ihm verbünbete 
Kandidat für die Vizegouverneurjähaft 
und die übrigen Kandidaten jeines 
Anhangs find nominirt worden, und 
eine Zarifreform- Platform ift ange: 
nommen tworben. Weberbies haben bie 
ZTarifreformer bie Mehrheit im neuen 
Staatstonvente der Partei, fo daß 


nun fie die Barteiorganifation und bie 


Parteimafchine „Lontroliren“, über bie 
* ihre Gegner Gewalt gehabt hat⸗ 
en 


Zur Ausführung des Planes, mit 


Hilfe des alten Staatskomites durch 


Ausſchließung einer Menge von Cum— 
mins⸗Delegaten den Konvent zu kapern, 
war den Gegnern im letzten Augenblick 
der Muth vergangen. Die Haltung der 
Cummins-Leute ließ keinen Zweifel 
darüber, daß ſich dieſe der ihnen zuge— 
dachten Entrechtung nicht unterworfen 
haben würden. Hätten die „Stand— 
patters“ den „regulären“ Konvent ge— 
kapert, ſo hätten die Tarifreformer ei— 
nen eigenen Konvent gehalten und ihr 
eigenes „Ticket“ nominirt, ſo daß eine 
völlige Spaltung der Partei die Folge 
geweſen wäre, die vorausſichtlich den 
ſonſt ſicher republikaniſchen Staat den 
Demokraten gegeben hätte. 

Damit iſt es nun nichts. Die Re— 
publikaner werden im nächſten Novem— 
ber ſiegen in Jowa, wie ſie dort regel⸗ 
mäßig in den letzten 25 Jahren geſiegt 
haben. Aber e3 wird diejer republifa- 
nifhe Sieg errungen werden in Ver- 
fechtung einer Politik, die im Wider⸗ 
Tpruch jteht mit ber fett Jahren befolg- 
ten und foeben förmlich neu befräftig- 
ten republikaniſchen Parteipolitik. 
Nachdem der republikaniſche Kongreß 
dem Grundfatz, daß an dem beſtehen— 
den Tarif nicht gerüttelt werden darf, 
jede andere Rückſicht geopfert hat; der 
republik. Senat alle Reziprozitäts— 
verträge verächtlich in den Papierkorb 
geworfen hat; und erft in diefen Tagen 
wieder bie nationalen „Managers“ des 
republifanifchen Wahlfampfes nad) 
Berathung mit dem Präfidenten und 
mit beffen Zuftimmung da3 Gebot 
haben ausgehen Jaflen, daß das 
au fernerhin fo gehalten tmer= 
ben foll — angefihts alles deſ— 
fen fommt nun diejer republifanifche 
Konvent eines großen Staates und 
verlangt, daß das gerade Gegentheif 
geichehe. Statt das heftehende Zoll⸗ 
gefe als ein unantaftbares Heilig- 
thum gelten zu laffen, verlangt er bie 
Durchficht diefes Gefehes zur Befeiti- 
gung der ihm anhaftenden Ungleich- 
heiten und Ungerechtigteiten; verlangt, 
daß die Zollgefeßgebung mit dem Fort: 
Ihritt von Ynbuftrie und Handel glei- 
hen Schritt halte; und erklärt fich zu 
Gunften der Reziprozitätspolitif, die 
bon allen „Standpatters” als unfelige 
Berirrung und Keberei erklärt wird, 

In ſolchem Zeichen zu fiegen, muß 
den Yanatifern des Schubzollg faft fo 
Thlimm wie eine Niederlage erfcheinen. 
Und menn auch eine Schwalbe noch 
feinen Sommer und ein Staat no 
feinen Umfchtwung in der Parteipolitif 
macht, fo ift doch auf alle Fälle ein An- 
fang gemacht und ein Beifpiel gegeben, 
bon dem nicht zu zmeifeln ift, daß es 
Nahahmung finden wird. Das Rad 
des Fortſchritts iſt nicht aufzuhalten. 


Deutſcyland und Japan. 


Die „Nitfhi-Nitfchi*, eine der beiben 
größten Zeitungen Japans, die in Be- 
zug auf Politif al unabhängiges 
Blatt an erfter Stelle fteht, begrüßte 
am 12, Mat die Ankunft des. neuen 
beutfchen Botfchafters Baron Mumm 
v. Schwarzenſtein mit herzlichen Wor- 
ten und benubte die Gelegenheit, ich 
„Noch einmal über Die Beziehungen 
ätvifchen Deutfchland und Kapan aus— 
aufprechen“. 

‚Die Nitfehi-Nitfeht meift dann auf 
die Veränderungen hin, die der japa= 
niſch⸗ruſſiſche Krieg ſowohl im Fernen 
Oſten wie im europäiſchen Weſten her⸗ 
vorgerufen habe. Deutſchland, „das 
anerkanntermaßen das größte und be— 
ſte Heer der Welt“ beſitze, ſei von einer 
großen Gefahr befreit und könne in fei- 
ner innern Entwicklung, deren Raſch— 
beit nur in der Gefchichte der Vereinig- 
ten Staaten eine Parallele finde, unge- 
fört fortfchreiten. Auf der maroffa- 
nifchen ‚Konferenz habe Deutfchland 
aiwar nicht alle feine Wünfche veriirf- 
lichen können, mit denfelben aber doch 
bon vornherein jchon den großen Er: 
folg erzielt, daß die maroffanifche Fra- 

e, die durch das englifch-franzöfifche 

bfommen geregelt zu fein fchien, den 
Mächten zu neuer Berathung unter: 
breitet morben jei. Wenn nun, ben 
neueften Telegrammen zufolge, einer- 
feit3 bie englitche und franzöftfche Po= 
titit fi) einander immer mehr nähern 
und Frankreich und Rußland gemein- 
Ic auf die Türkei brüdlen (Suegfon- 

Itft), anderfeit3 Deutfchland die Be- 
siehungen zu Defterreich mieber freund- 
licher zu geftalten fich beftrebe, fo fehei- 
ne Deutihland zwar in die Feftigkeit 
bed Dreibundes Zweifel zu feßen, ver- 
einzelt dazuftehen und mit Mißtrauen 
und Neid betrachtet zu werben. „Uber 
bas ift fein Zeichen einer Schwächung 
Deutſchlands, vielmehr ein Beweis 
daß es für fid) allein mächtiger daſtehi 
alö je zuvor. Man fann heute wohl 
auf Deutfchland den Ausbrud „Spien- 
bib Yfolation“ anwenden, auf den bis 
bor einer Reihe von Jahren England 
fo ftolz war.“ „Wir Japaner haben 
fein befonberes Intereſſe daran, daß 
Deutſchland ſich in Europa immet 
mehr zur Vormacht ausbildet, wir ha- 
ben aber auch andererſeits nichts dage⸗ 
gen. Eher Ki wir diefer Entiwid- 
lung ſympathiſch gegenüber; müſſen 
wir doch in dem glaͤnzenden Anwachſen 
der deutſchen Macht feit dem 1870er 
Kriege ein Gegenftüd erbliden zu un- 

erer eigenen Yufwärtsbewegung feit 

en Tagen der Reftauration. - Auch tft 
bie beu * Militärpolitik uns —* 
nern borbilblich geiwefen, und in Bezu 

a unfer Unterrichtsmwefen und a 
unfer Juftizwefen haben wir ebenfalls 
gerabe von Deutfchland unendlich viel 
gelernt. Auch haben bie glänzende Auf- 
nahme, bie Prinz und Prinzeffin Ari- 
ſugawa chland 


geh Jahr in 
gefunden, ſowie die liebevolle Fürſor⸗ 


wieags Sonnerſtag, den 2. Auguft 1906. 


— — — 
* 


ge, die die Deutſchen 

aus der Mandſchurei über Deutſchland 
zurückkehrenden Brüdern angedeihen 
haben laſſen, gezeigt, daß Hoch und 
Niedrig in Deutfchland viel Sympa- 
thien Ar una empfinden. Und dieſe 
Sympathiebeweife haben neuerdings 
viel dazu beigetragen, bie dantbare Ge- 
Jinnung, bie wir Deutfchland aus ans 
dern Gründen bewahren, wieder mär- 
mer aufflammen zu laffen. Nur eins 
müffen mir fchmerzlich bedauern, baf 
die Politit Deutfchlands im TFernen 
Dften bei unferer Bevölkerung nur all- 
zu häufig Anlaß zu Mikverftändniffen 
und Verftimmungen gegeben hat. Heu= 
te, mo mir ben neuen beutfchen Bot⸗ 
Tchafter bei uns millfommen zu heißen 
bie freude haben, geben wir ber Ueber- 
zeugung und dem Wunjche Ausbrud, 
daß die Beziehungen zmwijchen unfern 
beiden Ländern, bie politifchen jomohl 
wie die zmwifchen ben Angehörigen ber 
beiden Völfer, fich immer wärmer und 
freundlicher geftalten.“ 


Lotalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Calumet Klub plant großen Anbau. — 
Haus und Sandverfäufe. 


Ein Grundftüd von 55 Fuß Breite 
neben dem Gebäude bed Calumet Klub 
an der Michigan Avenue und 20. Str. 
hat Serdinand W. Bed, der PBräfibent 
des Klubs, auf lange Zeit gepachtet, 
und er erklärt, daß er ben Bachtver- 
trag zu gleichem Preife an ben Klub 
übertragen werde, falls dieſer es wün— 
ſche. Der Calumet Klub plant nun 
eine Vergrößerung ſeines Gebäudes 
durch einen durchaus modernen An— 
bau, damit auch die Damen der Klub— 
mitglieder ſich dort vergnügen können. 
Die Koſten des Anbaus werden auf 
8300,000 veranſchlagt. Bei dem Ab— 
ſchluß des Pachtvertrages wurde der 
Grundwerth des Landes auf 81500 
den Fuß veranſchlagt, und der Pacht— 
zins nach der Rate von fünf vom Hun—⸗ 
dert berechnet. 

Geo. J. Williams hat ein ſieben— 
ſtöckiges Gebäude, 79 und 81 S. Jef— 
ferfon Str., mit Grund, 44 bei 791% 
Fuß, an Samuel M. Haftingd ber- 
fauft und als Theilzahlung Haftings 
Wohnhaus, 1689 Sheridan Road, 
nebft Grundftüd, 50 bei 150 Fuß, zu 
530,000 in Kauf genommen. Das 
Land und Haus an der ©. Sefferfon 
Straße find mit $30,000 belaftet. 

Williams hat ferner an Y. Willard 
Newman ein zweiitöciges Miethahaus 
an der Greenwood Ape., 96 Fuß nörb- 
li bon der 66, Straße, nebft Grund, 
50 bei 125 Fuß, zu $22,000 verkauft. 
Auf dem Eigenthum ruht eine, Hnpo= 
thef von $12,000. e-B 

Ein MietHshaug an ber 
Unenue, 70 Fuß nörblid von’Ber 51. 
Straße, nebjt Grund, 483 Bei. 107 
Fuß, iſt von Auguſta Armbrufter zu 
825,000 an Leon Thybee verkauft 
worden. Belaſtet iſt das Eigenthum 
mit 811,000 Schulden. 

— — —— 


Schwache Beweife. 


Noch keine Anklage wezen des Todes der 
Stau Kuudfon erhoben. 


Augenfceinlich fehlt es der Staats 
anwaltſchaft ſoweit an genügendenBe— 
weiſen, um die Erhebung einer An— 
klage wegen des Ablebens der Frau 
Johanne Auguſte Knudſon, welche 
nach acht?ugiger Krankheit am 17. 
März in ihrem Heim, 11815 Union 
Une., geftorben ift, zu rechtfertigen, 
denn Hilfsftaatsanwalt Olfon hat fei- 
ne geftern geäußerte Abficht, fein Be- 
weismaterial heute den Großgeſchwo⸗ 
renen iorzulegen,. fallen gelaffen. Auch 
hat Leichenbefchauer Hoffman den In= 
queft bis auf Weiteres verfchoben, das 
heißt, bis e8 der Staatsanmaltichaft 
und ihren Geheimpoliziften gelungen 
ift, ftärfere Schuldbeweife für bie 
Muthmaßung, e3 liege ein Giftmord 
por, zu erlangen. 

Geftern Rachmittag fand, mie fchon 
gemeldet, eine Beiprechung des Falles 
feitens de8 genannten Hilfsftaatsan- 
walts, des Leichenbeſchauers, deſſen 
Arzt, Dr. Lewke, und der drei Aerzte 
ſtait, Helche den Magen der Todien 
auf Gift unterſucht haben. Dieſe 
Unterſuchung ſcheint nun nicht genü— 
gend Anhaltspunkte ergeben zu haben, 
denn ſeither hat Herr Olſon ſeine 
Abſicht vorläufig verſchoben, durch die 
Großgeſchworenen Anklagen gegen 
den oder die vermeintlichen Mörder er⸗ 
heben zu laſſen. 


Ausflug nah Dem Qiltenheim, 


Die Damenfeltion Gar- 
[> Ud Hat zur eier der Inftallirung 
brer neugemählten Beamten einen 
Ausflug nah dem Altenheim unter: 
nommen, moran fi die Mitglieber 
faft vallzählig beiheiligten, und ber 
ehr genußreich verlief. Die neuen 

amten find: Präfidentin, -Mugufte 
Schulz; Vizepräfidentin, Ottilta Phil« 
Iippi; Brot. Sefretärin, Anna Dün- 
fer; Finanz-Sefretärin, Jda Bürger; 
Schapmeifterin, Elife Schulz; Ardi- 
parin, Martha Netke; Bummel-Schap- 
meifterin, Elifa Schwarz. 

— 


Eltern in Sorgen. 

Seit Freitag Nachmittag mirb 
Ethel, die 15jährige Zochter des Dr. 
E. H. Rurey, Nr. 219 W. 73. Straße 
vermißt. Seit jener Zeit find aud 


‚Frank Heaney, Nr. 7137 Parnell Abe,, 


und Kirby Bailey, W. 70. Straße und 
Parnell Abe., verſchwunden. Sie wa⸗ 
ren mit dem Mädchen befreundet. Die 
beſorgten Eltern haben ſich an die Po⸗ 
lizei gewandt. Der iſt es bisher nicht 

elungen, von den Vermißten eine 
Epur zu finden. 


Suropaiſche Wechſelrat en. 


Laut Bericht der a ee Loan 
& Truft Co,” flellien beute bie 
europäifchen felraten wie folgt: 


Dentihland: 100 Marf,... 
Bene ssl : 100 A 


Schmelz: ii 


 Kolland: 100 —— 
. Dänemark: 100 Kronen... 


 unfern armen, 


' —— 
a 


Der alte Fammer. 


Das Leitungswaſſer in Rogers 
Bart ftark verjeucdt. 


Hoch drucwaſſerbau. 


Vorſchlag der Commercial Aſſociation an 
betheiligte Kreiſe. — Die Beſteuerung von 
,Nerkes' Straßenbahn-Aktien. — Nachlä⸗ 
fige Amtsverwaltung. 


Die 7000 Einwohner des hübſchen 
Stadttheils Rogers Park ſchweben in 
ernſter Gefahr der Erkrankung am 
Typhusfieber, infolge der Vermiſchung 
des Abwaſſers mit dem durch die 
Saugeſtelle der Rogers Park Water 
Co. in die Leitungsröhren gepumpten 
Trinkwaſſers. Die Saugeſtelle iſt 
kaum eine Meile von der Mündung 
des Abzugskanals am Pratt Boule— 
vard entfernt, und die aus letzterem 
ſich ergießende Maſſe wird bei Süd— 
weitwind biret auf die Gaugeftelle 
zugeſchwemmt, desgleichen das Abwaſ⸗ 
ſer aus den Kanälen an der Farwell 
und an der Lunt Ave. Das Trintwaſ⸗ 
ſer iſt ſo mit dieſen Stoffen verſetzt, 
daß es, wenn es zwei Tage lang ſteht, 
einen widerlichen Geruch ausſtrömt, 
und daß ſich ein ſtarker Niederſchlag 
der feſten Stoffe bilbet. Unter dem 
Mikroskop ſind dieſe Subſtanzen 
deutlich wahrnehmbar. Sie enthalten 
unzählige Tpphus = VBazillen. Erft 
nachdem im Geſundheitsamt eine An⸗ 
zahl Beſchwerden von Bewohnern von 
Rogers Park eingereicht worden iſt, 
hat ſich die Behörde mit der Sache be— 
faßt, und Proben aus verſchiedenen 
Leitungsröhren haben beſtätigt, daß 
die Krankheitsgefahr eine ſehr große 
und ganz allgemein iſt. Je ſtärker ſich 
jener Stadttheil beſiedelt, um ſo ern— 
ſter wird die Sachlage. Der ſtädtiſche 
Chemiker Hugo Jone wird dem Ge— 
ſundheitskommiſſär empfehlen, die 
drei Abzugskanäle zu ſchließen und 
das Abwaſſer in den Abzugskanal an 
der Lawrence Avenüe abzulenken, ſo— 
bald die Pumpanlage des Tebteren 
fertig ift. Inzwiſchen dürfte auch die 
Rogers Park Water Co. Auftrag er— 
halten, eine neue Saugeſtelle mehrere 
tauſend Fuß weiter ſeeeinwärts zu 
bauen. Den Bewohnern von Rogers 
Park iſt aber dringend anzurathen, 
alles Waſſer abzukochen. 

Die Hochdruckanlage. 

Behufs endlicher Anlage des Hoch— 
druck⸗-Pumpſyſtems im Haupige— 
ſchäftsviertel wird der zuſtändige 
Ausſchuß der Chicago Commercial 
Aſſoziation ein Rundſchreiben an alle 
Grundbeſitzer und Bewohner jenes 
Stadttheils ſenden, in dem die Sach— 
lage und die zur Abhilfe gemachten 
Vorſchläge geſchildert und um Abſtim— 
mung erſucht werden wird. 

C. S. Pelett, Sekretär des gemein— 
ſamen Ausſchuſſes der Commercial 
Affociation, des City Club, der Feuer: 
berficherungsbörfe und des Vereins 
ber Hochbauten-Verwalter und ber 
Grundeigentfumsbörfe, theilte dem 
Ausfhuß mit, daß die Koften der An- 
lage des Hochdruckſyſtems ſich auf ſechs 
oder ſieben Cents für den Geviertfuß 
ſtellen würden, daß die Feuerverſiche— 
rungsbörſe ſich verpflichtet habe, ſo— 
bald das Syſtem eingeführt worden 
ſei, die Verſicherungsprämien um fünf 
Prozent zu erniedrigen, und daß der 
Waſſerdruck, 200 Pfund auf den Ge— 
viertzoll, ſo groß ſei, daß in jenem 
Viertel Dampfſpritzen üblerflüſſig 
werden und nur noch Schlauch zur Be: 
kämpfung eines Feuers nöthig ſein 
werde. Die Stadt werde alſo im 
Stande ſein, bedeutende Erſparniſſe 
an Löſchmannſchaften zu machen oder 
die Leute zur Verbeſſerung des Feu— 
erſchutzes in anderen Siadttheilen zu 
verwenden. In zwanzig Städtien iſt 
das Syſtem bereits eingeführt worden. 
Sollte eine Mehrheit der Grund⸗- und 
Gebäudebeſitzer und Bewohner des 
Haupigeſchäftsviertels der Einführung 
des Syſtems zuſtimmen, ſo ſoll der 
Stadtrath darum erſucht werden. 

Ein Teſtfall. 

Die Steuerreviſionsbehörde hat ſich 

geweigert, dem Erſuchen des Korpora⸗ 


tionsanwaltes Lewis um Beſteuerung 


ber Chicagoer Straßenbahnattien, 
melche zum Nachlaß von Chad. T, 
Derkes gehören, zu entfprechen, meil 
folge Aktien unter einem neuen 
Staatögefeß fteuerfrei find. Der Kor: 
porationganmwalt hält das Gefeh für 
verfaſſungswidrig, und er will durch 
Einleitung eines Mandamusverfah— 
rens gegen die genannte Behörde einen 
Teſtfall ſchaffen. 

Die Reviſionsbehörde hat geſtern 
die Steuereinſchätzung der Fahrhabe 
folgender Firmen und Perſonen ver— 
mindert: General Furniture Co., fünf 
Läden, von $30,000 auf $4300; Frau 
Sina B. Brown, 1946 Drrington Ape., 
Evanfton, von $15,000 auf $1400; 
Stollmerd Bros., Chofoladefabrifan- 
ten, von $15,000 auf $8835; Garben 
City Paving and Poft Eo., von $20,- 
000 auf $2100. 

Besen unehrlihe Eisleute. 

Der ftäbtifche Wichmeifter Grein 
Yaßt durch zwei fliegende Kolonnen 
Kagd auf Eisfahrer machen, melche 
ihre Kunten mit Mindergewicht betrü- 
gen, Die Aufpaffer fragen bie Em- 
pfänger, wie viel Ei3 fie gelauft ha— 
ben, wiegen bie gelieferte Menge und 


‚nehmen den Lieferanten oder Eisfah- 


rer, werin er einen unerlaubten Zehn- 
ten genommen hat, nad der nächſten 
Bezirkswache. Michael Bedinann, ein 
Tahrer ber Bedinger Yce Eo., 6031 
Garpenter Str., wurbe da3 erfte Opfer 
der Häfcher. Er hatte angeblich - im 
Haufe 7039 Normal Apenue ftatt hun- 


dert achizig Pfund" Eis able TEN. 
Paul Ehriftenfon, ein Fahrer der Tag ug h 


Kniderboder Yce Eo., benutzie eine 
nicht geitempelte Waage, die überbies 
nicht recht anzeigte, und ift ebenfallä 


- im „Schlamafjel 


| 
| 


Beſchwerde über Ualkſteinbruch ! 
Umtvohner befchweren fich über die 
Union Lime Wort3 Co., welche in ih- 
rem Bruw zmwijchen ber 18., 19, Ro» 


Todbeß - Anzeige 
Berwandten und freunden die fr Nach⸗ 

richt. daß unſer 2— Gatte und 

Edward Florenske 


er — 
* . en ul. : Toraun 

bey und Xincoln Straße, in dicht ber Famitag den 4. Muauft, um 10 Uhr Morgens. 
fiebelter Gegend, ein 280 Fuß :iefes am Zranernante Dein Konlina SIE Der Rute 

ae . eiier 

Loc gegraben und jeßt den Stabtrath . die frauernden Hinterdliebenen: vr 
um Erlaubnif erfucht hat, biefen Kalt: | Eule obrıt: Gene Kemetmenn, 
fteinbruch mit der ihr gehörigen Hälf- | 


Albertine Hocertid, Wenda Miliz, 
te eines benachbarten Sträßengevier- 


Töchter. mido 
te8, zmwifchen Wood und Lincoln Str., 
durch einen Tunnel verbinden zu bür- 
fen. In Slaceld Halle, 19. und Lea- 


bitt Straße, haben die Ummohne. ges | 


ftern Abend ich zur Abwehr gerüjtet. 
Grabſch-Unterſuchungen 

W. S. Haskell, ſeit vier oder fünf 
Jahren in der fünften Ward als Su— 
perintendent des Straßenamtes thätig 
und 4942 Forreſtville Ave. wohnhaft, 
hat ſich angeblich gegen die Vorſchrif— 
ten vergangen, wonach er über Namen 


und Wohnung eines jeden Fuhrmanns 


und Arbeiters unter ſeiner Aufſicht ge— 
nau Buch führen und in ſeiner Amts— 
ſtelle täglich einen ſchriftlichen Bericht 
hinterlegen muß darüber, wo jeder 
Mann und jedes Fuhrmwerk a:ı dem be- 
treffenden Tage befchäftigt jind. Leb- 
tere Vorfchrift Hat den Zmed, den n- 
Ipeftoren des Straßenamtes eine Be- 
auffihtiguing der Arbeiten zu ermög- 
lihen. Straßenfuperintendent Do= 
berty hat jet gegen Hasfell vor der 
Zipildienfttommiffion Antlagen erho= 
ben und verfucht feftzuftellen, ob jene 
Unterlafjungen geijchahen, um 
leien zu vertufchen. Wiederholt haben 
angeblich Infpeftoren vergeben? nad) 
Straßentehrern und Fubrleuten in je 
ner Ward Ausfchau gehalten. Hass 
tell jteht unter $1000 Amtsbürgfchaft. 
Er vermdigert jede Erklärung. 
Disziplinarfommiffär Wenter vers 
nahm geitern Nachmittag mehrere Zeu- 
gen, welche betheuerten, daß Hermann 
$. Dtten, der frühere Stallmeifter der 
Feuerwehr, ihnen fehd ausrangirte 
Gäule der Feuerwehr zum Kauf. ange= 
boten, Anerbieten von $50 bis $75 
aber mit dem Bemerfen abgelehnt ha= 
be, er habe ein höheres Angebot. Er 


| hätte die Ihiere dann dem Leihftallbe- 


| 


| 


figer John Haas zu $15 das Stüd 
mie er jagt, zu insgefammt-$15, mie 
‘der ftädtifche Antäufer Roche behaup- 
tet, zugefprochen, bei der Verfteigerung 
bradien fie aber $107. Diten be- 
bauptet, Roche habe fich verhört. Der 
frühere amtirende Feuerwehrchef Me— 
Donough trat für Otten ein, während 
der ehemalige Feuerwehrchef Campion 
bei der Vernehmung ſeine Feindſchaft 
gegen Diten befundete. Von der Ent- 
Tcheidung des Falles wird es abhängen, 
ob Dtten feine gegenwärtige Stellung 
als Polizift aufgeben muß oder nidt. 
Wollen wicbts von ibm wiffen. 

Auf da3 Mandbamusgefuh ven 
Kohn D’Brien, durch welches er den 
Bürgermeifter zwingen will, ihm eine 
Lizens zum Betrieb einer Wirthichaft 
in dem alten Lofal des „Spielerfö- 
nigs“ Yas. D’Leary zu geben, hat die 
Stadt geantwortet, da D’Briens 
Verweis auf feinen quien Namen als 
Bürger und fein Verfprechen, eine mu= 
fterhafte Wirthfchaft zu betreiben, nicht 
ftihhaltig feien, und daß bie Stabt 
nicht gefeglich gezwungen jet, ihm zu 
antiworten. Sie erfucht daher um Ab 
meifung ber Klage auf  Koften 
O'Briens. 

Um den Stadtdruck von Brookfield. 

Laura Parker hat als Steuerzahle—⸗ 
rin ein Einhaltsverfahren gegen die 
Ortſchaftsbehörde von Brookfield, dem 
ehemaligen Großdale, eingeleitet, um 
ſie an der Vergebung der amtlichen 
Anzeigen an die dortige „News“ zu 
23 Cents die Zeile zu verhindern, meil 
zwei andere Blätter nur 1 und 12 
Gent3 die Zeile geforbert haben. Die 
Klägerin behauptet, die DBerflagten 
feien bei dem Drudtontraft gefhäftlih 
betheiligt. 

Trüdte den Preis. 

Mayer Dunne reifte geftern nad 
Plainfield, IM., mo er vor einem gro= 
Ben Fortbildungsperein einen Vorirag 
über „Berftabtlihung“ gehalten Hat. 
Er erhält dafür $300 Honorar, Hat 
aber, indem er diefed Angebot annahm, 
untoiffentlih die „Preife gebrüdt“. 
Die Plainfielder hatten nämlid erjt 
ben Sorporationsanwalt Lewis als 
Redner haben wollen. Diefer verlangte 
aber $500 für feine Rede. Das war 
den guten Leuten zu hoch; fie wandten 
fih an den Mayor, und der gibt’3 bil- 
liger. 

Kommt nicht zur Grunditeinlegung. 

Bundesfenator Cullom hatte auf 
Erfuchen des Countyrathes den Prä- 
fiventen Roofevelt eingeladen, im Sep- 
tember nad Chicago zu fommen und 
ben Grundftein für das neue County- 
gebäude zu legen. ‘Yett hat der Prä- 
fident aefchrieben, daß er nicht werde 
abfommen können. Auch werde er im 
Herbit feine Reife nah dem Meften 
machen. — Am 5. Auguft werben hier 
taufend Carladungen Granit für das 
Eounty-Gebaude anlommen. 8,500 
Tonnen Stahl find bereitä verbaut, 


Todes » Anzeige. 
Urseiter-Untertägungsuerein Sektion ©. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, da 
Bruder 


Wilhelm Franfe 


eftorben ift. Die Beerbiguna findet flatt am 
Freitag, den 3. Auguft. Raamitians 2 Ubr, 
bon der Bereindballe, 1611 N. Leabiit Sir. Die 
Beamten und Brüder find erfudht. dem beritor» 


benen Bruder bie legte Ehre au eriweifen. 


fFreb Keller, ZH ent, 
A. F. Lien, Ist 
Todes » Anzeige. 
zn und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere Mutter 
Bildelmine Lehmann 
am 2 den 1. Yuguf | 
abren fanft_entihlafen Yit. 
ftatt am 3. Auguft_bon iler3 Leichenbeitat- 
tungsgeihäft, 742 ®, Dibilion Str,, um 1.30 
Kahm., nah Waldheim. Um ftille Theilnabme 
bitten bie trauuernden Sinterbliebenen: 


. id Ze nn. 
Er tn 


70 
ndet 


Tubes - Unzeise. 
reunben und Bel: die traurige Nadi» 
a — Gatte und unfer 


wen und 11 Monaten 
ben ift. Das Be 
en 4. t, 


Moge: 


| Todes: Anzeige. 
| . ‚seeunden und Belanntın die traurige Nad- 
| riet, dab unfer liebes Söhbnden 
| Arthur Karl 
beute Morgen nad furzer Kranfbeit geftorben 
Beerdigung Samitagq Mittaa um 1 Uhr, 

ZTrauerdaufe, 393 Daden Apve., nad Bald» 
. Um itile Iheilnabme bitten: 

Fr, Wilhelm und Elifabeth Klinfe ach, 

Viehmann, Eltern. 
| Willie und Henry, “Brüder, 


| 
| Eodes - Anzeige 
| Deuslad Genenjeitiger Unteritügungs«Berein, 
Sektion Ar. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 
dab Echweiter 
Wilhelmina Lehmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 3. Auguſt. Nachmittags 1 Ubr, 
nach Waldheim, vom Leichenbeſtattungsgeſchäft 
Müller, 742 W. Divifion Str. 
Robert Volkmann, Präſident. 
E. Schuppenhauer, Selretür. 


iſt. 
vom 
heim 


Geſtorben: Hermaun Abzlgrim, geliebter Sohn 
von Bmn. Ahlgrim und der verſtorbenen Bertba, 
im Alter von 25 Jahren und 9 Monaten. Bes 
erdigung Sonntag, den 5. Auguit 1906, um 1 
Uhr Nadm., vom Zrauerbauje. IE W. 23. Str., 
Ede Robey Str, nad koncordia. diria 





Geitorben Frau Lina Werle, aeliebte Gattin 
von Sojepb Werle gertorben am 31. Juli. Beer- 
digung finder flatt amt sreitag, den 3. Auguit, 
mit der Grand Trunf_PBabn nad St. Marh’s 
Friedhof. Win ftille TIbeilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 

Geftorben: Henrietta Dunder, im Alter bon 
68 Jahren, Mutter don Mıs. M. Bloch und 
Hugo QDunder, itarb in Chicago Heights. am 
31. Jult 1906. Veerdiqung auf dem Eoncordia- 
Friedhof, Freitag um 2:30 Uhr Nachm. mdo 
— —— — — — —— — 7 ne — — —— 

Spannend! —Hochintereſſant! —, Ein Fürſt 
der Diebe“, Memoiren des „Fürſten Laho- 
vary“, 275 Seit. Preis, geb. 81.50, 150 Porto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvb Str. — Televbon: Gentral 5861. 


GHas. BURMEISTER & SOR 
Feihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

dejorgt. Tiep,didofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-otten dort $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhfene, $10. 
5 GCent3 Car-Fare bon irgend einem 
Iheile der Stadt. 
Zelephone Humboldt 1512. 
13n0X* 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfelfionslofer Friedhof bo 
shi . Quih Metropolitan-Hohbahn für [R au 


Friedhof auf Ubichlag 

en. —Dffice: Dat Rart—Telephon 273 
Stadt-Dfiice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 
Philipp Maas, Selr. 


eit. 
Jacob Schwas, Sant, 
gipE* 


Volksfeſt un. Preiskegeln 
für 5 werthvolle Preiſe und Damenpreis, 
veranſtaltet vom 


Orden der Hermanns: Höhne 


Eunntag, 5. Auguit, Nachmittags 1 Ubr, 
im Eurela Barf, 695 Welt rbing Part Blod. 
Ede Bernard Str. — Gute TZanzmufif, Speifen 
und Getränte. Wettrennen für Knaben u. Mäd- 
hen. — Man nehme Nordieite oder Elfton Abe. 
Car und trandferire an Jraing Part Baulevard, 
Eintritt 15 Gentd. Jeder willlommen. 


zung für das 
vltsfeſt 
8. 
ei 


> Die Barverftei 
deeitägige Gannitatter 
m findet am ittwoch, 
NE Auguit, Nahmittagd um dr 
u ihr, in Brands Barl, an El» 
fton nabe Belmont Abe,, fait. 
Kicbhaber find eingeladen. 


25 jährliches PiIENit 
Deutschen Fleischergesellen-Unt -Verein 


Sonktag, den 5. Auguft, in Dswald'3 Garten, 

52. u. Salited — — 
Großes Preislegeln und allerlei Bollsbeluſti⸗ 
un —* für Zung und Alt. — Erntritt 25 pro 
Berfon — Anfang 1 Uhr Nachmittags, doſa 


iverview 
Park 


ſchönſter 

Ort .. .. 

BVBettern, Belmont & Elyubsurn Aue 
Legte Bode un —— 3 

WEIL?’S St-Lauis 


Bum deittenmal in Ghicano dieied Jahr. 


50 60 
Eintritt 10 Gentä. ® 


BISMARCK: GARDEN 
Bunge’s Kapelle. 
Konzert Ragmitien 
Dienſtag: Klaſſiſche Muſik; 


Donnerſtag: Italieniſche Oper; 
Freitag: Wagner Abend. 26il,dofadit 


Kilties”, Aanadas berühmtelte 
———— € Zänzer. Seiner Chor. 
— Im eie * 


großer Erfo 
ce 
— Beſucht die Unm 
De nenn — gart-Eintritt 10 u 


Vers „Jim ae.‘ 
Hans Fondrark 


VESSELA'S GRBAT BANDA RO 


AN New Attractions. Vauderilie, Midget Land 


The Relic House 


800 N. Clark Strasse. 
—— 
Lokal u e 
— 
—— 


John Weis, Eigenthümer. 


en 
ın36,didofa* 


N. WATRY & CO. 
’ 99-101 D. Randeiph Etr. 


Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläier eine Spezialität. 


Kodalis, Eameras und pfotogr. Material. 
— — — — ——— 


EMIL H. SCHINTZ, 


— 





5 erfolgreichen 


Ränmung:Verkanfs in dem 


Bargain-Baſement 


—IVXE 
in Sommer⸗Ttuchlen 


Shirtwaiſt-Suits von feiner Quali⸗ 
tät lohfarb. Lawn, Plaited Model fin—⸗ 
iſhed mit rothem oder weißem Piping, 
81.50-Werthe. Räumungs-⸗ 9 
Verkaufspreis c 

Spez. Partie von leinenen und feinen 

J Lawn Shittwaiſts-Suits — nur eine be— 
ſchränkte Anzahl von jedem Style. Alle 


ſind hübſch beſetzt und werth 
bis zu 855. Räumungspreis, 1.98 


Eton Suits von reinwoll. fanch Mi— 
4 ichungen, 3 Uermel, Skirt ijt in hübjchem 


Gircular Style, 815-Werthe. 4 98 
. 


| Räumungs- Verkaufspreis 
Meibe Larmn ShirtwaiftS mit einer 
Meihe von Stides 
rei = Einfaß vorne 
in der Mitte her: 
unter, finijhed mit 
einem hohlgefäum: 
ten Rand, ierth 
50°. — Räuttungss 
Verkaufs: pr 
preis, —X 
Shirtwaiſts von 
feinem weißen 
Lawn, geſchmack⸗ 
voll beſetzt mit 
Spitzen-Stickerei u. Tucks, 1.50⸗ 
Wth. Raãumungs Vertaufspr 69€ 
Seidene Shirtwaifts von mweichem Taf: 
9 feta, mehrere Styles, populäre Farben, 


1 vorne oder hinten vffen, wth. 
J 33. Räumungs-Verkaufspreis, 99€ 


J Waſch-Skirts, neue Modelle, weiß und 
J farbig, ſchlicht oder mit Stiderei bejett. 


werth $2. Räumungs:Ver- 90€ 


faufspreig, 
Cloth Skirts von grauen Morfted 
Stoffen, Panel Modell m. Cluſter Plaits 


— 55-Werthe. Räumungs: 2.99 


Berfaufspreis, 


Eton-Jackets von meißem Dud, Self: 
A. Strap und mit Knöpfen befekt, Ellbogen: 
J Aermel. 82.75-Werthe. Räu— ¶ 
J mungs-⸗ Verkaufspreis, 1. 39 
% Mädchen-Coats von mitteljchwerem 
m Broadcloth, nur fchiwarze, Neefer: Modell, 
E Alter 6 bis 10 Jahre, 82-Wer⸗ 99€ 
a the. Räumungs:Verfaufspreis, 
J Mädchen-Kleider bon Gingham, Per⸗ 
cale oder Chambrah_ Stoff, Strap ober 


 2raid befekt, werth Töc. Räu: 44e 


4 mungs-Verfaufspreis, 


Räumung von geflricktem 
!interzeng 


Damen = Leibchen, 
niedriger Hals und 
ärmellos, Nichelieu ge— 


tippt, Taped Hals 
und Arme, dc 


Damen = Union = 
Suits, niedriger Hals 
u. feine Aermei ‚Taped 
Hals und Arme, gro⸗ 


Be Flaps, 1 de 


zu 
Geſtrickt Damen⸗ 
ie zu — Qualität Baummolle, 
nie= oder Knöckellängen, ertra 15c 


gr. Ylaps, Yole-Band, 
Slrumpfwaaren:Räumung 
123e Soden. Einhundert Dußend f’ch 
Männer: Soden, durchaus nahtlos und 
mit doppelten Ferien und Zehen. Gın 


feines Sortiment und genüs 12! 
gend davon, per Maar, ec 


15c ſchwarze gerippte baumwoll. Da⸗ 
men-Strümpfe, ſehr elaſtiſch und echt— 
ſchwarz. Ein ſehr dauerhafter Strumpf, 
mit doppelten Ferſen u. Zehen. 1 
Freitag, per Paar, de 

Te jchwarze baummwoll. Kinder-Strüm: 
pfe, 2,000 Paar, alle ohne Nähte und mit 
Dopp. Serien und Zehen. Früher 7 
ver fauft zu 13c. Freitag, Paar, c 


Eokalbericht. 
Das Feſt der Alten 


Es wird am kommenden Montag im River 
View Park abgehalten werden. 


Das Komite der Chicago Turnge⸗ 
meinde, welches die Vorbereitungen für 
das am kommenden Montag im Ri— 
verview Part jtattfindende, 32. „DId 
Settler3’ Picnic“ trifft, Hat das Pros 
gramm für biefes wie folgt feitgefeht: 

Das Grefutiv-Komite verläßt um 12 Uhr 
das Hauptquartier, die Turnhalle der Nord» 
feite, und begibt ji mit der Straßenbahn 
zum Feſtplatz. 

Von 1 Uhr an liegen die Gedächtnißbücher 
offen zur Eintragung aller vor dem Jahre 
1885 nach Chicago gekommenen und ſeitdem 
hier ununterbrochen wohnhaften alten An⸗ 
ſiedler und Anſiedlerinnen, welche zur Zeit 
ihrer Niederlaſſung in Chicago das zwanzig⸗ 
ſte Jahr überſchrikten hatten. Die jo Eins 
geſchriebenen erhalten ein ſeidenes Abzeichen 
mit der Jahreszahl ihrer Anſiedlung. 

Um 4 Uhr wird Herr Emil Höchſter die 
Feſtrede halten. 

Als dauernde, werthvolle Erinnerungszei⸗ 
chen an dieſen Feſttag werden folgende Prei⸗ 
* ——— in goldenen Medaillen, ausge⸗ 


* "Dem älteſten deutſchen Anſiedler Chi⸗ 
eagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin. 

3. dem älteſten (nicht deutſch redenden) 
Anſiedler. 

4. Der älteſten (nicht deutſch redenden) 
Anſiedlerin. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher am längs 
ften in Chicago in ein und bemfelben Ge: 
ihäft thätig war und noch in defien Dien- 
ſten ſteht. 

6. Derjenigen Anſiedlerin, welche am 
längften in Chicago für eine und dieſelbe 
Partei thätig war und noch für Diejelbe 
thätig ift. 

7. Demjenigen deutfhsamerifanifchen Ans 
jiedler- Ehepaar, deffen Wlter zufammenge: 
mo die höchfte Zahl ergibt. 

8. Demjenigen nicht deutjch rebenden Uns 
ſiedler-Ehepaar, defien Alter zufammenges 
rechnet die höchite Zahl ergibt. 

9. Um 5 Uhe wird etm Preißtanz der Als 
ten ausgeführt, bei welchem diejenigen zwei 

‚ Baare, deren Alter — das des Zänzers und 
das der Tänzerin zitfammengenommen — 
das hödjfte ift, dur Blumenfträuße ausges 
nt werben, 

on den Preifen find 
fhlofien, weiche jhon einmal Tre sel 


Ränmung von Kämmen 
und Schmacajkien 


Kämme mit Be: 
Style wie 
nur Shell, 

goldpfatt, Beſchlag, 
Werthe bis zu 25c 


Räumung: De 


preis, 


Perimutter Meaift: 
Set3 und oridirte 
Gürtel = Nadeln, — 
werth bis zu — 
Räumungs⸗ 
preis, 2de 
5,000 Raſirmeſſer, etwas „Shopworn“, 
hebigefäliffene Klingen, ſchwarze Griffe, 


zöllige Klinge, werth biS zu 
er 24c 


$1.5 

Spiten » Nadeln, unzerftörbare 

Perimutter u. Turquoife, Dutz., 3e 
Importirte emallirte Buoſchennadeln, 

Chatelaine-Nadeln, Cryſtl Hut⸗Ndeln, 

alle Farben — Räumungs- Preis Ac 


das Stück, 
Handlaſchen 


Große Sorte (w. 
Bild), mit Börſe, 
Ledergriff; regul. 
Er 756 = Tajche, Räu: 
a mungs = Preis — 


Ei IC 


Stüd 


Aule Kargains in der 
Shuf-Räumung 


3:Strap Damen-Sandalen, Patentle: 
der und VBici Kid, hübjche Zehen, en 
tary und Opera= Abfaͤhe, biegi fame Soh= 
Ien, reguläre $1.50 und $1.75- 

Sorten. Freitag, Paar zu 99€ 

82.50 Chocolate Kid Damen - Schuhe, 
Schnür:Style, London Zehen, Military 
Abjäge, engrandige Sohlen. 1; 49 
Morgen, per Paar, 

Feine PVici Kid Damen: Juliets, Kid 
Epiten, breite bequeme Zehen, Common 
Senje Abſätze, biegſame Soh— 99 
len. Freitag per Paar zu c 

83, 83.50 und $4 Patent Golt niedrige 
Männerfchube, Schnür-, Blucher- und 
Knöpf-Effekte, Up-to-date und bequeme 
Zehen⸗ Igcons Goodhear Wetl genähte 

Sohlen. Freitag, per Paar 
GREEN... “ 


Hroße Yardinen: große gardinen-Ränmung. 
Bargains 


Gorded Arabian Gardinen — nur eine 
von jeder Sorte, werth $3.00. 1. 49 


Die Partie marfirt das Stüd 
NRope = Gardinen— 
IP alles guteFarben, wih. 
1.50 d. Stüd 
markirt zu 98C 
Fiſchnetz — bei ber 
a Yard, 36 Zoll, hübfche 


a per DD., dc 


cn Silfolines, 36 

N Zoll breit, gute Mu: 
fter zum Weberziehen 
von Comforters, vom 


Stüd — per 8c 


Yard 
Sophafiffen — die beliebten Sommer: 


Kilen, gut gefüllt, das 49€ 


Stüd 
en EN Partien 3. Auswahl, 
Partie 1. Partie 2. Partie 3, 


49e 69 89 


Lederne Stuhlfige — gut mattirt, 12- 
zöllig, echtes Leder, twth. 59c, 9 c 
das Stüd zu 

Senfter-Rouleaug — als „Seconds“ ges 


fauft u. verfauft, 36 Zoll bei 6 
ee Ne 5 alle guie Farben, d. Stüd 17€ 


Berdienft eine Medaille erhalten haben.) 

Während des ganzen Teftes Tanzmufil, 
a von einer ausgezeichneten Ra: 
pelle 

Für die lieben Alten iſt um 5 Uhr der 
Tanzboden reſervirt; dort ſpielen die beſten 
der älteſten deutjchen Muijiter Chicago bie 
beliebten alten Reigen auf. 

Außerdem wird ein fpeziell dazu ernann- 
tes Komite eine ganze Reihe von Voltsbelu: 
ftigungen aller Art in Szene feßen. 

Am Abeno glänzende Beleuchtung des 
Gartens und Alles, was zu einem Sommer: 
nachtsfeft und würdigen Schluß eines Volks: 
feſtes gehört. 

Der Feſtausſchuß ſetzt ſich wie folgt zu⸗ 
ſammen: Emil Höchſter, Vorſitzer; Henry W. 
—2** Sekretär; Louis Scheffler, 

Schagmeifter; Chr. Carr und Louis MW, 9. 
Neebe, Raffirer; Guſtav A. Berkes, denth 
Carr, Rahmund Dreyer, Carl Durand, Chs. 
Eichin, Karl Enders, 
Aug. Fleck, Ad. Georg, Chas. Giefenfchlag, 
Grig Goek, S. H. Goodman, 8. O. Greiner, 
Emil Griefen, Emil Groener, Julius Grn: 
newald, Henry u Süitiom U. Het: 
tich, Karl Rabe E. W. Kalb, 2. D. Koͤht, 
Paul Kraemer, "Hans En Kurz, 
Dtto Zaabs, Yuftus P. C. Loehr, Martin 
Loeihher, Lorenz Mattern, d0f Pfeil, Adam 
3. Preß, Hermann Rafcher, & 14 — 
zent Gus. F. Schmecel, Geo Schmidt 
t., 9. 28. Shudardt, Henry F. Spangen⸗ 
berg, Max Stern, Chas. Stierlen, Henry 
Suder, Louis Suhr, Hans Ulrich, Charle⸗ 

Weber, Hermann Weil, = ph Wilke, 
ouiß Wilzinsti, Mobert 5. MWoelffer und 
Julius Zimmermann. 


—-. —— 
Ahr Serzendwwunfg erfüllt. 


rn einem Krantenfaale des Part 
Ade.-Hofpitalß, Nr. 175 Park Ape., 
ließen fich aeftern Abend ber fchiver- 
tranfe frühere Evangelift Freberid ©. 
Eitinger und feine Braut, Frl. Cora 
Hahn, trauen. 

Eitinger, der jchon feit Jahren Iei- 
dend mar, erlitt am vorigen Sonntag 
während eines Zufammenftoßes zimeier 
Elettrifcher an Weft Late und Halfteh 
Str. eine fehmere eleftrifche Erſchütte⸗ 
rung. Er fand Aufnahme im Part 
Ave.⸗Hoſpital. Als fich fein Zuftand 
verfchlimmerte, wurde feine Braut ge- 

‚holt, Sie willigte ein, nicht länger zu 
zaubern unb jeine Frau. au. werben. 
Geftern wurde bie —— — 


Iſten auf weißem, 


Frant JEmtich 


* 


* 


eibendyot, Ghicage, Donnerrag, ‚den 2. ugur 1908. 


> Bas neue Geſeh. 


Wird am Samſtag zum erſten 
Male praltliſch erprobt, 


Ein wenig bverwidelt. 


— 


Der Durchſchnitisburget wird ſich nur müh⸗ 
ſam darin zurecht finden. —Ausſchlag ge⸗ 
bend iſt die Abſtimmung bei den Pri⸗ 
mãrwahlen nicht. — Die Wettbewerbe. 


Die Vorwahlen⸗Kampagne nähert 
ſich ihrem Abſchluß, und am Samſtag 
wird den Wählern, ſoweit ſie zu einer 
der beiden großen Partei⸗Organiſatio⸗ 
nen oder zur ſozialiſtiſchen Partei ges 
hören, die erſte Gelegenheit geboten 
werden, die Schönheiten des neuen 
hrimatwahlengefebes praktiſch kennen 
zu lernen. Ob ſie ſich darin zurecht 
finden werden, iſt eine andere Frage, 
denn etwas fehr verwickelt iſt dieSache. 

Der offiziell angegebene Zweck des 
neuen Geſetzes geht dahiñ, denWählern 
eine Gelegenheit zu geben, bei der Aus⸗ 
wahl der Kandidaten mitzuſprechen. 
Bisher haben in dieſer Hinſicht aus— 
ſchließlich die Parteiführer, die Maſchi— 
nenleiter, den Ausſchlag gegehen; und 
in der Hauptſache wird das auch ferner 
ſo bleiben, denn ſehr weitgehend ſind 
die Rechte nicht, welche die Staatsge— 
ſetzgebung in der neuen Primärwah— 
len-Ordnung den ſouveränen Urwäh— 
lern zuerkannt hat. Einer Vorliebe für 
beſtimmte Kandidaten Ausdruck zu ge— 
ben, ſteht dieſen nar frei in Bezug auf 
den Bundes⸗Senat und das nationale 
Abgeordnetenhaus, die Wahlämter der 
Staatsverwaltung, die beiden Häuſer 
der Staatsgeſetzgebung und verſchiede— 
ne Countyämter. Unbedingt entſchei— 
dend iſt aber der bei den Primärwah— 
len zum Ausdruck gelangende Volks— 
wille keineswegs; die zu erwählenden 
Delegaten ſollen ſich zwar in den No— 
minationskonventen bei der erſten Ab⸗ 
ſtimmung an die ihnen von den Wäh— 
lern gegebenen Inſtruktionen halten, 
d. h. für Aufſtellung derjenigen An— 
wärter ſtimmen, welche in den betr. 
Bezirken die meiſten Wählerſtimmen 
erhalten haben, falls ſie das aber nicht 
thun, ſo läßt ſich dagegen auch nichts 
machen, und nach der erſten Abſtim— 
mung fällt für die Delegaten jede Ver⸗ 
pflichtung fort, ſich um die Wünſche 
der Wählerſchaft zu kümmern. 

Die „Cickeis.“ 


Die Primärwahlen müffen nach dem 
neuen Geje von fammtlichen Partei- 
Drganifationen gleichzeitig und in ben 
gleichen Wahlfotalen abgehalten mwer- 
ben; die regelmäßigen Wahlbeamten 
thun auch bei diefen Wahlen Dienft, 
und die GStimmpläße fämmtlicher 
Stimmbezirte gelangen zur Benutz— 
ung. Die Wahlbehörde hat amtliche 
Siimmzettel mit den Namen der ans 
gemeldeten Bewerber um folche Kandi- 
daturen druden laffen, auf die jich die 
Beitimmungen des Wahlgejeges erjtre= 
den, und zwar die republifanifchen Li- 
die demofratifchen 
auf rofa und die fozialiftifchen auf ro- 
them Papier. Die Drudlegung 
ver Delegatenliften ift den Partei-Or- 
ganifationen überlaffen morben, doch 
bleibt e3 natürlich auch einzelnen Kan 
didaten, beziw. den freunden von jol- 
chen, unbenommen, eigene Delegatens 
liiten aufzuftelen und zu verfuchen, 
diefe bei den Wählern anzubringen. 

Ein Heer von Delegaten. 


E&3 find in Chicago und dem mit 
unter der Yurisdiktion unferer Wahl: 
bebörde jtehenden Cicero allein 13,148 
Delegaten zu wählen, und zwar bon 
den Republifanern 5,738, von den De 
mofraten 5,441 und von den Goziali- 
ften 1,969. Zu befchiden find: ber 
Staatzfonvent, der Countyfonvent, 
der Nominationzfonvent eines jeden 
Kongreß-, fomwie ber eines jeven Se- 
nai3bezirf3, der Nominationdtonvent 
des Chicagoer Abmwafferbezirt3 und 
der Nominationstonvent für die Stadt 
Chicago. Auf den verfhiedenen Dele- 
gatenliften einer jeden Partei werden 
fi in jedem Stimmbezirt natürlich 
meilt die gleichen Namen mieberbolen, 
fo daß die Zahl der zu Delegaten er- 
wählten Bürger nit annähernd fo 
groß werden wird, wie oben angegeben, 
aber immerhin dürfte bie Menge ber 
Kijten, welche ihm eingehändigt mer 
den, geeignet fein, den Durchſchnitts⸗ 
wähler einigermaßen zu berwirten. 
Kommt noch. hinzu, daß in verfihiede- 
nen Bezirten — auf republifanifcher 
Seite wegen ber yehde zmifchen der 
Lorimer- und der Deneen-Mafchine fo 
ziemlich in allen — von Vertretern ein 
und berjelben Partei-Organifation 
verfchiedene Delegatenliften zufammen- 
geftellt find, und daß jede Seite ver- 
fuhen wird, dem Wähler ihre Lifte 
aufzuhängen. Yür den, der fich nicht 


Die Eelephon-Schule 


Dies ift eine Schule, wo die Schü- 
ler bezahlt werben, während fie ihre 
Aufgaben lernen. 

Und ma? fie lernen, macht fie une 
abhängig und felbiterhaltend. 

Haft jedes intelligente junge Mäb- 
her fan in bie Telephon-Schule ein- 
treten, und wenn fie fchnell lernt, wird 
fie bald ein gutes Galär verdienen. 

Die beiten Schülerinnen werben zu 
„Superpifors", „Monitors”, „Chief 
Operators“, „Exchange Managers“ 
und „Teachers“ befördert. 

So wie ſie eingeübt ſind, verdienen 
ſie ſchönes Geld, und liefern unſerentre 
Abonnenten gute Bedienung. 

CHICAGO TELEPHONE CO, 


Nie hat Bargain- Freitag Euch beflere Bargains gebracht 


un 2.2 mean um. m mann me rer 


Lefet forgfältig. Beachtet, dab, die Erfparnifje an gewünjhten Waaren groß find und dvergeht nicht, ba jedes Stodiwerk diejed großen Ladens mit na großen Wers 
then gefüllt ift, die hier nicht angeführt find, Dies wird ein wirflich bemierfensiwertper Freitag für fpatjame Frauen fein 


Band-Befter. 


Ungefähr 20,000 Hard8 born Band-Re- 
ftern, Seitegend Be ſchlichten — 
Satin ir Meffalines, Mouffe 
Bros Grains, Velvets, Novelty Bändern 
ufw., in jeder denibatetarbe, einichlieb- 
lich füwarı, weiß und cream, Breiten bis 
e Werthe 513 zu 25c, Auswahl, ſo 
ange He vorhalten zu 


de, Te, 50, 3c & 1e DD, 


Reinweiße Suitings, trifhe Leinen Appre= 
tur, glatter runder Fuden, für —— 
Suits, -Efietd und Waiſts, 19c 


Qualität, Freitag, Yard jür 


India Leinen, 40 Zoll breit, feine ee 

Nppretur, Mertbe rangiren bis du 18c, ar 

g Längen für Waift u. dolle Suits — je 
Auswahl, Freitag, die Nard 


Echte importirte Waiftings, int den neueiten 
importirten Fancies, einige ein menig be- 
ihmugt oder zerfnittert, wären aber ge 
gute Werthe zu 50c, fpeziel, Nard. 

llei⸗ 


Feine Qualität Swiß, in vübſchen 
nen mittleren und droßen Puntten und in 
hübſch gemuſterten Effelten, ſpegiell 1 1 ic 
die Yard für 2 


356 Caſhmere— 
Neiter, 5e 


LÖWEST 


ost 


RICES OUR- 


| STAT.E Anp. MADISON ST, 
Habt Ihr je zuvor Wafchitoffe fo niedrig marfirt gefchen? 


Wir erwarten, daß Freitag der gejchäftigfte von allen bisherigen Tagen der Saifon wird. Wir haben Hunderte von Bargains von derjelben Güte, wie unten angeführt. 


Waſchſtoſſe⸗-Reſter 


Tauſende von den Verkäufen einer ſehr geſchäftigen 
Woche, die Tauſende, die ſich im Waarenhauſe anſam— 


meln, alle müſſen am Freitag fort. 


Ihr findet hier 


jede Sorte von waſchbaren Sommerſtofſen, jedes denk— 


bare Muſter und jede Farbe, die 


Koſten oder der 


Werth ſind nicht in Betracht gezogen, maſſenhaft Stu— 


de in der Partie, die zu 25c verfauft 
Auswahl don der ganzen Sammlung, 
Partie von wajchbaren Stoffen, 
haben, die Dacd zu 


Für Freitag — 5 Kilten Fabrifrefter Cafh- 
mere3, in hellen und dunflen yarben, furze 
GStüde, merth bis zu 35c vom Gtüd, von 8 


bis 11 Vorm. Freitag. Die Auswahl 
zu dem fehr niedrigen Preis von, Yard 


St 


Hanzwolene Fadrik:Fefler, dc 


8 Kiſten Fabrikreſter reinwollene ſchlichte u. 
fancy Kleiderſtoffe, 30 bis 50 Zoll breit, al— 
les gute Farben und Qualitäten, werth bis 


zu 65c vom Stück, von 8 bis 11 Bm. 


Freitag, die Yard zu 


10c 


10 Kiften Fabrifrefter feine enzlifäe Hen⸗ 
riettas, in — hellen u. dunklen Schat— 


tirungen, 2 


te, für die andere 3öc — —— * 


tag bi8 Mittag, die Yard.. 


Reiter von Kleider-Beſatz 


Refter von Kleider-Vefak, in Braids und Gimb3, 
Baummolle und Wolle, all die moder- 
g 50c die Nard 
Yard3 lang, Nuswadl, 3c 


in Seide, 
nen Sorten der Eaifon, bis zu 
werth, % bi3 2 
Stüd Te, Je und 


Leinenſtoffe 


Dies ſind wirklich die niedrigſten Preiſe 
der Saiſon. 


72300. ungebleichter irifher Tiich-Damaft, 
garantirt reines Leinen, pofitiv 89c 59c 
mwerth, ipeziell, die Pard für 


58zÖölliger türfifh rotber Tiih-Damaft, echt- 
juzein. roth u. weiß farrirte Eifelte 19€ 
teitag, die Yard für 

Drei DVards lange weiße Leinen befranſte 
Tiſchtücher, cothe voder blaue Borders, 79€ 
mwirtlich $1.39 werib, morgen für 
153Öllige fchwere Leinen Grafhb Handtücher, 
die 74%c Qual,, (nur 5 903. an ei» 3:c 
nen Kunden, Yard 4 


bis 10 Yarbs lang, diefelbe Sor:- 


"15€ 


„Beter Ban Waiit3 für Damen 29 
„Peter Pan Chamdray Waifts für 
Damen, mit weichen gerolltenftra- 
gen, in rofa, braun und lobfardig, 
zu einem undergleichlich nies 

drigen Breis 29% 


die Di achte 
2 Shirtwaift Suits für 
Damen 9Sc 


die 
größte 


Gerade 65 Dugend don diefen | Penitoff : 


Damen = Shirtwaift = Suits, 
alle gut gemaht aus feinen 
weißen Lawns, brachtvollen 
Chambrays, hochfeinen merze- 
rijirten Shepherds Ched3 und 
{hönen geblümten Organbdies, 
Ein Theil Hat Embroidery— 
Fronts, andere haben Reihen 
von Spiten-Einfat, abivech: 


felnd mit Heinen Tuds. Suits, 
die in allen anderen Läden zu 
81.50 bis $2 verkauft iverden, 
gehen hier am Freitag zu 


98 


$1 und $1.25 gawn Waifes für Da- | | 
450 


Weiße Lan a affıs für Damen, in 


15 Teparaten Nacons, die tleinen 
PRartien bon unferen 75c, $1 und 
$1.25 Ladentifchen, Einige leicht bes 
Ihmugt, alle am preita au 45C 
dem eritaunlich niedr. rei3 


Großartige Schuh: Werthe 


1200 Pr. Miffes’ KitSchuhe, 12 d. 2, 79e 
1000 Pr. Kinder-Kidfchuhe, 9 b. 11, 69e 
600 Paar Baby:Kidichuhe, 2 bis 5, 35e 
1000 Pr. Knabenjhuhe, Gr. 4 b. 5, 98e 
1600 Pr. Männerjhuhe, with. $2.50, 1.69 
800 Naar Kid AJuliet3 für Damen, 98c 
500 Paar 50c Baby = Moccafins gu 15e 


Unfere eigene birefte Importation von Yapan — 10,000 Paar 
japanifhe Clip-Glap Bettzimmer-Slipperd, fancy Yarben, 


fehr eingehend um die Yaktions-Strei- 
tigfeiten gefümmert hat, wird aus ber 
Delegatentifte nicht zu erfehen fein, von 
welcher Seite fie ausgeht; der Harm= 
Ioje Bürger wird fih da auf das 
Mort desjenigen verlaffen müffen, der 
ihm die Kifte einhändigt. 

Sn einzelnen Bezirken dürfte e& auch 
pielfahd zu PBeanjtandungen des 
Stimmrechts einzelner Wähler fom= 
men. E3 darf nicht an den republifani= 
Then Primärwahlen theilnehmen, wer 
das Nominationsgefuh eines Demo- 
fraten unterzeichnet hat, nicht an den 
demofratifchen, mer feine Unterfchrift 
für die Petition eines republifantjchen 
Bemwerbers hergegeben hat; ebenjomwe- 
nig dürfen demofratifcheParteigänger, 
auch wenn fie feine Nominations=Be- 
werbung unterzeichnet haben, bei der 
Primärmwahl verjuchen, die Intereffen 
irgend eined Kandidaten der Gegen— 
partei zu fördern, wie e8 3. ®. feitens 
zahlreicher Demofraten de3 6. Kon- 
greßbezirts früher vielfah in Bezug 
auf Herrn Lorimers Antereffen gejche- 
ben fein fol. Sole Hilfeleiftungen 
merden Durch das neue Gejeh nicht nur 
für unzuläffig erflärt, fondern aud 
für ftraffällig. 

Die Kandidatenliften. 


E3 werden für die Herbftwahl in 
jedem Senatäbezirf die Namen von 
etwa 65 Kandidaten auf den amtlichen 
Stimmzetteln ftehen; jo viel find e3 
deren bei den Primärmwahlen nicht an= 
näbernd, denn bei diefen hat man fi) 
nicht mit den Stabtrichter-Randidatu= 
ren zu befaffen und ebenjomwenig mit 
denen für die Mitgliedfchaft in der Wb- 
mwajferbehörde und im Countyrath. Jr 
Bezug auf die Aufitelung der Kandi- 
daten für diefe Aemter haben nach wie 
bor bie Noaminationsfonvente, bezim. die 
Barteileiter vollftändig * Hand. 

Für den Bundesjenat find bei ber 
Primärwahl nur auf republifanifcher 
Seite Bewerber im Tyelde, ebenfo für 
die Stelle de Staatsſchatzmeiſters; 
für dad Amt des Staat3-Schulfuper- 
intendenten haben fich auch auf demo= 
fratifcher Seite Anwärter gemeldet. 

Was die Kongreffandidaturen an- 
geht, jo wird um folche auf republifa= 
nifcher Seite nur in drei Bezirken: 
dem 2., 6. und 8., gefämpft, und zivar 
ftehen‘fich in diefen bezw. Mann und 
Parker, Qorimer und Frieftebt, Micha- 
le und Thieda gegenüber. — Auf be- 
mofratifcher Seite herrfcht in 6 Bezir- 
ten Wettbewerb um die Kongreb-Kan- 
dibatur, und zwar find im 1. Bezirk 
bier, im 4, brei, im 6. zwei, im 7. 
drei, im 8. fünf und im 9. vier Bes 
werber im Felde; im 4. Kongreßbezirk 
ſtehen zwar die Namen von drei An⸗ 
wärtern auf dem „Ticket“, aber einer 
davon, Frank Murphhyh, erklärt, daß er 
en des Heren Carey zurüde 


Um die County-Aemter, bezw. um 


bie Kandidaturen für diefe, toht fo- 
‚wohl im bemofratifchen wie im repu- 


blifanifchen — heftiger Streit. Auf 
demokratiſcher Seite bilden die Anhän⸗ 


ger von Mayor Dunne, von Wm. R. 
Hearſt und der mit Ald. Carey gehende 
Theil der Gefolgſchaft von Ex⸗Mayor 
Harriſon die eine Hauptfaktion der 
Partei, alle anderen Gruppen der Por⸗ 
tet fümpfen, theil3 vereint, theil3 ein- 
zeln, gegen dieje Verbündeten an. Es 
handelt Sich hier üsrigens nicht nur um 
die Vefegung der Kandidaturen, Ton- 
dern mehr noch um bie Erlangung der 
Kontrole über die Parteimafchine. 
Ebenfo fteht’3 auf der republifanifchen 
Seite, wo der Kongreß-Abgeordnete 
Zorimer und feine alten Geſchäfts— 
freunde: Hanech, Jamiefon, Randall, 
Blount, Bidwill u. U., einen lebten 
verzweifelten Verſuch machen, die De- 
neen-Koalition über den Haufen zu 
rennen. 

Die Stimmpläße werden amSam?- 
tag bon 6 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags offen fein. eber regi- 
ftrirte Wähler ift berechtigt, zu jtim- 
men, und jeder Arbeiter oder falärirte 
Angeftellte fann verlangen, daß ihm 
zwei Stunden Zeit zur Ausübung fei- 
ne3 Stimmrechtes zugeftanden werben. 
Der halbfreie Samjtag wird jedenfalls 
bemirfen, daß die Betheiligung an der 
Mahl eine ungemein ftarfe merben 
wird. 

——— 
Ans ſeriminalgericht. 


Ein angeblicher Einbrecher rückt dem Zucht⸗ 
hanfe näher. 

Albert Anderfon, welcher Samftag 
Abend verhaftet worden mar, nachdem 
er angeblich einen VBerfuh gemacht hat- 
te, in dag Aau3 von A. E. Long, 6424 
Peoria Str,, einzubringen, wurbe ge= 
ftern von Polizeirichter Henneffy in 
Englemood unter $1000 Bürgjchaft 
dem Sriminalgericht übermwiefen. An 
derfon mar bei dem angeblichen Eins 
bruch überrafcht worden und mechjelte 
auf der Flucht mit den ihn mittel3 Pa- 
trouillewagens berfolgenden Poliziften 
mehrere Schüffe, wurde aber, nachbem 
feine Munition erfchöpft worden war, 
im Seller eines Neubaus an ber 
Sangamon, nahe der 63. Str., zur 
Uebergabe genöthigt. Einen mit Sil- 
berzeug gefüllten Sad hatte er unter 
meg8 fortaeiworfen, ver Sad murbe 
aber bald darauf gefunden. 

— 


— Klatfhbafen. — „Haben Sie 
Thon das Neuefte über bie Räthin 
Müller gehört?" — „Nein — aber ba 
fieht man wieder, mad bie für ein 
ſchlechtes Frauenzimmer iſt!“ 


Vickel, Ausſchlag 


Geheilt oder leine Bezahlung. 
Geld zurüd, imenn cine 50c Flaſche von 
er gg —* messe nit Hilfe 
—— Bidel, Fed b anderen lat 
—* und a 
unteinigfeiten. Smith’d Votaſſium Compouud 


Patent Goltftin „Welt“ = Sohlen Schnür- 
fhuhe für Damen, feinfte Arbeit, das fein- 
fte Oberleder, das Geld faufen kann, neue 
Herbit = TFaconz, alle Größen, ein jehr 


jpezieller Freitags⸗ 
” 


Bargain, 
zu 


Die „Nachtbant“. 


Die Einlagen beliefen fich geitern Abend 
anf rund eine halte Million Dollars. 


Daf die Bank, welche die Jennings 
Real Eftate, Lvan & Truft Co. ge: 
ftern an der Sübmeftede von Monroe 
und Dearborn Straße eröffnet hat, ei= 
nem wirklich gefühlten Bebürfniß ent» 
[prochen hat, bemweift allein bie That- 
Tache, daß jich die Einlagen bis geſtern 
Abend auf rund eine halbe Million 
Dollars beliefen. Bekanntlich iſt die 
Bank—mit alleiniger Ausnahme der 
Sonn- und der geſetzlichen Feiertage — 
Tag und Nacht offen, gewährt alſo 
auch dem Nachtarbeiter und dem 
Dann, deſſen Tagewerk erſt nach 

Schluß der regelmäßigen Bantſtunden 
beendet iſt, die Möglichkeit, Geld ei 
zulegen. Samſtag Nacht wird bie 
Bank pünttlid um Mitternaht ge— 
chloffen, des Sonntags um 1 Minute 
nach Mitternacht wieder geöffnet mer- 
den. Derartige Nachtbanfen gibt e3 
fchon feit einiger Zeit in großen Stäb- 
ten des Ditens, iwo fie rafch eine.: gro= 
Ben Kundenfreis gefunden haben, und 
unftreitiq wird auch die hiefige „Nachts 
bant“ jehr bald Taufende von Einles 
gern haben. 

..—— 


Zlus dem Banterottgeridht. 


Dirigent Bunge it um Entlalung von 
feinen Schulden eingefommen. 


Im Bundesdiſtriktsgericht reichte 
geſtern Karl Bunge, Dirigent des Me⸗ 
tropolitan Orcheſters, ein Geſuch um 
Schuldenentlaſtung ein. Er beziffert 
darin die Höhe feiner Verbindlicheiten, 
die zumeift in Schuldverfchreibungen 
beftehen, auf $1690, mährend er ben 
Merth feiner Beftände mit etwa $400 
angibt. 

Auf Antrag mehrerer Gläubiger 
wurde gejtern Franf 9. ones zum 
Verwalter ber Firma Meyer & Blafe 
ernannt, meldhe im Hanbeläfammer- 
Gebäude einen Hutladen betrieb. Das 
Waarenlager ſoll einen Werth von 
82000 haben, während ſich die Ver⸗ 
bindlichkeiten auf 33600 belaufen. 


Am Seeufer gefunden. 


Frau Albin Smith, Nr. 117 56. 
Str., übergab geftern Nachmittag ben 
Berriten in der Bezirfäwache zu Hyde 
Park einen feidenen, mantelartigen 
Damen-Uebertourf, der anjcheinend 
mocdenlang im Wafler gelegen hatte, 
Ihren Angaben gemäß bat fie das 
Kleidungsftüd am Sonntag Morgen 
am Seeufer, zwifchen ber 56. und 57. 
Straße, gefunden. Sie habetes mit 
nad Haufe genommen, ohne fich viel 
babei zu benten. Als fie aber auf bie 
Vermutbung fam, bag vielleicht ein 
büfteres Gebeimnik hinter dem Gewand 
ftede, habe ſie ſich beeilt, es der Polizei 
zu übergeben. Letztere hat eine bi3 
ergebnißlofe Unterfuchung eingeleitet. 


— Die Uehren begreifen nicht, wa» 


_ zum fie gefchnitten werben. 


tigften Preis der Saijnn. 
a3, Grepe de Chines, Portgees, weihe Habutai und 
fancy Gewebe, Qualitäten und Mufter, 
die bi8 zu $1.00 werth find, Freitag die 
Auswahl zu, per Yard 


Fabrifanten = 
ſchlichten und fanch Effekten, 
Farben, paſſend für Halstrachten, fanch Ar— 
beit und Beſatz, Auswahl, per Stück 


Kigdlüge weite „Hadutai Waſch⸗Seide, die ſchwere Qua⸗ 
lit t, für Wailt 
aut 48c mertd, für Freitag, die Yard me 


en 50c die 
Dard für nuc .... ..8.*... 


Spitzen-Verſchleuderung. 


2000 Stucke fanch baumwollene Spitzen, 
ſchließlich Point de Paris, Torchon und Va— 
lenciennes, in allen beliebten Muſtern undQua⸗ 
litäten, bi3 zu 12140 mwertb, 3 grobe Par» 
tien für Freitag, Vd., 3Ygc, 2e und 


Dabusäiesieinee . 

Sair | Abbott Bros. Rheu⸗ 
matic Eur 

Größe 4ic $1 Größe. 38e 

Baileys Talcum Celery Kola Pillen, 

die — Größe — 

—— 

Liſterine, 

$1 Größe 

Woodburys Sarial Ereamt, 11e. 


Delachs 
Zonic, $1 


Seidene Organdie, Arnolds heſte Qualität, 
in mittleren und großen 2 18 10 Qie 
fen, alle beliebten Sarben, 2 bi3 10 

VdS. Längen, jveziell, die Yard 


2 bei 21, Vards gebleichte und ungebleichte 
Vetttücher, — fhwere Onalität — 35c 


Gebleichte Kiſſen— Desüpe, Größe 45 Ey 
36 Zoll, von ſchwerem Betttuchzeug 7 se 
gemäß, Tübs:.»unssarsndantsntt cn 
Gebleihter Tambric. Lonsdale, Fruit of ibe 
Loom und andere beliebte Fabrilate, 5°c 
3 bid 15 PYards Längen, Yard + 


36300. gebleites u. ungebleichtes Bett- 


tucdzeug, aute Qualität, Vard 5e 


Seide⸗Reſter. 


Freitag findet Ihr eine rieſige Partie von Sei— 


Reſtern und kurzenStücken zu dem nied⸗ 
Darunter ſind Taffe— 


*.I960 


Seidenreiter, etwa 500 Stüde, in 
heilen und dunklen 


‚ Kleider und Unterzeug — 


26° 


Fanch Taffeta und Konifine Seide Suitings, elegante 


Imeed Eifelte, 1 
nen in braun, Tan, Nabvu, Robal, Reieda, Mur» 


tle ujiw., wirfl. 59c Wt., 


bübſche Farben-Kombingtio⸗ 


25c 


Breitag-Bargain, VD. 


Reinfeidene 19söllige fhwarze Taffeta, fhiwere Quali» 
tät, brillante Appretur, ftarf und dauerhaft, 


25C 


Varb werth, morgen, die 


ein» 


1c 


Kurzwaaren 


Beachtet die guten Werthe für Freitag. 

J. & P. Coats' beſter 6 Cord Zwirn, alle 
Nummer, von 8 big 11 Uhr Bormir- 2% x 
tags, Spule für 
Holen und Defen, in fhwarz und weiß, bes 
Itebte Diarlen, fortirte Größen, Karte ic 
mit 2 Dugend für 

Knopfloch - Swirn, alle Jarben, 3 Spu⸗ 1c 
Ion für 

Stopfgarn. alle Farben, einz. Partien 1e& ss 
beiter Qual., Duß. Karten nyr 

Hutnadeln, Erhitall-stopf, ſortirte Far— 2 
den, Auswahl, Freitag 

Atlas überzogene Dre tabs, bis zu 1e 
15c werid, morgen, Ser von 10 für.... 


Uns Bercinstreifen. 

Den Riverviem Park haben fich bie 
Vereinigten Logen bes „Order of 
Mutual Protection“ für das 
große Sommernadtsfeft auserjehen, 
melches fie am Sonntag, dem 12. Aus 
auft, abhalten werden, und damit fis 
herlich einen guten Griff getan. Der 
Ausfhuß, welchem die Vorbereitungen 
für das Telt übertragen worden find, 
bat fein Möglichites gethan, um ben, 
borausfichtlih nach vielen Hunderten 
zählenden Befuchern Unterhaltung in 
Hüle und Fülle zu bieten, woran ja 
befanntlih in dem Park mit feinen 
vielen Sehenswürdigfeiten an und für 
fih jchon fein Mangel it. Der Ein- 
tritt ift auf nur 10 Gents feitgejegt 
worden, und zwar find Eintrittäfar- 
ten außer bei den Mitgliedern bi3 ein- 
fchließlich den 11. Auauft an folgenden 
Pläten zu haben: Tony Yung, North 
Ave. und Burling Str.; Hanf Place 
2525 ©. Halfte. Str.; Morris Rod, 
1013 Blue Y3land Xpe. "Kinder in 
Begleitung ihrer Eltern, welche fich im 
Voraus Logen-Tidet3 gefichert haben, 
find frei. 

Die fämmtlichen Togen vom „Al 
ten Orden VBereinigter Ar 
beiter“ von Cook County werben 
am fommenden Gonntag eine große 
Erkurfion nad) dem For River Grove 
maden und bort ein Sommerfeft ver- 
anftalten, für melches® der mit den 
Vorbereitungen betraute Ausfhuß bie 
mweitgehendften Vorkehrungen getroffen 
bat. €3 jteht eine Anzahl von athle> 
tifchenWettfpielen auf dem Programm, 
und bie Sieger werben mit hübfchen 
Preifen bedacht merben. Gelbitver- 
ftändlich wird auch bie tanzluſtige Ju— 
gend auf ihre Rechnung kommen. Die 
Züge verlaffen den NorihtvefternBahn- 
hof, Wells und Kinzie Str., um 9 Uhr 
45 Minuten Vormittags, und um 1 
Uhr 15 Minuten Nachmittagd. Die 
Rundfahrt (einfchließlich Eintritt zum 
Grove) „toftet 50 Cents, Kinder unter 
12 Jahren zahlen die Hälfte, 

Der in meiten SFreifen beliebte 
Grauen = Unterftügung3- 
berein La Salle hält am Don- 
nerftag, dem 16. Auguft, fein großes 
Jahrespiknik im Erzelfior Park, |r- 
bing Park Boulevard und Elfton Ave- 
nue, ab. Der aus erfahrenen Mitglie- 
dern zufammengefegte Feſtausſchuß 
verſpricht den Gäſten, welche ſich zwei⸗ 
fellos auch zu dieſer Veranſtaltung des 
Vereins in hellen Schaaren einfinden 
werden, einen genußreichen Tag. An 
Volisbelufigun mannigfaltigſier Art 
wird kein Mangel ſein, und hauptſäch⸗ 
li fei auf ba8 Preisfegeln aufmerk- 
fam gemacht, welches ſicherlich großes 
Intereſſe erregen wird, da eine —* 
außergewöhnlich tmerthooller Preife für 
bie Sieger audgefeßt morben ifl. Der 
Eintritt ift auf 15 Cents angefeht 
orben, ber Beginn be# fyeftes auf 10 
Uhr Vormittags, 


—— ee 


* 
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Bargain - Freitag! 


Jeden Freitag 


wählt wurben. 


offeriren wir unferen Kunden einige fpezielle 
Bargains, die von jedem Departement audge- 
eher Artikel ift ein bona fide Bargain, und die Wanren wer- 


ben von unjerm regulären Lager genommen, keine Nefter und Meberbleibfel, fon 
bern Waaren, von denen wir genügend haben, um den Bedarf eines jeden Kun- 


den befriedigen zu können. 
Freitag: Spezialität 
in Hleideritoffen. 


2000 Vards Sommerkleiderſtoffe, Reſter 
Batiſte, Challies, Kalikos u. Ginghams-, 
fpezieler Räumungspreis, Yard 


Freitag: Bargains in 
Unterröden. 


Zaffetafeide Unterröde, in fohwarz und in 
Yarben, mit tiefer Flounce — 83 pm 
zum Verlauf am fyreitag zu nur. + 


Freitag-Spejialität in 
Damen: Strünspien. 


—* ſchwarze Damenſtruümpfe, unſer re⸗— 
ärer 10c Werth, Freitag, per Paar 


Freitag - Spezialität 
in Schuhen. 


UAntle Strap Sandalen für Babied, reg. 39€ 
Preis $1.00, fpez. für Freitag nur 


Freitag: Spezialität in 
Knaben: Knichoien. 


Wir haben ein_fehr großes Ve bon 
— * für Knaben, in blau, obfarbig m 3 
is 
ſpeziell um 


—* oil = einfarbig, Größen 3 

ahre, erthe bis zu 48c 

ſu räumen, am Freitag, nur. 15e 

Freitag: Spezialität 
in Lunchtüchern. 

Wir haben ſoeben eine große Sendung von 
anch deutſchen Leinen Lunchtüchern ee: 
usgegeichnete Werte zu $1.00, aber um biefen 

Tag zu einem intereffanten für alle Käufer au 


machen, bringen wir jie am freitag 
zum Verlauf, das Stück zu 65€ 


bon 


Die deutihe Shüäkendhronif, 


Die deutfhe Schlitenchronif, Die 


Verſchiedenes. 


Wafhgürtel für Damen, nett beſtickt, mit ab⸗ 
nehmbarer Schnalle, regulärer Preis Oc 
25c, Freitag nur 

Fancy Stodtragen für Dumen, in Spiten oder 
einfachen Tailor made fyaons, fowie die —— 
ten „Peter Pan“ Kragen, beſtickt und ſpitze 
beſetzt, Eure Auswahl 
Freitag für 

Taffetabänder, reine Seide, 5 BE breit, in 
zoia, blau, weiß und Ichwarz, fpeziell 

Freitag, per Yard 

Gingham Küchenfhirzen, unfer regulärer 25c 
Werth, gut nemact und cute Größe, c 


Freitag fpezich 
Nidel Wederuhren, unfere Garantie für ein 


Kahr und nur eine an einen Kunden; 


Wsreitag nur 
Market. 


Plate Suppenfleiſch, extra ſpeziell für ne 
Freitag, Pfund nur 


eine Native Round GtealS, 
Freitag, Pfund 


Groceries. 


Dld Duth Cleaner, die reguläre 
10° Büchie 

Enider’3 Gatfup, Pintflafche, 
Freitag, fpeziell 


Sn dem Bargain: 
Baſement. 


Schwere weiße Rorzellantaifen und Unter: 
taffen, erfte Dual., per P e 
> verzierte Spudnäpfe, in Vitreous Lava⸗ 


aare, Dc 


das Stü 
Stein:Bierfrüge, große Sorte, Treitag, de 
d 


Bargain, das Stü 


Staub:Befen, gut gemacht, aroß» Sorte, 
fpezieller Preitagbargain, Stüd 


ten abgehalten, die Stadt ftellte nur 
den Feltplat und gab jever Gefellichaft 
einen Kleinen Beitrag. Neben den re- 


zum 15. beutfchen -Bunbesichiegen in | gelmäßigen Schütenfeften fanden in 


München der Ausfhuß als Treitgabe 
veröffentlicht hat (München, ©. Schulz 
& €o.), bietet u. a. eine Reihe volf3- 
thümlich gehaltener Aufſätze vonPoths— 
Wegener und R. v. Seydlitz, illuſtrirt 
von R. B. Willmann, die in ihrer Ge— 
ſammtheit einen geſchichtlichen Hinter⸗ 
grund zu dem gegenwärtigen Feſte bil⸗ 
den. Sie beginnen mit einer Schilde— 
rung von „Jagd und Jäger“ in alter 
und neuer Zeit. In launiger Weiſe 


| 


größern Städten außerordentliche 
Schießfpiele ftatt, zu denen die Gäjte 
‘bon meither geladen wurden. Die ein- 
zelnen Städte meteiferten bei jolcher 
Gelegenheit, ich gegenfeitig zu über- 
treffen durch die Mannigfaltigfeit der 
Darbietungen, Ausfegung hoher Preife 
an Geld und Kleinoden, fomwie die Be- 
wirthung der eittheilnehmer, die denn 
auch feine Mühe jcheuten, rechtzeitig 
einzutreffen. Belannt ift die durch \o= 


wird uns gezeigt, wie der urzeitliche | hann Fiſchart befungene Reiſe, die 54 


Menſch der nördlichen Zonen, 


den Raubthieren das Mittel ablauſchte, 
ſich die zum Leben nothwendige Nah— 
rung zu verſchaffen. 
Sie ſprangen dem Schelch, dem ſchaufelge— 
hörnten, 
Wie Luchſe lauernd auf laubigen Aeſten, 
Hinab aufs Genick und ſchlugen ihn nieder 
Mit zerſchmetternder Fauſt, eine Waffe 
verſchmähend. 
Ebenſo lernten ſie von den Affen 
das Werfen mit Steinen. Fortſchrei— 
tend ſodann zum Gebrauch der Schleu— 
der, des Speers und des Bogens, über— 
trafen ſie bald ihre Lehrmeiſter und 
machten ſich zu ihren Herren. Auch 
lernten ſie, den Reichthum der Flüſſe 
und Seen auszubeuten. Des weitern 
werden uns die großen Veränderungen 
vorgeführt, die die Verbeſſerung der 
Waffen und die Umbildung der ſozia— 
len Verhältniſſe auf das Jagdrecht und 
den Jagdbetrieb im Lauf der Zeit aus— 
geübt haben. Die Schütenbrüderichaf- 
ten, die jeit dem Beginn des 13. Jahr: 
hundert3 guerit in größern, dann in 
Hleineren Städten allenthalben entitan- 
ben, haben mit der Yaad nichts mehr 
zu thun, fie dienen zur Aufmunterung 
ber bürgerlichen MWehrfraft gegenüber 
der zunehmenden öffentlichen Unficher- 
heit. Der Sitte der Zeit entiprechend, 
erhielten fie ein ftirchliches Gepräge 
(da3 fie jedoch in größeren Städten 
meist abjtreiften) und einen Heiligen 
al3 Patron, gewöhnlich den heiligen 
Gebaftian., Die Schügenfefte gingen 
von befcheidenen Anfängen aud. Das 
Erwachen des Frühlings, das unsere 
Vorfahren allzeit freudig begrüßten, 
erichien auch den Schüben als die ge= 
legenfte Zeit, hinauszugehen nad) einem 
grünen Anger (Pfingftmwiele, 
iefe), um nad) dem Vogel gu fchießen, 
der auf einer hohen Stange (Mai: 
baum) befeitigt war. Man nahm da= 
zu zumeilt eine Taube ober einen Ku= 
dud als Frühlingsboten, Tpäter auch 
einen Papagei ald Symbol der man= 
nigfaltigen Naturerfcheinungen. Nach 
der Anwendung des Schießpulvers 
trat an die Stelle des lebenden ein aus 
Holz geihnihter, bunt verzierter Vo— 
gel; au famen daneben Schiehfchei- 
ben in Aufnahme. hren Höhepunft 
erreichten die Schügenfefte, an denen 
fi ale Schichten der Bebölkerung be— 
theiligten, im 15. und 16. Jahrhun- 
dert. Eine aanz befondere Ehre wird 


dem Schüenfönig erwiefen. Er wur⸗ | 


» in feitlichem Zuge mit Pauken und 
Frompeten nach feiner Wohnung unb 
dem Schübenfehmaus geleitet, führte 
ein Jahr hindurch das Regiment in ber 
Gefelihaft und genoß an einzelnen 
Orten mandherlei Vortheile. 

Doh wie das Licht .vem Schatten, 
fo folgte auch hier der Ehre die nicht 
immer angenehme Pflicht, die Zeche für 
das Mahl zu tragen, da, wie glaub- 
hafte Berichte erkennen laſſen, unſere 
Vorfahren in Vertilgung von Speife 
und Iranf außerordentlich leiſtungs⸗ 
jehis waren. Gute Schüben jchoffen 

aber nicht felten fchleht, um biefer 
Ehre zu entgehen. Einfichtige Behör⸗ 
ben juchten deshalb etwas nachzuhel- 
* und veranftalteten bei der Verfün- 

iaung bes neuen Königs einen Och— 
fenbraten, wie e8 bei den Münchener 
Shügenfeften heute noch Brauch ift. 
In volkreichen Städten jedoch, z. 8. 
in Köln, wurden die alljährlich wieder⸗ 
lehrenden Schützenfeſte nicht von der 
‚ganzen Gemeinde, fondern nur von ben 
- £inzelnen Zůnfien zu ge Zei⸗ 


Vogel⸗. 


dem | junge Armbruſtſchühen am 20. Juni 
Triebe der GSelbfterhaltung folgend, |1556 zu Schiff von 


Zürich nad 
Straßbura machten. Morgen 2 Uhr 
begannen fie mit ihrem Iopf warmen 
Hirfebreis auf der Limmat die Fahrt. 
Als die Sonne zur NRüfte ging, trafen 
die fühnen Gefellen in Straßburg ein, 
eine Leiftung, die auch heute noch un= 
fere Bewunderung verdient. Das Mün- 
hener Schüßenmefen und feine Schü- 
tzenfeſte entwickelten ſich durch bie 
Gunſt des Landesherrn glänzend und 
erhielten ſich. alle Stürme überdau— 
ernd, bis zur Gegenwart. 


— — — 


„Nachbarſchaftstrunft.“ 


Der „Konſt. Ztg.“ wird aus Ueber—⸗ 
lingen geſchrieben: Kürzlich wurde 
—* altem Herkommen hier wieder der 

Nachbarſchaftstrunk“ abgehalten. Die 
Hausbefiger einer Straße bilden näm= 
lich eine „Nahbarfchaft”" mit dem ur- 
ſprünglichen Zweck, gute Nachbarſchaft 
zu pflegen, ſich gegenſeitig in Noth 
beizuftehen und etwaige Zmiltigfeiten 
bei einem Glafe Wein zu jchlichten. 
Diefer Brauch foll aus der Peltzeit 
(1610 bi3 11) herrühren. Nach Dama= 
ligen Anjhauungen jah das Bolt in 
dieſer Krankheit eine Strafe des Him— 
mels und that nach Aufhören derſelben 
das Gelöbniß, von nun an in Frieden 
und Eintracht zu leben und zum Ge— 
dächtniß desſelben jeweils am Johan— 
nistag ein Verſöhnungsfeſt zu halten. 
Jede Nachbarſchaft hat als Vor ſtand 
einen ſogenannten „Gaſſenpfleger“. 
Er iſt zugleich auch Vermögensverwal⸗ 
ter; denn die Nachbarſchaften befitzen 
Vermögen, das aus Stiftungen und 
aus Einkaufsgeldern („Einſtand“) her— 
rührt, und deſſen Zinſen unter die 
Mitglieder für den Nachbarſchafts— 
trunk vertheilt werden. Dem Gaſſen— 

pfleger ſteht zur Seite als Gehilfe und 
Diener der ſogenannte „Nachbar— 
ſchaftsmesner“. Beide werden auf Le— 
bensdauer gemählt. Der Nachbar: 
fchaftstrunt wird immer um ‘ohanni 
abgehalten, entweder an diefem Tage 
felbft oder am darauffolgenden Sonn 
tag, oder au) am Peter- und Pauls- 
tage. Vorher aber lädt der Gaſſenpfle— 
ger die Nachbarfchaft zu fich zur „Ub- 
red’ ein, mo nun das Nähere über die 
Abhaltung der Feltlichteit ausgemacht 
und die Rechnung vorgelegt mird, 
Abende fommen nun die Mitalieder 
mit ihren Frauen und Kindern in der 
beftimmten Wirthfehaft der betreffen- 
den Strafe zufammen zur gemüthli- 
chen Unterhaltung und Schmauferei. 
Sedes Mitglied, das fich betheiligt, er- 
hält fofort feinen Antheil aus der 
Kaffe haar ausbezahlt, und zwar je 
nach dem Nachbarſchaftsvermögen 40 
Pf. bis 2 Mark. Sämmiliche Familien 
bleiben in fröhlichſter Stimmung bei— 
ſammen; manchmal werden Reden ge— 
halten, Lieder geſungen u.ſ.w. So ver⸗ 
gehen die Stunden und meiſt dauert 
der Nachbarſchaftstrunk bis Mitter⸗ 
nacht und darüber. Gegenwärtig beſte⸗ 
hen noch 15 Nachbarſchaften mit einem 
Geſammivermögen von 10,000 Mark. 


— Doppelſinnig. — Verkrachter 
Baron (zum Vermittler): „Wenn Sie 
mir ein reiches Weib verfchaffen —ich 
mürbe Sie fehwer bezahlen!" — Ber: 
mittler: „Na, das hab’ ich ſchon ge- 
* ört, daß der Herr Baron ſehr fäiner 

zahlt!” 

— Nicht Alles ift tobt, mas man be- 
gräbt. 


—— 8 — 10, nee ven. q, ER 1906: 


Lolalbericht. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Auftermell, Annie, 32 3144 Barnell Une. 

Vehrman, Wolf, ri : eis Loomis Str. 

teymann, George, 5 : 3120 Emerald pe. 
offmann, 9. di 46 ar 334 North Une, i 
elm, Auguft, ns Orleans Str. 
ed, Fred, 26 3; 832 @. 2. Str 
Knab, Yohn 9, 38 I.; 881 W. Yan Buren Str. 
Lüdede, Johanna, 60 3; 2249 Ru Une. 
Oswald, Frant, 80W — 
Vetrie, Elizabeth, 81 2 . 770 wi 
——— Amelia, 10 ‘x.; 980 R. the Str. 
Schwartz, Roſe, 50 &; 2538 Lowe Abe. 


—- —— 
Banlerstt-Ertlärungen. 


Am Bundes: Diftriktsgericht murben Gefuhe um 
Banteroti:Erllärung eingereiht von: 
Sohn Herald; Verbindlichkeiten $856, Beftände $105. 
NR. U. Wells; Verbindlicpleiten 8559, Beltinde 831. 
Geſucht der Sigler Hat &o. um Banferotterklärung 
von Meyer &' Blafe; Aniprüche 8200. 
nn W. Muthmor; DVerbindlichteiten $1,555, Be: 
ände $331. 
ns 3 Koehler; Verbindlichleiten $191, Be: 
ände $ 
8. 8. ku: Verbindlihkeiten $1,171, Beſtãnde 
852. 
red W. York — Berbindlichleiten HH; Bes 


ftände $45. > 
Emil Gehrke -- Verbindfichleiten $6113; Beftände 
85500 


$ Joſeph Navell — Verbindlichkeiten 8300; Beſtän de 
—— Dan Duren — Verbindlichleiten $802; 
Beitände $200. RES J 
Charles H. Brown — Verbindlichleiten 8573: Be— 
ſtände 81748. 

—— — ç —⸗ — 


Scheidungsklagen 


wurden ausgeſtellt an: 

Jennie gegen George M. Wood, grauſame Be— 
handlung; Emily gegen Hiram H. Mille, graujame 
Pebandlung; William x gegen Mary Allen, Ehe: 
| ben Lulu gegen Carl Klusman, graufame Bes 
— 


— 
Erasiss.rihe 


— — 


Chicago, den 2. Auguft 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide „nd Heu. 

(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, 
Nr. 3, roth, 73—Tde; Nr. 
3, hart, T2—T8e. 
Eommermweizen Nr. 1, Northern, 77 
Try; Nr. 2, Northern, ET; Ne. 
Spring, 70-T6c. 

— 8, 8 2 5 2, nis 2 
t. 2, geld, 50 lie; Nr. 3, ’ 
Nr. 3, weiß, 5l-5Re: Ir. 3, geld, SO -älie, 
Nr. 4, 49 %c. 
Hafer, Nr. 2, — Nr. 2, weiß, 332 8e; 
Ar. 3, 3lc; Nr. 3, weiß, 30-33; Standarr, 
33 8ec. 


Mehl, Winter:Patents, $3.80—$4.00 das Fab: 
„Straights“, 33.60—$3.70; Minnefota Hard. Pa» 
tent, Straight, Erxtort Bass, 33.40-83.60; ber 
fondere Marten, Ih 
Heu (Verkauf auf den Geleifen).—Beites Tino, 
816.00—$18.00; Nr. 1, $14.00-$15.00; Nr. 2, 
$12.00—$13.0; Nr. 3, _$9. 50-$11.00; beites 
Prairie, $12.50—$13,00; ditto, Nr. 1, .0— 
$12.00; Nr. 2, 8.080,50; Nr. 3. 87. 00- 
8.00; Nr. 4, $6.50-$7.00. 
(Auf künftige Sieferung). 
Weizen, September, 73%—Tde; Dezember, 76% 
— 16%; Mai, He. 
Ma 4 — Ye; Dezember, 46%c; Mat, 
—47 Lac. 
Hafer, September, 
3IK—33%c. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hie gm 
Markt Beltte ji auf 792,849, von Mais auf 222 
Bufhels. Verfchidt von bier wurden 112,678 Bufbeis 
Weizen und 108,259 Bufhels Mais. 
Vroptiionen. 
Ehmalz, September, $8.60; Oftober, $8.671%; 
November, 8.62%. 
Gepökeltes 
ber, 816.5326; Januar, 814. 05 
Rippchen, September, 88. 90; Oltober, $8.70. 


0. 10% 
0.11 
0.12 


roth, 738 7430; 
2, hart, 724—Tic; 


3 


30%c; Dezember, Zlögc; Mai, 


Septem⸗ 


Prima, weiß, 150 

Be 
tadlight, 

Naphta 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 

do., gereinigt, per 5 Fabß..... 


Terpentin 

Echlachtvteb. 
Rindppieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 30 86. 40 per 100 Pfund gewohnliche bis 
mittlere Sorten, B.-84. 50; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, $3.75—$5.35; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $3.00-—$6. 3; oute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.25—$6.75; Bullen,. ‚geringe biS aus: 
gejuchte, $2.25— 
weine. Ausgejudte bis ie Verſandt). 
$6.55—$6.75 per 100 wie; ute bi ausge: 
fuchte Fleiſchetwaare, 86. 40 gewöhnliche 
bis ſchwere — ——— 23; 
ſchwere gemiſchte Waare, leichte 
genrichte AUhgare,. :26.40—$6.55. 
... I Vefte jchwere KHanmımel, per 100 Pfund, 
85.15; gute bi ausgefuchte Schafe, $4.25 
un 00; gute bis ausgeiudte „Yearlings“, $5.40) 
45.00; „Native Lambs“, 86.00-87.75. 


nennen nnene. 2222 


RES 


soo: 
& 
DS 


3.85; 


Molterei · Produtie. 
Butter— 


„Creamery“, Fe per Pfund.... 


„Gooleys#, 

Nr. 1, per Pfund 

Padwaare, friih, per Pfund.. 
t— 

ahmtäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 

„Voung America“, das Pfund.. 
Schweizer, Drum, das Pfund.. 
Limburger, das Pfund 

VBrid, Das Pfund 


iet— 

Friihe Waare, ohne Abzug don 
Derluft, per Dugend (Kiften zu= 
rüdgejandt) 

Friihe Maare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiiten eingeichloiien).. 
Prima, 60 Drogent fris 
Stadtverlauf ver: 


Kä 


GErtra für den 


Geflügel, Bilde, Kalbileila. 
Geflüget (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

"Springs", das Pfund 

Hähne. Das Pfund 

Zruthühner, per Pfund 

Bänje, junge, das Dugend....... 5.00 
Enten, das Pfund 0.11 
Geflügel (Küblipeiher)— 

Sühner, Tas Bund 

„Springs“, a8 Pfund 

Truthühner, das Prund 

Enten, das Pfund 

das Piund 


| 
2 
* 


—— 


N — Nr. per Biund.... 
Schwarzer Bere per Yfund... 
Weiher Barſch, per — 
Viderel, pır_ Pf 

Hechte, per * 

Karpfen, Der 

Verch a ver Pfund.. 0. 
Labs, per Pfund 

Eäelfiih, per Pfund.. 

Halibut, per Bund. 

fundern, per Pfund... 

ale, per Pfund 


eesee etll 


i 


06 


RTRESFESSES ESBse 


eoscb 


gr der von 
tout, Mr. 1, ver Pfund....... 
Maderel, per Pundeccucensc» 
Summer (aefocht), per Brund.. 
Kälber (geihladtet)— 

50— 85 ü . Gewicht, das Pfund 0.06 


& seps» 
BESITZ 


0 75 Bid. Gewicht, das Piund 0.07 
852110 Bid. Gewicht, das Yfund 


Briihe Brüdte, Gemüfe. 


Neue AUepfel, per Fab 
ttronen, ———— per Kiſte 
rangen, Kalifornia, ber Kiſte 
Vananen, Jumbo, das B 
Ananas, kudaniſche, her Kiſte 
Melonen, Gems, die Kifte 
Wafjermelonen, Carladung 
Pilaumen, 24 Duarts a 
Pfirfihe, Mihigan, led Buſhel 0.15 
MWeintrauben, Alabama, 6 Körbe..... 0.60 
Pirnen, per Buſhel i 
Blaubeeren, 16 Onarts 
Nobannisbeeren, tothe, 16 Duarts.. 
Bilden, . 
Simberken, ‚Bere earıe 16 Ot8. 1. 
rothe, 

Be 24 — 
Kraut, per Kiite.. 
Ropfiglat, per Kübel... 
Blattialat, ge‘ Rifte.. genässee 
Sellerie, per Kiſte ............ — 
Tomaten, per Kiſte 
Blumenkohl, per 
Rothe Rüben, ber -Faß.... 
Mohrrüben, biejige, 1 Bündchen. 
Retrige, biefige, per 10 Bündchen... 
Gurken, das Dutzend............... 
—52— per Sad....... ——— sie 
— ——— 
Schotenerbſen, per 
Son. Be Sad 


Bo 


2 


ges nstaete 
BINTSLERSHTLSTHESE 883 


=esspe22 Ssrs-e> x 
R BBasaszS EBEBESE 
— LLLLIBLEIIIL 
— 


bb bholl 


EEEBEERE 
Bass SEHE 


pinat, per 


- 
. 


mittbohnen, die Kifte.. 0.25 
ohnen ———— 
Rothe Nierenbo 

Limebohnen, kalif — ioo vᷣſ. 5.1245; 


—8 neue, in Car⸗Ladungen, 
Buſhel S #,4,3 


........... .u—nnennns. . 


Kneipe. verlaffen hat): „So ein Ped; 
da babe ich meinen Schirm vergejjen!“ 
—8B.: „Geh’ doc fchnell ———— 
Ja, ich habe aber ER zu bezahlen 
— 


— Ja ſo!A. (nahdem er bie | 


. Drate 
5 —J 
28, - 


Der Grund.;gentgumsmartt. 


Folgende Grunbeigenthumd » Hebertragungen 
in der Höhe von $1000 xnd darüber wurden 
aytlic. gerne 
eipienn Ave, 22 9. füpl. von 45. Str., ur 

24 bei 125, Mütthew Gonnor an Felig B 

novsty und Gattin, 81700. 
Aſhland Ave. 54 5. nördl. von Str., Dftir., 

25 bei 133, Patrid Doyle an Eli E. Hart, $ 
Gentre Ave., 186 %. nördl. von 49. Sır,, Weftfr., 

25 bei 124, I. Spinniasıle an Anton Zioltowsti, 


Maplewood Ae., nörbl. von 42. Str., Oftfr., 48 
bei 9 Joſ. Loenertz an Steve Mienlbeih, u 


140. 

F place weftl. von anne Ape., Süpdfront, 
754% bei 144, D. Nichols u. U. an Jmogene 
B. Braithivaite, $2000. 

Throop Str., WB. F. jüpl. von 56. Str., Ditfr., 
— 124, Joſ. Gilfether an Heury J. Schmidt, 


83100. 

Union Ave., 160 F. nördl. von 76. Om. Oftir., 
W. bei 125, Grace U, Hal an EChriftian E. Chap⸗ 
man, 

Union Ave, %. nördl. von 47. Place, Weftir., 
25 bei 109, Baledo M. Young an WW. Upton, 


264 $. nördl. von 5l. Str.,, Weitir., 
44 ſt. Anczerewicz an Lizzie Strycjet, 
00 


Adams. Str., 2124 %. weltl. von N. 47. Avenue, 
Nordfr.. 3ide bei 104, Win. I. Dunne an Wu. 
R. und Eliz. U. Murphy, $1000. 

Alma Str., 237_%. nördl. von Jomwa, Weitfr., 37% 
bei 126, 4. D. Anderſon an Cyrus DW. Ynders 
fon, 25. 

Aufn Ave., 100 %. öftl. von Wood Str., NRorpir., 
25 bei 145, Nadıaß von Phillip Weinreb an Jef: 
terion G. Harlom, $1460. 


82000. 
Wood Str., 
24 bei 134, 


Darfelve Grunvergenrhbum, Erben von Phillip Weins ! 


reb an Denjelben, $14W. 
Galifornia Ave., i4l F 
Dftfr., 25 bei 126, U 


ien, SL. 

Gentrai Yart Ave., 247 $. jübdl. von 15. Str., Weit: 
front, 30 bei 125, Z. Briſch an Vaciav J. Vla— 
tat, 26800. 

Gouyreg oır., 150 F. djtl. don Spaulding 
Er: & bei 124, Sujan U. Ped an 
. Jones, $2Ww0. 

NR. 24 5. 
Rt. 25 bei 125, 
Wen, 82000. 

Grand Ane., 216 $. 
front, 24 bei 9, 
Blaſi, 8000. 

Hohne Ave. 72 F. rördl. 
Weſtft., 24 bei un, 
und Yına Wilt, 2% 

Humboldt Str., 22 5 "nördt. von Thomas, 
24 bei 195, 4. \. 
Yacina, 50. 

Srding Xipve., 254 F. nördl. von Harrifon Strake, 
Weſtft., 25 bei 13, ©. 8. Bradet an ar. 
Scott, Zi. 

Yıving Ave, 125 %. nördl. von Potomac Avenue, 
Weıfr., 25 bei 125, Airted GE. Glarte an Hyman 
eiricpup, 2500. 

Jachſon Stri, 200 F. öſtl. von Walnut Ave., Nord: 
front, 09 bei 14 9. 3. Wiegel an &liz. 3: 


Dunn, 8625. 
Morgan Etr., Nordweftede 18. Place, Oftfr., %& bei 
vv, John Pecha au Dinna Winfelbaum, $82u0, 
Morgan Str.. 23 fr. nördl. von 18. Bı., Ottir., 

24 bei 1u0, derjelbe an Ddiejelbe, $4200. 
Nemberry Ave, 229 %. jüdı. von 16. Str., Meitft., 
6 Schmidt an Mituloius Mendzo— 


25 bei W, 
rus, S180V. 

Oaden & 3. Sub., Lot 4 und 5, Plod 9, Nachlaß 
von 6. Chittick an Daniel M, Healy, 31350. 
Bol Str., 20 F. Er von S. 4. Abe. Südfr., 
on. 124, Chas. &. Mofte an Edmund 6. Ward, 


füdl. von Jackſon Str., 
.Puzzo an Fred Chriftlian— 


Avenue, 
Amanda 


uördl. 


J. 


weſtl. von Robey Str. Süd— 
Annie Reilley an Guiſappoena 


Straße, 
Johann 


von Lemoyne 


A. Nielſen an 


von Courtland Straße, 
— Holand an Win. F. 


Dit. di 


Ssohnjon an Frant und Ytoja 


Potomac „Ave. 136 $._weitl. von Robey Str., 
front, 25 bei 132, ©. Samuelion au 3. &. Si: 
mon und Gattin, 87000. 

Ridgeway Ave., 70 F. ſüdl. von 16. Str., Oftfr., 
25 bei 116, U. J. Nanole an John Schillet — 
09. 

Springrield Ave., 106 5 nördl. von 13. Str., Oft: 
Bu 25 bei 125, &. Daleiden an Paul Papta, 


$ 

Qurser WUve., 201 F. jüdl. von 26. Str., Oftfront, 
25 bei 125, Alois QZumpad an Jan Brezua und 
Gattin, 82000. 

Warhington Yivd., ‚270 $. weitl. von Leavitt Str., 
Nordft., 30 bei 124, sohanna Wundelihafer an 
Dlarg. Butler, 85000. 

Nidoe Ave. Nordoitede Greenleaf Ave., Weitir., 145 
bei 175, John ©. Conley an Selen M. Grumiey, 

Part, Smith’ 8 Add., 


86500. 

Rogers a 29, Ehas. 2. 
Smit) an Phillip gene 811,000 

Argyle Str., 409 F. öftl. von _Sberidan Road, Süd: 
front, 50 bei 143, Eom. ©. Judd an Iba M. 
Spoor, 83750 

Aſdiand Ave., 32 %. jüdl. von Summerdale, Weit: 
tront, 25 bei 195, DM. M. Smwanjon an Wibert 
xacınbein, 800000. 

Belmont Upe., 242 %. Meitl. von Herndon Str., 
Sudfr., 25 _ bei 12%, Jutta Brujder an Mınme 


geutſchel, *857000. 

Berwyn Be, 26 5 öftl. von Winchefter, Südfr., 
25 bei 125, 6. 5. PBeterjon an Eliga I. Silek, 
Clart Str., 200 %. jüdöftl. von School, 
25 bei 15%, Gujtav Halfttom an 
Woodworth, 89200. 
Fremont Sır., 161 F. 
Weftfr., 25 bei 12%, 
fterfa und Gattin, 
Gary B., 10 F. Rn 
Nordir., 66 bei 10, 8. 

Brintman, 85600. 

Late View Aden Südweſteche Surf Str., Oſtfront, 
86 bei 202, Nachlaß von Amalia Schloeſſer an 
Wm. Remy, 322,450 

Datley Une, 15 ©. nördf, bon’ Shon Str, 
bei 123.9, ©. Brinfman an Louis 9. Stafford, 


Süd⸗ 


Nor doſtfr., 
Plumer M. 


— von Addiſon Avenue, 
. Winternig an Chas. Sus 


von Pine Grove Avenue, 
9. Stafford an Selma 


Spefrield Ave., 400 %. nördl. von Lincoln, Oftfr., 
2 bei 140, Radlaß von W. Driske an U. Dietih 


5. 
Ward Str., Südmeftede Grace, Oftfr., 50 bei 120, 
E. E. Fordyce an Rasmus 8. Beter 2 F832W. 
Winnemac Ave., 566 F. weſtl. von Guohkon, Süd: 
front,: 40 bei 144, Benhard Youngteen an Vary 


3. dtidetts, 9400. 

MWolfrem Str., 273 %. öftl. von Sheffield. Ave., 
Nordit., 25 bei 124, 8. E. Hamey an Bat. ZT, 
Keily, 82000. 

— Srundeigenthum, P. T. 

Nutting u. A., 8200 
— 40, H. A. "Nutting an Albert R. Barnes, 


FE 
wc, * = 8; EN von Gortland Wvenue, 
r., 35 bei 125 . U. Halvorien a 
Diat, FE s hr H n Joſeph 
Harding Ave., 120 F. nördl. 
Weſtfr., 50 bei 123, W. H. 
„aliler, — 
aſſelbe Grundeigenthum, W. Miller an 
Szcezerbinski, Peg — — 
Milwautee Ave., 50 %.. füdöftl. von Lamndale Ave., 
Süpdmeltfr., 25 bei 125, WR. Kujama an Wincenty 
Bobersti, 3350. 
Tripp Ave. 2UU B. rn, von Humboldt, Weitfr., 
2 bei 18, ©. %. & T. Co. an Lena M. 3 
on, 


5 

Wavanjia Ane., 52 8- am von Springfied, Süd: 
front, 27 bei 120, . Relion an Charles Muels 
ler, 8100. 

Hamrhorne Ave., Südoftede Halfted Str., Norboft: 
fiont, 23_bei 263 bei 106, Heury Krauter an die 
Chicago Wood and Koal Eo., $20,0%. 

Ruih Str., 49 und öl, 50 bei 100, Anna IT, Hanjen 
und Gatte Xorenz BP. von Najadena, — an 
u. — Le Boutillier von Chicago, 825,000 

366, 25 bei 125, Prant Schuman 
John rigael see, KIEW. 

Wabaſh ve, 61 5. nördl. von %. Str, Oftfr., 

50 bei 96, Louiia Yarpis an Anna M. VieDo: 


nald, $60W. * 
Wallace Str., 20 F. nördl. von 82. Str., Wet: 
Ann €. Edwards an Henry 


front, 50 bei 124, 

U. Krug, 8200. 
nördl. von 44. Str., Weftfr,, 
Savage an Melda Wiljon — 


Berkeley ade. 00 B: 

25 bei 126, 6. %. 
0. 

Corsage Grove Ape., Südoftede 65. Str., Weitir., 
8 bei 108, Jay 3. — an Robert vartleii 
von Binghamton, N. VY. 870,000. 

Forreſtville Ave., 10 8. nördl. von 4. Str., MWeit- 
front, 20 bei 1%, Yillian E. Daube an Xaura 
2. Davis, 4500 

Yadjon Err., 284 5. füdl. don 57. Oftfr., 
24 bei 10616, Killen-Warner:S an U. 
I Prescott, 83000. 

ai erſon Ave., * F. ſüdl. von 51. 

bei 150, tary 3. Briftol an 
Discre, 810,000 


un Ave., * F. 


Keily an Jennie 


von Dunning Str., 
Stevens an William 


Str, 
tewart Go, 


Etr., Oftfr. 
Jennie B. 


füdl. von 63. Str., Oftfr., 
5 Lei 165, €. I. Erbin an Yudion ©. kn 


. 

Midigen Ave, M 5. jüdl. von 8. Etr., Weit: 
Kuss 50 bei 143, Nelion Trudeau bon Fomler, 
nd., an die South Park Presbpterian Church, 


Noob. 

72. Str. Vordoſtecke Madiſon Ave. Südfr., 
125, W 2. Auftin an Geo. R. teat, 
Etote Str., DO 5. nördl. von 57. 
50 bei 161, Rat. F. Dalton an Carl 3 Ss: 

— Gattin, & e 5. 
uperior \ * 27 jüdl. von 84. Str., Weitir., 
25 bei 124, U. ar an John 
54. Place, 172 F. 
2. bei 125, ©: c 


Str., 125 $. fübl. von 6. Str., Me F 
25 bei 115, Frau %. MeGrane an Frant J. * 
rey, 

Sangarton Sır., 350 F. — von 57. Str., 
ront, 31 bei * IM. Dal an Philip P. 
Buire, * A 
. Ste, 72 5. weſil ben Morgan, Nord 
dei 12, Alicia Dowling u. U. * Kate —S 


5 bei 
30000. 
Str., Weitir., 
Edman 


Janiak, 8200. 
von Union pe., 


Eüpfr., 
"hocher an Edmw. D. 


Walter, 


Meits 


2000. 
Union Apve., 170 %. nördl. von 78. Str., Weftir., 
— 125, Maria Love an Fred. Bedienderg —— 


Wentworth Ave., 
a u. ab an 
ace, 326 5. meitl. von State Str., Nordfr., 
371% en 6 . 2. Anderjon an Hendrit Star: 


ten, $25 
Walbington Seights, Lot 9 ynd W, €. ⸗ 
lett an Carrie M. Lies, slim. — 
Adams Str., So $ weitl. von S. 44. Upenue, 
En AR bei , Fred E. Randall an Henry 


us land Ade., 72. re 
eftfr., 21 bei ] M MWoodiward 


. weftl. von R. 47. Up bei 
08, AYames SER an > Volenec, FE % 
Darlerhe Grundeigenthum, G. PVollenec an Barbara 


lecet, 
Gatpenter Str., 186 %. nördl. von Randolph, 
ont, 52 ER 115, Albert Ailinfon an Kar 


dney 

—* Nine. 156 füdl. von 18. Ge Weft 
50 bei Ziel, #. Shortall u. I 
> 2 


Daſſelbe Grundeigent 
el 
ua. Une. * * ae von 


— Year. 
Slart a 


751 und 5753, 35 bei 135, 8, 
W. €. Deiwey, 10. * 


von Monroe Straße, 
an 


u. an Ehas. 
Sruby an 


— Avenue, 
Varnum an &ugo 


udl. 
— LER. OA 


Sie 


J 


Die neue Van Buren Str. 


— —— UNION LOOP ENTRANCE 
Siegel Stamps find einlösbar in Waaren, die 
Ihr Euch in Fünjundfiehjig Departements des 

Großen Ladens ausjuchen Fönnt. 


Unjer großer Verfanf von Siegel Bros. ganzem Lager von 


—— 


Zur Veachtung! 


-» Ronte 
der Chicago City Railway beginnt bi- 
tet vor dem Großen Laden. Dieie Be- 
quemlichteit ermöglicht e8 den ipäten 
Einfäufern, komfortable Site in den 
State Str.-, Ardher Avenue oder Wal: 
lace Str.- und Center Ave. - Waggons 
nad 5:30 Abends an dem Ban Buren 
Str.-Eingang des Ladens zu erhalten. 


gle Brand "WAISTS 


bildet die Senjation der Saifon. 


„Eagle“ Lawn Waiſts zu 50c 
Dieſe weißen Lawn Waiſts ſind mit derſelben Vorzüglichkeit hergeſtellt, 
tie fie ver „Eagle Brand“ eigen iſt, aber der Verkaufspreis beträgt morgen 
nur 50c. Sie haben geſteckte Front, lange Aermel und tucked Rüden. Hübſch 


beſetzte Waiſts Freitag für nur 50. 
für „Peter Pan“ Waiſts, mit weißem Grund und mit Tupfen. 
Preis für Freitag beträgt 48e. 

2.95 für Lawn Waiſts, niedriger und hoher Hals, beſetzt mit hübſchen 
Spitzen und Stickereien. Durch den Einkauf von Siegel Bros.' Lager iſt es 
welche das Doppelte des Preiſes werth ſind, zu offeriren. Auswahl 


ASt zielle P 


1. ”» und< 


möglich, dieſe Waiſts, 
Freitag zu 2.95 und 1.95. 


de und Tec Spiben, 2 
2de 


Sc 
Ecru. 


als 


Maift Bands und Ginjäte, 2 


loons, Bands und Medeillons. 
Hunderte von Muftern. 

für 10e und 123c Gmbroideries. 

und einzelne Stüd. 


6 Weinnette Photo: 
graphien auf 
Karten, 10c 


Sechs MinnettePho— 
tographien, auf Kar— 
ton geklebt, in dem 
Photographie Poſtal 
Studio, Hauptfloor, 
Balkon, 100. 


10€ 


Eure Photographie auf 3 
Roftkarten, fertig in zehn 
Minuten, in dem Photp- 
graphic Poſtal Studio, 
Haupt = Floor, Balkon, 
für nur 25c, 


3 


für 5c und 7c Cluny und Torhon-Spiken, Edges, 
bi3 4 Zoll breit. 

für 10e bi5 123° Wlauen Applique Spigen, Gal- 
Weiß, Cream und 


Kurze Längen 


301 


Der jehr fpe= 


Reiter von Weiiwanren 


4c nons und 
15€ 


und dergleichen. 


für 250 bis 75e perfiiche 
403öllige Lawns, Batiſtes, getupfte 
Smifjes, merzerifirte geblümte Waiftftoffe 


für Sc biß 123c feine weiße India 2i- 
Spitzen-Fancies. 


Lawns, 


Dieſe Räumung von Shirt Waiſt 
Suits bietet wunderbare Werthe 
zu 95c, 1.45 und 2.75! 


Dies find Preife, die zeigen, wie wenig wir una um 


die Werthe kümmern, nur um unfer 


e Zmede erfüllt 


zu jehen — melche zeigen, daß e3 unfer größtes Be- 
ftreben ift, mit aD’ unferen Sommer-Kleidern aufzu= 
räumen, ohne Rüdficht auf den früheren oder BVer- 


fauf3 = 
der zu einem mirklich niedrigen Brei 
Beifpiel: 


1.45 


Preis. Jhr könnt jegt wirklich hübfche Klei- 


je faufen. Zum 


für Ehirtiwaift Kleider aus Chambray 
oder feinen weißen Lana. Die Waifts 


find jehr voll, mit Spigen und Gtide- 
rei bejett. Die Stkirt3 find Eircular gored u. plaited, 


2.05 
95e 


Waiſts ſind voll geſchnitten. 
95e für weiße leinene S 


95e für weiße Linene 1.5 fü 


Skirts. — Slot— par 
Naht vorne. Garnirt mit 
Tailor Bands, 


Suits für Mädchen 
48c 


Alter 6 bis 14. 
= 
1.5 


Eirap⸗ und Bands. 


für 95e Ferienkleider für Mädchen. 
für 2.50 weiße leinene 


Miſſes 34 bis 38 Zoll lang. 


Skirts für 


für Linene Jacket-Suits. Beſetzt mit Tailor 


für weiße und lohgelbe Shirtwaiſt-Kleider. 
Spitzen-Pokes und Embroidery Beſatz. Die 
Gored zirkular Skirt. 


kirts 


rt Einzel: 
tie dv. plai= 


ted MWorfted Stirts. Gar: 
nirt mit Strappings. 


und Fleine —“ 


1 >30; Shirtwaift = Kleider für 
+) Miffes und Leine Damen. 
Eine Eingelpartie, werth von 2.98 bis 
4.98 per Stüd. 


Parlor-Tijche, werth 2.75, für diefen Auguft-Verkauf zu 1.49 
Fünf fpegielle Freitag - Bargains für diefen großen Auguit- 
Berfauf zu nur einem Bruchtheil ded wirklichen WertHes. 
UrrangementB für jpätere Zahlungen können, wenn, gewänjcht, in unferm Kredit: Departement — werden. 


w 

1.49 Ep ur 25 

brtifche, vier⸗ 

telgeſägtes Eichenholz und 

Maͤhagony Finiſh, wie 

Bild, 240243öll. runde 
Platte. 


Stühle, 


500 babvon. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums - Uebertragungen 
in der Höhe don $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 


Qunning Str., 116 9. 
Südfr., 24 bei 1, 


Paste, RW. 
18, Str., 290 5. öftl. von Lincoln, Süpdfr., 24 bei 
125, 3. Rozbon jr. an Noj. Szezeski, 4375. 
4. 6t., S., 119 5. nördl. von Kerington Straße, 
Meitir., 75 bei 140, Anna 8 Jones an }. 

Howard MeEortney, $14,250. 
teen Str., 195 nördl. von Ban Yuren, Weit: 

— 25 bei 2 Joj. D. Adney an Albert At: 
injon, FEN. 

Hirih Stt., „19 F. von St. Louis Avenue, 
Nordir., 25 bei 123, M. Varnum an Walter 
d- Bin 28. . ER 

Humboldt Str., 25 %. nördl, von Dunning, Citfr., 
30 bei 125, Geo. U. Seaverns jr. an Erneft Roe: 
ver und Gattin, 85900. 

Huron Str., 50 $. öftl. vom Biderdife, Sübftont, 
25 bei 123, 3. Gehl an Rojalia Kujana, $2W0. 

Kedgie Ave. 134 F. füdl. von UArmitage, Weltfr., 
2p ‚bei 186, N. Feld an Yo. Voita, $1850. 

Seavitt Str., Süroftede Rice, Bebln., 24 bei I, 
Mary Jobnſon an Johnſon F Behnte und Gat⸗ 
tin, 82000 

Le Moyne Str., 
25 bei 124, 8. 


öftl. von Weftern Wpenue, 
Roja Yacina an Frant H. 


öftl. 
a 


> 


Nordoitede Homan Ave, Süpfr., 
Doble an voward T. Leiter — 


300. 

Le Mopne Str, 190 $. öftl. von Spaulding Xbe., 
Norpfr., 25 bei 124, €. 4. Eridjon an Guftaf A. 
Eridion, SM. 

Millard Are, 25 F. nördl. von 3. Str., Veltfr., 

von Augufta, 


25 bei 124, I. ©. Sheop an Yoi. 

Newton Str., 28 %. nörbdl. P 

2% bei 125, Johanna Staves an Steny Kedzior 
unu Gattin, 3300. 

Str., Norpweitede Biderdife, Südfr., 25 bei 

. 2. Hiarien an Sidney Koch _ 


een —— 113 F. weſtl. von Leavitt Str. Nord⸗ 
30 bei 14, F. A. Coot. an Mary € 


Thaon, FIR. 

Part Ave., 106 %. iveftl. von Kebzie Une, Nord: 

feont, 50 bei 10,.6. 2. and T. Co. an Mary 
..Ng, 

Paulina Str., 75 F. nördl. von York, Weftfr., 25 
bei 285, xof. Promnitein u. U. an Sam. Jacobs 
fon und Gattin, 83200. 

St. Louis Ave, 35. $. füdl. von 16. Str., Oftir., 
25 bei 13, Emilie Shmik an 3oj. Duller und 
Gattin, 550. u 

Xtoy Str., 14 $. nördl. don 27. Str, Oftir., 
24 bei 125, 5. Bohatec an Jojeph Nesladet und 
Gattin, 82425 

Trumbull Uve., zwiſchen 24. und 3, Str., Oftfe,, 
25 bei 125, 2. Vittner an Jatub Ledora, 2. 

ER „Nac, 1% F. öftl. von Laflin Str., Eüdfr,, 
24 bei 124, M. —— F = ua, 

2%. EStr., 76 %._ weit Pr 
bei 81, Mary Soli "En zen Runtowsti u 
Gattin, 

3. Str., 146 3. öftl. bon ©. Ave. Rorbir., 
50 bei 122 ——— an Anna 5 Sarlion, $1150. 

Waihington "Blod., 283 bei 125, Auguit 
Kortb an Mirp Rorih, 

Webiter Ane., 120 #F. weitl. von Winchefter, Nord: 
front, 4% it 125, 9. Werner an Frant Malin: 
ger und: Gattin, 


Weltern Ane., Südiveftede Rice Str., Oftfr., 121. bei 
125, ®W. T. ©. Read m. A. an Unna Pirden: 
meier, 85700. 
Weltern Ube., 73 F. nörbl. von gem Str., I: 
front, 24 bei 112, Fred. 9. NRawſon an Wicael 


W —“ 50 F. nördl.-von. Urmitage u 
Weftfr., 3 bi m Carl .Henjon an Yohn M. 
‚Strom: u a. 32500. 

Emma — 


—— 


abor und ae 


von Aihland Ave, Süd- 


—— ‚Reramed an Banyl 


für 75c Gol⸗ 
den Daft und 


Weathered Dat Finiih 
wie 
fanch gedrehte Beine, 


1. 0 für $2 Buch- und 
Zeitſchriften Ges 


fiel, Weathre) Dat Finiih, 
fhwer und majfjiv, groß. 


1. 


Bild, 


iſh, e 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerts ausgeſtellt: 


Samuel Hagemauer, Thereſa Graſſel, 21, W. 
%. Sumner Ettinger, Cora Holır, 30, 2%. 
Woſciech Uscz, Katarzyna Baruſch, 21, 21. 
Arthur Y. Breube, Ruby Cool, 21, 19. 
Ludwi aug, Chriſtine Wagner, M4. 17. 
ach" cECready, Laura $. Allen, 9, 26. 
obert ©. Hatreld, Lucile enberion, 21, 2%. 
Edward H. Groente, Helen 3%, 

John B. Kieffer, Mina Gilberti Belod, 31, 31. 
Kohn 2 Grabam, Pauline E. Puh, 36, 3. 
Arthur ————— Gitella Celia Eberle, 2, 2. 
Louis Rozic, Emma Deranet, 24, 19. 
Artbur €. Seleberg, Emma Weisbah, %, 2. 
Etanislam Jielinsf, Franziste Nanersta 28, 18, 
Guſtav ®. edemeier, Mattie Meibe, 2. 
u Hilmes, Minnie en. u 3 
©. Higbfield, Dela Fentenje, 33, 3. 
*. Aluth, Gertrude Cannon, 2M, W. 
Rudolph Schalt, Kate Kellen, 8 3. 
erg Kluge, Pauline Haas, 27, 21. 

Yojef Nepfimal, Anna Vondracel, * 3. 
— Trede, Emma Kaeming, 25 

rneft Day Smith, Sopkie Areneigion, 25, 25. 
Edward 3. Hever, Lucy Albert 19. 
Jahn & rancis Tiuitt, 


Gertrude Ehen. 
— Pinat, Iſabella Amidzinsti, 24, 17. 
inu3 Sorenfon, Nellie €. Buß. 2. 
rederid D. Gorley, Queretia 9. Robinson, 24,19 
tanislam Baczpoiwsli, -ena Namicitati, 30, 
Harold ®. Nielien, Aulia M. Ped. 24, 
Elijah ®. Anderion, Alice D. Miller, @ 35. 
Batrid Liehn, Minnie Kelleher, 8, 2%. 
John 8 More, Lilia —— WB, 2. 
ans © Kahn, Ada Res, 2. 
eorge €. Hillher, Henriette J Roemer, 21, 18. 
Louis Fern Mary Hedel, 4, 2 
Anton Kolens, Katherine Stanto, ®, W. 
rank Napajet, Millie Straval, 25... 
oſeph Swimmer, gt Zidel, 6. 24. 
zohn & Dillenge, Tbora S. — 27, 2. 
Mofe Abrabams, Beifie Zemeı 3 
Romaldo Gilia, Jeſeſa Build, 26 * 
we Simpfon, Margaret Thompfon, 


William B. Higmiller, Ida €. Vayers, * 24. 
Williem RP. Janien, Florence Darrek, 27, 2%. 
Hugh SHennin, Flora KcLean. K, 30. 
Arihur Below, Carrie Fimm, 21. 18. 
Leo Blindte, Anna Robertion, 24, 
W. Naufog, Salameja Slip. a, % 
William —— Auguſta 44 * B. 
Edward € er Ella 3. Diien, 21. 
get 38 chwartz, Anna Lenmel 2 21. 
rein ®. Goode, Gthel €. Gollind, 4, 27. 
Veter Bellen, Maggie Murray, = 
we H. Beigenbauer, "Dlarh Fre, 9 , 2. 
barles 2. Wood, Evelyn Price, % 21. 
Mojcieh Koſiut, Rozalie Dopel, 8, 19. 
— Gruß, Auaftazya Thurke, 47, 35. 
rant Murphy, Anna Anderion, 25, 2 
arlton €. Flint, Lulu Aiabel Pullod, 3, 8. 
Ron ©. Bifdop, Wauneata Mae Dal, 4, 2. 
William Kerr Dit, Sarah D’Brien, 4, 2. 
Edward 3. Stude, %. —— Sandes, = 7. 
a8 X — * ata, 26, 26. 

t & erh Vout, 3 


inzi 
B. ns Buttongte, 
Tomary Batacy, Rozalia Bojtomiey, B 19. 
Adam , Rellie Howard, 26, 2%. 
Stanislaw Scyypla, Regina winer, 9, 2. 
Brenet Go ette Nelton, >% 
Undrem 3. que, Rellie M ri. 32, 42, 
Anton Girittam, 
4% 2. 
x 
2. 
Ei 


Mary RKarn 
n R. Bat Mary €. ——— 


—— Che 
Ülten —— 

Reagan, hie übern, 
Zone, 2, 


ftühle, 


f. 2.75 Schau: 
w für a 69; telftuht, hohe 
Schaufel: Nüdlehne, Golden Dat: 


Golden Dak: Finish, fanch Arme, Sat: 
mbojjed Rüden. teljik. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2326 Lowell Ave., 4 Bet Frame Wohnhaus; 
les P. Swift; 
TI N. — ie. 2:Rö8. Brid Flat; 
Dlfon; $3,80 


6939 Elizabeth, Sir. ſtöd. Frame Cottage; 
Thomas MeQuarrie, 81,7 


Char⸗ 


Andrew 

5608 Ajdiand Üde., 2-itöd. Vrid Store und Flat; 
M. Leverman; 

378 93. Str., 1-ftäd. Frame Store; Edward ©. 
Uihlein; KAM. 

6531—33 Hermitage Xbe., —* Boſtõd. Frame 
Cottages John A. Earl; 24000 

1107 &t. — Ave., 2-ftid. Brid Flat; Charles 

Par Ave., 1 ftöd. Brid Cottage, 2. Liceh; $800. 
6 — ZUR Brid Gottage; John 
$1,100 

1099 En Une, Möd. Brid Flat; U. Underfon; 

1118 Maple Sauare Abe., 2 :ftöd. Brid lat; Mrs. 


©. Lopgren; 883000. 
1895-95 N. heiten Str., 2-ftöd. Brid Polizeiſta⸗ 
310,000. 


tion; Stadt Chicago; 
11437 Michigan Ave., —A—— Store; U. Bin 
cent: 85000. 
5 ru Ane., 2-ftöd. Brid Flat; E. Lone; 
I ‚Bun Uoe., 14ftöd. iframe Cottage; Mathein 
101 — = 2:ftöd. Frame lat; Sa: 
muel Brown, $2,200 
4% Eddy Str., Ihöd. Brid Flat; Charles W. 4. 
Müller; 85000. 
842 Roscoe Une., 3:ftöd. Frame Apartment; 
Bart Evan. Aifociation ; 
u a. ton Str., 3: Möd. Brid "Flat; Unna Bon 
00, Ribpenen Ave., 2:ftöd. Bris Flat; Jomes 
1435 42. vXe., 2⸗ſtod. Brich Flat: John Kalala; 
1 awndale Ave. zivei I:ftöd. Brick Cottages; 


Frant Mowacel;: $1,50. 
1143 Irumbull Ave., drei 2-ftöd. Brid Flats; Jas. 


Ita, $10,000. 
oo Houenen Une., 2:nöd. Lrid PBridatitall, 
D 
— 2m Trick Flat; John John⸗ 
si Wal Str., dreiftöd. Brid:Flat, John Kray: 


as "onen Une., sweittöd. Brid-lat, James 
evin, $5 
429 B. 50. Place, smweihöd, Frame-Flat, V. Bes 
a en Ave, einftöd. Brid:Bafement, B. 
Ct. aweiſtda. Frame⸗Flat, John 
Serone, 
55-26 N. 0. Ave, Waltöd. GramesCottage, €. 
Be * gſtod. Frame⸗Cottage. John 
⸗tod. Frame⸗Cottage. Edward 
immerman, $600. 
87 — 12. Er, dreiftäl,. Brid: lat, S. Wileniky, 
Boßle Str., zweiftöd. Brid-Rejideng, 3 Rracs 
un SEN. 

N. oo Gt., zmeiköd. Frame:flat, Willten 
5* So Eir., umeität. Brameflet, 3. 
I Upe., zmeiltäd. Brids@get, ®. © 
1957 R. Pauline Str., beeitäd. Bridılet, Wugup 
STR Maniftee Abe, aweinda. Grame-Blat, is 

Bietales, KON 


Lan: 





Anzeigen-Annafmeflelen. 


Un den nachfolgenden Gtellen tmerden Tleine 
Ungeigen für die „Abenbpoft” und „Sonntag- 
bofi“ zu denfelben reifen entgegengenommen 
tie in der Haupt-Office des Blaties. Wenn die- 
eiben bis 10 Uhr Bormittags aufge eben wer⸗ 
en, erideinen fie noh am nän ihen Tape: 
twäbrend für Die „Sonntaapoit“ bis um 10 br 
Samftag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 
Bellad ig Apotheler, 284 Lincoln Ave, Ede 
T 


rchard Str. 
Buſſe EEShlinnick, Apotheker, 166 Center Str., 
ke Bilfell Str, —* 


a Bharmacy, B. N. Koch, Propr,, Ede 

a, Sullerton und KIpbourn Abe. 

Dieden, fsrant %., Anotbefer, 377 Cleveland Ave. 

Dieden, ranf X., Apotheler, 314 €. North Ude. 

Eagle PBıarmach, Sr. Otto, Propr., 115 Eli 
bourn Ade., Ede Larrabee Str. 

Srh, Dem. Apotheler, 1100 N. Halfted Str. 
Ede Fulrerton. 

Fry, NR. Gev., Apotbeler, 354 E. North Ube., 
Ede. Erdgwid. Str. 

Geiipis, 8. %., Anothefer, 757 N. Halfted Str. 

Beorges, Max, Apotbeler, 316 Eedgwid Ctr. 

Green, Garf Victor, NUnotheier, 451 Larrabee 
Str., Ede Eugenie Etr. 

Göttinger, Rohın ©., Apotbele:, 224 Lincoln 
Upve., Ede Larrabee Str. . 

Kara, George, Anotbeter, 161 E. North Abe., 
Ede Hulited Etr. in 

Krzeminsti, G. €., Apothbeler, 275 Elbhbourn 


be, 
Kurz. Frederiet G., Mnothefer, 285 Ruſh Str., 
Kai Walton Blace. . 
id, € Apotheler, 632 Larrabee Etr., 
—* ıter Etr. 
E. 9., Apotheler, 122 CSeminarh Abe., 


arfield. 
. U, Apotheker, 80 Oft Chicago Abe. 
Lindftrom ß Comp., Chas. O., Apotheker, 06 


Wells 8 

Malone, ©. ©, Ammntbeler 146 N. Clark Sir. 

Martens, A., Apothefer, 136 Center Str, Ede 
Cheifteld_ Ave, 

Mark, Gev. U., Apothefer, 506 Wells Etr., Ede 
Schiller Str. 

Meißner, Annas, Apotheker, 117 Wells Str., 
Ede Obio Eir. 

Soden Grove Pharmach, 93 Cheifield Abe., 
‚Ede Elbpbourn Abe. 

— Fohn M., Apotheler, 411 Sedgwick 
Str. 

Romand, A., Apotheler, 187, N. Hahted Stx 

Salchert, 9. W., Avotheier, Ecke N. Halſted Str. 
und Webſter Ave. 

Etolze, 3. E., Mpotbefer, 883 N. Hallteb Gtr, 

Boih, Arendins, ANpotdefer, 395 WellsStr., Ede 
Dipifion Etr. 

Rogchiang, Mobert, Apotbeler, 85 Sremont Etr., 

Ede Clay Str 


Bindt, J. M., Mpotheler, 277 Larrabee Etr., 
Ede Elyboien Abe. i 

Bindt, 2.S.. Apotheier, 557 Sedawid Etr., Ede 
Menominee Str. 


Lake View. 


Ahlhorn, FrankH., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Evanſton Ave. 
Batrtling, ©., Apotbeler, 1603 N. Elar! Etr. 
Bangert, 2. E., Apotbefer, 408 Oſt Ravenswood 
Barf, Ede Melrofe. 
Bad, 5. W., Nnotbefer, 1974 Evunfton Abe., 
Ede Leland Ave. 
Braund, M.- 2, Mvotheler, 156. Belmont Ube., 
Ede Leapitt Etr. 
Brom, W. .%., Apotbeler, 930 Eouthport Abe,, 
Ede Noscoe Boulevard. 
Brown, FR. 8., Apotbeler, 2324 Evanfton Abe., 
Ede Folter Abe. j 
uhler Pharmach, 1659 Lincelı Abe, 
anben, RM. U., von, Apotheler, Ede N. Elart 
und Devon Abe 
Doederlein, R. H., Apotheker, 1402 Wrightwood 
Ave., Ecke Sheffield Ave. 
3, ®., Mpothefer, 203 &. Belmont Ape., 
Ede Hobne Ave. 
Biſher, C. F., Apotheler, Bryn Mawr 
Ave., Edgewater. 
B. Apotheker, 1382 N. Halſted 
Etr., Ede Diverfen Voulebard. 
anırd D., Apotbeier, Ede Clarf und Grace 
Str 


Gorges, Albert, Apotheler, 701 Belmont Ave. 
Hanorer Pharmach, 1954 Lincoln Ave. 
Hauke, R. H., Apotheker, 1878 N. Clark Str. 
Hauber, Peter, Apotheter, 1680 N. Clark Str., 
Suber, Gen., Apotbefer, 1358 Diverſey Blod. 
Kuid, W. %,, Apotbeler, 1152 Lincoln Ave, 
Ecke School Str. 
Kremer, Frank, Adotbeler, 2520 Lincoln Abe. 
Lenz, W. 2., Apothefer, 1881.N. Halfted Etr. 
Ede Nddifon Abe. 
Kichreht, E., Apotbeler, 901 Otto GStr., Ede 
PBerrh Etr. ö 
Mertes, A. John, YVyotbeler, 886 Lincoln Abe. 
Ncimer, A. G., Unpothefer, 702 Lincoln Abe. 
Ede Diverfey Voulepard 
Sachſe, Albert J. Apotheler, 1988 N. Aſhland 
Ave., Ecke Addiſon Bir. 
Schmidt, F. O., Avotheker, 869 Roscoe BiIbb,, 
Ecke Vobey Str. 
Schmitt, J. J. Apotheker, 1127 N. Clark Str., 
Ecke Arlington Place. 
Sheridan Park Pharmacy, Ecke Clark Str. und 
Wilſon Ave. 
Steinbrecher, Louis, Abotbeker, 80 Webſter 
Ade., Ede Southport Abe. 
Etgrr, red. C., Upotbeler, 1105 W. Montrofe 
Abe., Ede Eliton Abe. 
Weireter, J. Summerdale Pharmach, Ede Ras 
benswood Barf Ave. und Fofter pe, 
Rilfon. Fred %., !potbefer, 1147 Oft Belmont 
be., Ede Ract.te «be. 
Rubel, E. C., Anoiüefer, 1373 Cheffield Ave. 


Weitſeite. 
Becken, Tom. der Apothefer, 1118 Armitage 
e. 


Behtiter, Otto, Apotheier, 305 Augufta Str. 
Beben ao gi Dit ter, 807 S Ba 
ehrens, E. Avbpotheler, .Halſted Str. 
u Ede Ganglport Abe. —— 
ernard, Ed. Apotheter, 882 W. Tahlor Str. 
Ede Robeh Str. v — 
Bertram, Ghas., Apotbeler, 2132—36 Elſton 
. Ube,, Ede Albantı) Ude. 
Bibby's Pharmach, Ede. Zafe u. Campbell Ave, 
Bierke, Rohn G., Apotbeler, Wrightiwood und 
Monticello Ave. 
Srill, E. G. I Apotheler, 949 MW. 21. Str, 
Brod, Kohn, Chemical Co., 349 W. North Abe 
Gentral Park Avenue Bharmach, 1190 Armitage 


se i 
Chwatell, J. J., Apotheker, 22. Etr. und Eali« 
fornia Mve. i 
Gentury Vharmach, 1600 W. Ebicago Ave, Ede 
. &t. Louis Abe. 

Cramer, Wut. 9., Apotbeler, 200 W. Ranbolph 
Sir., Ede Halited Etr. e 
Damit, Shen. 9. Ubotbeler, 2404 Milmaufee 

e. 
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Lokalbericht. 


Das Wetter im Juli. 


Zu warm und zu trocken ſeit Neujahr 
ſagt die Wetterwarte. 


In den 36 Jahren, welche die Wei⸗ 
terwarte beſteht, war nach dem heute 
vorliegenden Bericht die Durchſchnitts⸗ 
temperatur im Juli in Chicago 72 
Grad, ein paar Mal ſtieg das Ther⸗ 
mometer auf 103 Grad, fiel aber auch 
ſchon auf 50 Grad. Im letzten Mo— 
nat war die Durchſchnittstemperatur 
hier 72 Grad, am Heißeſten war es am 
22., 92 Grad, und am Kühlſten am 3., 
59 Grad. Die größten Temperatu.⸗ 
Schwankungen traten am 22. Juli ein 
und betrugen 22 Grad, die geringſten 
am nächſtfolgenden Tage, vier Grad. 

Der durchſchnittliche Luftdruck, auf 
die Meereshöhe umgerechnet, war im 
Juli 29.98 Zoll, der höchſte war am 
6., 30.38 Zoll, und der niedrigſte, 
29.72, am 28. 

Seit Neujahr ift ein Ueberfhuß an 
Märme über dem Durchfchnitt von 
zufammen 453 Grab oder von täglich 
2.1 Grad zu verzeichnen. 

Der mehbare Regenfall im Juli war 
zufammen 4.84 3oll, der jtärfite, 
291, am 28. Der durchſchnittliche 
Regenfall im Jult betrug in den leh- 
ten 35 Jahren 3.69 Zoll. Seit dem 
Sanuar ifraber 4.64 Zoll Regen meni- 
ger gefallen, al der Durchſchnitt von 
Sanuar bid Ende Juli für bie Ge 
fammtzeit der Berechnung beträgt. 

Die vorherrfchende Windrichtung im 
Suli war Norbmweit; die größte Ge- 
Ichwinbigteit erreichte der Wind, auf 
die Dauer bon fünf Minuten beredj- 
net, am 28, Juli mit 42 Meilen bie 
Stunde. 

An vierzehn Tagen im verflojfenen 
Monat war der Himmel Far, an zwölf 
theilweife und an fünf ganz bemöltt. 

— Drudfehler. — (Aus einem Ro- 

i ber junge Stubent las 
eifrig den befannten Roman: „Ver 
Kampf um Rum.” (Rom.) 

— In der Inſtruktionſtunde. — 
Unteroffizier: Wer von Euch kann 
mir ſagen, was bei einem Soldaten nie 
vortommen ſoll?“ — Soldat: „Der 
Torniſter auf dem Rücken, Herr Unter⸗ 
offizier.“ — 


Beil, 


G.Apotheler, 828 S. Weftern Ave, 

artifon Efr. 

ren. h 5 Apotheier, 1081-1063 Milwanı» 
e. ; 

54 —e 62 Canalport Abe, 
efferſon Str. 

F Apotheter, 418 W. Diviſion Str 


cde Robe tt, 

.. K, Meidere, 1312' N; ’ Weftern- Ae., 
Ede Sullerton e. / i 
Col, ®. H., Apotbheler, 336.M. VanBuren Str. 
Graßly, — — — 287 ©. 12. ra 


ce Halfieb Etr. 
Grasnie & Kochler, Apotheler, 748 W. Chicago 


e. 

Griufer, David, Apotheler, 14. Straße, Ede 
Afbland Ave. 

—2 Bart, Abotbeter, 1184 ®. North Abe, 
de Epaulding e. a 
er —— petzeler. 474 W. North Abe. 
cte iimaulee be. 

—3 — 1570 Milwaulee 

ſtern be. 

®., Slpotbeler, 476 Milmantee 
Ave, Ede Chicago Abe. 

Heiland Co., John, 113 W. Madifon Etr., Ede 
Desplaines Etr. 

Heine, Heinrih, Apotheler, 952 Armitage Abe. 
Ede Ktedzie Abe. te 

._I., Anoiheter, 736 W. Diviſion Str. 
Mapleivood Abe. a 

Helfer, Nobert, Apotbefer, 361 YlueJ3land Abe. 

Hell muth, — Apothefer, 1071, N. ode Etr, 

a 3, Apotheter, 218 ©. Californiı 

©. 

Hoelzer, 8. U. G,, Apothefer, 0688 W. North 
Üde., Ede Weltern Ave. 

Rappus Bros., Apotberer, 1623 Armitage Abe. 

Kappus, Bros., Anotbeler, 1704: M. North Abe. 

Kadpus, Bros, Apotbeter, 1901 Milmaufeeiive, 
Ede Falifornia Llbe. i 

Karafik_Bros., Apotbefer, 8OL Nrmitage Abe. 

Kann, Nic, Upotbeter, 471 N. Alhland be, 

ey & Ceisert, Avotbefer, 432 W. Lale Eir., 
Ede Eheldon Str. & 

Zange, Lonis, Apotbeler, 674 2. Tale Stt., Ede 

Wood Str. 


Hartwig, 


Lee. Zohn P., Apotbeter, 262 ©. Haifted Etr. 

Leigh, 8. ® Aibathefer 234 ee Ave. 

— 5. —— 833 Milwautee 

—A DBibifion Gtr. 

2int, I. ©., Apotbefer, 649 W. 21. Eir., Eds 

" Baulina Etr. 

EB al, Se Yllnanen ne 

ogan Square armach, 2242 s 

Subatn, 9. Fra Avotheter, 455 WB. Belmont 

Abe. 

Matthai, Chas., Apothel:r, 626 W.ChicagoAbe. 

— Aotbeler. s90 W. 21. Str., 
e Hohne Ave. 

Btendr Bros., Anothefer, Madifon und Throoh 
Str, 

North Ave. Pharmach, I. Ehadter, Inhaber, 

215 W. North Abe. 

Pelifan Bros., Apotheker, 570 Blue J3larıd Abe. 

Kid, Emil E., Apotheler, 477 Dgden Abe. 

Rahifs, Otto ©., Apothefer, 616 W. 12. Etr., 

Ede LRaflin Str. 

Reliable Pharmach. 1788 W. Chicago Abe., Ede 

‚ Hamlin Abe. 

Nivard, 3. X., Apotheter, 962 W. 12. Etr., Ede 
Rood Etr 


R 
Robin, X, Apothefer, 465 S. Paulina Str., 
She Tahlor Str. 
Ruben, ©., Apotheker, 296 28, Pipifion Str. 
de Mood Etr. 
“un, Ri ——— 915 W, North Ave., Ecke 
alifornia e. 
Shaper. 9. M., Unotbeier. 1359 MW. North Ave. 
Schmitt & Engel, Apotbeler, 568 Welt Chicago 
‚de. Ede Wood Eir. 
@ilbermann, Geo., Anotheter, 268 S. Loomis 
Str.,. Ede Boll Str. . 
Etniger, M. D., Apothefer, 457 Centre Abe., 
Ede 14. Etr. 
Eisıten, E. R.. Mootheler, Ede Weftern Abe, 
und Augıfta Str. { 
Stroegel, William, Apotheler, 1083 Milwartlee 
Ave., Ede Fullertor Ave. 5 
Etubenraud, Geo., Apotheter, 477 W. Div'iton 
Etr., Ede Hohne Abe. 
<hiel, Chas., Anotheter, 1620 Onden Abe, 
<horfon, G. W., Nnotbeler, 203 Grand Ube., 
Ede Carpenter Etr. 
Upton Pharmacy, 1488 Milmaufee Abe. 
xelowely, 8. 9., Mlpothefer, 709 Miltwaittee 
Abe., Ede Noble Str. 
Anfitim, BEL 

Romer, ©. C., 5811 Chicago Avenue. 


Nogers Bart, FIL 
Zewel, 3. 8., Ede öreenleaf uno Eaft Ravens- 
wood Parf Abe. 

Südſeite. 
Bachelle, R., Apotheler, 48. Str., Eckꝛ Ellis Ave. 
Vate, Heurij J., Apotheler, 43. und St. Law⸗ 
rence Abe. 2 
Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Nfhiand Abe, 
Card, Thomas E., Apotbeler, 35. Str. und 
Cottage Grove Ave. und Bin ennes_be. 
2. 9., Anotheler, 1410 m. 35. Gt, 


en Etr 
x e auling Sitr. 
z Apotheler, 93. Str. und 


Denen — P 
Inglefide Ave. 
N Apotheler, 4446 State Str. 


Dies, John, 


e. 
Sinninger, Paul, Anothefer, 420 €. 26. Str. 
Brand, G. Apothefer, 3511 Archer Ave. 
Ferman Pharmacy, €. von, 22. Str. und 
Michigan Abe. 
His, A. E., Apotbeler, 3100 Wentmorth Abe. 
. €., Apotbeter, 29. und Canal Str 
Knight, E. ©., othefer, 2601 MWentmorth be. 
Knoche, Willtam B Apotheter. 6053 ©. Halfteo 


grehfier, €. E., Avotbeler, 5059 State Str. 
EST 
N... 98 Apotbefer, 31. und Halfteb Etr, 
ee nee, 819% Snbiana Abe. 
MeDonucl, —— Apotheker, 26. Str. und 
— D—— Heros Dealer, 87. Str. und In⸗ 


diana be. 
DOrtenftein, 9. M., Apothefer, 47. Str. und 

Cottage Grobe Abe. 
Badard, 3. ®., Apotbeler, 4259 MWentiworth Ab. 
ter. Dadı 6, Balftep Eir 

ling. I, othefer, 5458 ©: ‚Str. 
a ib. B, Anotheler, 1118 Eouth Chicags 
dv 


Mathijon, Soren, 


© 
can 
Cähroeder, W. 9., Nnothefer, 2517 W. 51. Str. 
Ede Weſtern Abe. 
Apotheker, 1256 W. 09. Str. 


S ter, C. E., 
a Apotbefer, 48 „it 43. Etr 


Steinfrand, Hern. — 
Schmidt, 9., Apotbeler, 4466 entworiß, Abe, 


Eteuernagel, Dr., Apotbeter, » 
Strauß, Simon, 799 E. 47. ©tr., Ede Indiana 


x Ave. 
Seibert, E. P., Apotheler, 1250 Weſt Garfield 
Boulevard, Ecke Centre Abe und 655. Sir. 
Blkiams. N. E., Anotbefer, 1700 W. 63. Str, 
=, Ede Afbland Abe, 


Neger Bowers ſchuldig. 


Der Anwalt des Unholds bittet den Richter 
um Gnade. 


Der Neger Chas. Bowers wurde 
heute von Geſchworenen in Richter 
Dupuys Saal im Kriminalgericht des 
Angriffs auf die elfjährige Mary Cal— 
lahan ſchuldig erklärt. Das Verbrechen 
wurde am 19. Januar in einem leer— 
ſtehenden Hauſe an der Armour Ave. 
und 43. Str. begangen, ehe der Un— 
hold aber ſeinen Zweck erreichen konn⸗ 
te, wurde er durch ein ſich näherndes 
Negerkind, Martha Zenable, ver— 
ſcheucht. Polizeirichter Hurley hatte 
Bowers freigeſprochen, angeblich auf 
Veranlaſſung von Polizeileutnant 
Mulcahy, welcher ſich dieſerhalb ver— 
antworten muß. Der Mulcahy ver—⸗ 
feindete Sergeant Prendergaſt veran— 
laßte dann die Großgeſchworenen zur 
Erhebung einer Anklage gegen Bowers. 
Dieſer war unter feinen Raffegenofjen 
politifih einflußreih. Sein Anwalt 
erfuchte Richter Dupuy heute um gnä⸗ 
dige Strafe. 

’ Beten half nit. 

Stephan Gordon ift anaeblich am Scharlad« 
fi:ber aeftorben. 


‚ Der Koroner Bat eine Unterfuchung 

eingeleitet in Verbindung mit dem ge- 
ftern erfolgten Tode des 15jäührigen 
Stephan Gordon, Sohn des Dampf: 
leitungseinrichterd Nobert Gordon, 
Nr. 821 Lunt Upe, 

Der Knabe erfrantte angeblich am 
Scharlad, Die Eltern follen Anhän- 
ger der Glaubensheillehre fein. Sie 
holten einen „Heiler.“ Als deifen Ges 
bete wirkungslos verhalten, wurde. ges 
ftern Nachmittag Dr. Bertha €, Buſh 
geholt. E8 mar zu fpät; ber Knabe 
ftarb bald darauf. Dr. Bufh weigerte 
ſich, einen Todienſchein auszuſtellen, 
und benachrichtigte den Koroner. Die⸗ 
ſer wird wahrſcheinlich ein öffentliches 
Begräbniß verhindern und dafür ſor— 
*53 daß das Sterbehaus desinfizirt 
wird. 


* Im Parterre. — Theaterdiener: 
„Wie können Sie fi unterftehen, Hier 
in Hembärmeln zu figen?“ — Bauer: 
„Das Stüd ift zu brollig, ich fürcht' 
immer, ber 
einander!" 


— — 


Even, Albert, Apotheker, 57. Str. und Aſhland 
Ad 


ganze Rod plapt mir auß- ! batur r 
es .... ight, und atvar mit Unterftüßung ber 
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Verloreues Gebiet. 


— N 


Die Demokraten werden verſuchen, 
es wieder zu gewinnen. 


Kung macht den Linfang. 


Die republifanifchen  Saltionsfämpfe. — 
Präfident de: Abwaſſer⸗ Behörde kommt 
Parker zu Hilfe. —Der unerichroddene Lo⸗ 
rimer. —Iſt rein perſönlich.“ 


— — — 


Im „Palmer Houſe“ iſt geſtern von 
ven Miſſourier National⸗Abgeordne⸗ 
ten Jas. T.Lloyd das weſtliche Haupt⸗ 
quartier des nationalen demokratiſchen 
Kongreß-Komites eröffnet worden. 
Neben Herrn Lloyd wird dieſem Haupt⸗ 
quartier der Abgeordnete Rainey vor⸗ 
ſtehen, der einzige Demokrat, der ſich 
zur Zeit in der Kongreß-Delegation 
von Illinois befindet. Herr Lloyd 
ſagt, mit der Zuſammenſetzung des 
nationalen Abgeordnetenhauſes müßte 
es ganz entſchieden anders werden. 
Miſſouri hätte früher in der Regel 
fünfzehn Demokraten und einen Re— 
publikaner nach Wafhington gefchidt; 
jetzt ſeien von den Abgeordneten des 
Staates neun Republikaner und nur 


ſieben Demokraten; das dürfe natür— 


lich nicht ſo fortgehen. In Illinois 
liege die Sache noch weit unerquick⸗ 
licher, und es müſſe auch hier mit Auf⸗ 
bietung aller Kräfte an die Zurück— 
eroberung des verlorenen Gebietes ge⸗ 
gangen werden. Unter allen Umſtän— 
den müßten von den Chicagoer Wahl⸗ 
kreiſen mindeſtens drei, der 4., der 5. 
und. der 8., den Republikanern wieder 
abgejagt werben. 
Ein Anfang fhon gemadt. 


Der achte Kongrefbezirt ging vor 
zwei Jahren den Demokraten weniger 
wegen der Beliebtheit verloren, deren 
Präfident Roofevelt fich bei den- Wäh- 
lermaffen erfreute, al3 megen der 
Teindichaft, welche der Alderman und 
Staat3-Genator Kunz für den von fei- 
ner Partei aufgeftellten Kandidaten, 
Hrn. Wm. Prefton Harrifon, bezm. 
für deffen Bruder, ben damaligen 
Mayor, beat. Der rührige Kunz 
brachte gegen Hrn. Harrifon das ganze 
Polenthum des Bezirks auf die Beine, 
foweit diefes nicht ohnehin fehon für 
die republifantfche Partei gemonnen 
mworben war, und die Folge mar eine 
graufame Niederlage für den jüngeren 
Sohn Earter H. Harrifons des Yelte- 
ren. Yet jchicht ver befagte Kunz fich 
an, den Schaden „mieder gut zu 


machen“, aber natürlich mill er’3 auf, 


feine Art thun. Er felber wird fie 
für’3 Vaterland opfern und ala Kon= 
greh-Kandidat auftreten, borauß« 
gejegt, daß man ihn läßt. Der demo- 
fratifche Warbflub der 16. Ward, fait 
ausfhliehlich aud guten Freunden und 
getreuen Nachbarn des Kunz beitehend, 
bat fi geftern Abend einhellig für 
deffen Romintrung erklärt; ein unvor: 
fihtiger Menfch, der es wagte, fich von 
ber Einhelligfeit auszufchließen, wurde 
mit großem Onthufiasmus an bie 
Luft gefegt. Die Verfammlung hatte 
noch andere Kandidaten in Vorjchlag 
zu bringen, nämlich den Herrn Vin— 
cent Jozwiakowski für die Gtellung 
des Gtabigeriht3-Schreiberd und ben 
Stabtjchreiber Anfon für das She— 
riffs-Amt. 
Fühlt fich nicht behaglic. 

Dem Alderman Kofeph Babenodh, 
der ich von der Lorimer-Mafchine ala 
Beverber um das Amt be3 County» 
chreibers hat proklamiren laſſen, 
cheint ſich manchmal nicht recht behag— 
ich in der Geſellſchaft zu fühlen, die 
er ſich ausgeſucht. Er hat ſchon ver— 
fchiedenili in DVerfammlungen er- 
Härt, daß er fi als „unabhängigen“ 
Unmärter auf die befagte Kandidatur 
betrachte. 

Ein wirfiicher Unabhängiger, 

Bon der Deneen’fchen Koalition re- 
publifanifcher PBarteiführer ift zum 
Kandidaten Bi das Amt des County- 
tichter8 der Staatd-Abgeordnete Rina= 
fer in Ausficht genommen, mährend 
die LorimersLeute den früheren Alder- 
man Alling mit biefer Kandidatur be- 
gaben möchten. Als unabhängiger Be- 
tperber tritt num Herr Geo. Fred Rufh 
in die Schranfen, und die von den 
Mitgliedern bed Yuriften-Verbandes 
über die zepublitanifhen Anwärter 
borgenommene Abjtimmung hat eine 
bedeutende Mehrheit zu feinen Guns 
ften ergeben. 


Bat Zuzug befommen. 


Senator Parker, der fich im zmeiten 
Kongreßbezirk jo eifrig bemüht, ben 
Abgeordneten Mann aus dem Sattel 
zu beben, erhielt geftern bebeutende 
Verftärkungen für feinen Kampf gegen 
biefen. Herr R. R. Me&ormid, ber 
junge BPräfident der Abwaſſer-Be— 
börde, und Er:Senator Mafon jpra= 
chen in verfchiebenen Verfammlungen 
gegen Mann als einen Berbündeten 
der Namiefon-Lorimer-Braben:Ran- 
balf-Klique, und Herr MeCormid 
griff befonber& Herrn Braben wegen 
der Rolle an, melche biefer als Mit- 
glied der Abwaſſer-Behörde geſpielt 
hat. Herr Parker verlängerte das ven 
ibm angefertigte Sündenregiſter 
Mannd, indem er biefem auch die Er- 
nennung bed Herrn Simmö zum Bun- 
des⸗Diſtrikisanwalt ankreidele. Herr 
Maſon ſagte, die republikaniſchen 
Wähler der 6. und der 7. Ward wür⸗ 
den am Samſtag darüber zu entſchei⸗ 
den haben, ob ſie ſich auch in aller Ju⸗ 
kunft von Jamieſons, Lorimers und 
Bradens gängeln laſſen wollen. 

Reger Weitbewerb. 


An der N. Clark Str. in der Ge- 
end von Belmont Avbe. fanden geſtern 
— zwei republikaniſche Verfamm⸗ 
lungen ſtatt. t die eine war Ex⸗ 
Gouberneur 8 ald Rebner ange⸗ 
get, De bie andere Herr Wu Brand, 
ber fich in dem Bezirk um eine Kanbdi« 
batur für bag | bes 


10, Donnerktag,. den 2. A 


Am Auguft 
ſchließt dieſer Laden ‚8 x 
Samftags a —X a ' »3 


um 1 Uhr 
STATE UND 


Auguft-Berkauf von Zafhentühern 
Aufter von Beifenden 


E3 find dies Tafchentücher, welche von den Reifenden unferes Whole» 
fale-Gefhäfts ala Herbit-Mufter vorgelegt werden. Irogdem fie ebenfo gut 
find, als wären fie niemals ala Mufter benußt ioorben, fünnen fte doch nicht 
ala perfefte neue Waare verfauft werden, und daher offeriren fie zu dies 
fen außerordentlich niedrigen Preifen. 

Ein großes Affortiment von Tas 
Tchentüchern für Damen und Kinder, 
ausgezeichnete Werthe, Stüd, Be, 

Damen-Tafchentücher, hoblgefäumt, 
geitidt und mit aezadter Kante, da3 Smwiß-geftidte Damen - Zafchen- 
Stüd zu Se und Se, tücher, Stift 121% und 15e. 


Tafchentüger für Männer, zu De Sc, 121%4e, 15e und 18e 


Touriften- u. Shirt-Waift Suits, $2.75 


Diefer Preis für die prachtvollen Suitd, welche in diefen Abbildungen 
bor Augen geführt werben, läßt gang beutlich erfennen, daß e3 unfer Beitze- 
ben ift, eine fofortige gründliche Räumung zu erzielen. 


Ganz reinleinene einzelne Initial⸗ 
und einfache hohlgefäumte Tafchen- 
tücher für Damen, in außgezeichneter 
Qualität, Stüd zu 121%e, 


Shirtwaift Suits, weißes 
Kinene, Waift fein garnirt 
mit Tud3 und Embroidery, 
voll gored Skirt mit Yußs 
Plait, mit zur Waift paj- 


Eittes.....82+ 00 


Stideret 


Weiße Laon Shirtwaift: 
Suit3 mit furgen u. langen 
Aermeln, Knöpfe hinten, 
Mole und Front garnirt 
mit Walenciennes Ginjaß 


und Embroi- 52, 75 


Touriſten Suits aus eis 
ßem IndianHead Material, 
loſer Coat, 45 Zoll lang; 
Goatktagen mit Manichet: 
ten, 1l:gored Sfirt mit 


Waſthloffe· Reſler zu niedrigen Preifen 


Die rachgenannten Preife gelten für Nefter von nahezu jedem beliebten 
Stoff, der in diefer Saifon offerirt wird, mie auch vielen halbfeivenen und 
mercerized Stoffen u. |. m., früherer Preis bi3 zu 25c die Yard, Die wmurs 
den in vier Partien abgetheilt, auf Tpeziellen Bargain = Tifchen. 

DOrgandies, Batifte, Dimities, beftidtes Swiß, Gingham, Madras, Oxford, Cheviot, Sa- 
teen, Galatea, Canvas Suiting, Gretonnes, Seide Mull, deutiches Leinen, Panama 
Euiting, Poplin Seide Gingham, mercerized Foulards, Erajh Suiting, Erepe etc., 


per Yard 4c, Tzc, Ic, 122c. 


Imporlirte enalifche 
Theekannen 


erfolgreichen Eintauf 


Decat Euren Vedarf in dieſem Auguſt⸗ 
Verkauf von Handküchern 


Jede Hausfrau, jeber Hotelbeſiher und alle Andern, welche Handtücher 
zu weit unter den gewöhnlichen Preiſen zu kaufen Gelegenheit haben, ſollten 
ſich dieſe Anzeige zu Nutze machen. Tauſende von Dutzend in allen Größen, 
für Babies und Erwachſene, für Beit⸗ und Badezimmer, ſind hier zu haben 
zu Preiſen, die in dieſem Jahre durchaus nicht mehr offerirt werden können. 


20x40 geſäumte Hud-⸗Handtücher, ſehr 
ſpeziell, Stück, 820; Dutzend, 81. 

18x34 gefäumte Hud-Hanbtücher, große 
Yuswahl; Stüd Te; Dubend, 84o, 


Handtücher, NReifende-Mufter, Partien von 6, Spezialwerthes 


18x34 Union Leinen Hud-Handtücher, 1 
fpegiell, per Dusend, 81.20. 

Ehiwere Bade = Handtücher, jchön bes 
franft und gejäumt, Stüd, 23e, 


81.17 bi8 83.25, 


Borfet : Bezüge: Spezieller Einkauf 


Attraktive Mufter zu niedrigen Preifen 


q PETER: 273 
2 * 
” N‘ = 5 


Zu 


—* 


A 


| W m 


—— 
ZA) — 


N 


J Ss 


&3 ift unmöglich, in einer Ylluftration die Schönheit und fyeinheit der Korſet⸗Co⸗ 
ver& wiederzugeben, die morgen zum Verkauf tommen. Material und Beſatz dieſelben, 
twie fie zu diel theureren verwendet: werben. Ein Theil hat tiefe Yoles aus abmweihfeln- 

den Reihen von Spikeneinjak, Beading und Band, Mährend andere 


38c 


hubſche Votes aus folivem Spiteneinfag haben, mit Band zufäinmens 
gezogen; jehr fpezielle Offerte, das Stüd zu 38e, 


38e 


Eine effektvolle Räumung von Männer: 
und Anaben-Bleidern | 


Fancy Anzüge für junge Männer, einfah und doppelbrüftig, 
alles gute Mufter, Größen 16 bis 20 Jahre. Viele derſelben 
von unjerer Abtheilung auf dem zweiten floor. Dieje Anzüge 


wurden für $10 und $12.50 verfauft. 
zu räumen, zu 87.50. 


Herabgefekt um damit 


2:Stüde Outing:Anzüge für Männer, meiftens Homelpuns, 
gut gejchneidert u. gerade das Pafjende für Eure Ferien. — 


Beinahe alle Größen. 
ren Preiſen. 


Herabgeſetzt um damit gu räus 
a5. ee snrsherdn 


Früher markirt zu bedeutend Höhe: 


53:95 


2. Männer-Anzüge — in guten Muftern, — in beis 
nahe allen Größen — von $7.50 und $8,50 


abgejegt auf 


Fancy Snaben-Anzüge 
Yancy doppelbrüftige Knaben- Anzüge und blaue Ruffian Ans 
züge, Größen 5 b. 16, fpeziell reduzirt auf 95o, 


Rujiian, Eton SailorAnzüge f. Knaben, pon unferer Abtheis 
lung auf dem 2, Floor, blaue und braune Serges u, f!cy Mi: & 
chungen, früher verkauft für $5 und $6.50. Reduz. zu 83.50, 


Sehr Ipeieller Einkauf und Berkauf 
von niedrigen Damen-Schuhen, $1.25 


Dies ift eine der beiten Spezialitäten ‚welche wir jemals in diefer Sai- / 
Ton offerirt Haben. War ficherten uns diefe Schuhe durch einen -tirkliih (er 
zu ungefähr halbem Preife und mwir erwarten deshalb, baf diefe ungewöhnlichen Werthe einen 


7 


fehr rafchen Abfak finden werden. Diefe Ties find meiftens alle mit Welt Sohlen verjehen, mit Cuban Heelä und 
breiten Schubfnüren, in Coyrt und Gibfon Ties Yacons, jowie Gunmetal und Patent Colt Leder. Der 


| 51.25] 
Srane, blaue und rofa 


Orfords für Damen, 
51.00. 


Räumung von importirten englifchen 
Set deforirten Thestöpfen, gute Größe, 
ehr hübfch deforirte Defigng u. Yor=- 
men, wie Abbildung, das Stüd 23e, 


Spiben und Einfäbe: 
Hodlommer-Berkauf 


Hohjommer = Verkauf von ungefähr 15,000 Yards von weißen mwajchbaren und 
Bejag = Spiten und Einſätze aller Art, die jegt in jo großer Nachfrage Heben zum Be: 
fag don Kinderkleidern, Muslin-Unterzeug und Hauskleibern. 


Dieje Spiten waren die Top: Stüde bon unferen Wholejale Show Gounters, wur: 
den unter dem Preis gekauft und fommen jest zum PBerlauf it unferen Bajements 
Adtheilungen. Wir haben Die Spigen und Cinjäge zu etwa der Hälfte des MPreifes 
marfirt, um jchnel damit aufzuräumen. 


Speziell Je und 5c per Yard 


Eine Anzahl Hübjcher Shirtwaift = Patterns, die früher zu 58c verfauft 
wurden; Ahr Habt jegt Die Auswahl zu, per Stüd, i 


28c 


Died find reine, frijche 
Waaren, von unjeren re: 
gulären sheureren 
tien genommen, m. Can: 
vas 
Abſätze, 
Schnüre, $1. 


Var: 


Guben 


überzogene 
Band: 


breite 


Korfels, POds und Ends 


Einige fehr mwünfchensmerthe Spe- 
zialitäten in Sommer Net, Batifte 
und Coutil Korfet3, weiß und farbig. 
Diele davon haben angebrachte Sup- 
porterd, Größen 18 bis 30, alles gute 
MWertbe, viele bedeutend berab- A 5 
gefeht. Spezieller Preis, f 


Japanifhe Fapierkörde, Löc 


Soeben erhielten wir eine weitere Sens 
dung jener mit Mecht berühmten japa= 
niihen Scrap = Körbe. Sie find leicht 
und fehr hübich, das Stüd 

au 


Einige jehr hübjche bemalte Kij- 
fen:Slips, ajj't Entwürfe, St... 


Preis für jedes Paar beträgt bedeutend weniger alö der Herftellungs = Preis, 
das Baar zu 81.25. 


Weiße Canvas Or: 
fords für Damen — 
zu $1.25. 


In gemwendeten und 
Welts, einige angebros 
ene Partien, rebuzirt v. 
theureren Preijen zu dem 
einen niedrigen Mäus 
mungsPreis, alle Größen, 
per Paar, 81,25, 


Sommer: Bänder 


Während diefes Verkaufes offeri- 
ren wir außerordentliche MWerthe in 
ganzjeidenen meichen Taffeta Bän- 
dern, in Weiß, Pin! und Blau, 5 und 
6 Zoll breit, 

12:e u. 15c die Yard 


—— 
gardinen · Sloſſe zu Ic 
Räumung von Neitern 

Gefte. Gardinen Scrim, 40zÖf. 
Geftr. Gardinen Mustin, 40300, 
Weibes Gardinen-Smwiß, 25 bis 

36 Zoll breit, 
Yard. Gardinen Sivik, 36300. 

Nuffle Muslin Gardinen, in geftreiften 
Entwürfen, 35 Zoll breit, 28 “po 
40 das Baar. 


ee En 


zu Culom haltenden Peaſe-Leute. 
Für beide Berfammlungen juchte man 
mittels Muſik Beſucher anguloden, 
und als das nichts helfen wollte, nahm 
man zu Feuerwerk ſeine Zuflucht; die 
Yates⸗Leute hatten ſich in dieſer Hin— 
ſicht beſſer vorgeſehen und liefen ihren 
Gegnern vollftändig den Rang ab. — 
Mit Feuerwerk traktirte geftern Abend 
aud Ald. Powers feine Anhänger bei 
einer Verfammlung, die er im nters 
effe des Herrn McGladin an der Ede 
von Loomis und Harrifon Str. veran- 
ſtaltete. Powers verſucht, MeGlackin 
die Senats⸗Kandidatur des Bezirks 
zu verſchaffen, um die ſich auch fein 


ien gegen die Stahlfabrikanten Front 
machen. Es wurden in der Verſamm⸗ 
lung Kopien eines Briefes vertheilt, in 
welchem Herr W. J. Jackman erklürt, 
er nehme von der —6* egen 
Lorimer Abſtand. — Lorimers —— 
werber Frieſtedt und Er-Senator 
Maſon ſprachen in einer Zelt⸗Ver— 
ſammlung an Kedzie Ave. und W. 
Harriſon Str. Sie wurden häufig 
von Leuten unterbrochen, welche große 
Bewunderung für Lorimer an den 
Tag legten. Es heißt jetzt, daß gewiſſe 
Schlachthausfirmen, die Illinois⸗Zen⸗ 
tralbahn, die Pullman Palace Car Co. 
und die Illinois Steel Co. es fich gro» 


alter Freund Tim Ryan bewirbt, dem 
er jetzi ſpinnefeind iſt. Dem Ald. 
Bowers, welchen Powers bei der Wahl 
imFrühjahr erſt heftig bekämpft, dann 
aber eifrig unterſtützt hat, wurde bei 
dieſer Gelegenheit ein hübſcher Amis— 
— 
nern befanden ſich Thomas Gallagher 
und „Billy“ Gleafon, die fich früher in 
Angriffen auf Pomers nicht haben ges 
nug thun können. 


Bat Kourage. 


Der Abg. Lorimer ſprach geſtern 
nor einer zahlreich befuchten Berfamm- 
lung in ber Dakleyg Halle an der W, 
Mabifon Str, Er fagte unter Unbes- 
rem, daß er aus feiner Freunbic 
[6 die Schlahthausbeliger, deren 

Chicago groß gemacht hätten, 
gar fein. Hehl made; ebenjomenig 
werde er aus demagogiſchen Rüchſich 


hße Summen koſten laſſen werden, Lo⸗ 
rimer und Mann dem Kongreß zu „er⸗ 
halten“. 


Sullivan und Bryan. 


tr Roger Sullivan lebt der Zu- 
verficht, daß er und fein Anhang ben 
demokratiſchen Staats⸗Konvent in 
Veoria beherrfchen werben. Aber jelbft 
wenn biefe Erwartung fich als trüge- 
rifch ermeifen follte, meint Here Sul- 
fivan, merbe der Konvent fchmerlich 
einen Verfuh machen, ihn aus bem 
nationalen Parteinorftande zurüdzu- 
ziehen. © mwürbe bad auch qarmicht 
angehen, ba nur ber Parteiporftan 
felder barüber zu enticheiben habe, 
iven er ald Mitglieb anerfennen wolle, 
Die Gegner Sullivans, auf die Unter 
fügung bauend, bie ifnen bon 


utbeil —5* die 
Helen en meh ber folge 


angebeiben lajfen mird, geben bie 
Hoffnung nicht auf, daß fie Sullivan 
unterfriegen werben. — Borfiter Boe- 
Ichenftein vom demotratifchen Staat- 
tomite jucht über die Bryan: Sul- 
livan⸗Kontroberſe ſachte hinwegzu⸗ 
gleiten. Er bezeichnet fie ala eine „rein 
perfönliche ———— mit der ſich 
der Staats konden —**— befaſſen 
werde. Daß der Staats-Konvent ſich 
ungeachtet des Zwiſchenfalles für 
Bryans Wiederaufftellung als Präſi⸗ 
dentſchafi⸗Kandidat erklären wer⸗ 
de, hält Herr Boeſchenſtein — wie er 
ſagt — für ſicher. Er will am Mon— 
tag nach Chicago kommen, um den 
Hunderter⸗Ausſchuß zuſammenzuſtel⸗ 
len, welcher nad) New Hort reifen fol, 
um Bryan bei feiner Landung im 
Namen der Xllinotfer Demokratie mill- 
fommen zu beihen. 


Arbeit für Cannon, 


Die Verbanbsleitung der „Umeri- 
can Tyeberation of Labor“, melche be- 
fhloffen Hat, Bei ber kommenden 
Herbitwahl die Wiebererwählung aller 
Kongreh-Abgeorbneten zu befämpfen, 
* * * *. fich den Arbei⸗ 
er⸗Intereſſen feindli zeigt haben, 
Bat 08 £ onberk aud) auf Dan Sialp 
bon Uncle Yoe abgefeben, dem lang- 

8 Danbiller 


te rle3 und gegenwärtigen 
des Abgeordneten⸗Hauſes. 

Sannons Bezirk hat eine fehr ftarle 
erung, bad heikt e3, 


Arbeiter-Benölferu 
ba ber Biebere „Uncle Fo“ wegen 


des voltsthümlichen Anſtrichs, den er 
fi zu geben. weiß, ſich gerade bei 
5 ſo großer Beliebiheit erfreut, 
daß die Gewerkſchaftsführer kaum 
würden darauf rechnen können, ſie zu 
erſchüttern. 

— ⸗ — — — 


Nockefeller nicht vorgeladen. 


Damit er im Prozeßverfahren nicht Straf⸗ 
loſtgkeit verlangen kaun. 
Bundesdiſtriktsanwalt Sullivan 
von Cleveland iſt heute Bier eingetrof- 
fen und hielt mit Bezug auf die ge: 
plante Unterfuhung der Gejchäfta- 
Standard Dil En. 
durch bie Bunbesgroßgefchmorenen mit 
bem Hilfs-Bundesgeneralanwalt Pa- 
gin * re ab. Sullivan lei: 
ete ein gleiches aber fehlgefchlagenes 
Verfahren in Slenddant — * er ſoll 
vor den hieſigen Großgeſchworenen die 
Zeugen aus Ohio befragen. ge⸗ 
nannten Beamten beftreiten, daß John 
k er, ber Präfident ber 
Standerd- Dil Eo., von den Yunbes- 
Großgefämorenen vernommen merben 
wird, ba Rodefeller fonft Hei einem et- 
Pe = frafrechtlichen Verfahren auf 


methoden ber 


Straflofigfeit dringen fönnte. 

— berlodend. — 
ten ei benn nicht, 
ferle?“ — 





BDergnügungs:Wegweifer. 


„Broisn. of. Karvard,* 
„Told in the Hills.” 
» — „The Banderkilt Eup.” 
pera oufe- Rod unbenanntes, 
von Marguerite Merington. 
2 — „be Sion and the Moufe.* 
afer — „A Strenuous Life.“ 
Opera Houfe — „Zbe Land of 


. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
t ‘ 


ag. 
* w Vark.K)onzert und Attralktionen 


i 
ner rt. 
Houfe — Konzert jeden Abend und 


Nachmittag. 
n d = 3* n. — Konzert jeden Abend 


ntag Nachmittag. 
o — ⸗ 38 ) — Konzert und Attrak⸗ 


erſchiedener Art. 
ite City. — Konzert und Attraktionen bets 


ihiedener Art. 
—+1 — — 


Bitterer Zant. 


Ein Schullefebuh als antifatholifh ange» 
griffen. 

Bi3 aa Mitternacht tobte geftern 
Abend in der Schulrathsfigung der 
Zanf über bie vier verfchiedenen Arten 
Lefebüiger, welche zur Einführung in 
ben Schulen empfohlen worden waren. 
Die Eibitterung einzelner Mitgliece: 
mer fo groß, dep fie fogar zu perjün- 
lihen Angriffen ausartete. Schlichlich 
wurde ein Lefebudh, das Heath’fche, 
dem zuftändigen Ausfchuß zur Begut- 
achtung übertviefen, und in ber näcdh- 
fien Situng ber Behörde, am 29. Aus 
guft, nürfte die Einführung des Bu- 

e3 befhloffen werden. Der Kampf 
richtete fih ausschließlich gegen die im 
Verlag von Rand, MeNally & Co. er= 
Schienenen Bücher. Eines diefer Bü- 
cher, „Lights to Literature”, wird bor= 
läufig i* den Volksfchulen beibehalten 
werben. Der Ausfhuß wurde erfucht, 
in der nächften Situng über die An- 
nahme einer Lifte von Lefebüchern zur 
Auswahl zu berichten. 

Für die Einführung des Lefebuches 
des Verlevers Wheeler ftimmten jech3 
Mitglieder, für die der von Ginn & 
Eo. verlegten Sone3’fchen Lefebücher 
drei und für die des Buches „Graben 
Literature” einer. 

Shely D’RYyan und Dr. Yohn 
Guerin griffen die MaMillan’fchen 
Bücher au dem Grunde an, weil be= 
ren Inhalt eine Beleivigung der Ka 
tholifen fei, mährend Harding das be= 
ſtritt. O'Ryan hob hervor, daß jene 
Bücher nicht ein einziges Mal das 
Sternenbanner, die Regierung oder 
auch nur einen der amerikaniſchen Hel⸗ 
den erwähnten, daß die Verfaſſer ganz 
unbedeutende engliſche Schriftſteller 
ſeien, und daß nicht ein einziges Werk 
auch der hervorragendſten amerikani— 
ſchen Schriftſteller in den Büchern 
Aufnahme gefunden habe. Schlimmer 
als das ſei jedoch der Inhalt der Rus⸗ 
kin'ſchen Geſchichte vom goldenenFluß. 
Dieſe lehre Habgier, wecke das Ver⸗ 
langen nach Gold und greife die heilig— 
ſten Glaubensanſichten aller Katholt- 
ken an, ihren Glauben und ihre Ver—⸗ 
ehrung des Weihwaſſers. Dieſes wer⸗ 
de, nach jener Geſchichte, gekauft. Die 
Vertreter von MacMillan hätten ihn 
vor dem Schulrath angegriffen, weil er 
gegen ihre Bücher proteſtirt habe, ſie 
hätten ihn beſchuldigt, ein Demagoge 
zu ſein und niedrige Preiſe zu befür— 
worten. Er trete aber für ehrliche 
Preiſe ein und verlange, daß der 
Schulrath für' ſeine Bücher nicht mehr 
bezahle, als andere Städte für bie 
gleichen Bücher. 

Harding wandte ſich in ſeiner Ent⸗ 
gegnung an den geſunden Menſchen⸗ 
verſtand ſeiner Kollegen und nannte 
O'Ryans Auslaſſungen eine Beleidi— 
gung der Intelligenz und eine Speku⸗ 
lation auf die religiöſen Vorurtheile 
der Schulrathsmitglieder. 

Dr. Guerin verlas nun Auszüge 
aus der urſprünglichen Ruskin'ſchen 
Geſchichte, um den Nachweis zu erbrin⸗ 
gen, daß ſie gefälſcht worden ſei. 
Duddleſton behauptete, daß die er⸗ 
wähnte Verlegerfirma eine Tonne alte 
„Schmöker“, welche nur noch Papier⸗ 
werth hätten, auf den Schulrath abla= 
den möchte. 

Supt. Cooley antwortete auf eine 
Frage, daß er feine Empfehlung aufs 
recht erhalte, vorausgefegt, daß bie 
Verleger die Ruskin'ſche Geſchichte in 
ihrer urſprünglichen Form druckten. 
Frau Keough forderte ſchließlich den 
Schulrath auf, die „Erweckungsver⸗ 
ſammlung“ zum Abſchluß zu bringen 
und den weiblichen Mitgliedern zu ges 
ſtatten, heimzugehen. 

Die eigentlichen Routinegeſchäfte 
wurden ſehr ſchnell abgethan. Ein 
Ausſchuß ſoll nach Steuerdrückeber⸗ 
gern ſuchen, falls der Schulanwalt 
das empfehlen kann. Rufus M. Hatch, 
Vorſteher der Calhoun-Schule, wurde 
zum Nachfolger von Thos. H. Mac⸗ 
Queary als Superintendent der 
Zwangsſchule ernannt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
KMinzeigen unter diefer Aubrit I Gent das Wort.) 


Derlangt: Mann als Porter und für Stallarbeit, 
$5.00, Zimmer und Board. „SI N. Clark Str. 


— 
arbeit. Leichter Plaz. Muß zuhauſe boarden. B 
Weit Van Buren Straßbe. 


Verlangt: Sofort, ein ſtetiger Mann, am Fleiſch⸗ 
wagen zu belfen und Pferde zu senden. 3147 Union 
Une. 


Berlangt: Ein Aunge an Gales zu arbeiten, 


Berlangt: Ein 
felbftändig. 1849 R. Afbland Ave, Gde Roscoe. 
— m m — —— — 

and an Brot und Cabkes. 


Verlangt: Bäder, 8. 
Unionlohn. 859 Grand Üpdenue. 


ee 
Derlangt: Wagen: und Bladjmith. 358 W. dul⸗ 
lerton de. 


Berlangt: in outer Konditor und Gatebäder. 
$17 per Bode. Seihte Nahtarbeit. Yu erfragen 
39 LSaSalle Str. 


Re ee ES EEE ER De nn 
Berlangt: Männer zum LKohlen:Abladen. Fran: 
cisco und Taylor Str. 


fanat: Aunger Mann, in Bäderei zu helfen. 
—* —— ern. Ede Robey Str. 


 Perlangt: Ein guter Wagenfhmienhelfer. Mils 
waulee und Elfton Ave. 


fangt: Aeltere Männer zum Sandpapieren und 
mn der Möbelfabrit. 84 R. Albland Une. bfe 
ee 


Verlangt: Bäder, der felbfttämbig an Gates arbeis 
ten Iann. 90 Elybourn Une. 


Berlangt: .Lediger Mann 
Bäder. 157 Oft Fullerton 


EEE u — — — — ——— 

langt: tisch eingewanberter junger Mann 
en * Milchwagen. 1657 R. Sawyer 
Avenue. v dbofe 


rt Stallarbeit und 
de. 


u — — — — — — — — — 

Verlangt: Guter Mann im Weinleller zu arbei⸗ 
ten, mit Erfahrung und Empfehlungen. 471 Xar- 
rabee Steche. 2 


langt: Ei 1ü 
Sohn #3 mögenitih, Roh 1 
» Wearborn 


BVorter für Exaloon; 


2. Bäder an Brot und Rolls, 


i ud Kopis. Rorbofiedt, 
ie 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent: das Wort.) 


"BVerlangt: Erfte Hand an’ Brot und Rolls. 108: 


Nord Claͤrt Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. Kohn $8, Zimmer 
und Board. 5517 S. Halſted Str. 


Berlangt: Agenten und Ausleger für Buch⸗ und 
PVrämiengefchäit.. 434- Wels Etr.,. nahe Dipifion. 
Nur Nachmittags anfragen. 


| — 
Verlangt: Yunger Mann, über 16, Gänge zu_bes 
forgen. 44 den Str., nahe Divifion "ek. Nur 
Nahmittags anfragen. . 


Verlangt: 6 Aungen mit etwas Erfahrung im 
Maihinenfah, gute Gelegenheit fi weiter ausyus 
bilden; -ftetige ‚Arbeit, außerhalb. Atlantic Tool @o,, 
Jadion und Canal Straße. 


_ Verlangt: Mann für Küdenarbeit. Zu erfragen: 
105 Wels Strake. f % 8 ’ 


DVerlangt: Bartender, junger fletiger Mann mit 
Empfehlungen, ‚der feine Arbeit jcheut. 84 Oft Ma: 
dijon Str., Bafement. 


Verlangt: Gute Aungen, um das Glasichleifen 
u erlernen. Nachzufragen bei der Weltern Cut 
laß Go., 28-30 W. Jackſon Blod. doft 


Verlangt: Zweite Hand Bäder. 1940 Archer * 
oft 


Verlangt: Mann für Küchen- und Vorter-Arbeit. 
1i25 Weſt Van Buren Str. 


Verlangt: Schmied und Helfer. Frank Kunz, Wil⸗ 
weite, Us. Nehmt Evanfton Electric bi8 MeDaniel 
venue. 


pe. 


Ein 
dofr 


Perlangt: Naht: Waiter. 75 Fifth 


Reftaurant. 


Verlangt: Agenten für leichtverfäuflihen Artikel. 
Hohe Propifion. Offerten unter W. 938 Abendpoft. 


— 
Berlangt:  Gefellihafter für kränklichen Herrn, 

kann zubaufe jchlafen. Lohn und .Koft. Voryufpres 
en bei U. Popper, 691 Weit 5. Str., nahe Kedzie 
venue. 


Verlangt: 25 Fabrikarbeiter; großer Lohn. Anzus 
fragen Zimmer 3, 159 Waihington Straße. 


Verlangt: Yunger. gewandter Mann für Haus, 
Garten und ein Pferd zu beforgen; Empfehlungen 
nothwendig. Man jpredhe vor Michigan a" 

ofr 


Verlangt: Deuticher Mann, nicht lange im Lande, 
Mechaniker, fucht Partner, $2000 oder mehr Kapis 
tal, eine neue Erfindung, Majjen-Artitel auszu: 
rugen, großer Profit. Adr.: W. 942 Abendpoft. 


Verlangt: Gute 1. Hand an Cafes. Norbfeite, 
Nur Storetrade. 3. W. 126 Abendpoft. 


Rerfangt: Selbftändiger Brotbäder, nur Stores 
trade. Nordfeite. 3. W. 128 Abenbpoft. 


Perlangt: Guter Porter. Mub au am ii 
aufiwarten. 3327 N. Clark Str. 


BVerlangt: Yarmerfamilie für Wistonfin, mehrere 
andere Ehepaare, viele Porter, Waiter, Handwerker, 
ſtarke Knaben, Janitors, Farmarbeiter, Frachtver⸗ 
lader, Bäder, Köche. 76 LaSalle Str., Strelow. 


Verlangt: Alter Mann zum Gefhirriwafhen. 196 
N. Clark Str. 


erlangt: Tühtige Carpenter und Gabinetmaler 
tönnen fofort Arbeit erhalten. 792 Weit Mabifon 
©tr., 4. Floor. 


Welterer reinliher Mann, Morgens 


Verlangt: 
R lybourn Ave. 


mitzuhelfen im Saloon. 274 


Lerlangt: Guter Vartender, der aud | tft est 
was Morterarbeit zu thun. Muß engliich jpredhen 
tönnen. 313 Elybourn Ave. 


Berlangt: Küchenmann mit etwas Erfahrung fin: 
det guten Pla in Reftaurant. 861 N. Clark Str. 
a see 


Perlangt: Yunger Mann als Porter, muß auf: 
marten fönnen. Saloon, 159 Wells Etr. 


Verlangt: Waiter. M Eid Halfted Straße. 


Berlangt: Starker williger Junge oder Aüngling 
von etwa 18 Aahren, fich allgemein nüsglic, zu mar 
hen in Shippingroom. Guter Lohn, dauernde Ars 
beit und Gelegenheit zum Emportommen, €. %- 
MeEormid Co., 677 Wells Str. do 


e — 


Verlangt: Zwei Männer für allgemeine Wrbeit t 
‚RK. Farley Factory, National Candy Eo., 
118-190 Oft Superior Str. 


Berlangt: Mann für Pferde zu beforgen. 870 
Weit North Avenue. ’ 


Berlangt: Aunger Mann als Porter im Saloon. 
Th. Bier, 141 Oft Fullerton Ave. bofr 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 199 Weft Ran⸗ 
dolph Straße. 


Verlangt: Zwei — für Heu und Getreide 
zu fahren. 816 Lincoln Ave. 


een ee 
Verlangt: Architeltoniihe Eifenarbeiter und Ges 
bilfen. 734 Blue Island be. 
Verlangt: Bartender, verheiratheter Mann. 57 
Urmitage Avenue. 


Verlangt: Starker 
rung, Xagarbeit. 879 Halfted Str. 


Ein Sattler. 21 Weit Chicago Xpe. 

Berlangt: Gabinetmaher, erfter Klaffe Leute an 
Parlormöbelgeftelen. 9. 3, Mallen & Co., 61 St. 
Johns Court. didoſa 


Verlangt: u. Allembler an Gas Fyir: 
tures. 21 Oft Sale Str. mibele 


Verlangt: CHandelier Makters an Gas Firtures. 
21 Oft Yale Str. midofr 


Verlangt: Feiler an Gas Fixtures. 21 O. Lake 
traße. mibofr 


Pr an Gates, mit Erfah: 


Verlangt: 


Aungen mit Erfahrung im Plattiren 
21 Dft Late Str. 
midofe 


Küchen: und Feuermann. $7 pro Wos 
Sears, Noebud & Co.’3 Re: 
Fragt 
mibdofr 


BVerlangt: ' 
und Ladiren von Gas Firtures, 


Verlangt: 
Ge, Sonntags frei. 
ftaurant, Homan Wpe. und Harvard Str. 
nah Mr. Franter. 


Ein milliger Yunge, 16 -Yabre alt, 
G. Riordan Mig. 
midoja 


Derlangt: 
um an Lederarbeit zu helfen. X. 
Go., Ede Kinzie und Robey Str. 


— Uhrmacher, guter Mann, ſtetige Ar⸗ 
beit. 4720 S. Aſhland Abe. mido 


Verlangt: Schmied, muß auch Pferde beſchlagen 
können. 4111 N. i 
Rogers Park. 


Verlangt: Ein erfahrener Wurſtmacher. Singer 
& Co., 3451 Forreft Apde. mido 


Verlangt; — von 16 Jahren und darüber. 
Gontinental Can Go., 46. und Grand Ape. midofr 


Verlangt: Yunger Mann, 16 bis X Jahre, U. 
E. Henidel & Co., 112 Indiana Str, mido 


Verlangt: Ein guter Blumengärtner und 
Urbeiter. 270 N. 40. Ave. 


Verlangt: Mann von 3040 Yabren, um Store 
reinzubalten und fi fonft nüklich u wegen, ftes 
tiger Plaf. Kraus Bros, Yärberei, 157 E. 2. Str. 

dimido 


Nachzufragen: 160 Welt 
Wiul, 1w 


ein 
mido 


— — 
Verlangt: Stuhlmacher. 
Erie Str. 


Derlangt: 5000 Grntearbeiter für den Nordieften; 
Sohn $2 bis 2.50 und Board; Ernteraten nah als 
len Buntten. Gifenbahnarbeiter für die „SoosLine* 
in North Dakota, billige Yahrt; 500 Eifenbahnarbei: 
ter für Eouth Dakota und Wisconſin, Freie Reiſe. 

armarbeiter und für andere Arbeit u der 
Etadt. Rob Labor Agency, 117 ©. — * 
‚10 


Verlangt: Einige Mechaniker oder Mafhinens 

von er, cu mehrere Jungen mit etwas Erfahrung 

m Maichinenfah, ftetige Arbeits; fhön und billig 

zu wohnen. Grescnt Co., Balparaiio, I 4 
—23 


Verlangt: Carpenter für Repataturen, ſofort. — 
68 Serndon Str. dimide 


Verlangt: Strippers; guter Vohn, ftetige Arbeit. 
Nehmt Elevator. WM. ®. Gaftıo, — * 
‚im 


Ein tÜücdhtiger zuberläffiger Mann, um 
obelmaihine und Banbjäge zu arbeiten. 
ahlundigen Leuten wlnfhen wir Unts 
wort. Adr.: W. 987 Ubendpoft. dimidofr 


Verlangt: Sofort, Pelzmaſchinen ⸗Operator. — 
Bielsdorf, Zimmer 200, 57 ſhington ” * 
mn 


Berlangt: 
an einer 
Nur bon 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stelle als Porter oder Schreiner. 
Rees Str., 2. Flat. Gonrad Langenberger. 


Gefuht: Guter Porter ſucht Stelle, kann Bar 
tenden. Apr. W. 939 Abenppoft. 


Geſucht; Sartender mit Iangjäbriger Erfahrung 
fuht ftetige Stellung. Scheut feine Arbeit. Udr. 
mit Referenzen W. 902 Lbenbpoft. 


k Serie: Erfahrener Qundhmann juht Stelle. Kann 
aufwarten, aud Short Orders kochen. Scheut Feine 
Arbeit. D. Abendpoft. 


© t: Deutf tröftiger Mann von 30 — 
ee en jeder Ürbeit, tanz E — 
mgehen, ſucht dauernde Stelle. 91 Bing⸗ 


Geſucht; Friſch Eingewanderter ſucht Stelle, das 
rt ft zu erlernen. 67 Marion 3 


i 
EEE TE SEE 


t: Guter Gerber etige Urheit; 
a ————— et Anton R ver 
— North Abenue, Chicago. doft 


Geſucht: Bartender, mit beſten Empfehlun— 
—8 Arbeit, fudt Stelle, En 0 


Abendpont, Chicago, Donnerrag, den 2, Auguft 1906. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
» (Unzelgen unter: diefee Mubrit 1 Gent das Bert.) 


G Deu B ucht ſtetige Arbeit. 
318 ei Bi en u. 


Geſucht: M te Chemift werden und 
{use * uns, de ey foldes ermöglidt. — 
dt. O. 755 Abendpoſt. 


Geſucht: Suche ſtetige Stellun 
Eatesbäder. u Deister, 208 


— — — — — — — — —G—— — 
Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Stelle, hat ſchon in 
Stadt geſchafft. 188 Bladhawt Str. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, ift wil- 
lens auch eiwas Portetarbeit zu thun; ſcheut keine 
Urbeit. B. Str, 30 Bladhawt Str. 


Gefudht: Ein junger Mann, der Pferde zu_beior- 
gen gr diriteht, fucht Stelle, irgend weldhe Urbeit. 
1 R. Halten Straßr. 

Gefuht: Mann fucht ftetigen Plak in Stall oder 
auf. ter Farm, fpricht nur ungarifh. 1177 12. 
Straße, 1. Frlat. 


Geluht: Mafsinift fuht Stellung. 267 Bifiell 
Straße. s 


als felbftftändiger 
at Str. 


Geſucht: Zwei Deutſche, welche jchmere Arbeit ver: 

richten lönnen, im Ausführen von kleinen Repara— 
turen, von Bricarbeit, Feuerungsanlagen ſowie 
Backöfen perfekt, nehmen auch andere Arbeit, gleich 
welcher Art; es wird auf ſtetige Arbeit reflektirt. 
Adr.: W. 856 Abendpoſt. 


Geſucht: Kaufmänniſcher gebildeter Mann (30), 
mit beſten Referenzen, ſtadtkundig, der engliſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, ſucht Stellung unter 
beſcheidenen Anſprüchen. dr.: D. 70 — 

oft 


Geſucht: Junger Eingewanderter mit * Schul⸗ 
bildung ſucht irgendwelche Arbeit. 723 Nord Halſted 
Straße. doft 


Geſucht; Junger Mann mit beſten Empfehlungen 
pet Enke als Xanitor oder Fahrftuhlführer. Adr.: 
« 796 Wbendpoft. 


Gefucht: Bäder fuht Play an Brot oder Gates 
als dritte oder zweite Hand. Ertel, 445 State Str. 

Gefuht: Deutihe Frau, erfter Klaffe Köchin, mit 
auten Empfehlungen, juht Stelle in Privathaus 
oder Reftaurant. Adr.: DO. 778 Abendpoft. 


‚ Gefuht: Guter Barbier fucht Baia Stelle, am 
liebften in Country. Adr.: W. 994 Übenpdpoft. 

Gefuht: Guter Porter fucht Stelle, tann Bar ten= 
ben. Ar: DO. 703 Abendpoft. 


Geſucht. Dritt d Bächk t Stelle. 
— Se Biker It Ende 


Gefuht. Aunger Mann fuht cute Beihäftigung. 
Adr.: E. Grimpe, 1732 RN. Meftern Abe. 

Gefuht: Korrefpondent, der ruſſiſch, volniſch, 
ſlowatiſch, ungariſch und deutſch perfeklt korreſpon⸗ 
dirt, italieniſch geläufig, hat betreffende Länder 
öfters bereiſt, ſoeben aus Europa angekommen, fucht 
Beſchäftigung. Beſte Empfehlungen. Gefl. Anfragen 
unter Adreſſe O. 782 Abendpoſt. 


Geſuqt Junger deutſcher Kaufmann, 4 Monate 
im Lande, ſucht Stellung in einem Geſchaft. S. 
B. 69 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Carpenter ſucht Arbeit. Keip, 
22 ee 5 ® er 


2722 


Gefuht: Erfte Hand an Cafes 
fung. Adr. W. 998 Abendpoft. 


‚Sefugt: Junger Mann, 0 Iahre, wünfdt irgend 
eine Arbeit. 150 Oſt Erie Str. 


Gefuht: Ein zuter Bufchneider judht gute Stels 
lung, 8 Tage im Lande. Yojeph Doorat, 4810 Eli: 
sabeth Straße. 


Gefuht: Deutfcher Aunge fucht ftetige Arbeit als 
Küchenfleifcher oder Porter, fheut feine Arbeit; gute 
Seugniife. HIohann Schranz, 318 45. Str. 


Gefuht: Deutiher Mann (Greel: Roman) Leichte 
gewihtgemwinner, fucht Anihluk an eine Ringkäm— 
pfertruppe oder Klub. KHamtner, 318 W. 45. Str. 


Geſucht: Junger deutiher Gärtner fucht Stelle, 
Nordjeite, früher bei Bergmann. 51 Abbott Court. 
ie ee een ee 


Gefuht: Bäder fucht Stelle an Brot und Rolls. 
Frank Kadlec, 130 Homan Abe. lag,iw 


Gefuht: Lediger Butcher und MWurftmacher, 24 
Tann auch Shoptenden, fuht Stelle, mas, 769 
Abendpoft. mido 


Gefuht: Gut empfohlener Bartender, fheut keine 
Arbeit, ‚fucht jofort Stellung, Stadt oder Land. — 
William, 94 S. Slart Str. mbdo 


Gefuht: Ein frifh eingewanderter Painter fucht 
Stellung. 480 Armitage Are. A 


Gejudht: Wiener Brotbäder fucht Stelle als zweite 
and, am liebften in Hotel. Herman, Apothele, 117 
eli3 Str, dojl, Iwx 


ſucht ftetige Stel: 
dofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sehr viel gute, gejunde Aubenarbeit 
ür Männer, Frauen, Knaben und Mädchen auf uns 
erem 700 Acres Gartenland. Guter Lohn jeden 
Abend ausbezaplt. Eifenbahnzug nah unferer Farın 
fährt ab jeden Morgen 6:17 don Eiybourn Junction 
——— & NorthiweiternsBahn) Elybourn Place und 

ood Str.; Riüdfahrt nah Feierabend; oder nehmt 
Lincoln Abe. Glektrifhe bis Foſter Abe. Fahrt 5 
Gents beide Linien. 2. A. Budlong Co., Lincoln 
Ave. und Wi fyofler Ave, 2ag, lin 


Verlangt: Klavier: oder Biolinfpieler (Kerr oder 
Dame) für's - Deutfche Reftaurant im Riverview 
Part. Stetiger Plab für die ganze Saifon. Por: 
aufpredhen fofort beim Manager. 


Berlangt: Tafhenmaher, Männer oder Frauen 
als Stithers an Coats. 850 Alhland Ape. 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: 
für gute Majchinen-Mäphen an GSlirtd. Wochen 
oder Stüd:Arbeit. Auh Winifhers verlangt. Lehr⸗ 
mäddhen angenommen. 


Independent Stirt garten, 
232 Weit Congrek Straße nahe Ren 
‚im 


Ka nn nn —ñ ——— — —— — 0 
eg Erfte, zweite und britte erfahrene Mäbds 
en an Männer:Coats. Stetige Arbeit. 47 — 

tr., zwiſchen N. Aſhland Ade. und Paulina * 

dofr 


Verlangt: Maſchtnen- und Handmädchen, Lining⸗ 
und Pocetpreſſet. Knopfannäherinnen an Weſten. 
745 Elt Grove Ave. doft ſa 


Ordentliches Mädchen im Bäderladen 


Verlangt: 
tann zuhauſe jchlafen. 277 Sheffield 


ınitzubelfen, 
Avenue, 


Berlangt: Eine erfahrene Verkäuferin im Dry: 
goodsgeihäft. 827 Weit 21. Str. bofria 


Perlangt: Erfahrene Derfäuferinuen für Stein 
gut und Glaswaare, Butter und @ier. 


MWieboldt'g, 

B1 945 Milwaukee Abenue. 
Verlangt: Damen für ſtetige Arbeit per Stunde 
oder Tag; $1.50 bis $3.00 per m. — 
für 8 Tage. W S. Tlark Str., Zimmer 668 

Verlangt: Mäd emdenmachen-Lernen. 
Guter Lohn von olumbus Shirt Eo., 
120 Mariet Str. 2aug,iw 


Verlangt: Mädchen zum batften von Urmlöchern, 
jowie Zehrmäddhen mit der&and zu nähen an Coats, 
Kortland Str., nahe Robeh. 


Verlangt: Hand: Mädchen für NKnopflöder und 
Maſchinenmädchen an en. 594 W. North —* 
as mido 


Verlangt: Gut geihultes Mädchen, über 16, für 
leichte Office: Arbeit. 247 Oft North Abe. - mido 


Verlangt: Erfahrene Mafcbinenmä a ſen. 
707 W. 95 Res — 


n zum 
nfang an, 


BVerlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigar⸗ 
renfiftenstyabrit. $4_per Woche während der Xehrs 
zeit. 187 W. X. Str, mido 


Einige gute gg 


an Dampffrafts 
Zu erfragen 30 


Desplaines Str. 
midoje 


auh Näherinnen 
176 Oft Madis 
midoft 


Verlangt: Mädchen für das Trimmen von Zigar: 
tentiften. U. €. Henidel & Co., 112 Indiana Str. 


mido 


Berlangt: Mädchen zum Balften, Aermel fürs 
nähen und Knopflöher zu .iden an Knabenjadets. 
1151 &. California be. fag,im& 


Berlangt: Velgnäherinnen und "Lehrmädchen. — 
Gielsdorf, Zimmer 0, 57 Warpingien ©. ö 
mido 


Verlangt: 
Maſchinen. 


Verlangt: 
ür Draperien. 
on Str. “ 


Seiden:Stiderinnen 
8 F. C. Daube, 


Verlangt: Mädden, an Gtriduftfhinen zu ars 
beiten. Dampftraft. Rubens & Marb e, MW Market 
Str. dimido 


Berlangt: — Operators an Manner⸗Kra⸗ 
varten, ſowie dchen von —— 16 "Jahren. 
Sofort — Squiers, Aldrih & Eo., 297 
Franklin ”  81jl,1m 

langt: MafhinensMädhen an Goats. 317 
vo Eike 30il, 1m 


8 Erfa leri umwoll⸗ 
—— e Vebeite pioenig Seimein on 
1 Giybourn Abe. 3 Shin 
t: Mä arrenkiften zu-teimmen. 
a a *78 
e t: Mafhinen- Mädchen : au -Hofen; 
Sompftraft. N ham Er. ta) 


BET: 


— 


etrlangt: Frauen und Mabchen. 


Anieigen uuter dieſer Qubrik 1 Gent das Work)- 


Rüben und Babrilen. 
Berlangt: Veh ‚um das moderne Kleider- 
machen zu erlernen. Augufta Str. 


Verlangt: Mädchen von 17 bis 0 Jahren im 
Pe 409 —2* Blod. 3 


— — 


ri Sandarbeit. 
Verlangt: Mädchen für .eichte Kausarbeit. 667 
Milwautee Ave, 


Verlangt: Eine ordentlihe Köchin für Teines Res 
ftaurant. Muß die englifhe Sprade verfteben, aud 
Referenzen haben. Lohn $10. 1251 R. GElart Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen +ür Hausarbeit. 985 W. 
21. Str. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Yamilie. 5 Zimmer. 70 Pierce Upe., 
— Spalding, bei North Ave., nahe Humboldt 

art. 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guter Lohn. Nachzufragen 936 
Datvdale Upve., nahe Sheridan Road. 2. Flat öftlic. 


Verlangt: Wäiherin für Sommer:Rejort. Guter 
Lohn. Näheres Eleveland Ave. 3 


Verlangt: Gute zuderläjiige rau in Familie 
von Dielen für Hausarbeit. 1519 Kimball * 
x 


Verlangt: Ein frifh eingeivandertes Mädden. — 
1332 Wrightwood Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 68 Winthrop Court, nahe Taylor Stt. 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren zut_Be: 
yes der Kinder. 1613 Wellington Str., 
lat 2, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. $4. 
845 Humboeldt Blod. dofrfa 


unges Mädchen für allgemeine Kaus: 
arbeit.” &79 W. North Une. Mrs. Genzlein. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gutes 
Heim. 644 Lincoln Str., nahe Milmantee Abe. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, das englifh ipricht, 
für allgemeine Hausarbeit; Familie von Ermwadie: 
nen in fchönem Plas auf dem Lande. Mı3. Wals 
lace Campbell, Wheaton, I. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1093 Southport Ave., in Store. dofrfa 


Verlangt: Anftändige, zuverläfiige, arbeitiame 
ältere Frau als Haushälterin für älteren Seren; 
gute Heimath; anftändiger Lohn. 4725 S. Alhland 
Ave., zweiter Stochk. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
braucht nicht zu kochen. 4045 Grand Boulevard. 

Verlangt: Zwei Mädchen, eins zum kochen, waſchen 
und bügeln, das andere als zweites und Kinder— 
Mädchen. 5322 Waſhington Avenue. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 5322 Wajhington pe. 


Verlangt: Ein friih eingewandertes Mädchen für 
leihte Hausarbeit, zwei in der Familie. 914 Armis 
tage Abe., Store. Borzufprehen Freitag Morgen. 


— 


Veclangt: 


Verlangt: Frau in den 50’er Jahren, alleinftehenpd, 
zur Führung des Fez zwei in der Familie; 
=. Heim. 800 N. incefter Une. nahe North 

benue. 


Verlangt: Eine Bufineh-Lundlöhin. 140 Wahaih 
Avenue. 3%. Zimmermann. 


Verlangt: Mädchen für allaemeine SHaußarbeit. 
Mrs. Freeman, 621 N. Leavitt Str., nahe Divifion. 

Berlangt: Zimmermädden in Hotel. 41 Oft 
Randolph Straße. & 


Verlangt: Erfahrene KHausbälterin, die Lochen 
fann, :bei einem Wittwer; fchönes Heim. Adr.: O. 
795 Abendppft. 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Hausar- 
beit. Keine Wäfche. 11 RN. Elart Str, Ruby Seit. 
oft 


Verlangt: Ein nettes Mädchen von 12 oder 14 
Jahren, in ſchönem Flat behilflich zu ſein. Sofori 
anzufragen 144 Wells Str., Flat J. 


Verlangt: Haushälterin in kleiner Wittwerfa⸗ 
milie. Gute Köchin. Nordſeite. Katholiſche vorge⸗ 
zogen. S. B. 107 Abendpoſt. 


wen Mädchen für Neftaurant. 365 &. North 
t. 


Berlangt: Deutihes Mädchen von 13 Yahren, 
Baby zu beaufliätigen. Kral, 208 R. Carpenter 
Str, Ede Ohio Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Yahren zur 
aufficht von Kindern und im Haushalt mitzuhelfen. 
32.50 per Woche. 137 Wells Str., Salvon. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
— ae $4 per Woche. 3%. Weinftein, 
. 14. Str. 
sehe he 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hilfe in Mes 
ftaurant. 861 N. Clark Straße. 


Derlangt: Wäiherin in oder außer dem uſe. 
Leden, 125 Oſt Erie Str. ar 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
1841 N. Halfte Str. doftmo 


Verlangt: Etwa 16-jährige Mäden zur Hilfe bei 
Hausarbeit und zwei Kinder zu beauffichtigen. Gu= 
tes Keim. 2172 Nord Seeley Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
in der Familie. Empfehlungen. 1 Roteby 
zweiter Flat. 


wei 
tr., 


Berlangt: Eine ältere Frau oder junges Mädchen 

ür Teihte Sausarbeit, hat ein gutes Keim, ziel 
tationen von Evanfton, im Landftädthen Winnetta, 

US. Bitte vorzujprehen bei Aobanna Seit, Win: 
netta, B. D. 2og 484. (Xelephon 723 —* 
oft ſa 


Berlangt: Wafchfrau fir Montag. Burt, 33 R. 
Alhland Apenue. 


Speise nee enieseinhiuhe 

Berlangt: Junges deutfches Mädchen für 
arbeit in Heiner Familie; keine Wäjche. 118 Gort: 
lond Str, nahe Xeapitt, unten. doft 


Derlangt: Junges Mädchen, bei leichter Sausare 
beit mitzubelfen. 3743 Andiana — — * 


Butes Mädchen für allgemeine Hauss 
eugniife verlangt. 2408 Wentworth horn 
mibofr 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für all: e mein 
Hausarbeit. Kleine Familie. sr ul —— 
nabe Ardmore, Edgewater; oder anzufragen: 

Dibiſion Str., Blumenſtore. midofrſa 


— we —⸗ ⸗ — 
Verlangt: 75 Mädchen an allerhard Arbeit, beſte 
Löhne; Fommt u 3 zur Ürbeit. Yof. Kolbs Ber: 
mittlungsburean, Miltvautee We. 


Derlangt: Tüchtige Frau fir allgemeine Haus: 
arbeit; muß einfach loben fönnen und engliich fpre= 
hen. 872 W. North Ave. mibo 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für all emeine 
Saußarbeit; ein Kind. See ie aloon, 
3266 Cottage Grove Ane., Ede 33. Str. mido 


— 
Verlangt: Mädchen oder Frau. Saloon, 70 Oſt 
North Ade. midoft 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 1012 Hood E — Sur 


Ein tüchtiges beutiches Mädchen, 'das 


—— 
Kinder lieb Hat, als ziweites Mädchen. 51 She: 
mibo 


ridan Road. 
Verlangt: Yunges deutihes Mädchen, Kind zu 
1886 Dft Ravenswood Part. ande 


beauffichtigen. 
Mädden für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
gutes Keim und Lohn. 187 Gab Gtr., Flat 9. 
dimido 


Berlangt: Starkes Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für Hausarbeit und Kochen. VBorzuſprechen 
irgend eine Zeit. 1041 Armitage Ave. dimido 


Der einzige Platz, wo Mädchen und Frauen gute 
Stellungen fir einige Arbeit, in BO Geisäht . 
ufern, Babriten, erhalten, ift die alte Strelow’s 

de Stellenvermittelung, 76 LaSalle Str., oben. 
ute Kauspälterinnen immer auf der Sp. — 

‚Im 


auße 


Verlangt: 
arbeit. 


mbofa 


Phone Main 2717. 


@. Sellers größtes deutfsameritanif Bermitt 
—3 3% NR. Ser EStr. —— — 
ute und Mädden prompt beforgt. ute 
Sausbälterinnen immer an Hand. Tei. North a, 

ob 


Gefuht: Yu mü 
bis 4 a * 
ſelberger. 


so Gutes beutihes Mä 
für Hausarbeit oder 2. Arbeit. 
nabe North pe. 


ehr — ſucht Stelle in Reſtaurant. 871 


t Arbeit. Kann 


Geſucht: t ält 
fuht: Deut ere Frau fi a aan 


—— und bügeln. Von 7 lis 8. 


. 


— Finifher-Mrbeit ins Gans. 700 Alport 
Str. BPredanis. 


t: t fucht darbeit⸗ 
* rt a —28 en fire 
17 Wells Str. Wpothele, 
Geſucht: 


i n mes Rn ne 
5 De rau fucht Schrupparbeit im 
— ee 
— — 


— —— 


— — 


Pr 
tige Urbeit. 


Stellungen fuchen: Branen und Mädden. 


Gefudt: Eine reinli rau til Wäidhe und 
in Haus —* men. er Fe 
unten, hinten. 

Gefuht: Ein deutfhes Mäp t Stelle. 

im Wekaurant u. re — ch 
Brodd, 744 R. Paulina Str. 


Gefuht: Köchin fuht Stele im R 1.0 ®. 
ER u ie men 


G t: Deutfches Mädche t Stell 
are. Kann Ei re 0 2er 
be. 


Gefudht: Eine anftändige deutihe Frau juht Ar- 
beit cin psar Tage in der Woche. 2151 50. Place. 


Befußt: Erfahrenes Mädchen jucht gute Stelle an 
Velzjaden und Kragen. Nahzufragen 245 Southport 
Ape., hinten. doft 


Geſucht; Aelteres Mädchen ſucht Stelle als Haus: 
hälterin bei Wittwer oder ölteren Leuten, ſpricht 
deutſch und ungariſch. 245 Southport Abe. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung 
ps Hausarbeit oder Saloon. Bitte jelber borzus 
prehen, W Boſton Ape., 2. Floor. 


Gefuht: Yunge deutihe Frau jucht ftetige Walch: 
pläge für jeden Tag. Ydr.: W. 901 Abendpoft. 


Geiudht: Junge Frau jucht irgendivelhe Urbeit ins 
Haus zu nehmen. Adr.: D. 726 Abendpoft. 


Gejuht: Eine — — Köchin fußt 
Beihäftigung, geht au ald Wirthihafterin. 278 
Bijjell Straße. 


Gefuht: Junge Frau jucht Arbeit in Reftautant, 
turze Stunden. 351 R. Raulina Str. 


. Gefuhi: Mädden fuht Stelle für Zimmerarbeit 
in Heinem Hotel. Perjönlih anzufragen, 257 Dit 
Kinzie Stiake. 


Geſucht: Pläge für waſchen ode ruppen. 566 
Nord Bampbell Ave. 16 a mido 


— — — 


— Stelle als Haus hälterin. 1005 N. Dodne 
t. 
EEE N EEE A TE ET 


Kaufd- und Verfanfs-Angebate. 
(Unzeigen anter diejer Rudrit 2 Gents das Wort.) 


Haus: 
ntmworth 


Adolf Bender, 

217—219 Milmaulee Avenue. 
196-188 N. Halftev Etr., nahe Milmaulee Avenue. 

—Store und Office Figtured.— 
Wegen zu ge Sagers aller Eorten Store Fig: 
tures, als Örocerp, Delilatejien, Milinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe diejelben jeht zu dem 
Ipottbilligen Breije von 5% am Dollar. Che Yhr 
eintauft, jprecht bei mir bor umd überzeugt Euch 
davon. Verkaufe auh auf Theilzablung. 2j1,3m& 


Zu verkaufen: Apothelerwaaren mit modernen 
Fittures, werth $1400, verkaufe zu 75 Prozent ‚der 
Aufnahme; gute Yage in Vorftadt, billige Miethe, 
wenn man am Plage zu bleiben gedentt. Adr.: D. 
717 Ubenppoft. 


Bianss, mufitaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


Großer öffentliher Verkauf don Pianos jet im 
Gange in 157 Weit Mapdifon Str., nahe Halfted— 
1 Steinway Piano $85, 2 Kimballs $126, 1 Bauer 
855, und 10 Square Pianos zu $, $10, $lö, 820 
und $25, und viele andere Bargains, die alle auf 
Hleine_monatlihe Abzahlungen gefauft werden kün- 
nen. Spredt vor 157 W. Mapijon Str. nahe Halfte. 
Offen Abends, il,*2 


Muß verkaufen: Upright Piano, neu, billig, 
taugde gegen Bierd. 62 Beach Uve,, Ede Spaulding. 
5jl,dojadi,im 

Zu verkaufen: $65 faufen $400 Upright Piano, 
baar oder Zeit. 629 Xarrabee Str., nahe Genter. 
mido 


Nur $25 für modernes Emerjon Square Piano. 
Aug. Groß, 50-94 Wells ‚str, nabe u 
i il,iw 


Verſchleudere 400 Upright Mahagony Piano, 
Standard: Fabrikat, zwei Wlonate gebraudt, für 
$159; 25 Jahre garantirt. 715 NR. WRobepg Str., 
Privatfamilie, 28jul,im&X 


Keine Anzahlung, $3 bis $6 monatlid. 
h Stard Piano Eo., 204-206 Wabaih Ave. 
Heute: Knabe Piano Hl. FKimball 0. Ste 


billig 
hicago. 
ödez*X 


KRonzgertina, gebraudt, in gutem Zuftande 
zu verlaufen. 437 Milmautee Uve, nahe & 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Kubrit 2 Gent das Wort.) 


Verichleuderung einer faft neuen hocheleganten 8= 
Zimmer Einrihtung. Kommt fofort, wenn Zhr ei- 
nen großen Bargain wollt, Alles muß jofort zu irs 
gend einem reife, verjchleudert werden. 
tight Mahagoni Piano für $150; $100 Davenport, 
eht Mahagoni, echt Xeder, für $25. Ein hodelegan= 
te3 PalorSet, $25. Echte Ledercouh und Schaufel: 
ftühle, Barlortiich, ‚Hochfeine Nugs 9x12, Bibliotheis, 
Gardinen, Portieren, Bilder, Spiegel, Nippsjaen, 
2 jchwere Meifingbetten mit og Spring und 

Drefjers und Gpifenies in Dat 
und Mahagoni. Großes hochfeineg Sideboard, Chis 
na=Clojet, Auszichtiih und Stühle, alles Duarters 
fawed Dat, Schreibtiih, viele andere nüglihe Sa- 
hen, Drei ingtiie Jewel Gasofen und große Eid: 
bog (auh nur 2 Donate benugt) etc. Kommt jofort: 
PrivatsKejideng 715 RN.’ Robey Str., 
(nahe Milwautee und North Alpe.) 


Wider Bart 
Sjl,Im&X 


Wegen Abreife billig zu verkaufen: Gin Bett mit 
Spring und Matrage, Tiſch, Nähmaſchine, 8.00. 
Saeciwe, 188 Welt 2. Place nahe Hoyne XApe. 


verkaufen: Gutes Foldingbett, mit Springs, 
. 642 Wells Str. 


PN 
Bferbe, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wert.) 


Zu verlaufen: $75 kaufen ein gus Ablieferungss 
oder Yamilien-Pferd. Sofort nahzufragen 1840 Ar⸗ 
lington Place, nahe Elart Str., hinten. dimido 


Pferd und Wagen, pajjend für 


Zu verlaufen: 
76 W. 43. Str. mido 


Mil: oder Bädergeichäft. 


Spottbillig zu verkaufen: Gutes Wblieferungss 
ferd, Xopmwagen und Geihirr. Verlaufe einzeln. 
835 State Straße. bofr 


ferd. 
rand 


70 laufen 120 Pfund ſchweres braunes 
ieht 2 Tonnen. Auf Probe gegeben. 950 
ve. 


Zu verkaufen: Ein gutes frommes Yamilienpferd, 
wegen Wbreije. Nachzufragen 47 W. North * 
oſa 


Zu kaufen geſucht: Geſpann kleiner Pferde für 
Baͤderwagen. 2023 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Leichter Wagen für Painter oder 
Quther. Billig. 642 Wells Str. 


Zu verkaufen: 2 rend Yoodle Puppies, 10 Wos 
ben alt. 2872 Secley Ape., Ravensiwood, mido 


Zu kaufen gefuht: Wyandottes, Leghorns und alle 
Sorten junge und alte Hühner. 3187 Milmautee 
Avenue, mido 


-10i1,1m& 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.ı 


Bafor Kneipp Natur-Heilanfalt. 
Rheumatiemus, Kroniihe Krane 
Saut:, } Nierens, Blafen-, Geihleh 
eiten, LXungenz, &Serz:, Magens, Seberz, 
ännere und Prauenleiden, werden 
auf Dauer turirt, ohne Mebdtzin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer — mähige Preife, 
Dr. Rothihild, Direlt., 011 Wabaih Ave, € —— 

dimido 


Dr. KRoeffel eutſqher al, 
Bluts:, Nervens, Magens, Xeber:, Kierens, Blajens, 
und Privat » Krankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Keilung berjäume man richt, jofort bei 
mir vorzuipredgen. Behandlung distret. Dr. Roefiel, 
191—1%8 Süd Clark Gtr., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Upr orgens bis 8 Ube 
Abends. Sonntags von 10-12 Uhr, 5ib*z 


Spezialit für 


Pr : en tönnen a 

die ammenfunft erlernen zu mäkigem Breife im 

Chicago Anftitute of — " 

912 Milwaukee Ape. Zel.: Monroe 94. 
Ol, fondido, Im 


Dr. Wolfs Liniment bewährt fi bei Prandiwun: 
den, Geihmwüren, a Verrentungen 
etc. Niederlage, Apothefe 117 Wells Str. 

S1jl,didofafo,2 


eife Rheumatismus im Turger Zeit vollftändig. 
setting, 368 Larrabee Str. a 


gran un, en —— —5 deutſch⸗ un⸗ 
ariſche, in Budapeſt-Uniderſi eprüfte Hebamme, 
Lengtäßrige Vraxis. Ertheili Rath und ei, 2 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
— — — —e —ñ —ñ — — — ———e — —— 
Robt. Rloh & Co, deutihe Patentanwälte 
und 3 —— a freie A in Botent: 
Ungelegenheiten. Erfindungen verbofilommne. Ka 


li eventuell b t. t 
, vei inliie 


Dachdeder a. J. w. 
(Ungeigen umfer diefer Aubrit 9 Eenis das Berti 


Da digt? 
ee Beiaäbien Ze Hunt via Seflees 


- eis 


oder 
don ber b 
La e —— 
Kon Si auf . 


L — € 


 Büsnuloep len. aloe -MiuBeiB 8. Eoniii- den WEHEE 


derfa s ioon und dinghaus, wegen 
—— en Are. — dofrfafomo 


betlaufen: ® Rt it, Milhdepot und 
aan er ee Ede Wood = 


Ren: Wegen Übreife nah Deuti lond— 
Reftaurant und Boardinghaus, bei großer Yabrik; 
keine Konkurrenz, jpottbi — an, Fragt Mor⸗ 


cens 9, 657 R. Halfted 


Zu vetfaufen: Yäderei, wegen Abreife von Stadt. 
2158 R. Abland Avenue. 

u :derfaufen: - Gute Bäderei, fein Keller-Shop. 
72 Weit Taylor Straße. 


Zu verlaufen: Bäderei, $400 Yaden:Geihäft die 
Woche, 200 ———— erſter Klaſſe Rahbarichaft. 
Larron & White, 79 Dearborn Straße. 


Zu verkaufen: Der beſte Schulladen in der Stadt, 
160 Kinder, feine Konkurrenz; gutes Geſchäft. An— 
zuftagen 133 Oft Chicago Avenue. 


Zu verlaufen: SomesBäderei, 00. Adr.: 
5 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Grocery: und Delitateffen-Gtore, 
1% Dayton Str. 


Zu verfanfen: 2 Reitaurant, wegen Kranls 
beit. 365 €. North pe. 


Zu faufen gefuht: Guter ButersShop; nehme 
au Countryplag. Adr.: 9. 8. 148 Abendpoft. k 
. dofrja 


u bertaufen: Gute Grocery und Wagen, billig. 
32 NR. Baulina Str. mido 


Zu verlaufen: 812000 kaufen Delikateijien und 
Grocery auf. der Rordieite. Mueller, mit Henry 
Horner, W. Randolph und Jefferjon Str. 

midofrja 


Sofort zu verkaufen oder zu bermiethen: Meat 
Market und Wurftgefchäft für dem richtigen Preis; 
54 Meilen von Chicago, KHauptlinie der Burlington, 
gutes Geihäft, fein eingerichtet, fomplet. Gute Ge: 
legenheit für guten Yutcher und Wurftmacher. 
Eigenthümer hat andere Geidäfte. Näheres brief: 
lid. Wdr.: DO. 705 Abendpoft. mido 


Zu, verlaufen: gie: gaiqetenne Schmiede auf der 
Süpdjeite. Adr.: W. 957 Abendboft. mido 


Wir bezahlen Baar für Grocery, Meat Market, 
Reftaurants, Delikateiiene und andere Stores und 
Store Firtures, Julius Bender, 30 W. Mabdijon 
Straße, dimidofria 


dub nissen —— 
Zu verfaufen: Grocery, ſehr billig, alter Platz. Zu 
erfragen am Plage, 916 Arınour Avenue. mdmdo 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Bart.) 
er er ee EEE 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat in Front. 3397 
&. Kamilton Abe. — 5 mido 


Zun bvermietben: Shop für Leichte Arbeit. 625 
Wafhburne Ave. ne 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Morkı 


Vermietbe ihön möblirtes Zimmer, alle Bequem: 
lichkeiten. bilig an Dame 324 Mohamf Straße, 
2. Flat. 


Zu vermiethen: Ein Bettzimmer, mit oder ohne 
Board, bei deutiher Familie. 17 Bender Str. 

Verlangt: Bon Wiener Familie, Boarders. 
Biſſell Strake. 


Zu vermietben: Möblirtes helles Zimmer 
Bad, für — oder Dame. Seine Kinder. 260 
May Str., 2. Floor, binten. 


Bu vermiethen: Schlafzimmer. 213 Dayton Sir., 
1, flat, Hinten. 


Möblirte Zimmer in der unteren 
408 Dearborn Str., 
1041, didoja, im 


Zu vermiethen: 
Stadt. $1.35 und aufwärts, 
nahe Harriſon. 


Zu vermiethen: Frontzimmer für 2 Herren bei 
Frau. 80 Weſt Randolph Str. mido 


Boarders bei Deutihslingarn. 32 R. 


Berlangt: 
midofe 


Centre Abe. 


Zu miethen gefudht. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Arbeiter wünjht Zimmer bei 


ten two keine anderen Roomers 
Abendpoft. 


tau oder bei Den: 
ind. Wr. W. 954 


Zu miethen geſucht: Junger Deutſcher ſucht Zim⸗ 
mer auf Nordſeite. Adr.: W. 914 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Eine Dame mit 2 erwachſe⸗ 
nen Söhnen möchte auf der Nordſeite ein fylat bas 
ben, mo fie gegen billige Rente etwas Arbeit über: 
nehmen ann. . Adr.: DO. 798 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Aunaer Mann fucht nettes 
rontzimmer mit Bad, mwomöglih auch WBoard; kein 
oardinghaus, Nordfeite. Adr.: 8. 8. 35 Abdpoft. 


Zu miethen gefuht: Kleidermaderin (Fräulein). 
euswärtd, fucht anftändiges möhlirtes Bimmer auf 
der Nordjeite, $1.50. Adr.: DO. X. 79 Abenppoft. 


Berfönliches. 
(Unzetgen unter biefer Nubrit 2 Gents das Mort.y 


4807 Biihop Str., Chicago, AU., 27. Yuli 1906. 
Eine Stunde nah Benadrihtigung der Globe Mus 
tual Life Infurance Wifociation of a Su., 
per Telephon vom Xode unferes Sohnes illtam, 
wurde uns der volle Betrag der auf jeinem Namen 
laufenden Lebensverfiherung ausbezahlt (wir wohnen 
fieben Meilen von der Globe Dffice entfernt), — 
Herr und Frau William Pajhen, Eltern. 


Sude Vertretungen; bin geihäftlih für einige 
Tage bier, reife g" nah Europa. Offerten unter 
. 747 übenbboft. 


Windom Shude gut yemadt, fie Breife; 
zesmate Bedienung. Chicago Window Shades and 
at Works, 563 Wells Str., nahe North pe, 
Tel. North 1637. 12j1—31ot,dojafodi 


Wenn Ahr 


piaftern, Brids oder Schornfleins 
arbeit habt, 


u 
* bt: Köhler, 442 Thomas Str. 
il7,jamodo,imo 


lerander Detektive » Agentur, 171 Waibingten 
Gtr., Zimmer %06, fammelt Beweismaterial für —F 
richtlihe Klagen. Diebftabl und Ehmwindel entdedt; 
au unangenehme Gbeftandställe unteriuht. Wen 
in Xrubel, kommen Ste zu uns, Rath frei. 6fp* 


Heirathageſuche. 


(Unze unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
in feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Hetratbsgefuh: Ein Geihäftsmann, 40 Yabre alt, 
mit baarem Vermögen, jucht befannt zu werden mit 
ihönem Mädchen oder Wittfrau von 25 bis 35 Jah» 
ten, ziwed3 SKeirath. Adr.: DO. M. 5 Ubenppoft. 


Unterriät. 


(Ungeigen unter diefer Nubeit 2 Cents das Marks 


Engliijge Sprade für Herren ober 

, in Tlaffen und pribat, fomwte Buchs 

befanntli$ am beſten 

£ 5 Gollege; —— 180 

von Brof. George Yenfien, 1 ARilmautee Üpe., 

nahe Lincoln Str. * und Abends. Vreijte 
ig. Beginns jegt. R. Jenifen, Prinzipal. 

2lap, jabine? 


Die englifde Sprad 

Prof. Yohn Siebe, erfolgreichfter Speyialift und 
Erperte der englifchen und beutigen — Verein⸗ 
factes Spftem, nad einzig beftehender DOriginal»Ez- 
preb: Methode. Yeht beginnende Kurfe und ferien- 
at Tags und Abends. Brivate School u. College, 
Sarrabee Str., nahe Rorth Une. Etablirt 1892. 
2ag, dojajo,im 


— — — 
Erfahrener Lehrer unterrichtet enoliſche Gramma⸗ 
tit. Bedingungen mähig. Adr.: O. 766 Abendpoſt. 


Brichlaving — Lernt Ziegelmauern in der ° 
—— of heaciat Bridlaying. Bhone — 
M Catalba Ave. 1lil,1im& 


Dampfer - Linien. 


Säiffstarten — Billig, fiher, beauem.— 
Wer Freilarten Freunden u. Berwandten in 
land, Defterreih:lingarn und Rußland beiorgen wi 
oder eine Quftreife diejes Frübjehr oder Sommer zu 
unternehmen gedenit, der der o e nicht, en ges 
nauer Yustunft an den bevollmächtigten erals 
ten der Canadian BVacific Wtlantifher Linien 
reiben,— 6. EG. Ben je mim, Generalagent, 
fart Etr., Chicago, IE. im—3ld; 


Manitou Steamfhbip Company — 
Der Dampfer Manitou nah Frankfort, Charles 
boig, Harbor Springs, Betosty und Madinac 8: 
land, mit Unichlub für Detroit, Buffalo, Bus 
[ut ete.; Montags 11.30 3 ittwochs, 
2 Rahm.; Preitags . i 
Bu u den gro 

uf un * 4 
ar Zidet:Dffice, 101 


* 


— 


81.00 nah Mi 

ĩ nd 2:00 

—— 
ur Menominee 


Grundeigenthum und Hänfes. 
(neigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das t 


Zu verlaufen: Billig, 5 Ader un Qüb- 
nerfarm, mit gutem Wohnhaus talung und 
Wafier, am der Nordieitgrenze Chicago, nur WU 
Minuten von Straßenbahn, 7 Dinuten dom 
Weftern Depot. Beiter Pla um ein gutes umb 
unabhän * * zu ir — de 
5. n ung nur 2500. t ⸗ 
⏑ 

17j°2 

: Mihigan und Wis 
J und kleine, 81 bis 25000. Rune ah 
uht Euch -eine aus zu mäßigen Preiien. Wir taus 
——— —— a gem, 

naufragen: ohn Bobe 0., 
ve. Ge Belmont, Mione Yale Blem Ban 

il, 20% 


Zu verlaufen: Durch €. 2. XTedler, 10 Ueres erſter 
Rlafie Land, mit guiem Hans und Brunnen, neuer 
Scheune und gutem Obflgarten, feine Gegend chone 
Lage), für Diejes ift niemals vorher offerizt 
worden und e ein gain. Spreht vor, ehe 
verfauft ift. GE. 8. Zedler, Eryftal Late, I. 


Suden Sie eine Farm in Wisconfin mit Ge 
bäuden, Bieh und jüämmtlihem Inventar? 36 gie 
jie auf leichte Zahlungen, Nebf, 119 La Salle Str, 

YWil,didojafo* 


NRordieite. 
Bargain! — Barsatnl 
zussnes Framegebäude, Brid- 
6$immer bnungen, in beftem 
monatlih; nur $2600; nahe Yarrabee. Strake: 
Hochbahnſtation. midoſa 
— Arthur Joſetti, 20 OR North Ade. — 


Sehr billia! Bridgebäude an Mohawt Str. vier 
Wohnungen von 6 uͤnd 4 — nur a 
— Urthur Jofetti, 20 Of North Une — 

midoja 


‚Rur $1600 für nette 5 gu Cottage, Bades 
zimmer, Langdon Str., nahe Elybourn enue, 
— Ürthur Yofetti, 290 OR North Une. — k 
midoſa 


dament, 2 
de, Mietbe 


: j Zu vertauſchen: 

Ein zweiftödiges PVridgebäude an Orhard Str. für 

ein größere? Haus auf ber Nordjeite; nicht höber 

als KO. midoft 
Aug. Torpe, 10 Oſt Rorth Abe. 


* Zu verkaufen; 
Ein fpottbiliges zweiftödiges Vridgebäude, hohes 
Bajement, zwei 6 Same ohnungen, Badezimmer 
und Gas, nahe Webfter Ude. und Osgood Straße. 
—— Preis für deute EMO. — 
Muß verkauft werden innerhalb 3 Zagen, 
Aug. Torpe, 147 Oft North Ave. 
midofr 


Billig zu verkaufen: Dreiftöd. Framehaus auf 
leichte Abzahlung. 1 Dakdale Uve., 1. Floor. 
dojo 

hingen bern be 

Su kaufen gejuht: Moderne 2: und Zeftöd. Brids 

-&ebäulichkeiten, nördlih don Belmont 

ve. und meftlih von Southport Une. Sofortiger 

Käufer dafür. Auguft Zorpe, 147 Oft North Ude. 

011,210 


Norbwektiette. 

Yu verfaufen: Spreht Sonntag Rahmittag in 
meiner Office Irving Bart Boulevard und um 
boldt Str. dor umd bejichtigt meine meuen 5=, 6s 
und 7:Zimmer Gottages und 2-ftödigen Häujer mit 
T Bub Brid:Bafement, Sartbolz ubböden, allen 
modernen Ginrichtungen, 30x15 Yuß Yotten. — 
Nebme 8100 Anzahlung und $% per Monat eins 
chlieblich Zinſen. fie täglid und Sonntags von 
bis 5 Uhr offen. rnft Meims, Ede Iroin 
Part Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dojadi 


u berfaufen: Neue moderne Gottages, 9 Fuk 
Lot, Zement:-Seitenwege, an Hardi Ave., 
North Ave. und Grand Ave. Cars und Metropolis 
tan Hochbahnſtation. 8200 Anzahlung, ji 
monatlid. W. H. Giejede & Bro., 2393 Milwaus 
tee Uve.—Bweigoffice, 243 Wabanfia Une. 

Zil,ım 

Zu verlaufen: Bom Gigenthüme, 25 Jadjon 
Place, nahe Hoyne Wve., eine jiebensgimmer mos 
derne Frame:Cottage. Rachyufragen dajelbit. 

Ajul,8tt 


Eübwertieite. 
Haus und Lot an_Urder Une, 


Bu verlaufen: ‘ 
Ein 


aus durch Feuer etwas bejchädigt. 
% erfragen GR Archer Une. 


Borftädte, 
—— 10 2ot3 verkauft. 


Bart und Harlem — 
Lots bequem zur Metropolitan * bahnſtation. 
aufwärts. Sewer und Waſſer — 
—$10 baar, $ rn 
Sprecht vor und gebt mit uns oder jchidt für Plan. 
5 00d & Co. 92 La Salle Str. 
Simmer 45. Zelephon: Main 3164. 
24il, 20% 


——Rauft ke 


Berichiedeneß. 

Wir können Eure Häujer und Lotten fchnell vers 
laufen oder vertaufden, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; niebrigfte 5 e 
Bedienung. ©. berudenbers & &., 11 
Üpe., nabe North Une. und Robey Str, 


Binanzielles. 
(Ungelgen unter biejer Rubrit 2 Cents bas Marks 


verlaufen: Erfte Hppothel, 3000, 54—5 ⸗ 

—— * 5 der dans mit feinem Wohns 

baue, auf der Nordiweitieite. Werth $7000. Sei 
und fiherfte Anlage. Ridard U. Kıh & *. = 


Waihington Str. 
Grfte Hupotbelen zu verlaufen; Geld zu berseihen 
— ebrigften Zinfen. Difen Abends. B. G. äiſer 


Sedgwid Strake. Dian,jadido* 


m — — — — — — — — — — — — 

Gejchäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein Daus 
Toftet zu 6 Prog. Zinfen, Rüdzablungen monatlich. 
m. Übidaber, Urhitelt, 134 Bart Str., nabe Mils 
mwaufee und North Une. Schreibt oder lommt Bor: 
mittags. Imai,dojondi® 


rivat:Geld gu verleihen zu 4, 5 und 54 Prosent 
site. Schreibt. Udr.: 8. 945 Ubendpofl. _glleX 


€ &. Bauling, 12 Ca Salle Str. — Erfe 
Sppotbeten zu verfaufen. Geld zu verleifen zum 
niedrigften Sinsfuß. Xelepbon Main 30. Gmi,liz 


Greenebaum Sons, Bankery, 
verleihen _Geld Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niebriger Binsfub. 

Sichere Erſte —— in bellebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Gtraße. ER 


A Ws 
m cago runde um. 
#. Ro & &o, 5 Maihington tr. 358 


— —— —— 
52—4— zen uläre —*** 
os . n ee 

2 5 Robinion, 112 8 Glart Str, —— 504. 
ep 


Ulle Verfonen, melde Gelb auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niebrigfien Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprechen bei eenebaum Gens, 83 und 85 
Dearborn Etraße. Map*Z 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gent das Wort. 


Geld au verleihen 


—an— 

31 Urbettstent 
euf Eure Möbel, nos, Dferde, Wagen oder ira 
endiwelde Sicherheit oder Werth zu den allernies 
rigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
infen en, nit um Gure Sachen zu erhalten, 

arum lafien wir die Waaren in Eurem ig. 

Darlehen von bis unferge 
—— anna 1a 

d me Erkun eyogen 

on + ern. Ihr u an Darichen In € 
ablungen bezahlen, oder auf einma 
—3 * belieblger Zeit und aufhoren. Zinfen 
ĩu bezahlen. 
Ben eine Unleihe gu maden min! ’ 
are un ech bedient fetn mollt, Inte dar et 


8. I 
5 Bauern Er, mc E Biene Sentıet Yan. 


v2 Geld! Geld! 
o Mortgage Loen Company, 
earborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Gompany, 
BO WB, Medion Ste. Zimmer 20% 
Südoft:Ede Halfed Etr. 


lei Geld in groben und klei 
nt Eh ianob, Möbel, Mierde, Wagen ober br 
end ielde gute u zu den a. 
Bingungen. Darlehen nen zu jeder gei 
werden. — Theil en werden zu je 
genommen, mob die Koften der Anleihe verrins 
J— Mortgage Loan Com 
175 Seartorn Etr., Zimmer 216 und 37. 
— Sebrauchen Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Dianos ohne w entfernen 
su den folgenden billigen —— aten, lange 
eablirt und reell. blungen nah Wunfd. 
; 1.75; 5 8%: 
1.50: zu 3: 8100 nur EN 
—— e —— 
— S z ode — 
DttoE, Boelder 70 Safalle Str., Simmer 3, 
Oetientlier Notar. Tel. Main 4758. Nin*z 


mn 
nur nur 
nur 


Rechtsanwälte, 
Mingeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Marty 
"Kraft, deutiher Wbnolat. 

Ma "dien Gerisihe en geführt. Ude Ra 
beiten beiorgt. Erb Saften einge 

ttetes KRollektirungssDept. Univ überall 

— —— a Monroe tt. 

ao Korb 4. Une. 

d. Blotke, beutiger M 


orgt. Bra 
at a ehrteen & 
: 164 Brise Blace, nahe 


egamis 
3 ins 


izt in allen 


Anwalt. Kein Schiwindler. 
a a  nmer 416, Rt. 20 Ciart 


RNigard U. Roi, 
® 2 


Bi Er 


— — — — — 


— 





Beeren 


oder Selbitvertrauen it ein um 
Die Baft3 de Gelbfinertrauen? i 
die Bajis der Gejundheit ift eine geiunde 


sbarer Beſth. 
Sejunddeit, und 
onſtit u⸗ 


tion, genãhrt durch reine Speiſe und 


Malt Marrow 


it beides Speife und Tranl—ein reiner Ertralt 
beſten Gerſten ⸗Molzes und feiniten Hopfens bie ei 


Geld zu haben 
heit jpendende | 
milirung der Speije, regelt den Stuhlgen 


die Nerven 
Schlaf. 


Die allerbeiten a vers 
ih für anaemijche, jchw: 


—* Es beſitzt wuudervolle Geſund⸗ 
igenſchaften. Es fördert die Affi⸗ 
et 
und bewirkt janften, —* chenden 
xeiben e⸗ ig 


liche änner mu 


Frauen. Telephonirt Galumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nach Eurem Heim fhiden. 


Depofit verlangt an Wlajhen für auswärtige Gendung. 


MeAvoy Malt Extraok 


„ CHICAGO. 


Shidt Boftlarte für Büchelhen, „ —— Vhyſlelaus af 
tbe Weſt.⸗ 


Eiſenbahn⸗-Fahrpläne. 


Nidels * latre— New York, Chicago & St. vouis 
—v80 Salle Station. Van Zuren und LaSalle, 

Tidet-Offices 107 Adams Str. u. Arditerium Lasst 

Dhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. 

Rew Hort und Pofton Erpreb. 10. 35 Om 9 s Nm 

New Vork Erprek cz art 

New Bor und Bolton Erpreb.- 


Weit Shore Eilenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ghicage 
und St. Youis nah New York und Bofton, via nn 
bafh Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elega 
ten Gh: und Buffet-Schlaftvagen durd, ohne 5 
gentocdiel. 

Büge gehen ab von ver mie folgt: 

Bia Wa ib. 
Gbfahıt 11.00 Vorm., Anfunft in New Xorl..3.39 
Ankunft in Bofton..5. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 
Ankunft in Bofton..1C,20 
DiaNide!Plate 
Abfahrt 10.35 Bor * Ankunft in New, Vork 
Anlkunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, — in New vort 15 
Ankunft in Bofton..10.: 
Büge geben ab ton St. Kouis mie folgt: 
ia Wabaf 
Abfahrt 9,10 Abends, m. in New York > 5 
Ankunft in Bofton.. 5.50 
Abfahrt 8,40 Abenbs, Sntunft in New Dort 1.50 3 
Untunft in Boiten..10.20 % 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlajwogen, 
Viag u. f. mw. fprecht vor ober schreibt an 
Seneral-Pafiagier:Agent, 
5 Panberbilt Ayc., Nem Port. 
Gen. Weftern Pajjagier: gent, 
5 &. Glorf Str., CHieago, YU, 
Tidet⸗ Rd 205 6. Clark Str., GhHicage, 30. 


_ 
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ZUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ulle durchgehenden. Züge fahren ad vom Zeutrale 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Stadt:Tidet- 
Office, 99 Adams Str., Vhone Lentral 6270. 

Gbjahrt. (FUusgen. Samftag.) Anlkun 

*9:40 B. N. Otleans⸗Memphis Spicial *9:33098 

Limited, Memphis, New Or⸗ 

6:20 NR. leans ot Springs, Art., 

St. Yowls und Frrtnoft ield— 

“1 = Daylight Special 

*10:1 Diamond Epecial 

eo; 33 Cairo Local 

* 2 Southern Faſt M 

Evans ville — 

ECpansbille, Naſbbilſe, Orb. 

Champaign, Decatur, Sana.. 

Bloomington und Chatöworth 

Bloomington und Ehatsworıh * 

Cairo (Evanspille, nur Samii) 

Kantalee und Nottoon 

Minneapolis:St. Paul Std... 

Omaha, Gounciis®lufis LOtd. 

Dubuque, &, City, ©. falls 

Dubuaue & Ft. Dodge Erpr. 
oft Mail Dubuque u. Meiten 
inneapolis und Et. Paul. 

Hodford Paflenger 1:0: 

Rodl ord, Üreeport, Dubuque, **12:25 


+ 
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Rate Shore und Mihigan Southern Bahn, 
N.9.6.88 8, und. & A. Bahnen. 


Bahnhof; La Salle 1 
und La Galle Str., "und 81. Str, Stadt⸗Tichket⸗ 


Dffice: 10 S. Clark Str. 
must: 
Q, 
Bu a“ eh & New 


orf eg: :00 2. 
Buffalo une Gbicago Special. 
New York & Poiton Sr rial..*10: 2 DB, 
Tmwentietb Century Qimited.... *2:30 N, 
Buffalo & Bittsburah Gepreh 
New England Grprek 1:45 N. 
Buffalo und-der Dftelkerencese S: MR. 
Safe Shore Limited zuenononee ION. 
Elthart Atkomodation 3:3 N. 
Toledo, Gleveland und dem 
*8:90 R. 


en 
Toledo, Cleveland, Columbus, 
—— WB. Ba, New 


Bulfeio und Beton — ae 2:00 M. 
solid. Salih, außaennwmen Sountags. 


ent: 
a s 


Chicago & Alter ‚„Der einzige Weg‘, 

Stadt-Ticket-Offiee, Reetor Building, Elart und 
Monroe Str., Telephon: Harriſon 2470. Union⸗ 
VPaſſenger-Station, zwiſchen Udams und Madiſon 
Str. Telephon: Main 2183, 

St. Souts:Sp’gfield Züge. .Abf. si. Ant. Ghie, 
Breirie State Erpreb “9.00 B *3,15 Nm 
Alton Limited *5.00 Nm 
Valace Expreß ———— 
Midnight Spectal** “11.4 Nm 8.05 Bm 
Plooınington,Sp’afield Local. 3.30 Nm "1.15 Nm 

Streator: Peor ia Büge. 
Veoria Limited de Om **5.04 Nm 
Neoria Chi cage Limited *.15 Bin 
Beoria Midniadt Special.. 7.15 Bm 


7.45 Bm 
*1.15 Rm 
5.04 Ri 


.*11.43 

— ‚Ranfas City Züge. 
Kanſaß City Hummer *8. 090 Nm. 
Midniaht Bvedlel: *11.43 Nın 
Yodionpile und Merile 9.00 Bm 


Monon DEREN Station. 


Tidt:Chfices: 232 Clart Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telephon ah, au. bie a ft. 
forida Limited .* 9.0 

ndianapolis und Gincinnati.. 
Safayette und Lounspille 
Indianapolis, ·Ciuecinnati un 

Dayton 
— 
Dayt 
eat Urcomodation 
Lafayeite und Louißpille,... 
Andiangpolig, Gineinnati und * 


Ar on 
8. Lid u W. Baden Springs * 8.30 8 
Fr. Lid m. I, Paden Ehrings * 9.0 N 
“Zäglih. **XTäglih, ausgenommen on 


Eincinnati und 


Baltimere & Oble. 


Bahnhof: Grand Gentral Pofjagier-Statton; Xidets 
Office: 244 Elart Str, und Auditorium. Keine 
——— verlangt auf Limited Zügen, 

——— nkunft. 

Lokal s Exp 


reh ,15B UEN 
New Port g —ã Veſti⸗ 
bule Chmit 0.0 B 5.308 
Kem Wort —— & un 
burg DBeitibuled Limited MR 9.08 
Gelumbus & Wbeeling Erpreß.. 8.30 8 7.08 
Gieneland & Pittaburg Expreh.. BIOR *7.40 8 
* Taglib. ** Täolih, auagenammen Gonutags, 


—Ieil-Bruchband. 
Diele if das t 


ſte, ſicherſte, bequemt 
und „öuuerbafteite, wels 
des Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen Mer 
Ba und t * kin 
eilung en € 
8 — Garaut 

wird * die ae Band acaeben. 

Alte Bertrümmungen des Rüdgrat3, ber Beine 

und Süße werden mit meinen neueften —* 

ten -pofitib_gebetlt,. Vruchbänder in allen ber 

&iedenen Eorten bon $1 aufwärts. geibbinden 

ür, bor und nach Operationen, Gebärmutters 

Senkung, Nabelbrüde und fette Le bon 

> nn. re — 

bie bon 

Geradehalter fünitliche 

Beine und Urme ufio. 

—X A. größte peitb 

band m 
bagenarie äft —— 
in Amerita. 


Dr. Robert Wolfertz, 

un Ave. ———— ph * — Kernen 
ES Brüde und un 
Ku Sonntags afien offen 


en » 
bieru..g fü 


Heill Euch fehl & 


ten und unnaticliche antenne Rem 
Drganc beider Ge |: ee 
ide Slaiche. Preis $1.00. e Rs 
Stabi — Co. oder "Brele a2 Preifeg 
berfandt. a 


Gompan 
Bldg., Ede 


Dr. nch 
Beflolo 
‚ft ie 


Str, Qbicaes 3,dibofon® 


Pe An 4 
& Co,, i 
* — —— OB. 
— 


22 & CO, 215 Dearborn Str, 
15feb,didofa* aegeuuber ver eg 


ı Derleihen Geld 


Str.:Station, Ban Burem ! 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Straße. 


Yu der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinit. 

Konti Fünnen zu jeder Zeit iu be- 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

ches Mitglied des Direktoren: 
rathes "Diejer Bank ijt und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. i 


Tap,dido* 


GREENEBAUM SONS 


Bank 
83 und 85 Dearborn Str. 


auf Shicagoer Grundeigen- 
Geld zu — thum und zum ee a 
icherſte, beſte Hypotheken un 
3u verkaufen | Bu Wertvadiem, titel 
x ı nad allen We eilen 
Wechſel u. Kreditbriefe f ausgeitelt u. aahlbar. 
Erbidafts- u. t Ungelegenjeiten proyipi geres 
| Teitaments- gelt ıınd eingezogen 
in allen europäiichen Staaten. 
Kollektionen und Geldwechſel beforat. 
| Internationale Austuntiöltene 
di Rn 


- | Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Sir, 

auf Grundeigen- 
u Br 
Baden . 


Bau:-Anleihen. 


er Mer Gigenthum verfaufen oder 
faufen will, wird exfucht, fi) an obige 
Firma zu menden, 2ap,didofg* 


‚| Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geidhäft. 


3% Binfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Mechiel und Geldfendungen nah Deutfchland 
und anderen Ländern. — Geld zu berieiben auf 
Srundeigenibum zum miebri ten Binsiuß. Erite 
fihere Obpothefen zum Berfauf borrätbia. 

Sicherheitsgewölbe⸗Vores 83,00 per Jahr. 
zrompte Aufmerkſamkeit wird geſchenttOffen 
bend3 bis 9 Uyr an Montag und Samitag. 

5fb, 6m doſa ſodi 


Gegründet 1804, 


J. 8. Lowilz, 


15! E. VAN BUREN STR, 


awiſch. Clart Ste. u. 5, Ape., gegenüber Depot. 


„ESchiffskarten, 


mit Exrpreb · u. Doydelſhraubendampfern nach 
deutſchlaub, Deſterreich, Schweig, Luremburg eic. 
Abfahrten von New Yoörk: 
Dienftag, 7. Auquſt. Kaiſ. with. d. Gr.*. Bremen 
Mittwodh, 8, ge Mn „Moprdam“ nah... Rotterdam 
Tonneritag, 9. Auguft „La Gascogne nac....Hapre 
Donnerftag, ” Auguſt, 
Sonneritag, 9 Auguft, 
Sawftag, 11. Auguit, 


"Blucher* nad. ...Daı burg 
„Priedr. d. Gr.“ ı.. Bremen 
„Brdand- nad.... Antiverpen 
Scurftag,1i, Huguft, „Graf Malderjee“ N. Hamburg 
Tienttag, 14. uguft, „Or. Rurfürk nach Bremeã 
Mittwoch, 15. Uug X Aniterdam“ n. .Notterdam 
Tonneritag, 16. Aue, „Rail. Aug. Vict.“ n. Hamburg 
Abfahrt non Chicago zivei Tage vorher, 


Bollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


bolleltirt, Vorſchuhß ertheiln. 


Geldſendungen 


urch deutſche Reichsholi. 
* 9 reelle Bedienung garantirt. 
Ballast 6 Ude Ubds. Eountags 8* bis „a 85 


531:50 nad Beulfäland 


Extra billig jeßt gach md dv gewbuze 

men, et Antwerben, Bien ; I Be 
bapclt, Trieit, Kiume u, I. ie. ende bon saufe 
abgeholt und auf Dampfer befördert. 


Geld Ma m 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 


213 Sud Olark Str. 


egenüber der Volle 
es 1a Didofafon,ime 


BRadikalkur 
— der — 


Aervenſchwäche. 


Schwache, nerboſe VBerſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungoslofigkeit und ſchlechten Traumen, erſchð · 
pienden Tusflüſſen, Bruſt⸗ Nücken ⸗ und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Mn.‘ des Gehöra 
unn Gefichts, AKgtarıh, Ma 
ftopfung, Müdigkeit, Errötben, Zittern,” Herz» 
tlopfen, Bruftbeflemmung, Wengftlichfeit und 
— erfabren aus bem „Yugendfreund“ 
ſchnell Billig ade rien 


Arzt, — 
Diefed auberorbentlih interefiante und lchr- 
reihe Buch (Auflage 1906), welches 


warten berftegelt 
Yrivar-Rlinik, 181 6. Iur., 


Y 
Now 5 ‚dot 


_Ubendpokt, Shies 
—E —S 


Die älteſten ſcerifmich überlieferten 

Märchen find in altenpptifchen Papy« 
rushandfchriften enthalten, die vor uns 
gefahr viertaufend Yahren angefertigt 
worben find. Aus biefem frühen Als 
tertföum ftammt beifpielämeife das 
egnptifche Märchen des Schreibers 
AUmenisamensoa, das fi) in einem zu 
Petersburg aufbewahrten Papyrus 
findet. Der Erzähler berichtet feine 
eigenen Übenteuer, Er it auf einem 
möchtigen Schiff in See gegangen, Das 
150 Ellen lang, 40 Ellen breit mar 
und 150 Mann Befagung zählte. Auf 
hoher See hat ein furhibarer Sturm 
das Schiff ereilt. Ein Spiel der wü⸗ 
thenben Wogen, treibt es hilflos um⸗ 
ber und erleidet jchlieklich Sciff- 
brauch, Den Helden bes Märchens ret- 
tet ein GStüd ber umbertreibenben 


‚ Trümmer bed Fahrzeuges, woran er 


fich fefiflammert, vor dem Unterganoe. 
©o treibt er brei Tage lang auf ber 
Mafferwüfte umber, bis er enbli an 
die Küfte der Infel Punt geworfen 
wird, ..Hier herrfcht ein Zauberer, der 
dem Schiffbrüchigen in Gejtalt einer 
Riefenichlange erfcheint. Der Schlan 
genmenfc hat aber feine feindfeligen 
Abfichten, fondern nimmt ben Uns» 
fömmling gaftfreundlich auf und be—⸗— 
mirthet ihn auf ber Märcheninfel vier 
Monate lang aufs beit. Er möchte 
ihn gern bei fich fefthalten und fieht es 
daher auch gerne, dat Tich zwifchen fei- 
ner reizenden Tochter und dem Frembd= 
ling zarte Bande anfnüpfen. Aber 
AUmenisamensaa Tann über <llen An 
nehmlichfeiten von Punt die egyptifche 
Heimath, wo er MWeib und Kiıb hat, 
nicht vergelfen. Heftiges Heimmeh er- 
faßt ihn. Der Herr von Bunt legt fei- 
ner Rüdfehr keine Hinderniffe in den 
Meg, jo ungern er fie auch fieht; denn 
er weiß, wie er dem Gafte verfündet, 
daß feiner Ubreife der Untergang ber 
Snfel folgen wird. Der Held gelangt 
dann glüdlid an die Ufer bes Nils 
zurüd. Mancdes in diefem egyptifchen 
Märchern erinnert ftarf an Obyffeus’ 
Abenteuer im Lande der Phäaken. Es 
mäze ja nicht unmöglid), daß den jo= 
niſchen Schiffermärchen, aus denen 
das homeriſche Epos hervorgegangen 
iſt, zum Theil egyptiſche Märchen zu— 
grunde lägen. Das muß aber dahin— 
geſtellt bleiben. Sicher ſcheint dagegen 
egyptiſches Vorbild bei anderen griechi— 
ſchen Dichtungen, nämlich bei den 
Thierfabeln, die auf den ſagenhaften 
Aeſop zurückgeführt werden. 

In einer egyptiſchen Handſchrift aus 
der Mitte des zweiten Jahrhunderis 
vor Chriſto findet ſich eine Anzahl von 
Thiermärchen, wovon eins ſich auf das 
engſte mit einer bekannten äſopiſchen 
Fabel berührt. Der verſtorbene Egyp— 
tologe Brugſch-Paſcha hat dies alt— 
egyptiſche Thiermärchen ins Deutſche 
überſetzt. Es enthält die Geſchichte 
vom Löpen und von der Maus. Als 
der Löwe, ſo erzählt der egyptiſche Fa— 
beldichter, in ſeiner Höhle lag, da be— 
fand ſich ein Mäuschen in ſeiner Nähe. 
Es war winzigen Leibes und ſo klein 
wie ein Ei. Er erhob ſich, um der 
Maus habhaft zu werden. Da ſprach 
ſie zu ihm: „Du biſt größer als ich, 
mein Herr Löwe. Wollteſt du mich 
aufzehren, ſo würdeſt du nicht ſatt da— 
bon werden, und wenn du mich los— 
läßt, wirſt du doch keinen Hunger 
nach mir empfinden. Schenkſt du mir 
ſofort meine Freiheit, ſo werde ich dir 
auch ſofort deine Freiheit ſchenken; be— 
ſchützeſt du mich, ſo wird dir's zu dei— 
nem eigenen Heile gereichen, denn ich 
werde dich aus deiner böſen Lage er— 
retten.“ Der Löwe lachte über die 
Maus und ſprach: „Was kannſt du als 
Vergeltung für mich thun? Iſt irgend 
jemand auf Erden, der mich überwäl⸗ 
tigen kann?“ Sie aber verſchwor ſich 
vor ſeinem Angeſichte mit den Worten: 
„Ich werde dich an deinem zukünfti— 
gen Unglückstage aus deiner böſen 
Lage erretten!“ Da dachte der Löwe 
über das, mas die Maus zu ihm ge= 
fprochen hatte, nad) und ermog es bei 
fich felber mit den Morten: „Wenn 
ich fie aufzehre, merbe ich wirklich 
nicht davon jatt werben”, und er ließ 
fie laufen. Kurze Zeit darauf ereig- 
nete e8 ji, daß ein Yägermann dem 
Löwen naßftellte. Unter einem Bal- 
menbaume hatte er eine Fanggrube 
für den Löwen ausgegraben. Der 
Löwe fiel hinein und marb in ber 
Grube aefangen, Dur) Gemalt ber 
Hand ve3Menfchen unterworfen, ward 
er nad dem Balınbaume gefchleppt, 
mit trodgnen Leberriemen daran feit- 
gebunden und mit frifchen Leberrie- 
men gefeffelt, und da ftand er im An 
geficht des Gebirges, Als die Nacht 
bereinbradd, da münfchte ber Starte, 
daß fi die Worte der Maus bemäh- 
ren möchten, troß feiner ausgefproche= 
nen Behauptung über feine Kraft. Da 
ftand das Mäuschen bei dem Lömen 
und fprach aljo zu ihm: „Erfennft bu 
mi? Ach bin dag Mäuächen, dem bu 
fofort die Freiheit fehenkiefl. Das 
werde ich dir heute daburdh nergelten, 
daß ich Die) aus deiner böjen Lage be» 
freie, nahdem du Gewalt über bich 
haft ergehen laffen müffen. Eine quite 
Handlung vollzieht der, meldher ver 
gibt.“ Die Maus brachte ihren Mund 
an bie Lenden bes Lömen. Gie zer- 
nagte die trodenen Leberriemen, Tie 
—F die friſchen Lederriemen, welche 
bh feſſelten, alle miteinander. Der 
Löwe trat aus ſeinem Stand heraus. 
Die Maus verſteckte ſich in ſeiner 
Mähne, und er begab fich am ſelbigen 
Tage mit ihr ins Gebirge. 

Die Aehnlichleit dieſer Fabel mit 
der allbekannten äſopiſchen vom Lö— 
wen und der Maus iſt zu groß, um 
zufällig zu fein. Stein Smeifel: biefe 
—* iſt auf egyptiſchem Boden eni⸗ 
ſtanden, und ſo mag wohl noch man⸗ 
ches andere Märchen vom Nil zu uns 
herübergewandert ſein. — 
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0, Donnerftag, vn a angun.ı 106. 


Fur Renntniß Bnfraliens, 


&3 bürfte menige ige Gegenben der Erbe 
Bm. bie fo wenig befannt find, wie 
te ungeheuren Striche bed innern und 
nördlichen Auftraliens, gen Mel fo 
groß wie das Deutfche Reich und von 
faum 20,000 Menjchen „bewohnt“, 
beffer „bucchftreift”. er bor eima.50 
Jahren eine Karte des auſtraliſchen 
Feſtlandes betrachtete, fand nur einen 
ſchmalen Küſtenſtreifen im Süden und 
Oſten mit Namen ausgefüllt, alles 
Andere war weiß, „die große Wüſte“. 
Ein Grauen kam Jeden an, der ſich an 
das Geſchick des kühnen dotſ chers Lud⸗ 
et erinnerte, ben die aroße 
Müfte fammt feiner vieltöpfigen xpe⸗ 
dition lautlos verſchlang und bis zum 
heutigen Tage begraben hält, ohne auch 
nur —9* die geringſte Spur des gro⸗ 
ßen Grabes Stelle zu bezeichnen. Und 
bis zur Gegenwart gewöhnte man ſich, 
den bei weitem umfangreichſten Theil 
des Erdraumes als waſſerloſe, uner⸗ 
meßliche Einöde zu bezeichnen, in der 
die wenigen Urbewohner mit Mühe ihr 
jämmerliches Daſein friſten. Die ſpär— 


— — — —— —— 


Or — 
— 


von Shinefen obne jebe Aufficht bear» 
beitet, und der Befiter zieht einfach 10 
Prozent ded Gemwinned, Die Ehinefen 
treiben aber richtigen Raubbau, Gie 
durchwühlen und durchbohren die Gru⸗ 
ben wie Maulwürfe und machen ſie 
dadurch untauglich zu ſpäterem ver⸗ 
nunftgemäßem Abbau. Gegenwärtig 
nimmt man eifrig Ziefbohrungen nad) 
Steintohle por; der Erfolg wäre bon 
ungebeurer Bedeutung für das Land, 
Die Perlfifcherei an der norbauftralis 
[den Küfte hat ganz erheblich an Bes 
eutung eingebüßt, unb bie daran be= 
theiltgte Flotte tft meit Kleiner ala 
früher; ber Hauptfunbplat ber Berl» 
mujdeln find gegenwärtig bie über 
400 Meilen von der Küfte entfernten 
Aru⸗Inſeln. Die Taucherarbeit wirb 
jegt vielfach von Meißen ausgeführt. 
Schließlich noch einige Bemerkungen 
über die Ureinwohner, um bad Bild 
zu berbollflänbigen. Un ben Küjten 
findet man eine Menge Mifchlinge, die 
aber menig brauchbar find. ImInnern 
wohnen noch echte Auſtralneger in 
ziemlich bedeutender Zahl; ſie ſtehen 


in ihrer Entwidlung böher als die 


lihen Nachrichten, melche bie For⸗— 


——— mitbrachten, lauteten 


ange ung afie und beftätigten jenes 
i 


Urtheil. Erſt die neueſte Zeit hat es 


zwar nicht umgeſtoßen, aber doch we⸗ 


ſentlich berichtigt. 

Gewiß gibt es im Innern Auſtra— 
liens, jenſeit der „Goyderſchen Regen 
linie“ weite Striche, denen es vollſtän— 
dig an Oberflächenwaſſer fehlt, und 
die manchmal Jahre lang keinen Regen 
bekommen, aber anderſeits kann es 
auch als erwieſen angeſehen werden, 
daß umfangreiche Gebiete angetroffen 
werden, die das erforderliche Naß und 
damit ein reiches Thier⸗ und Pflanzen⸗ 
leben haben. Es iſt alſo ein großerIrr—⸗ 
thum, ganz Inner⸗Auſtralien als eine 
waſſerloſe Wüſte zu bezeichnen. Jüngſt 
hielt H. F. Lewis, der zwanzig Jahre 
im Hintierlande zugebracht und den 
Erdraum mehrmals durchkreuzt hat, 
einen Vortrag in Adelaide, deſſen In— 
halt die Auſtraliſche Zeitung wieder— 
gibt: Er iſt der Anſicht, daß das In— 
nere Auſtraliens, über das ſelbſt in 
Gelehrtenkreiſen ganz falſche Anſichten 
verbreitet ſind, keinem andern Theile 
des Erdraumes an Werth nachſteht. 
Der Strich zwiſchen Alice Springs 


und Tennants Creek, etwa vom 19. bis 


24. Grad ſüdl. Breite, mit ſeinen wei— 


ten Strecken von Mulga-Scrub (Aca- 


cia aneura) bildet eines der beſten Wei— 
deländer Auſtraliens. „Als ich mich 


1885 mit Dr. Chewings auf einerKeiſe 


zur Erforſchung derQuellen des Finke— 
fluſſes befand, ſammelte ich inZentral— 
auſtralien fünfzig verſchiedene Arten 
nahrhafter Gräſer, während das viel— 
gerühmte Weſtqueensland kaum ein 
halbes Dutzend aufzuweiſen hat. Wir 
beſitzen im Norden ein ungeheures 
Land, das nur zugänglich gemacht zu 
werden braucht, um es für Viehzucht 
laſſen. 
Wer Mittelauſtralien eineWüſte nennt, 
kennt es eben nicht. Allerdings wäre es 
zu allererſt nöthig, die Ueberlandbahn 


die Beſatzung eines 


ab; 


Stämme im Süden; ihre Waffen 
ſind verſchiedenartiger, ihre Kampf—⸗ 
weiſe grauſamer, ihre Tänze und Lie- 
der anmuthiger. Anderſeits iſt ihr 
Charakter tückiſcher und hinterliſtiger. 
Erſt jüngſt fielen ihnen dier Weiße, 
ußdampfers, 
zum Opfer. Seit einer Reihe von Jah—⸗ 
ren macht die Entwicklung des unge— 
heuren Gebietes gar keine Fortſchritte. 
Für den Staat Südauftralien, dem e3 
feit 1863 gehört, ijt es ein „meiker 
Elefant“, d, 5. ein koftfpieliger .Befik. 
der jchon nahezu 10 Millionen Dollars 
Zufhüffe erfordert hat, Die Eifen- 
bahnlinie z. B. koſtet jährlich etwa 
dreimal ſo viel, als ſie einbringt. 
Trotzdem wäre es ein großer Fehler, 
das ganze Gebiet ohne weiteres der 
Bundesregierung zu ſchenken, denn es 
iſt ohne Zweifel eines der reichſten 
Länder der Erde; das behauptet nicht 
blos Lewis, ſondern das ſagen auch 
alle übrigen Forſchungsreiſenden: Ba⸗ 
ſedow, David Lindſay, Profeſſor 
Spencer, der Geologe Brown u. And. 
&p lange allerdings die Weberland« 
bahn nicht vollendet und fo lanae alle 
„farbige Arbeit“ gejehlich verboten 
wird, bleiben Die reichen Schüe unge- 
hoben. 


— 1. — 
Der Strohmwittimer, 


(Berliner Skizze.) 


Nun, Maufi, alles aut unterge 
bracht? Hör’ mal, vergiß nicht, dein 
Handaepäad nachaufeben, wenn Du in 
den Speifewagen gehit! E83 fommen 
jet jo viel Diebitähle por,“ Sie nidt: 
„Ich paſſe ſchon auf, Schatz.“ Soll ich 
dir noch eine „Woche“ kaufen? Oder 
willſt du etwas Schokolade? Du, da 
ſfind ſchöne Erdbeeren — was meinſt 
du, ein Körbchen?“ Mauſi wehrt ihm 
fie hat feinen Appetit auf Erb- 
beeren. Ym Innerften ift fie gerührt 
bon feiner zärtlichen Fürforge, und 
andere find e& au, mei ältere Da: 


zwifcen"Dodnatta und Pine Creek | men beobachten draußen auf dem 


auszubauen; gelingt e8 aber ber 


uns Bahnſteig das abfchiednehmende Che- 


deövermaltung, ba3 Nordterritorium | paar; die eine’flüftert der andern zu: 
in ihren Befig zu bringen, fo wird jene | „Das ift doch wirklich einmal ein ‚netz 


Bahn niemals gebaut werden, denn Die 
Stoaten de3 MWeftens haben fein In⸗ 
tereſſe daran.“ Ebenſo unbekannt wie 
das Innere iſt der mit dem Namen 


ter. Menfch! Wie beforgt er um Jene 
Grau it!” „Und fieht jehr patent aus 

“ Dad muß man fagen, die weiße 
Weſte und der Panama ſtehen dem 


„Nordterritorium“ benannte Theil des jungen Ehemann, und Mauſi muſtert 


Feſtlandes. Das ganze ungeheure Ge— 
biet iſt pbon etwa 4000 Menſchen be— 
wohnt (von denSchwarzen abgeſehen); 
die Hälfte ſind Chineſen, ein weiteres 
Vierdel Japaner undMalaien, der Reſt 
Weiße. Von den im Hauptort Palmer- 
ſton lebenden Beamten haben ſich be⸗ 
ſonders die Deutſchauſtralier Fölſche 


ber Verwaltung Sübauftraliend un= | 
terftellte Land erworben. Leßterer entz ; 
wirft folgende Schilderung des merf= | 
würdigen Landes: Das Rordterritos | 
tium jteht allein und abgefondert uns 
ter allen Ländern gleicher Breitengrade | 
da; e3 bietet im ganzen ba3 einfürmige 
Landfhaftsbild, das Auftralien eigen | 
ift, offene&ufalyptusmwälber, wechſelnd 
mit undurchdringlichemBuſch. Waſſer-⸗ 
reiche Flüſſe münden in den indiſchen 
Ozean; leider ſind ſie ihrer zahlreichen 
Stromſchnellen und fortwährend wech— 


| „Ra, Kind, 


und —* bleibende Verdienſte um das 


nem Platz ſucht. 
ja ſchon alles beſetzt. 


ſelnden Sandbänke wegen für größere 


Schiffe nicht befahrbar. 


Känguruh, 


Emu und das Krokodil, das im Sü— 
den ganz fehlt, ſind die Vertreter der 


1 


größeren Thiere; an der Küſte finden 


ſich rieſige Schildkröten 


in Maſſen. men am Bahnhof nicht laſſen können 


Wir machten einſt eine Fahrt den Ro⸗ 


ger⸗Fluß aufwärts. In den Wäldern 


nem Weibchen gewandt. 


am Ufer hauſen ungeheure Schaaren 


ſchwarzer und weißer Kakadus und 
— * Papageien, deren Kreis 
chen fo ohrenzerreikend ift, baf mir 


uns faum bverfiänbigen fonnten. Das | 


meterhohe Gras bot Tauben und Reb- 
hühnern milliommene Schlupfwintel, 
Die endlofen Steppen find von großen 
Büffelgerden bepöltert, die von der er- 
ften Anfieblung YortDundas herftam | 
men, Leider merben die Thiere oft 
zwedios niedergefnallt, einzig um fie 
abzuhäuten; dad Wleifh wird ben 
En zum ra überlaffen. An 
einigen feeartig fich erweiternden Stel- 
len des Trluffes fanden mir berartige 
zu. von milden Enten, Bänfen 
und Mafferhühnern, daß non derÖber- 
affer3 faum etwas zu jes 
ben mar. Wir konnten nur etwa 55 
Meilen meit borbringen, da Stroms 
Thnellen unfere Weiterfahrt unmöglich 
machten. Alles Land meiter aufwärts 
oder was mehr ala 6 bis 8 Kilometer 
bon beiden Setten ber Bahn- und Ter 
legraphenlinte entfernt liegt, Hat mohl 
faum eines Weißen Buß betreten. 
Ganz befondere Wichtigkeit hat bas 
Nordterritorium duch feinen Mine- 
ralreihthum, deſſen ——— 
das Zehnfoche gefteigert werben 
1005 wurden für faſt zwei Millionen 
Mark Metalle gewonnen, zumeiſtGold, 
Silber, Kupfer und Wolframerz. Aber 
wie berfehrt M das — gu 
manbte m! ben ie 
on auf bie —— 
werden aber 


Thüren werden zugemacht —.“ 


ihn voll Stolz. Ja, jede kann nicht 
ſo einen wie ihren Oito bekommen! 
nun nimm dich nur in 
acht, daß du nicht Zug befommft. Die 
fünf Stunden bi3 SHeringsborf gehen 
: ja bald Bin. In Smwinemünde vergiß 
nicht, da ift Zeit genug, ein Brötchen 
| zu effen. Und hör’ mal, glei wenn 
du anfommft, fchreibft du mir eine 
: Karte, damit ich beruhigt bin!“ „Aber 
ſelbſtverſtändlich, Männe!“ "Und 
| Samftag komme ich dann felöft. Das 
find ja nur nod) fünf zuge — fünf 
Tage Strohwittwer —“. Er ſeufzt. 
„Und dann noch zweimal fünf * 
Sa, fo geht’3, wenn man.erft in brei 
Mochen feinen Urlaub befommt. Par: 
bon —“, Er-madt einer forpulenten 
Dame Plab, die, mit einem mächtigen 
Blumenftrauß bewaffnet, no) nad) ei- 
„Schaffner, hier tft 
Ich will He— 
ringsdorf, zweiter, Nichtraucher —!“ 
Der Schaffner rennt wie ein Beſeſſe— 
ner vorüber; die Anfrage hat er ſchon 
zwanzigmal heute gehört. „Daß doch 
die Damen den Unfug mit den Blu— 


—“! murmelt Otto halblaut, zu ſei—⸗ 
Keinem 
machti's Freude und jedem iſt's zur 
Lat” „Pit, Schab, nicht gebrummt 
jet! Wenn bu in Heringäborf an= 
fomımft, Habe ih auc; Blumen. So, 
nun gib mir noch einen * "ee 

lſo 


‚Uur für erren! 


H 
= 
| J 


— Sin Die 


Gallecie der Wiſſenſchaſlen, 


944 5. Slaio Sir.. Chieago lul. 
Sintriit frei? 


Eelen Sie — — — —— 
Brunen Gin die Beigide des von bes 
— — 


Sg 


—— — 
Beam —2 23malkr 


as Gelchäft eines Arztes 


muß, um erfolgreich zu fein, nad; denfelden Methoden geführt 
werden, die in irgend einem gemöhnliden faufmänntfenlinters 


reiche 


nehmen Erfolg bringen. et en und ee 
ftellte Runden mitffen die Dafls bilden, auf welder Aine en 
3 aufgebaut Wird. 


Deffere_ und —— Dienfte — Etfolge in Hälen, two Andere berfehls 
ten jeden Batienten aufrieben au je en, Garantie einer abioluten und daus 


ernden Heilung für en Bezahlung haben mir geholfen, meine jegige c®» 
lolgreide Spe ialität8-Prari3 in ber Behandlung heimliher Krankheiten dee 


Männer aufaubauen. 


mpotenz — verlorener Mannestraft 


Denn hr an Abſonderungen — J 
— Kräfteberfall — Vergeßlich — Ghücterndelt — böfen Träumen — 


Kervenzerrüttung — Wailerbruf — Krampfaderbrud — Blutvergiftung odeg 


irgend einer der vielen 


olgen jugend! 


Leichtſinns oder Ausfänch 


fungen im reiferen Alter leidet, dann Tonfultirt mich fotort. 
Roufuitation und Rath frei. 


J. B. WEINTRAUB, M. D., 


195 WABASH AVE,., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabaſh Ave. 
Sprechſtunden: 


2 Uhr. 


5. Floor. 
9 Uhr Vorm. bis 
reitags von 9 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Nehmt den Elevator. 


5.30 Nachm.; Dienſtags und 
Samftags von 10 big 


Jeder mit 


Gehogenen Hühen, Händen 
sder Rüdgrat Bebaitete, Ian 
die nöthigen Imjtrumiente, die 
diefe Leiden fhnel und ficher 
furiren, 25 Bid 40 Prozent billiger von und beziehen, al3 


bon irgend einem anderen Haus. 


* mit · den ebenen Yabrilongen in biefer Brandde 


pen ee 

Sa 
rien ker reis 
Kommiffion und fparen 
Jufigument owwie 
ter Garantie u 


gemadı 
ne 
liefern, bermeib 


u 
acen u! bon 25 bi 48 
Urme und Beine Werben uns- 


n fepen und in bie angenehme Sage, 
—— 


6 
die 
zent. = Rn 


Leibbinden, Belonbere IE Sronenieipen. Bandagen, Gera» 


dehalter, elaitif 
diefes Ya gebörigen U 


trüm madt und alle in 
3 a au den a Breifen. 


Prudbänder don Gde aufwärts, einfeitig; n. und auf 


mwärt3 Doppelt, 
Seden itelö borrätbige, 

Bufgbrenite ugenpagtfeon für 
täglih bon 8 Uhr Uhr 
Uhr zur Verfügung 


Ueber 70 Sorten; ein gut pa 


erren und Dame 
Sonntags bon 9 


endes für 


lan 


Schidt nach ne neueften Ratlago, er ft frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmabhr-Gcbäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Ohioago Ave.und MaySt. 


6, Stud. Rehint Elevator. 


Jeder Leidende wird gebeten dieſe Anzeige mitzudrin⸗ 
gen. 
EAAAAVE-GVAAAAAAAVS)A9AAο 


Mauſi, auf baldiges Wiederſehen —. 

Er küßt ſie zwei-—, dreimal. = 
amüftr’ did gut! Mir wird bie Zeit 
hier lang genug merden, ohne dich! 
Und weißt du noch eins“ — er dämpft 
die Stimme, wirft einen Blid auf ein 
fehr elegant gefleidetes Paar, das in 


der Ede de3 Abtheils figt — nimm ! 


Did nor Reifebetanntfchaften in acht! 
63 find oft fehr zmweifeldafte Elemente 
darunter. Man kann nie wilfen —“. 
Sie lacht: „Keine Bange! Paffe jchon 
felber auf. Alfo Addio! Auf Wieder: 
fehen.“ „Einfteigen! Einfteigen!“ 
Die Schaffner werfen die Thüren zu, 
ein Pfiff; lanafam fett fich der ge- 
maltige Zug, der aus zwölf Wagen 
befteht, in Bewegung. Wie viele Bor- 
gänger bat er in vw Tagen jchon 
gehabt, wo halb Berlin nad) dem Dit- 
ſeeſtrande ausmwandert! Dtto zieht fein 
Taſchentuch, winkt feinem Weibchen 
zu, fo lange es in der Thür des Ab- 
thetla- fichtbar if. Dann kehrt. er um 
und geht lanafam dem Ausgang be3 
Stettiner Bahnhofs zu 

Sein Geficht hat fich auffallend ver- 
ändert, fotwie er dem Zug den Rüden 
zugefehrt hat. Ein ftilles Leuchten in 
den Augen, man möchte fagen, fo et- 
was ivie eine Verklärung. Der Mund 
fpiht fich wie zu einem fröhlichen Pfiff, 
die Lippen beivegen fi, eine luflige 
Melodie trällernd. Wenn fie fprechen 
mollten, mas würden fie fagen? „Hei- 
di! Seht wollen wir einmal loslegen! 
Trauer ift num genug marfirt! Eine 
ganze Woche Strohmitiwer — das 
werben wir gehörig ausnügen!“ Und 
Otto „legt 108”. Er muß feinen 
Schmerz betäuben, natürlid. Sein 
Programm mar ja, fobald Maufi nur 
den Rüden fehren würde, längft fertig 
— Leſſingtheater, „Luſtige Wittwe“, 
American Bar, Cabaret Klimperka— 
ſten, Kaiſer-Buffet, Arcadia. Die fe— 
ſche Paula im Olympia-Bar hat man 
auch lange nicht beſucht. Was iſt Ber—⸗ 
lin amüſant im Sommer, wenn man 
keine Aufſicht hat, und wenn alles ſo 
hübſch leer iſt! Unſer betrübter Ehe— 
mann fliegt von einem Kelch, von ei⸗ 
nem weißen Frauenarm zum andern. 
Er tröſtet ſich. — Fünf Tage ſpäter. 
Er ſitzi etwas blaßz, etwas übernächtig 
in einem der Mittagszüge, die vom 
Stettiner Bahnhof nach Heringsdorf 
und Misdroy gehen. Die Züge kennt 
man; ſie heißen allgemein Strohwitt⸗ 
werzüge. Die vereinſamten Ehemän⸗ 
ner fahren mit ihnen am Samſtag an 
den Oſtſeeſtrand und kehren Sonntag 
Nacht oder Moniag zurück. Otto fieht 
ſich um; im Abtheil ſind verſchiedene 
ſeiner Gattung und Art. Man gähnt 
ſich an, man lieſt eine Zeitung, man 
redet nicht viel. Wozu auch? Man 
weiß ja — Am Strande von He—⸗ 
ringsdorf geht indeſſen „Mauſi“ und 
macht Konverſation mit Frau Regie— 
rungsrath Meyer. Sie ſieht öfters 
nach der Uhr, der Zua, der ihren Dtto 
bringt, muß nun bald fommen. „Wie 
ungeduldig Sie find —!" Die Frau 
Regierungsrath lächelt aütig: „Ia jr 
— Nun fommt er bald — Gott — 
Vor zwanzig Jahren freute ich mic 
auch fo — wenn mein Mann tam —* 
„Denken Sie nur! Bei ber Hibe muß 
er in Berlin bleiben und auf dem 
Bureau, Er mwirb ganz erichöpft jein, 
die Sommerhihe nimmt ihn immer fo 
mit —!* Ahnungsboller Engel! 


— Eine ftachellofe Biene hat man 
jet, aber ver gebiflofe Mostito ift bis 
jegt noch nicht gezüchtet worben. 


ED 
Etablirt 1884 


"SEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


' Kontraktor. 


Reine zoike Beberihindeln, mit Mupfer- mu 
salyazilirien 3 


North Chicago Roofing (e., 


Dahdeder, 
— Pas and 180 DR 


Rorto Axe. 
Re 


— — 


Wichtig für Männer. 


W 4 a i 
——— ud lee Miüenen ‚aprosten — 


—— x Int — lare a 1u 
eite u h 

tiven fo hart wege 

ebeimen —— eiten u * in 


1.00 
eitie turvet Meere tun in 
je $2.00 p. Flaſche ⸗ F 
lnorasenz bei an Manner — 
t ; 
un mist alone | — 
$1.00 die Ebadtel, 3 f 
— * 
eutiche 
Etrabe, Chicago, AU. 


i8 
x u 


‘ Dr. J. YOUNG, 
"Epezial- Arzt für Ange, 
Ihren» un: un» Hatöleiden, Be- 
Fandeif die Htinen gründlich und 
nn F nüß. Breifen u. fehmer 
ztnädiger Naientatarrh, u 
en feit und Kropf oder Didhald nad 
euelter Methode furirt.— Rünitlihe Aus 
ger; wWrillen angepabt. Unterfudung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln se, = — 
giunben: 9—11 Borpn., Gt Beim 
8 Abends. Sorniaad 8—12 Or 


Dr. Lewis’ Heilmittel, 
25 Yabre gebraucht beiffrauen- 
Krantdeiten u. Unvege ia 
leiten, Sartnädige rom 
"Fälle erwünfeht. eltung in die 
’ Ien angenomm. Fällen — 
tirt. Brivbatheim für Bat 
Erfahrener Spesialift ie 


Bands Chemical Co, 


167 Dearborn Str., 
Ede Monroe Str., Zimmer 608. 
Konfultation und Rath frei. Stunden: 9 bi3 6 
täglich. 10 bi3 12 Sonntags. sili 1 fe} 


Sauen-Kräufer-Chee 


Stärkt, reaulirt und befeitigt Schm 
Entahndungen, Uebelfeit und nn — 
Rath und stunl wird bon guten Weraten 
bereitwilfigit ertbeilt, 


Dr. B. CZARA. 


79 Bet Adams Etrafe, Chicago, IM. 
lag,imo,® 


5500 Belobuung, falls „ee 
Kegulator beriagt, 
monatliche wBerioden, ga 
wie ‚ein unterbrüdt 
ai rag? E Sauöbebanbiung, = 

auie * 
Io He in "a e ven n einen 
inbert, 


Taı I geli $2.20, 
ee h erceg tor oder 
&hreidt um freien 
Dfiiceitunden don 9—5. Connings bon 10-1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Eir., 


Suffenlein- Kur, 


(Graemgzd Galculnd Ente), 

unfehlbar gegen Gallen», Mieren- und Blafene ° 

ftein, Billofität und all: yon BWiliofität flam« 

menden Magenleiden. Schreiht um Deine 
Em. Geaepier, 4100 R. Grand vn. Du 

‚eu 


Damen: e Rettet” 


aufgeba ku 


KZalteich's Bruchband 
De Baht 
ee 


Otto Kalteich, 
Ede Diadilen Eir., 1 ee ir 
e on 
aſd ſa.di.do 


DR. KLEENE, 


Ohzren · Raien- ıub Haldarzk, 


‚rend —— Ze Free zu 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aer Ph — ſind u deut · 


ni a 





PRES. 


Bargain: yreitag 


Große Werthe in Rleidern für Männer. 


54.50 


Diefe Anzüge find jpez. empfehlenswerth 


3.50 


Freitag für reinwoll. 2:Stüde Männer 
Homeipun und Tiveede. NRöde halbgefütt.—Hojen mit Turn=up Bot- 


Freitag für. 3:Stüde reinwoll. Chepiot und Tmeed Männer-Anzüge, 
in duntlen u. mittleren Yarbei, von bejjeren Sorten übrig geblieben. 


für Office-Arbeit. Gr. 34 bis 37. 
= Quting=Anzüge von feinem 


tom und Gürtel-Straps. Früher verfauft für $10. Größen 33 bis 36. 


1 25 Freitag für Männer — 
+ 


werth $2.50. 
52.0 
50e 


Alle Größen. 


Outing-Hoſen mit Turn-up-Bottom —hübſch 
geſtreifte und Plaid Effekte. 


Angebrochen von guten Anzügen. Gut 


Freitag für reinpoll. Odd Männer-Röcke, in dunklen und mittleren 
Farben, von $12= und 15-Anzügen. 
Freitag für einzelne Männer-Weften von fchlicht jchwarz. Cheviots, blauen 
Serges und fancy Worfteds, angebrochen dv. Anzügen. 


Größen 34 bis 39. 


Gr. 34 bis 38. 


Anaben- und Fünglings-Rleider. 


25 


Freitag fir Auswahl von 2,000 Paar Anaben-fniehojen von 3 biß 16 J., 
von guten ‚dauerhaften Cheviots u. Gajjimeres—ftarf gemaht mit Taped 


Nähten und Grtenfion Taillebands, Prächtige 50c=: und T5c-Werthe. Nicht mehr als 
zwei für einen Käufer — zwiichen 9 und 4 Uhr. 


50e 


Freitag für echtfarbige Waſch-Anzüge für die Kleinen von 25 b. 10. Kleine 
Sorten in Kilts—größere Sorten in Eton Blouſe Style. Die Stoffe find 


feine Qualität Chambray und Galatea. Gut werth die regulären Preiſe von $1.25 


und 81.50. 


51.00 


Treitag für Auswahl von 1,000 Knaben-Anzüge— Alter 8 bis 16— 
von guter Qualität gemifhten CHeviots und Gafjimeres, in 2:Stüden 


doppelbrüjt. und Norfolt Style, die legteren mit Knider-Hojen. Dieje Anzüge wur: 
den immer für $3 verfauft. Nur einen für jeden Käufer—ziwifchen 9 und 4 Uhr. 


54 


chen und doppelbrüftigen Stnles, 


Yreitag für Jünglings-Anzüge, Alter 14 bis 20, forrefte Facons in einfa= 


bon mitteljchtweren Gafjimeres und Che 


viots, welche kürzlich verfauft wurden für $8 und $0. 


Jünglings:, Knaben: und Kinder-Ausflattungen und Hüte. 


Freitag für Me jhtwarze 


8c fi baummolleng 
Knabenftrümpfe, Doppelte Kniee, Ferſen 
und Beben. 


Re für gebra. Partien von Ana= 
ben: und Mäddhen Balbriggan u. ers 
fer gerippt. Unterzeug, foftete 25 und 3c. 
29€ Freitag für HKc Muslin Nachthemden 
für Snaben, mit fancy PBraid-Bejak — 
gebrohene Größen. 
35c Freitag fir Obds und Ends bon Ne 
‚ gligeehemden für Knaben, in hplaited 
und einfaden Bujen ind vielen fhönen Mu: 
ſtern. Feinſte Sorten, welche bis zu $1 ver: 
lauft wurden. Leicht beſchmutzt. 
5c Freitag für Feine Partien lic Mädchen- 
Unterzeug — gnige ärmellofe Leibchen u, 
einige mit halben Aermeln. 


35€ oder 3 für $1 Freitag für gebrod. 
Partien von Negligeebloufen für 
Knaben — corded Mapdaras und Garners 
Dercales, mit gebügelten Kragen oder Hals: 
bändern. Qualitäten twelche requläre bis zu 
75c »erfauft wurden. 

reitag für Knaben: und Mädchen- 
39e ital und Napoleons aus feinem 
an Stroh — leicht beihmust. Werthe bis 1.50. 
98c Freitag für Milan Stroh Sailor u. 

Novelty Hüte fur Rnaben und Mäd: 
chen, melde bis zu 82.48 koſteten. 
25 Yreitag für ale unfere Tic Stroh: 

Satlors für Anaben und Mädchen. 
5e Freitag für eine Partie 50c Stroh: 


‘ Sailors für Nnaben—leicht beihmust. 


Freilag Ausflaltungs-Oferten. 


43c 


Freitag für Cure Auswahl don einem großen Affortment bon Wänner-Negligeebemden 
don einer Dualität, die gewöhnlih nicht unter 75c verfauft wird. Fine umfafiende Aus: 
wahl don den fchönften Erzeugnifien der Saifon, 


in geftreiften und geblümten Muftern und 


netten Farbenfombinationen, in weiß, blau, Lobfarbig, etc. Ginfadhe und plaited Buſen. Feſte 


oder abnehmbare Manfgetten. 
29€ Breitan fir Fancy Mefb und aeg: 
gan Männer-Unterzeug. in allen Grd- 
Ben. Befte 500 Werthe. \ 
95cC Freitag für leichte Pajamas für Män- 
ner, modern cemadt, mitte Milita 9 
Kragen — ein pradtpolles Affortment von 
Muitern zur Auswahl. Größen 15 bis 18; 
$1.50 ynd $2 Qualitäten. 
1 5c oder 2 für 25c Freitag für fanch Män- 
e nerftrümpfe, im vielen Ikönen Muftern. 
Odds u. Ends von unf. 25 und 35c Sorten. 
oder 2 für De Freitag file weiche 
15c Stodfragen für Männer — die belich 
tefth Kragen der Saifon. An weiß und blau. 
Größen 14 bi 17. Während der ganzen Saijon 
verfauft für 25c. 


15€ oder 2 für 25c jyreitag für alles was 
noh übrig ift vou umjeren 25c und 
350 Partien von wajchehten Halstradten. Ci: 
nige von diefen Ties- jind durd das Ausftellen 
im Schaufenfter etwas Lejhmußt, aber einma= 
liges Wafchen bejeitigt Das. 

45C Freitag für feine Wuslin Nacht: 
* hemden für Männer, mit fancy 
Trimming an Kragen, Aermeln und Man— 
Ei Reguläre 75 Werthe. Größen 15 


bis 19. 

Si Freitag für die Yuswahl von 30 
% fancy Mäunerweiten, meifiens in waiche 
ehten Stoffen, fpeziell pafiend für SHeikiwet- 
ter-Gebraudh. Kine Anbäufung gebrochener 
| Yartien weile zu 2 und 82.50 verkauft 
wurden. 


Aufregende Bargains in Strohhüten. 


2 Freitag für Die Auspahl von 25 
52.5075 echten fühfmeritantiden 
Banamahüten — $5 Qualitäten — alle Facons, 
85 Freitag für die Auswahl von 20 Pa— 
namahüten — wehrere Dutzend von $7, 
8und 810 Vartien m Bars. . 
reitag t Die QUuswabl von als 
1.50%: unferen 8.590, 4 m 
Sitrohhüten. Ale Geflehte — ‚alle Facons, 
weiche und fteife Ränder. 
De Freitag für die Auswahl von einer 
e grohßen Partie Strohhüte, die früher 
zu 81.50 und 82 verklauft wurden. Alle Facons. 


Schuhe und 


81 95 Freitae für Superior Welt Schuhe 
I und Orfords für Männer, aus Pa: 
tent Colt, Gunmetal valf ynd Bi Sid — 
alle belichten Leiften, mit Militarp oder Com: 
mon Senje_ Abfägen. Mehrere Partien von 
bodhfeinem Schuhwerk, das regu’äre für $3 ver: 
fauft wurde. Alle Größen. 


81 10Freitag für 82 Schulſchuhe für 
⸗ Knaben md Mädden, Stark ge: 
madt. An War Calf, Bor Calf und PBici Kid. 


(Sür die „Abendpoft“.) 
O dieſe Sommerfriſche! 


Von Wim. Gramm. 


... Buy! Bleibe zu Haufe, lieber 
Freund! Der Sommerfrifchengedanfe 
wäre ja ganz nett, wenn biefe tropifche 
Hige nicht wäre; nicht die MoSquito, 
noch die Fliegen und ähnliche Xebeme- 
fen uns quälten. Ober halt Du ein 
mufifalifeh geftimmtes Ohr? Dann 
fomm’! Sie werden Dich unterhalten, 
die liehlihen Thierchen, mit ihrem Ge— 
fumm. Quaf,“quaf, Kroar! Zieb, zieb 
und zrer! Im Olymp kann es nicht 
ſchöper allapendlich fein. ndeffen — 
ich danfe, denn gerabe um diefe Zeit 
ziehen die fingenden Schmärmer ber 
Stehmüden umber und quälen mid 
halb zu Zode. 

Keine Ruh’ bei Tag und Nacht! Bei 
Tage nicht, denn man kann nicht dazu 
fommen, au) nur einen vernunftpollen 
Brief zu fehreiben. it das ein Rennen 
und Xagen hier, ein Treiben und Lau: 
fen und Fahren, ein Stolpern über 
Stod und Stein! Und dad nennt man 
— fi erholen, fi ruhen! In aller 
Frühe fehon geht’3 lo8, — bed Abends 
jpät hat’3 noch fein Ende... . Gäfte 
gehen, Gäfte fommen: Man muß re- 
den, .man muß lachen, mwibig fein und 
mufiziren; man muß geigen oder flö- 
ten, und mit Taften tüchtig Elappern. 
Meiftens aber muß man laden, denn 

je lieben Säfte alle wollen unterhalten 
fein; wollen hören, wollen fehen, mie 
fo herrlich man hier lebt — ün der |chö- 
nen Sommerfrifche. Und das Effen 
fol auch fehmeden, und das Trinten 
obenein. Rauchen will man die Ha- 
ana, will auch einmal fifchen gehen 
und die nächfte Stadt befuchen, — will 
fich föniglich ergögen im der ſchönen 
Sommerfrifche. 

Und die Frau bat unterbeffen alles 
ſchön zum Mittageffen herzuftellen für 
die Säfte; muß der Teller viele ſetzen: 
lann fi fein’ Minute feßen . . . Bon 
der Stirne heiß, rinnen muß ber 
Schweiß. Und das nennt man — fich 
erholen! - Mom zerläuft Jich fchier bie 
Sohlen und kriegt Blafen in ben Hän- 
ben... D bu liebe Sommerfrifche! 
Doc da8 wär’ noch zu ertragen, — 
aber ihridlihd — muß ih fagen — 
‚if hier Die Mosquito-Plage. Gehe wo 
Dur mwillft: fie ftehen! Und zu biefen 
‚Ichrediich Frechen, fommt noch allerlei 


 Gethier! Sept Dur Di in’ weide be 
.. Meline, Tomas gewiß au) eine Diane; 


vie Auswahl bon 50 


25€ Freitag für 
- Dugend Strohbüten — der Neft von 
mehreren Partien $1 Cualitäten. 
5c Freitag für Odds und Ends von Stroh: 
* büten, alle Größen, wertk bis zu 50c. 
15c Freitag für Hute und Kappen aus 
. Dud, Grafh, zylancl und amderen 
Ontingftoffen, alle beliebten Facons. Werthe 


bis 50c. 
m Freitag für Auswahl von 25 Dutend 
50e weichen Filzhüten, in Tourift und 
Low Crown Facons — leicht beſchmutzt. — 
Werthe bis 9. 


Oxfords. 


Z Freitag für Damen-Orfords in 
| 51.25 metal, Patent Colt, Bei Kid u. 
weißem Dud; $2 und $2,590 OQOuali⸗äten, in 
den jhönften Letitenfacons, mit militärischen 
oder uban Abjägen. e 
Freitag für Welt Schube und 
51.6058, für Rnaben Ge 
aus Patent Colt, Tuf Galf und Vici Kid, 
von unferen $ Partien, 


eine MWespe — frieht Dir unter De» 
Meite! 

Und fo geht das fort und fort in 
denr wunderfchönen Ort. — Kleine Ruh. 
Auch nicht bei Nayı.: Durch die Fen- 
fter, mohlvergittert, frochen Yuftiq die 
Mosquito. Käfer, Motten und derglei- 
hen find als blinde Paffagiere durch 
die Thür hereinaefommen. Alle diefe 
lieben Thierchen werden num bei Lichte 
wach, Schwirren herum in Deinem Zim- 
mer, fröhlich, daß fie Dich gefunden 
und Dir fingend, beißend, frabbelnd 


Jagen fönnen: „Gute Nacht!” Ieaft Du 


Dich in’3 Thon durchwärmte hohe alte 
Himmelbett. Sei zufrieden, wenn nicht 
Schlangen fr um Deine Fühe wideln 
und zmei liebe Tledermäufe Dir nicht 
in die Haare fallen!.... 

Und da Shwärmft Du noch von 
Ruhe? Bleib’ zu Haufe, Tieberfgreund! 
Sieh’, zu Haufe fannit Du alles, mas 
Dir lieb ift, ja auch haben; fannit des 
Morgens, friich gemafchen, in den Part 
gemüthlich traben und im Gchatten 
hoher Bäume fannjt Du Dich gemüth— 
lih laben, — fannit auch die Natır 
bewundern, fannjt den Duft der Blu- 
men „Ichmellen“. Blumen haft Du hier 
in Fülle Und auch Affen fannit Du 
fehen. Eieh’ nur mie poffirlich fie in 
bem großen Affenfaften fich an ihren 
Schwänzen ſchwingen! 

Und Mosquitos? Lieber Himmel! 
Haſt Du nicht genug zu Hauſe? — 
Bleib' zu Hauſe! rath' ich Dir. Trink 
ein Gläschen gutes Bier, rauche, ſtreck' 
die Beine aus. Nirgends iſt es wie zu 
Haus. — 

— —— — 
Das Leben auf Gegeuſeitigkeit. 


Bon Dr. Emi!lRönig. 


. Wir find gewöhnt, dad Leben ala 
eine einzige beftimmte Erfcheinung an= 
zufeben; e3 ift für uns ein einheitlicher 
Begriff. In Wirklichkeit aber ift e3 
das nicht, vielmehr ftellt fich das Leben 
als eine ganze Reihe von befonberen 
Vorgängen dar, die allerdings? mehr 
ober meniger bon einander abhängig 
find, Die Körper, an die das Leben 
auf der Erbe gebunden ift, und die all- 
gemein Lebeweſen genannt imerben, 
vollführen nämlich ftet3 mehrere Ihä- 
tigfeiten gleichzeitig, fie find vielfeitig 
in ihren Frabigkeiten: fie nehmen Nah: 
tung auf, verarbeiten fie, wachfen und 
pflanzen fich fort, fie empfinden und 

en ji. — Freilich leiften nicht 
ebeivefen: biefe verfchiedenen Ar» 
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beiten in gleichem Maße; vielmehr ift 
bei der einzelnen Art diefe Yähigteit 
befonders und dafür eine andere meni- 
ger oder gar nicht ausgebildet. Die 
Pflanze 3. B. empfindet und bemegt 
fih im allgemeinen nicht; _ von ben 
Thieren bewegt Jich ein Vogel mehr ala 
eine Schnede. 

Das Lebeivefen bringt e3 fertig, ver⸗ 
ſchiedene Arbeiten gleichzeitig zu lei— 
ften, indem e3 die einzelnen Thätigfei- 
ten mit abgetheilten und befonderen 
Theilen feiner Maffe, mit Organen, 
volführt. Das Lebemefen ift eben ein 
Organismus und als jolcher ein Kör- 
per, befien Theile für das Ganze ver- 
fchiebene Arbeit leiften. Unfere Zunge 
athmet, das Herz fchlägt, der Darm 
bewegt fich in befonderer Meife, alles 
zu gleicher Zeit und im Dienfte de3 
ganzen Körper. 

Mitunter aber fann da einzeine 
Zebemefen die ihm zufallenden Aufga= 
ben nicht bewältigen und märe daher 
auch nicht dafeinsfähig, wenn e3 nicht 
in feiner Zebenisarbeit unterftügt würs 
de, Deshalb fommt e3 vielfach bor, 
daß fich mehrere Lebeweſen in verſchie— 
dener Hinficht audhelfen, einander er= 
ganzen. So treten fie in gemwiffe Be- 
ziehungen zu einander und bilden auf 
Grund diefer gegenfeitigen Ergänzun- 
gen mehr oder weniger ausgefprochene 
Gemeinschaften. 

Eine ganz allgemein herrfchende Er» 
gänzung in ber Leiftung der Leben3- 
arbeit finden mir in dem Verhältniß 
zwilchen Pflanze und Thier. Vom na= 
turwiſſenſchaftlichen Standpunkt be— 
trachtet, beſteht die Aufgabe der Lebe— 
weſen darin, aus anorganiſcher Mate— 
rie organiſche chemiſch herzuſtellen und 
ſie wieder in anorganiſche zu zerſetzen, 
alſo organiſche Subſtanz auf- und ab— 
zubauen. In dieſer Arbeit ergänzen 
ſich Pflanze und Thier. Die Pflanze 
ſtellt aus Kohlenſäure, Waſſer und 
ſtickſtoffhaltigen Stoffen organiſche 
Materie her, dieſe wird als „Nahrung“ 
dem Thier zugeführt, „direkt als 
Pflanzennahrung und indirekt als 
Fleiſchnahrung“ — und von dieſem 
unter gleichzeitiger Aufnahme von 
Gauerftoff verbrannt und damit mie- 
ber in Kohlenfäure, Waffer und Am- 
moniaf zerfegt. Die Pflanze baut 
bauptfächlich auf, das Thier ab. Ohne 
Pflanzen könnten die Thiere nicht Ie- 
ben, und ohne Ihiermelt gäbe e3- fein 
Pflanzenreich. 

Auch bei den Thieren untereinander 
gibt es verſchiedene gegenſeitige Er— 
gänzungen in der Leiſtung ihrer ge— 
ſammten Lebensarbeit oder auch für 
beſondere Arbeiten. Bei den ſogenann— 
ten Symbioſen ſind zwei verſchieden— 
artige Lebeweſen in ihrer Bethätigung 
ſo aufeinander angewieſen, daß ſie 
auch äußerlich in enger Gemeinſchaft 
leben und gar mit einander verwachſen. 
Ein derartiges Verhältniß beſteht z. 
B. zwiſchen dem Einſiedlerkrebs und 
der Seeroſe. Der Krebs führt dieſem 
Pflanzenthier die Nahrung zu, wäh— 
rend die Seeroſe den Krebs gegenFein— 
de ſchützt. 

Viel wichtiger und auch für uns 
Menſchen von beſonderer Bedeutung iſt 
die häufige Ergänzung beiThieren der— 
ſelben Art, weil dadurch Gemeinſchaf— 
ten geſchaffen werden, die als Staaten— 
gebilde eine ganz eigenartige Erſchei— 
nung in der Natur darſtellen. Dieſe 
Gemeinſchaften finden hauptſächlich bei 
Thieren ſtatt, die von andern ſtark be— 
droht werden, alſo in erſter Linie bei 
den größeren Pflanzenfreſſern. Doch 
beſchränkt ſich hier die gegenſeitige Er— 
gänzung und Unterſtützung meiſt nur 
auf minder wichtige Lebensarbeiten 
und beſitzt daher keine ſtraffe Organi— 
ſation; ſie bleibt meiſt auf ein Herden— 
leben beſchränkt. Feſt gefügt iſt die 
Organiſation mancher Gliederthiere, z. 
B. der Ameiſen und der Bienen, bei 
denen ſie ſich auf die wichtigſten Le— 
bensarbeiten, auf Ernährung und 
Yortpflanzung beziehen, und biefe 
Thiere leben in engfter Gemeinfchaft. 
Um befannteften ift die Staateinrich- 
tung der gewöhnlichen Honigbiene; die 
Königin und die Drohnen beforgen für 
alle die Fortpflanzung, während bie 
Arbeitöbienen alle andere Arbeit lei- 
ften und namentlich für die Ernährung 
aller forgen. 

Der Menjchenftaat beruht zwar auf 
demjelben Prinzip mie diefe und alle 
anderen Gtaatengebilde, nämlich -auf 
der gegenfeitigen Ergänzung feiner 
Glieder; aber diefe Ergänzung be— 
Ichräntt fi Hier auf minder wichtige 
Lebensverrichtungen, hauptfächlich auf 
die Vertheidigung gegen Feinde. Da» 
ber befigt auch der Menjchenftaat eine 
minder ftraffe Organifation und Io- 
dereres Gefüge al3 3. B. der Bienen- 
ftaat, mo fich die einzelnen Glieder in 
fo wichtigen Lebensarbeiten wie@rnäh- 
tung und Fortpflanzung ergänzen. Ei- 
ne der wichtigften und jchiierigften 
Aufgaben, deren Lebemefen, befonders 
bie höheren Thiere und auch derMenfch 
zu genügen haben, ift die Fortpflan— 
zung. Natürlich ift e8 weniger der 
Yortpflanzungsporgang felbit, der gro- 
Be Leiftungen verlangt, ala vielmehr 
bie Aufzucht der Keime (Schwanger- 
Thaft, Säugen, Bebrüten ufm.) und 
die Pflege der Jungen. Wir jehen bei 
biefer Arbeit je zwei Qebemefen der- 
felben Art in meitgehender Weife ein- 
ander aushelfen und ergänzen, die fich 


entfprechend ihrer Vetheiligung an die⸗ 


fer Arbeit auch äußerlich ala „Meib- 
chen“ und „Männchen“ unterfcheiben. 
Da die gegenfeitige Ergänzung meift 
eine meitgehende ift, fo ift auch die Ge- 
meinfchaft beider eine ziemlich fefte, 
ber „Bund“ ein inniger. Am meiften 
ausgeprägt ift diefe „Ehe“ bei den bo- 
beren Thieren und bejonder8 beim 
Menfchen, weil bier die Aufzucht der 
Keime und die Pflege bezw. Erziehung 
der Jugend große Anforderungen an 
die Art ftellt. Da die Ehe auf dem 
Prinzip der gegenfeitigen Ergänzung 
berubt, jo wird fie um fo feiter und 
damit um fo glüdlicher fein, je mehr 
beide Theile geeignet find, fich gegen- 
feitig zu ergänzen. Die Gemeinfchaft 
wird 3. B. beim Menfchen um fo inni- 
ger fein, je mehr der eine Theil in al- 
lem Weib und der andere Mann. ift. 


Auch die Freundſchaft, eine Ge⸗ 


Wegen näherer Einzelheiten 
über dieſen größten Verkauf 
von Möbeln und Hausaus— 
ſtattungs-Artikeln, der jemals 
ſtattgefunden hat, leſet die 
Anzeige in den Gonntags= 
Zeitungen. 
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JIATE & VANDUREN STE 


„S. & 8. Grüne Trading Stamps frei mit jedem 
Einkauf in jedem Departement 


$1.50 Promenade: 
Hüte zu 25c 

Lingerie und meihe Dud, — 

Schöne, frifche, reine Hüte, und 


ungefähr 1,000 davon zur Aus- 
wahl, die geeignetften Hüte für 
Sommer = Auäflüge, © 

iwerth $1.50, fpegiel- DC 
ler Preis......... FRE 


715,000 waichbare Kinder-Kleider 


Das ganze Lager von prominenten Sabrifanten abjolut unter dem Wholejale-Preis 
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Ueker 100 Facon3 zur Auswahl ‚in all’ den neuen Moden, neuer niebriger Hals und Furze Yermel, Suspender, Auffian, Perer Pan, Sailor, 
Yufter Brown und fanch Ruffle, mit hübfchem Vefat aus Stiderei und geftidten Edgings, Combination Strappings, Perlmuttertnöpfen, ſeid. Emblems 
und Four-in-Hand Ties. Sfirt3 find ertra voll, fomohl plaited wie gathereb Effekte, mit breitem Saum. In allen Yarben von fancy u. einfachem Cham- 
bray ‚farrirten und geftreiften Ginghams, Tan Linen, Crafb, Polfa Dot, franz. Percales und weißen u. fanch gemufterten Lahns, Größen 6 biß 14 Jahre. 


65€ 
Kleider, 


29c 


$1.50 
Kleider, 


85c 
Kleider, 


ABC 


Freitags Muslin-Trahten:Berfauf 


Preiſe ſichern wirkliche Eriparniiie 


Korſet-Bezüge, v. 
ſook, mit Reihen von Spi— 
und Beading, 
band vorne und 


tzen 


hinten 


Ducheß Hauskleid, 


Bild, hübſch 


Polka Dot Entwurf, Bias 
Band um den Hals und 
Gürtel mit Band— 


US... 20% 


Feine Cambric-Gowns, in 
Hubbard Style, hohlgeſäumt, 
Tucked u. ſpitzenbeſetzt, wth. 
75, in diefem 
Verkauf ge 
* Drefjing bon 


Nain⸗ 
25€ 
wie 
gemuft. Zaren, 


Sacques, 


Styles, großer Peter Pan: 
Kragen piped in Farben, paf= 
fender Rüden m. > 

befeft. Gürtel c 


98 


Reinfeid. Taffeta Unterröde, Umbrella:Style, tiefe Ae⸗ 
cordion Plaited Flounce mit jeidener Staub-Ruffle, jhlich- 


te und fehillernde Farben und jhiwarz, gut 
werth $5, zu 


Spart 


an Kinder: Tradıten 


Baby-Kimonos, von Daiſy Flanell ge— 


macht, weiß, 


ausgezackter Rand 


roſa und blau, — 


de 


Kinder-Coat3, gemacht von Serges, Ne: 
netian und anderen Stoffen, große Cape 
hübicy mit Braid befekt, reg. 
$5.00 = Werth 


Kinder:Unterhofen, von Pride 
of the Weit Muslin, gearbeitete 
Knopflöher, Tuded und 
ſpitze nbeſetzt 


Pinning Blankets, von Ein: 
derella Flanell, breites Band von 


Muslin u. hübſch aus— 19e 


gezadter Rand 


Seidenbänder zu einem 


ungewöhnlidyen Preis 


Reinjeidene Moujjeline Taffeta Bän- 
der, roja, Hellblau, Turquoife und Gar: 


10c 


dinal; 5.30ll breit, 
per Dard 


Bhitney zufammenleg: 
bare G0:6&arts, 1.95 


Bequeme Größe, um auf den Cars mits 
zunehmen, hat grün emallirtes Running 


1.95 


Gear und Antifriction Gummi: 
reifen-Räder 


Baby: Stips, von fheer Nain= 
foot, Bifhop-Style, Hohljaum am 
-Naden und Aermeln, 
morgen zu 

Baby: Sandalen 
hübjh gemacht, farbige Pompons 
an Sandalen, jet mar: 
firt zu 


und Schuhe, 


Freitags großer 
Carpet⸗Verkauf 


$25 Wilt. Velvet Rugs, 9 b. 12 %. 18.98 
$16 Wilt. Velvet Rugs, 7 6.9 5. 11.98 
$13 Sanfords Br. Nugs, 9 6.12 5. 12.98 
$12 Hirfts Br Rugs, 9 6.103 F....9.98 
$10 Firth’3 Br. Rugs, 66.9 F..... 6.98 
$5 Venn Art Rugs, 9 bei 12 Fuß..3.98 
75 Mottl. Smyrna Mats, 16 6.30 3. 38 
60c Trenton Linoleum, Duadrat:Yd..37e 
35c fcy Jap. Matting, DD 


Waihhitoffe und Domeitics 


hr jolltet Die jpeziellen Werthe für Freitag nicht überfehen 


Ehürzen = Ginghams, echte yar- 
be, in blau und weiß (10 Pards an 
einen Kunden), Yard 


Reiter von geftreiften 
Kleider-Ginghams, Die 10c 


und 123c:Sorten, 4:c 


Yard 

Arnold's Wolle⸗ 4özöllige 
Finiſh Batift, ro= | gebleichte 
ja und blau, reg. 


6:C 


150:Sorte, 10 Yp. Li: 


meinfchaft, der wir zumeilen bei Ihie- 
ren bverfchiedener Art und bejonbers 
bei den Menfchen untereinander be- 
gegnen, beruht auf einer gegenjeitigen 
Ergänzung zweier Wefen. Doc find 
die Arbeitzleiftungen, auf die fich diele 
Ergänzungen erftreden, für das Leben 
meift von nebenfächlicher Bedeutung. 
Daher ift die Gemeinfhaft auch meift 
feine innige, vor allem feine dauernde; 
die Bande ber Freundfchaft reißen 
leicht entzmei. Aber auch hier gilt daS 
Mort von der Anziehungskraft er 
Gegenfäge. Alle diefe Gemeinfhaften 
— GSpmbiofe, Staatengebilde, be, 
Freundichaft— die auf dem Grunde 
gegenfeitiger Ergänzung beruhen, ftel= 
Ien um fo mehr eine Einheit bar, je 
weiter die gegenfeitige&rgänzung gebt. 
Die Glieder einer folchen Vereinigung 
fühlen fich zueinander hingezogen, und 
fo entftehen bei vemMefen, da3 eigent- 
lich am meiften in verfchiedenen gegen 


feitigen Ergänzungen lebt, beim Men= | 


chen, eine ganze Reihe von „Neigun= 
gen“: die de3 Freundes zum Freunde 
(Freundesliebe), die ber Gejchlechter 
zueinander (die Liebe im eigentlichen 
Sinne) und die de3 Bürgerd zur Ge- 
ſammtheit (Vaterlandsliebe). 

Wenn nun dieſe Gemeinſchaften den 
betreffenden Lebeweſen weſentliche 
Vortheile bieten und ihnen ihr Daſein 
in gewiſſem Grade erſt ermöglichen, 
ſo haben ſie andererſeits auch wieder 
beträchtliche Nachtheile. Je mehr näm⸗ 


lich ein Lebeweſen der Ergänzung be⸗ 
bar, efin-ahhüngiger mich e3, bein 


Er’kaue aupfgüfer 


3c 


Refter von Voile Suit: 
ings, Ginghams und Stfei: 
der: Prints, 
12c-Werthe, Yd 

Auroro 
Kijienbes 
zugitoffe, werth lc, 


mit, Yard. 12c 


Nefter von feinen Wafchitoffen, 
verfchiedene Sorten, verfauft bis zu c 
25c, per Yard 

Yarte Organdies, 15c u. 
19c frühere Preije, Räu- 
mungSpreis, 


bis 
3c tag, Yard 


Mohair Luſter 
Suiting, duntelgrün 
und blau tarrirt, 


verfauft zu Ic 


20€ Yard. . 


Te 


Seide Foulards, 
fhön merz. Novi: 
tät, jchöne Seibde= 


Muſter, 12e 


J 


mehr verliert es ſeine Individualität 
und ſeinen freien Willen, deſto mehr 
geht ſeine Selbſtändigkeit in der grö— 
| Keren Einheit auf. Der Menfch bedarf 
| zwar vieler, aber feiner meitgehenben 
Ergänzungen im Rahmen jeine3 
Staatengebilded; er bejitt deshalb 
i auch noch eine große perfönliche Tzrei- 
| heit. Die Bienen dagegen ergänzen fich 
; in ben mwichtiaften Lebensarbeiten, und 
| die einzelne Biene ift deshalb ganz zum 
| Werkzeug de3 Staates herabgefunten; 
ſie denkt und handelt nur für den 
Staat. Eine Biene, aus dem größeren 
Ganzen entfernt, iſt nicht einmal auf 
kurze Zeit lebensfähig, ſondern geht 
bald zugrunde. 


Bom Dienſtmädchen zur Schrift⸗ 
ſtellerin. 


Aus Stockholm wird geſchrieben: 
Am ſchwediſchen Parnaß iſt eine Dich⸗ 
terin aufgetaucht, die einen recht merk⸗ 
würdigen Entwickelungsgang aufzu⸗ 
weiſen hat. Chriſtine Nilsſon, ſo 
heißt das neue Geſtirn, iſt die jüngſte 
Tochter eines mit zehn Kindern geſeg⸗ 
neten Kleinhändlers, der auf einem 
Gute in Schonen lebte. Im Alter von 
| acht Jahren verlor fie ihre Mutter, 
| und fie lebte nun mit ihrem Vater al- 
lein, denn die Gefchwifter waren in 
bie Welt gegangen, um ihr Brot zu 
verbienen. Uber biefe traurige Ein- 
famteit, in der fie ohne Spielgefährten 
war, trug dazu Bei, ihren Gebanten- 


ſheer gemuſtert. Lawn, jchöne 


3.50 


$2.00 
Kleider, 


750 950 


82.50 
Kleider, 


1.25 


810 und 812 reinwollene Anzüge 85 


Sämmtliche State Str.-Läden werden in dieſer Z 
igen. Unſere ſind 


tung Anzüge zu $5 und meniger an 


eis — 


e 
ſämmtl. in dieſer Saiſon gemacht, und find in Bezug auf 
Qualität, Macart und Ausjehen wirklich doppelt fo viel. WE 
mwerth wie die meiiten Anzüge, die zu diefem Preis of» JAN 


ferirt werden. Vergleicht, 5.00. 


$2 Dud-, Leinen- und Khafi-Hofen für Männer. .I5e * 
$2 Cafjimere: und TouriftenHofen für Nünglinge, Ihe 


Anzug = Bargains für Jünglinge, Orden 30 bis 


37 Bruitmaß. 


Gerade 62 Quting3, waren $6 u. $10, Auswahl 2.50 
Gerade 48 einzelneWejtenangüge,ivaren $8 u. $12, 3.50 


Unvergleichliche Bargains in Knaben - Anzügen, 


Größen 3 bis 16 


$5 Kniehojen- Anzüge, 
und Wejten-UAngüge, Alt 
fen= und Bejtee = 


er 7 bis 16; r 
Anzüge, 2% bis 10 
Serges, fanch Kammgarne u. feine Scotches, 
BE 2 > 


2,50. Norfoll-, doppellnöpfige 
* Matro⸗ 
ahre, 


blaue 


2.50 


$2.50 Siniehofen-Angüge für 1.25. Jedermann mweiß, 
daß zu einem Ertra-Vierteldollar dieje Anzüge doppelt 


fo viel werth find mie Die re en 1.25 
Sabre, für... 


lar = Anzüge, Alter 3 bis 16 
Töc-Coverall Spiel =» Anzüge, für 


50c 8. ©. Blufen, für........* dere 


25c „NReaatta“ Walch-Hojen, 
50c u. 75c wollene Kniehoſen, 


Si 


Groge Eriparniffe in 
Männer: Tradten 
Feines eghptiiches baummollene3 ln- 
terzeug fürMänneg, — 9 c 

haben doppelten Siß, für.... 
250 Balbriggan Hemden und 
Unterhofen für Männer, reis 
tag zu nur 17. 
50c fanch Madrad Negligee- 
Hemden für Männer 
25c feine Elaftic Web-Hojen- 
träger für Männer 
—— und lohfarb. volle 
nahtloſe Männerſtrümpfe 
75c feine Leder, - Gürtel für DA 
Männer, alle beliebten Facons 39€ 


u... nnd. » 


24:3ölliger Leder-Suit: 
Gajfe, 3.95 


Stahl =» Geſtell, maſſives Meſſing 
Spring Schloß und SeitenCatches, zwei 
Leder⸗Riemen um dem Bodh der Caſes, 


mit gemuſtertem Leinen ge⸗ 
füttert, Shirt Fold..... 3:95 


Paffepartout Bilder 


Große Auswahl in Sujet3, einfchlieh- 
lich „Either Hunts Chinefe Kids“, 
Umerican Girl? und frangöfiiche 
Köpfe, früherer Preis 106; 5 c 
berabgejeßt auf. .oarurncn0n. = 


Glaswaaren u. Porzellan: Spezials 


Ball Bros.’ Mafon Fruit Jar, mit Borgellan gefütt. Dedeln: 


Quart3, 3e., 


Cryſtall Glas Root 
Beer Flaſchen, mit Pa⸗B 
tent Gumm = Pfropfen |giell, morgen— 


4e 


! das Stüd 
für 


Pints, 236c. 


Waffergläfer, dünn 
34* en, für Bier, 
le od. Limonade, 80c 


IE ki 


Lelly = Gläfer, 
Blechdedel, ſpe⸗ 


6 für 
nur 


Dinner Services, von dünnem öſterreichiſchem Porzellan, — 


prachtvoll detorirt, franz. Borgellan Shapes, gute 
Werthe zu $13.00 im Freitag-Berfauf, per Serbice. 


3.95 


Franz. Porzellan — Hübfch bemalte Dinner Serdiced, 100 


Stüde, in Limoges, Frankreich, gemadt, $19.95 


mwerth, Freitag für 


Ihönften Sagen. Inbeffen mußte fie 
Schon frübzeitig das elterlihe Heim 
| verlaffen und in den ſchonenſchen Dör⸗ 
i fern al3 Dienftmäbchen ihren Unter- 
| halt fuchen. Dabei verfäumte fie nicht, 
ihren Wiffensprang zu befriedigen. 
Die Bibliothet des Kirchfpiels jtudir- 
te fie von Anfang bis zu Ende durd. 
Mit 20 Jahren veröffentlichte fie im 
| Blättchen des Ortes einige kleinere Er- 
zählungen, die ihr allerdingd meber 
Gold no Ehren einbradten. 
trat ein MWendepuntt ein. Sie mußte, 
| da die Aufmärterin ihres Vaters ge— 
| Rorben war, nad Haufe, am ben 
Haushalt zu beforgen, und nun konnte 
fie ungehindert die Volksſchilderungen, 
mit denen fie fich in Gedanten beichäf- 
tigt, niederfchreiben. Daneben arbei- 
tete fie auf den Rübenfeldern, um den 
Unterhalt für fih und ihren Vater zu 
verdienen. Anzmwifchen murbe eine ab- 
lige Dame auf das Talent de3 Dienft- 
' mäbchend aufmerffam. Sie gab dem 
Mädchen gründlichen Unterriht im 
' Schwebifchen und ftand ihr auch font 
ı mit Rath und That zur Seite. Balb 
| tonnte Chriftine eine erfte Auswahl ih- 
| rer Erzählungen herausgeben, die un- 
| ter dem Titel „Aus fhonenfchen Dör- 
| fern“ erfchienen. Der Erfolg war ein 
unertwarteter. Yn 14 Tagen hatte der 
Verleger dieXuflage verkauft, und aud 
bie zweite Auflage fand reißenden Ab- 
fat. Ein meiterer Erfolg des übri- 
gens jehr. guten Buches war, daß: bie 
Dichterin von 


einer Adelsfamilie.ein- 
pin re, Dar aan m 


Dann | 


13.95 


leben. Hier vollendete fie ein neues 
Merk, dad unter dem Titel „Zmei 
Frauen“ im Herbit erfcheint, und jpä- 
ter fol eine Schrift über die Dienftbo- 
tenfrage herausfommen, in melchem 
Gegenjtand die Berfaflerin jedenfa_3 
Sacverftändige if. E3 bleibt nun 
abzumarten, ob Chriftine Nilafon es 
in der Literatur zu ähnlicherBerühmt- 
heit bringe, wie ihre große Namenäge- 
fährtin in der Gefangatunft. 

— —— — 


— An der Table d'hote. — Wer iſt 
eigentlich der einſilbige Herr dort drü⸗ 
ben? — Das iſt der neue Niederwald— 
ſtätterſee ⸗Salonſchraubendampferak⸗ 
tiengeſellſchafisbureauvorſteher! 

— Unter Kollegen. — Erſter Buch—⸗ 
halter (in einer chemiſchen Fabrik) 
Der Chef will abſolut heute Morgen 
nicht geftört werden, er hat ein Erpe- 
riment vor, jagt er, maß mag er denn 
bloß machen? — Zmeiter Buchhalter: 
Sopiel ich gefehen habe, probirt er ein 
Thierarzneimittel. — Erfter Buchhal- 
ter: Wiefo?— Zweiter Buchhalter: Na, 
ich fah den Lehrling mit einer Ylafche 
Selterd und einem jauren Häring in 
fein Kontor gehen, und das ift boch be- 
fanntlich ein Mittel zum Kater turi- 


2 nz einfadh. — Herr (am Ufer 
hrmann): „Sie f 


m 
Über? — Sm — iR denn 
zu a 
Herr: „Na, mo 
die Leute hinüber?" —- 
„Sür 10 Pfennige die 





